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KEnnzaHlEn Im ÜBERBlICK 

Mio. eur 2004 2005 2006 2007 2008 %

Konzernumsatz  128,6 417,5 768,2 2.102,3 5.505,0 162

Ergebnis vor Zinsen,  
Ertragsteuern und Abschreibungen (EBITDA)  34,7 58,9 126,2 202,7 115,6 -43

Ergebnis vor Zinsen und Ertragsteuern (EBIT) 31,0 46,1 100,2 140,5 -111,4 -

Konzernjahresüberschuss 34,4 47,8 112,6 114,6 -130,1 -

Free Cashflow n/a 15,5 36,4 -24,8 180,9 -

Ergebnis je Aktie (verwässert in EUR) 1,86 2,19 4,60 4,43 -4,93 -

Bilanzsumme 154,0 367,9 665,3 1.834,1 1.719,0 -6

Konzerneigenkapital 51,9 142,2 274,8 401,0 263,0 -34

Eigenkapitalquote (in %) 33,7 38,7 41,3 21,9 15,3 -

Mitarbeiter  1.000 2.568 4.645 12.319 13.455 9
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•	 Zum	Sortiment	an	Süßigkeiten	von	
van	 Netten	 gehören	 Schokoladen-
dragees,	 Hartkaramellen,	 Frucht-
gummi,	 schokolierte	 Geleefrüchte	
und	Konfekt.

•	 van	Netten	partizipierte	 in	2008	an	
der	großen	Nachfrage	nach	Schoko-	
ladendragees	 und	 konnte	 den	
Umsatz	stark	steigern.

•	 Der	 Süßwarenhersteller	 konnte	
durch	 eine	 neue	 Kälteanlage	 und	
die	Modernisierung	der	Mess-	und	
Regelungstechnik	 seinen	 Energie-
verbrauch	senken	und	seinen	CO2-
Ausstoß	reduzieren.
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das Geschäftsjahr 2008 war das Jahr der konjunkturellen Zäsur. 

Nach Jahren starken globalen Wachstums sorgte die Finanzkri-

se in der zweiten Jahreshälfte für massive Umwälzungen im Fi-

nanzsektor, was schließlich in einem Zusammenbruch der welt-

weiten Kreditmärkte und massiven Kursverlusten an den Börsen 

mündete. Spätestens seit dem 4. Quartal hat diese Entwicklung 

die Realwirtschaft voll erreicht, die globale Wirtschaft ist seit dem 

in die tiefste Rezession seit mehr als 60 Jahren gerutscht. 

Von diesen Entwicklungen wurden und sind auch die ARQUES In-

dustries AG und ihre Beteiligungen deutlich negativ betroffen. Dies 

gilt für eine im Bereich der Unternehmenssanierung tätige Gesell-

schaft sogar in einem größeren Maße als für Firmen anderer Bran-

chen. Diese Entwicklung spiegelt sich deutlich im vorliegenden 

Geschäftsbericht wider. Insbesondere in der zweiten Jahreshälfte 

2008 wirkte sich die konjunkturelle Schwäche zunehmend negativ 

auf die Werthaltigkeit der Portfolio-Unternehmen aus. 

Als Reaktion auf die wirtschaftliche Krisensituation hat die 

ARQUES Industries AG seit dem Sommer 2008 ihre Strukturen 

nachhaltig optimiert: Einerseits haben wir eine Konzentration des 

Beteiligungs-Portfolios vorgenommen und uns dabei auf unsere 

stärksten und aussichtsreichsten Beteiligungen konzentriert. In 

Folge dessen mussten jedoch Wertminderungen auf die Beteili-

gungen in Höhe von EUR 133,7 Mio. vorgenommen werden, was 

zu einem negativen Nachsteuerergebnis von EUR -141,6 Mio. 

führte. Dabei haben wir Verluste aus der Veräußerung nicht zum 

Kernportfolio gehörender Beteiligungen bewusst in Kauf genom-

men, weil dadurch gleichzeitig auch kritische Risikopositionen im 

Konzern reduziert werden konnten. Neben diesen Maßnahmen 

haben wir aber auch auf der Kostenseite wichtige Schritte einge-

leitet und zum Teil bereits umgesetzt. So sollen die Holdingkosten 

bis 2010 um über 50% im Vergleich zu 2007 reduziert werden. 

Darüber hinaus haben wir die Arbeitsabläufe auch strukturell an 

die veränderten Rahmenbedingungen angepasst und beispiels-

weise die Abteilungen Akquisition und Unternehmensverkäufe 

zusammengelegt. 

Auch im Jahr 2009 und wahrscheinlich auch noch bis ins Jahr 

2010 wird das Marktumfeld besondere Ansprüche an ARQUES 

stellen. Oberste Priorität werden in diesem Zeitraum die Themen 

Liquiditäts- und Cashflow-Management genießen. Wir sind 

derzeit dabei, unser Unternehmen auch bilanziell auf ein solides, 

langfristig tragbares Fundament zu stellen, um für die abseh-

baren Herausforderungen gerüstet zu sein. An unserem Ge-

schäftsmodell - dem Kauf von Unternehmen zu symbolischen 

Kaufpreisen ohne Übernahme von Verbindlichkeiten und Ga-

rantien auf Holding-Ebene sowie unter sorgfältigster Abwägung 

der damit verbundenen Risiken - halten wir grundsätzlich fest: 

Wir sind zuversichtlich, im laufenden Geschäftsjahr unser Be-

standsportfolio operativ erfolgreich weiterzuentwickeln und viel-

versprechende Unternehmen zu erwerben. Wir werden genau 

darauf achten, nicht mehr die Fehler der jüngeren Vergangenheit 

zu machen und Akquisitionen zu tätigen, die mit einer hohen 

Risikoübernahme auch auf Holding-Ebene verbunden sind. 

ARQUES hat in den Jahren seit seiner Gründung im Jahre 2003 

bis ins Geschäftsjahr 2007 bewiesen, dass der Konzern über 

ein tragfähiges, nachhaltig profitables Geschäftsmodell verfügt. 

Daran wollen wir wieder anknüpfen.

Das vergangene Geschäftsjahr war für uns alle kein einfaches 

Jahr. Wir sind mit dem Kursverlauf unserer Aktie und der Entwick-

lung des operativen Geschäfts in 2008 alles andere als zufrieden. 

Wir werden alles Notwendige unternehmen, um ARQUES in 2009 

wieder auf Kurs zu bringen, das Unternehmen wieder nachhaltig 

profitabel zu machen und den Unternehmenswert zu steigern. 

Wir würden uns freuen, wenn Sie uns auf diesem Weg begleiten 

und uns auch in 2009 und darüber hinaus Ihr Vertrauen als Aktio-

näre und Geschäftspartner schenken. Wir bedanken uns an dieser 

Stelle auch ganz besonders bei unseren Mitarbeiterinnen und Mit-

arbeitern für die im Geschäftsjahr 2008 geleistete Arbeit und ihr 

hohes Engagement.

 

Mit freundlichen Grüßen

Der Vorstand der ARQUES Industries AG 

Hans Gisbert Ulmke Felix Frohn-Bernau Bernd Schell

Brief an die aktionäre

Sehr geehrte aktionärinnen, sehr geehrte aktionäre,
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Hans Gisbert Ulmke

Vorstand finanzen
Hans Gisbert Ulmke studierte Wirtschafts- 

und Sprachwissenschaften an der Uni-

versity of Manchester. Er absolvierte eine 

Ausbildung zum Bankkaufmann sowie eine 

Kreditausbildung bei der Dresdner Bank AG 

und war mehrere Jahre im Ressort Ausland 

u.a. in der VR China und in Hongkong tätig. 

Von 1981 bis 1997 arbeitete Herr Ulmke in 

verschiedenen Industrieunternehmen u.a. 

in den Bereichen Finanzcontrolling, Kapi-

talmarkt, Treasury, Steuern und Investor 

Relations.

Von 1997 bis 2000 war er Generalbevoll-

mächtigter Finanzen/Investor Relations 

der VIAG AG, München, und von 2000 bis 

2005 Generalbevollmächtigter Finanzen 

der E.ON AG, Düsseldorf. Von 2005 bis 

2008 zeichnete er als kaufmännischer Ge-

schäftsführer der Münchner E.ON Sales & 

Trading GmbH. 

Hans Gisbert Ulmke ist seit Februar 2009 

Finanzvorstand der ARQUES Industries 

AG. Er verantwortet die Bereiche Finan-

zen, Rechnungswesen, Personal, Investor 

Relations und Presse.

felix frohn-Bernau

Vorstand M&a 
(akquisitionen & exits)
Nach dem Studium der Rechtswissen-

schaften in Köln, München und Madrid 

arbeitete Felix Frohn-Bernau zunächst 

als Rechtsanwalt in deutschen und spa-

nischen Großkanzleien in den Bereichen 

M&A und Wirtschaftsrecht. Danach war er 

Mitgründer, CEO und später Aufsichtsrat 

der dooyoo AG, einem Start Up mit 180 

Angestellten in fünf Ländern, das schließ-

lich 2008 verkauft wurde. Dann war Felix 

Frohn-Bernau für die Bayerische Lan-

desbank als Berater in London auf einem 

Projekt im Bereich Sport und Medien tätig.

Felix Frohn-Bernau arbeitet seit 2003 für 

ARQUES, zunächst als Geschäftsführer 

einer Beteiligung. Zudem leitete er die Ak-

quisitionen von zahlreichen Unternehmen. 

Seit März 2007 ist er Vorstand der ARQUES 

Industries AG und für die Ressorts Akqui-

sitionen und Exits zuständig.

Bernd Schell 

Vorstand operations
Bernd Schell studierte Betriebswirt-

schaftslehre an der European Business 

School, Oestrich-Winkel, und absolvierte 

im Anschluss daran ein MBA-Studium an 

der American Graduate School of Interna-

tional Management in Glendale/Arizona. 

Danach war Bernd Schell in verschiedenen 

Unternehmen in den Bereichen Marketing 

& Sales sowie Business Development in 

leitenden Funktionen tätig. Schließlich war 

er Unternehmensberater bei der Boston 

Consulting Group, schwerpunktmäßig für 

die Bereiche Konsumgüter und Medien. 

Bernd Schell ist seit Anfang 2004 bei der 

ARQUES Industries AG tätig und restruk-

turierte als Beteiligungsmanager den 

Kinderwagenhersteller teutonia sowie 

den Camping- und Outdoorspezialisten 

Fritz Berger. Seit Januar 2008 ist Bernd 

Schell Vorstand Operations der ARQUES 

Industries AG.
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Das Jahr 2008 war für die Gesellschaft in vieler Hinsicht turbulent 

und schwierig, der Aufsichtsrat begleitete die Gesellschaft dabei 

intensiv, was in einer Vielzahl zeitaufwändiger Sitzungen und Be-

schlüsse zu sehen ist.

Der Aufsichtsrat hat im abgelaufenen Geschäftsjahr sämtliche ihm 

nach Gesetz und Satzung obliegenden Aufgaben wahrgenommen 

und den Vorstand bei seiner Arbeit überwacht und beratend un-

terstützt. Er hat insbesondere die strategische Weiterentwicklung 

der Gesellschaft und wesentliche Einzelmaßnahmen begleitet. Der 

Vorstand hat den Aufsichtsrat regelmäßig, zeitnah und umfassend 

über alle relevanten Fragen der Unternehmensentwicklung, über 

den Gang der Geschäfte und die Lage des Konzerns, über ge-

plante Verkäufe von Beteiligungsunternehmen oder Teilen hieran, 

über die Risikolage und das Risikomanagement sowie über die 

Budgetentwicklung informiert. 

tätigkeit des aufsichtsrates 
Der Aufsichtsrat ließ sich in seinen Sitzungen regelmäßig und 

umfassend über die Lage des Unternehmens, vor allem über die 

Entwicklung der Geschäfts- und Finanzlage, Akquisitionsvorha-

ben, geplante Veräußerungen von Beteiligungsunternehmen oder 

Teilen hieran, die Personalentwicklung sowie über grundsätzliche 

Fragen der Unternehmenspolitik und -strategie informieren. 

Er befasste sich mit den vierteljährlichen Berichten des Vorstands 

über grundsätzliche Fragen der Unternehmensplanung (insbeson-

dere die Finanz-, Investitions- und Personalplanung), sowie über 

Transaktionen, die für die Rentabilität oder Liquidität der Gesell-

schaft von erheblicher Bedeutung sein können.

In den Sitzungen des Aufsichtsrats befragte dieser die Geschäfts-

leitung zu den vorgelegten Berichten, insbesondere zu aktuellen 

Entwicklungen, aktuellen Akquisitions- und Verkaufsprojekten 

sowie zu anstehenden Entscheidungen und erörterte diese aus-

führlich. Notwendige Genehmigungen erfolgten nach eingehender 

Prüfung der vom Vorstand vorgelegten Unterlagen. 

Ferner fanden regelmäßige Gespräche des Aufsichtsratsvorsit-

zenden mit dem Vorstand statt. Im Rahmen dieser Gespräche 

wurde die Geschäftsleitung zu aktuellen Entwicklungen befragt, 

anstehende Entscheidungen ausführlich erörtert und Beschlüsse 

des Aufsichtsrates vorbereitet.

Sitzungen und Beschlüsse des 
aufsichtsrats im Jahre �008
Der Aufsichtsrat ist im Geschäftsjahr 2008 zu insgesamt 15 Sit-

zungen zusammengetreten. Hierbei waren auch die Mitglieder 

des Vorstands anwesend, jedoch nicht, wenn es um Vorstandsan-

gelegenheiten ging. Daneben fasste der Aufsichtsrat Beschlüsse 

schriftlich in insgesamt fünf Umlaufverfahren. Der Prüfungsaus-

schuss des Aufsichtsrates („Audit Committee“) tagte in fünf Sit-

zungen und ließ sich vom Abschlussprüfer Bericht erstatten.

An der Bilanzsitzung zum Jahresabschluss für das Geschäftsjahr 

2008 am 29. April 2009 nahm auch der Abschlussprüfer der Ge-

sellschaft teil. 

Der Aufsichtsrat hat in seinen Sitzungen die Berichte des Vor-

stands ausführlich diskutiert, u.a. die wirtschaftliche Entwicklung 

der Beteiligungsunternehmen. 

Der Aufsichtsrat hat im vergangenen Berichtsjahr die laufende Ge-

schäftsentwicklung und die Umsetzung der Unternehmensstrate-

gie ebenso intensiv beobachtet wie die strategische Fortentwick-

lung der Gesellschaft vor allem im Lichte der Finanzmarktkrise. 

Besonderes Augenmerk galt der Liquididitätssituation der Gesell-

schaft sowie Art und Umfang der Eventualverbindlichkeiten.

Corporate Governance
Der Aufsichtsrat befasst sich regelmäßig mit der Anwendung und 

der Weiterentwicklung der geltenden Standards guter und verant-

wortungsvoller Unternehmensführung. Vorstand und Aufsichtsrat 

haben im März 2009 eine aktualisierte Entsprechungserklärung 

gemäß § 161 AktG abgegeben und diese den Aktionären auf der 

Internetseite der Gesellschaft dauerhaft zugänglich gemacht.

Entsprechend den Empfehlungen des Kodexes hat der Aufsichts-

rat eine Erklärung des Wirtschaftsprüfers eingeholt, welche be-

ruflichen, finanziellen oder sonstigen Beziehungen zwischen dem 

Prüfer und dem Unternehmen bestehen, die Zweifel an seiner 

Unabhängigkeit begründen könnten (Unabhängigkeitserklärung). 

Die Erklärung erstreckt sich auch auf den Umfang anderer Bera-

tungsleistungen, die für das Unternehmen im abgelaufenen Ge-

schäftsjahr erbracht wurden. 

BeriCHt deS aUfSiCHtSratS
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Personalangelegenheiten des Vorstands
Diese waren Gegenstand besonderer intensiver Beratungen. Im 

Rahmen der Aufsichtsratssitzung vom 2. Februar 2009 wurde die 

Bestellung von Herrn Dr. Schumann zum Vorstand der ARQUES In-

dustries AG (Vorstandsvorsitzender) mit Wirkung zum 28. Februar 

2009 einvernehmlich beendet. Herr Hans Gisbert Ulmke wurde in 

dieser Sitzung zum Finanzvorstand bis 31. Januar 2012 bestellt.

Personalangelegenheiten 
des aufsichtsrats
Dem Aufsichtsrat gehörten im Berichtszeitraum an:

• Dr. jur. Rudolf Falter,

• Dr. jur. Gerhard Fischer,

• Prof. Dr. jur. Michael Judis, 

• Franz Graf von Meran. 

• Dr. rer. pol. Georg Obermeier, Vorsitzender

• Bernhard Riedel, stellvertretender Vorsitzender

 

Und als Ersatzmitglied für den Fall des Ausscheidens eines der 

vorbenannten Aufsichtsratsmitglieder: 

• Othmar Freiherr von Diemar. 

Die Bestellung erfolgte jeweils bis zur Beendigung der Hauptver-

sammlung, die über die Entlastung für das erste Geschäftsjahr 

nach Beginn der Amtszeit beschließt. Das Geschäftsjahr, in dem 

die Amtszeit beginnt (also das Jahr 2007), wird nicht mitgerechnet.

Mitglieder des Prüfungsausschusses des Aufsichtsrats („Audit 

Comittee“) sind Herr Dr. Georg Obermeier, Herr Dr. Rudolf Falter 

und Franz Graf von Meran.

Prüfung des Jahresabschlusses
Der Jahresabschluss und der Konzernabschluss zum 31. Dezem-

ber 2008 sowie der zusammengefasste Lagebericht sind unter 

Einbeziehung der Buchführung von der zum Abschlussprüfer ge-

wählten PricewaterhouseCoopers AG, Wirtschaftsprüfungsgesell-

schaft, München, geprüft und mit dem uneingeschränkten Bestä-

tigungsvermerk versehen worden. Sämtliche Abschlussunterlagen 

und Prüfungsberichte haben allen Mitgliedern des Aufsichtsrates 

rechtzeitig vor der Bilanzsitzung des Aufsichtsrats vorgelegen. 

Diese Unterlagen wurden vom gesamten Aufsichtsrat sorgfältig 

geprüft. Der Prüfungsausschuss des Aufsichtsrates („Audit Com-

mittee“) hat sich in seinen Sitzungen am 27. November 2008 und 

22. Dezember 2008 vom Abschlussprüfer die wesentlichen Grund-

züge der Prüfungshandlungen und einzelne Prüfungsfeststellun-

gen erläutern lassen sowie in seiner Sitzung am 29. April 2009  

im Beisein des Abschlussprüfers den Jahresabschluss eingehend 

erörtert und im Rahmen dieser Sitzung Fragen an den Abschluss-

prüfer gerichtet.

Das Audit Committee erstattete in der Aufsichtsratssitzung vom 

29. April 2009 ausführlich dem Aufsichtsrat gegenüber Bericht. Der 

Aufsichtsrat hat die Gelegenheit wahrgenommen, dem in der Auf-

sichtsratssitzung anwesenden Wirtschaftsprüfer weitere Fragen zu 

stellen. Er schließt sich dem Ergebnis der Prüfung durch den Ab-

schlussprüfer an und erhebt nach dem abschließenden Ergebnis 

seiner eigenen Prüfung keine Einwendungen. Der Aufsichtsrat hat 

den vom Vorstand aufgestellten Jahresabschluss und Konzernab-

schluss durch Beschluss gebilligt. Gegen den zusammengefass-

ten Lagebericht wurden vom Aufsichtsrat keine Einwendungen 

erhoben. Der Jahresabschluss ist damit festgestellt. 

Ferner wurde in der Sitzung vom 29. April 2009 der Gewinnverwen-

dungsvorschlag des Vorstandes geprüft. Der Aufsichtsrat schließt 

sich dem Gewinnverwendungsvorschlag des Vorstands an.

erläuterungen zum Lagebericht
Hinsichtlich der Erläuterungen zum Lagebericht gemäß § 171 

AktG verweist der Aufsichtsrat auf die Angaben im Lagebericht 

zu §§ 289 Abs. 4, 315 Abs. 4 HGB auf Seite 53. Informationen im 

Zusammenhang mit dem gezeichneten Kapital der Gesellschaft, 

den Vorschriften über die Ernennung und Abberufung der Mit-

glieder des Vorstands, über Satzungsänderungen sowie die Be-

fugnisse des Vorstands, Aktien auszugeben oder zurückzukaufen 

finden sich im zusammengefassten Lagebericht der Gesellschaft 

auf Seite 53.

Starnberg, im April 2009

Für den Aufsichtsrat

Dr. Georg Obermeier

Vorsitzender 
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Mitglieder des Aufsichtsrats waren im Geschäftsjahr 2008  

folgende Personen:

dipl.-kfm. dr. rer. pol. Georg obermeier, 
Geschäftsführender Gesellschafter der Obermeier  

Consult GmbH, München,Vorsitzender des Aufsichtsrats

Mitgliedschaft in weiteren aufsichtsräten und 

anderen kontrollgremien:

• Verwaltungsratsmitglied der Kühne & Nagel International AG,  

Schindellegi, Schweiz

• Aufsichtsratsmitglied der Billfinger Berger Industrial Services 

AG, München

• Aufsichtsratsmitglied der Energie-Control GmbH Öster-

reichische Regulierungsbehörde für Strom & Gas, Wien, 

Österreich

• Mitglied des Regionalbeirats Süd der Deutschen Bank, 

München

Bernhard riedel,
Rechtsanwalt, München

stellvertretender Vorsitzender des Aufsichtsrats

Mitgliedschaft in weiteren aufsichtsräten und 

anderen kontrollgremien:

Keine

 
Prof. dr. jur. Michael Judis,
Vorstand der Open Pictures AG und Rechtsanwalt, München

Mitgliedschaft in weiteren aufsichtsräten und 

anderen kontrollgremien:

Keine

dipl.-kfm. dr. jur. rudolf falter,
Rechtsanwalt, Steuerberater, München

Mitgliedschaft in weiteren aufsichtsräten und 

anderen kontrollgremien:

• Aufsichtsratsmitglied der WTS Management Services AG, 

Grünwald

dr. jur. Gerhard fischer, 
Jurist, München

Mitgliedschaft in weiteren aufsichtsräten und 

anderen kontrollgremien:

• Vorsitzender des Aufsichtsrats der Demos Wohnbau Beteili-

gungsgesellschaft AG, Seeshaupt

• Vorsitzender des Aufsichtsrats der CREDITREFORM Nürn-

berg Aumüller KG, Nürnberg

der aUfSiCHtSrat
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franz Graf von Meran, 
Kaufmann und Bankier i.R., München

Mitgliedschaft in weiteren aufsichtsräten und 

anderen kontrollgremien:

• Aufsichtsratsmitglied der Continentale Krankenversicherung 

a.G., Dortmund

• Aufsichtsratsmitglied der Continentale Lebensversicherung 

a.G., München

• Aufsichtsratsmitglied der Continentale Sach-Versicherung 

AG, Dortmund

• Aufsichtsratsmitglied der Deutsche Malteser gGmbH, Köln

• Vorsitzender des Beirats der Langenscheidt KG, München

• Beiratsmitglied der Graf v. Schaesberg BeteiligungsKG, 

Wegberg

• Beiratsmitglied der Graf v. Schaesberg Vermögensverwal-

tungs-KG, Wegberg

• Beiratsmitglied der Graf v. Schaesberg Forstwirtschaft KG, 

Wegberg

Ersatzmitglied für den Fall des Ausscheidens eines der vorbe-

nannten Aufsichtsratsmitglieder ist:

dipl.-kfm. othmar freiherr von diemar, 
Geschäftsführender Inhaber der Othmar von Diemar Vermögens-

verwaltung & Beratung, Köln

Mitgliedschaft in weiteren aufsichtsräten und 

anderen kontrollgremien:

• Vorsitzender des Aufsichtsrats der Informium AG, Leverkusen

• Aufsichtsratsmitglied der Borussia Dortmund GmbH & Co 

KGaA, Dortmund



•	 Die	 Actebis-Gruppe	 ist	 der	 dritt-
größte	 ITK-Distributor	 (Informati-
onstechnologie	 und	 Telekommu-
nikation)	 in	 Europa.	 Actebis	 bietet	
mehr	 als	 150.000	 Produkte	 von	
rund	400	Herstellern	an.

•	 1986	gegründet,	arbeiten	rund	1.800	
Mitarbeiter	 für	 mehr	 als	 70.000	
Business-Kunden	 in	 ganz	 Europa.	
Actebis	 ist	 in	 Deutschland,	 Frank-
reich,	den	Niederlanden,	Österreich	
sowie	in	Dänemark,	Norwegen	und	
Schweden	 mit	 eigenen	 Landes-	
gesellschaften	vertreten.	

•	 Durch	 Integration	 von	 NT	 plus	 ist	
mit	der	Actebis-Gruppe	in	Deutsch-
land	 einer	 der	 ersten	 Distributoren	
entstanden,	 der	 die	 Themen	 der	
Telekommunikations-	 und	 Infor-
mationstechnologie	 unter	 einem	
Dach	 vereint.	 Damit	 eröffnet	 sich	
für	Actebis	die	Chance,	den	euro-
päischen	 Markt	 für	 Konvergenz-	
lösungen	zu	prägen.

10
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�008: ein sehr schwaches Börsenjahr
Das Börsenjahr 2008 wird den meisten Anlegern in sehr schlechter 

Erinnerung bleiben. Ängste um eine globale Rezession und immer 

dramatischere Negativmeldungen als Folge der Finanzmarktkri-

se sorgten insbesondere in der zweiten Jahreshälfte weltweit für 

massive Kursabschläge. Der Großteil der wichtigsten Leitindizes 

musste Kurseinbrüche zwischen 35% und mehr als 45% hinneh-

men. So verlor der amerikanische Dow Jones rund 35% seines 

Wertes. Der japanische Nikkei verzeichnete mit minus 42% den 

höchsten Jahresrückgang in seiner fast 60-jährigen Historie. Auch 

die europäischen Aktien mussten massiv Federn lassen. So sackte 

der EuroStoxx50 um knapp 45% nach unten, der deutsche DAX30 

entwickelte sich mit einem Minus von 40% kaum besser. Noch 

schwärzer verlief das Börsenjahr für mittelgroße und kleinere Bör-

senwerte, die auf Grund ihrer vergleichsweise geringen Liquidität 

noch stärker unter dem Ausverkauf an den Kapitalmärkten litten. 

So büßten die Werte aus dem MDAX 43% und die des SDAX 

im Berichtsjahr sogar 46% ihrer Indexstände ein. Im SDAX, der 

50 kleinere börsennotierte Titel enthält, sind auch die Aktien der 

ARQUES Industries AG enthalten. 

Beteiligungsgesellschaften besonders 
stark von Börsenbaisse betroffen
Auf Grund ihrer spezifischen Unternehmensmodelle waren Be-

teiligungsgesellschaften überproportional stark von der Börsen-

baisse in 2008 betroffen. Dies traf auch für die Anteilsscheine der 

ARQUES Industries AG zu. Hierin spiegelten sich einerseits die 

generelle Konjunkturabschwächung und die Sorgen der Anleger 

wider, dass die gemäß des ARQUES Geschäftsmodells übernom-

menen Beteiligungen in Umbruchsituationen in einem Rezessi-

onsszenario besonders starke Einbußen hinnehmen müssten. 

Entsprechend gab der ARQUES Kurs kontinuierlich über das Ge-

schäftsjahr hinweg nach. Bereits am ersten Handelstag wurde mit 

EUR 24,17 das Jahreshoch erreicht. Der im Februar vollzogene 

Wechsel im Vorstand des Unternehmens sorgte für eine weitere 

Verunsicherung der Investoren. Entsprechend wurde Anfang April 

2008 die Schwelle von EUR 10,00 unterschritten. Die Aktie been-

dete das sehr enttäuschende Börsenjahr am 30. Dezember bei 

einem Xetra-Schlusskurs von EUR 2,52. Damit lag die Kursper-

formance nochmals deutlich unter der der Vergleichsindizes. Die 

Marktkapitalisierung lag zum Jahresende auf Basis einer unverän-

derten Aktienzahl von 26,45 Millionen Stück bei rund EUR 67 Mio. 

In der Rangliste der Deutschen Börse, nach der die Kriterien für 

die Indexzugehörigkeit definiert wird, nimmt ARQUES Ende De-

zember 2008 bezogen auf die Marktkapitalisierung bei den MDAX 

und SDAX-Werten Position 99 und bezogen auf das Handelsvolu-

men  Platz 45 ein. Das durchschnittliche Handelsvolumen pro Tag 

lag im Berichtsjahr bei 477.005 Aktien nach mehr als 370.000 im 

Jahr zuvor (XETRA- und Parkett-Handel).

arQUeS aktien zu rund 100% im Streubesitz 
Die Aktien der ARQUES Industries AG befinden sich gemäß 

der Definition der Deutschen Börse zu 100% in Streubesitz. 

Die Aktien befinden sich überwiegend im Besitz institutio-

neller Investoren aus den USA, Großbritannien, Frankreich, der 

Schweiz sowie Deutschland und Privatanleger überwiegend 

aus Deutschland.

Detaillierte Angaben zum Aktien- und Optionsbesitz der Organe 

sowie meldepflichtigen Wertpapiergeschäften von Vorstand und 

Aufsichtsrat befinden sich im Kapitel „Corporate Governance“ auf 

Seite 14 dieses Geschäftsberichts.

die aktie der arQUeS indUStrieS aG
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investor relations-aktivitäten
Für das ARQUES Management steht die transparente Kommu-

nikation mit allen Anteilseignern im Fokus seiner Aktivitäten. 

ARQUES hat sich auch im vergangenen Jahr auf Roadshows, 

Analysten- und Investorenveranstaltungen präsentiert. Erstmals 

wurde im Januar 2008 auch ein so genannter Capital Markets Day 

durchgeführt. In diesem Zusammenhang präsentierten der Vor-

stand und Mitglieder des operativen Managements aus den Betei-

ligungen sowie den Ressorts Akquisitionen, Operations und Exit 

den Geschäftsverlauf und die Strategie des Konzerns und seiner 

Gesellschaften und stellten sich den Fragen von Analysten und 

Investoren. Ziel ist die Intensivierung von Investorengesprächen 

sowie der Kontaktpflege mit der Presse. 

Eine wichtige Informationsplattform für alle am Unternehmen 

Interessierten ist die ARQUES Website: www.arques.de. Dort 

stehen der Öffentlichkeit sämtliche Finanzberichte, Ad hoc- und 

Pressemitteilungen, der Unternehmenskalender sowie Hauptver-

sammlungsunterlagen und vielfältige aktuelle Informationen zu 

den Beteiligungen zur Verfügung.

kontakt

Darüber hinaus steht Ihnen die Investor-Relations-Abteilung der 

ARQUES Industries AG unter folgender Kontaktadresse zur Ver-

fügung:

ARQUES Industries AG

Christian Schneider

Münchner Str. 15a

82319 Starnberg

Tel.: +49 (0) 8151 651 - 0

Fax: +49 (0) 8151 651 - 500

E-mail: info@arques.de

1�

Anzahl ausgegebener Aktien zum 31. Dezember  26.450.000 26.450.000

Grundkapital in EUR 26.450.000 26.450.000

Schlusskurs zum 31. Dezember in EUR  2,52 23,50

Marktkapitalisierung zum 31. Dezember in Mio. EUR 66,7 621,6

Durchschnittlicher Handelsumsatz pro Tag (Stück) 477.005 371.931

52-Wochen Hoch* in EUR 10,05 40,75

52-Wochen Tief* in EUR 0,91 14,90

Ergebnis je Aktie (verwässert) zum Jahresende in EUR  -4,93 4,43

* zum Zeitpunkt der Berichterstattung

	 2008	 2007

WKN  515600

ISIN  DE0005156004

Börsenkürzel  AQU

Reuters-Kürzel Xetra  AQUG.DE

Bloomberg-Kürzel Xetra  AQU GY

Aktienart  Inhaber-Stückaktien

Aktienindizes  SDAX, CDAX, Classic All Share, Prime All Share

INFORMATIONEN	ZUR	AKTIE
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Die ARQUES Industries AG entspricht den Empfehlungen des 

Deutschen Corporate Governance Kodex („DCGK“), der im Jahr 

2002 erlassen und zuletzt im Juni 2008 erweitert wurde, mit nur 

wenigen Ausnahmen. Die ARQUES Industries AG begreift Corpo-

rate Governance als einen Prozess, der laufend fortentwickelt und 

verbessert wird. 

Vorstand und Aufsichtsrat der ARQUES Industries Aktiengesell-

schaft haben die nach § 161 AktG vorgeschriebene Entsprechens-

erklärung zum Deutschen Corporate Governance Kodex in seiner 

Fassung vom 6. Juni 2008 im März 2009 abgegeben und darüber 

hinaus den Aktionären auf der Website (www.arques.de) dauerhaft 

zugänglich gemacht. Die Abweichungen vom Deutschen Corpo-

rate Governance Kodex sind entsprechend dokumentiert.

führungs- und kontrollstruktur 
aufsichtsrat
Die ARQUES Industries AG ist als deutsche Aktiengesellschaft an 

das deutsche Aktienrecht gebunden und verfügt daher über eine 

zweigeteilte Führungs- und Kontrollstruktur. 

Der Aufsichtsrat bestellt die Mitglieder des Vorstands und legt die 

Geschäftsverteilung fest. Er überwacht und berät den Vorstand 

bei der Führung der Geschäfte. Die Geschäftsordnung des Auf-

sichtsrates sieht mindestens zwei Sitzungen im Kalenderhalb-

jahr vor. In regelmäßigen Abständen erörtert der Aufsichtsrat die 

Planung und Geschäftsentwicklung sowie die Strategie und deren 

Umsetzung. Wesentliche Vorstandsentscheidungen sind an seine 

Zustimmung gebunden. Neben der Behandlung der Quartalsbe-

richte wird der Jahresabschluss der ARQUES Industries AG und 

des Konzerns unter besonderer Berücksichtigung der Prüfungs-

berichte des Abschlussprüfers und der Ergebnisse der durch den 

Prüfungsausschuss vorgenommenen Prüfung erörtert und gebil-

ligt. Der Aufsichtsrat hat hierzu einen Prüfungsausschuss gebildet 

(„Audit Committee“). 

Vorstand
Der Vorstand ist das Leitungsorgan des Konzerns und an das Un-

ternehmensinteresse gebunden. Seine Entscheidungen orientieren 

sich an der nachhaltigen Steigerung des Unternehmenswertes. Er 

trägt die Verantwortung für die strategische Ausrichtung des Un-

ternehmens und die Planung und Festlegung des Budgets. Die 

Zuständigkeit des Vorstandes umfasst die Aufstellung der Quar-

talsabschlüsse, der Jahresabschlüsse und der Konzernabschlüs-

se. Der Vorstand arbeitet eng mit dem Aufsichtsrat zusammen 

und informiert diesen regelmäßig und umfassend über sämtliche 

relevanten Fragen der Finanz- und Ertragslage, die strategischen 

Planungen und die Geschäftsentwicklung sowie über unterneh-

merische Risiken. 

Meldepflichtige Aktiengeschäfte 
von Vorstand und aufsichtsrat
Die Mitglieder des Vorstands und Aufsichtsrats sind nach § 15a 

Wertpapierhandelsgesetz (WpHG) gesetzlich verpflichtet, den 

Erwerb oder die Veräußerung von Aktien der ARQUES Industries 

AG oder sich darauf beziehenden Finanzierungsinstrumente offen 

zu legen, soweit der Wert der von dem Mitglied und ihm nahe 

stehenden Personen innerhalb eines Kalenderjahres getätigten 

Geschäfte die Summe von EUR 5.000,00 erreicht oder übersteigt 

(„Directors Dealings“). 

Im Geschäftsjahr 2008 sind der Gesellschaft folgende Geschäfte 

nach § 15a WpHG gemeldet worden:

CorPorate GoVernanCe BeriCHt 



Im Geschäftsjahr 2009 sind der Gesellschaft bis zum Zeitpunkt der 

Bilanzerstellung keine Meldungen nach § 15a WpHG zugegangen.  
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Dr. Martin Vorstandsvorsitzender 07.01.2008 Inhaber-Stückaktie Kauf 20,32 5.000 101.600,00 
Vorderwülbecke (bis 31.01.2008)  DE0005156004

Prof. Dr. Michael Mitglied des 10.01.2008 Inhaber-Stückaktie Kauf 20,28 1.000 20.280,00 
Judis Aufsichtsrats  DE0005156004

Felix Vorstand Exit 11.01.2008 Inhaber-Stückaktie Kauf 18,27 2.787 50.918,49 
Frohn-Bernau   DE0005156004

Felix Vorstand Exit 11.01.2008 Inhaber-Stückaktie Kauf 18,24 213 3.885,12 
Frohn-Bernau   DE0005156004

Dr. Martin Vorstandsvorsitzender 23.01.2008 Call-Optionsschein Kauf 0,050 120.000 6.000,00 
Vorderwülbecke (bis 31.01.2008)  DE000DB2S581

Dr. Martin Vorstandsvorsitzender 23.01.2008 Call-Optionsschein Kauf 0,059609 140.400 8.369,10 
Vorderwülbecke (bis 31.01.2008)  DE000CB8GLM6

Dr. Martin Vorstandsvorsitzender 23.01.2008 Call-Optionsschein Kauf 0,053757 74.000 3978,02 
Vorderwülbecke (bis 31.01.2008)  DE000CB7SBC5

Franz Graf von Mitglied des 24.01.2008 Inhaber-Stückaktie Kauf 14,42 1.500 21.630,00 
Meran Aufsichtsrats  DE0005156004

Prof. Dr. Mitglied des 24.01.2008 Inhaber-Stückaktie Kauf 14,38 1.000 14.380,00 
Michael Judis Aufsichtsrats  DE0005156004

Prof. Dr. Mitglied des 25.01.2008 Inhaber-Stückaktie Kauf 15,50 1.000 15.500,00 
Michael Judis Aufsichtsrats  DE0005156004

Prof. Dr. Mitglied des 28.01.2008 Inhaber-Stückaktie Kauf 14,00 1.000 14.000,00 
Michael Judis Aufsichtsrats  DE0005156004

Prof. Dr. Mitglied des 29.01.2008 Inhaber-Stückaktie Kauf 14,00 1.000 14.000,00 
Michael Judis Aufsichtsrats  DE0005156004

Dr. Gerhard  Mitglied des 10.03.2008 Inhaber-Stückaktie Verkauf 10,67 4.000 42.680,00 
Fischer Aufsichtsrats  DE0005156004

Dr. Michael Vorstandsvorsitzender 21.04.2008 Inhaber-Stückaktie Kauf 8,49 5.500 46.695,00 
Schumann (seit 01.02.2008)  DE0005156004

Dr. Michael Vorstandsvorsitzender 22.04.2008 Inhaber-Stückaktie Kauf 8,42 4.500 37.890,00 
Schumann (seit 01.02.2008)  DE0005156004

Prof. Dr. Mitglied des 24.04.2008 Inhaber-Stückaktie Kauf 8,49 1.000 8.490,00 
Michael Judis Aufsichtsrats  DE0005156004

Prof. Dr. Mitglied des 16.06.2008 Inhaber-Stückaktie Kauf 6,52 1.000 6.520,00 
Michael Judis Aufsichtsrats  DE0005156004

Bernhard Riedel Stellvertretender 09.07.2008 Inhaber-Stückaktie Kauf 7,90 400 3.160,00 
 Vorsitzender des  DE0005156004 
 Aufsichtsrats

	 	 	 BEZEIchNUNg		 	 		
MITTEIlUNgs-	 	 	DATUM	DER	 DEs	FINANZ-		 gEschäFTs-	 KURs		 vOlUMEN	 vOlUMEN
pFlIchTIgER	 FUNKTION	 TRANsAKTION	 INsTRUMENTs	 ART	 IN	EUR		 IN	sTücK	 IN	EUR
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entsprechenserklärung
Die Entsprechenserklärung zum Corporate Governance Kodex 

gemäß § 161 AktG wurde den Aktionären dauerhaft zugänglich 

gemacht: “Vorstand und Aufsichtsrat der ARQUES Industries AG 

erklären, dass den im elektronischen Bundesanzeiger bekannt 

gemachten Verhaltensempfehlungen der Kodex-Kommission 

zur Unternehmensleitung und -überwachung Stand 6. Juni 2008 

bis auf folgende Ausnahmen entsprochen wurde und zukünftig 

entsprochen werden wird. Die Abweichungen werden in der fol-

genden Stellungnahme erläutert.”

d&o Versicherung
Abweichend von Ziffer 3.8 des Kodexes enthält die D&O Versiche-

rung für Vorstand und Aufsichtsrat keinen Selbstbehalt. 

Zusammensetzung des Vorstands
Abweichend von Ziffer 4.2.1 des Kodexes hat der Vorstand keinen 

Sprecher.    

nachfolgeplanung 
Abweichend von Ziffer 5.1.2 des Kodexes erfolgt derzeit noch 

keine langfristige Nachfolgeplanung für die Mitglieder des Auf-

sichtsrates. Die Mitglieder des Aufsichtsrates wurden in der or-

dentlichen Hauptversammlung am 21. Juni 2007  bis zum Ablauf 

der ordentlichen Hauptversammlung 2009 gewählt. In der ordent-

lichen Hauptversammlung am 21. Juni 2007 wurde auch ein Er-

satzmitglied bestellt. In der ordentlichen Hauptversammlung am 3. 

Juli 2008 wurde die Satzung der Gesellschaft dahingehend geän-

dert, dass die Aufsichtsratsmitglieder von der Hauptversammlung 

für die Zeit bis zur Beendigung der Hauptversammlung gewählt 

werden, die über die Entlastung für das 3. Geschäftsjahr nach 

Beginn der Amtszeit beschließt. Die in der ordentlichen Hauptver-

sammlung am 21. Juni 2007  gewählten Mitglieder des Aufsichts-

rates sowie das dort gewählte Ersatzmitglied sind somit bis zum 

Ablauf der ordentlichen Hauptversammlung 2009 gewählt.

Abweichend von Ziffer 5.1.2 ist für die Mitglieder des Vorstandes 

keine Altersgrenze festgelegt.

Abweichend von Ziffer 5.4.1 ist für die Mitglieder des Aufsichts-

rates keine Altersgrenze festgelegt.

Vergütung der aufsichtsräte
Abweichend von Ziffer 5.4.6 des Kodexes entspricht die Vergü-

tung der Aufsichtsratsmitglieder einer Festvergütung. Die Vergü-

tung enthält keinen erfolgsorientierten Anteil.

nominierungsausschuss des  
aufsichtsrates
Abweichend von Ziffer 5.3.3 hat der Aufsichtsrat keinen Nominie-

rungsausschuss gegründet.

Vergütungsbericht

organe der Gesellschaft
Der Vergütungsbericht (gemäß Ziffer 4.2.5 des Deutschen Corpo-

rate Governance Kodex) erläutert die angewandten Grundsätze 

der Festlegung der Vergütung des Vorstandes und bezeichnet 

Höhe und Struktur des Vorstandseinkommens. Ferner werden die 

Grundsätze und Höhe der Vergütung des Aufsichtsrates beschrie-

ben und Angaben zum Aktienbesitz von Vorstand und Aufsichtsrat 

gemacht.

Vergütung des Vorstands
Bei der Festlegung der Vergütung werden die Aufgaben und der 

Beitrag des jeweiligen Vorstandsmitglieds berücksichtigt. Die 

Vergütung setzt sich im Geschäftsjahr 2008 einerseits aus einem 

festen Jahresgehalt sowie andererseits aus erfolgsbezogenen 

Komponenten zusammen. Es handelt sich hierbei um eine nach 

der Wertsteigerung eines virtuellen Aktiendepots (unternehmens- 

erfolgsbezogen) sowie eine an die Erreichung bestimmter im  

jeweiligen Vorstandsressort begründeter Ziele (ressorterfolgsbe-

zogen) geknüpfte Bonusvereinbarung/Bonifizierung für die Vor-

standsmitglieder Dr. Michael Schumann, Felix Frohn-Bernau und 

Bernd Schell. 

Im Einzelnen setzt sich die Vorstandsvergütung aus den folgenden 

Komponenten zusammen:

• Die feste Vergütung wird monatlich als Gehalt ausgezahlt.

• Die variable Vergütung besteht einerseits aus einer Sonder-

zuwendung, deren Höhe sich nach der Wertsteigerung eines 

„virtuellen Aktiendepots“ bemisst, und andererseits aus einer 

individuellen Bonusvereinbarung für die Vorstandsmitglieder 

Dr. Michael Schumann, Felix Frohn-Bernau und Bernd Schell.
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Ausgangspunkt für die Berechnung der variablen Vergütungen 

hinsichtlich des „virtuellen Aktiendepots“ für die Herren Dr. 

Michael Schumann, Felix Frohn-Bernau und Bernd Schell ist eine 

bestimmte Anzahl an Aktien der ARQUES Industries AG („virtu-

elles Aktiendepot“), bewertet zu einem bestimmten Aktienkurs 

(„Ausgangswert“). Die Höhe der variablen Vergütung ermittelt sich 

jeweils aus der möglichen Wertsteigerung des virtuellen Aktiende-

pots über einen bestimmten Zeitraum, d.h. bezogen auf einen 

im vorhinein bestimmten Zeitpunkt in der Zukunft („Bewertungs-

stichtag“). Die Differenz des Wertes des virtuellen Aktiendepots 

bewertet mit dem Kurs zum Bewertungsstichtag und dem Aus-

gangswert („Wertsteigerungsbetrag“) ergibt den Betrag der vari-

ablen Vergütung. Grundsätzlich ist vorgesehen, dass der Wertstei-

gerungsbetrag - umgerechnet zum Kurs am Bewertungsstichtag 

- in bar beglichen wird.

Das virtuelle Aktiendepot Herrn Dr. Schumann umfasst je Liefe-

rungsstichtag 125.000 Aktien. Bewertungsstichtage sind für sämt-

liche Aktien der 31. Januar 2009, der 31. Januar 2010 und der 31. 

Januar 2011. Zeitpunkt der Gewährung war der 28. Februar 2008. 

Diese Vereinbarung ersetzt die alte Vereinbarung, auf Grund derer 

Herr Dr. Schumann zum 31. Januar 2008 EUR 1.306.337,00 auf 

der Basis von 125.000 virtuellen Aktien erhalten hat.

Der beizulegende Zeitwert des für Herrn Dr. Schumann geführten 

virtuellen Aktiendepots betrug zum Bilanzstichtag hinsichtlich der 

ersten Tranche von 125.000 Aktien, fällig zum 31. Januar 2009, (bei 

einem erdienten Anteil von 90,91% gemäß IFRS-Rechnungsle-

gung) EUR 0,00 und hinsichtlich der zweiten Tranche aus 125.000 

Aktien, fällig zum 31. Januar 2010, (bei einem erdienten Anteil 

von 43,48% gemäß IFRS-Rechnungslegung) EUR 55.978,26 und 

hinsichtlich der dritten Tranche aus 125.000 Aktien, fällig zum 31. 

Januar 2011, (bei einem erdienten Anteil von 28,57% gemäß IFRS-

Rechnungslegung) EUR 30.714,29. Der beizulegende Zeitwert der 

gewährten Aktienoptionen betrug zum Zeitpunkt der Gewährung 

EUR 185.000,00 für die erste Tranche, EUR 327.500,00 für die 

zweite Tranche und EUR 291.250,00 für die dritte Tranche. 

Herr Dr. Schumann hat mit dem Aufsichtsrat im Rahmen seines 

Aufhebungsvertrages einen Verzicht auf sämtliche Ansprüche ge-

genüber der ARQUES Industries AG vereinbart. 

Das virtuelle Aktiendepot für Herrn Frohn-Bernau umfasst je Lie-

ferungsstichtag 125.000 Aktien. Bewertungsstichtage für sämt-

liche Aktien sind der 31. März 2009 und der 31. März 2010. Der 

beizulegende Zeitwert des für Herrn Frohn-Bernau geführten vir-

tuellen Aktiendepots betrug zum Bilanzstichtag hinsichtlich der 

ersten Tranche von 125.000 Aktien, fällig zum 31. März 2009, 

(bei einem erdienten Anteil von 76,92% gemäß IFRS-Rech-

nungslegung) EUR 961,54 und hinsichtlich der zweiten Tranche 

von 125.000 Aktien, fällig zum 31. März 2010, (bei einem er-

dienten Anteil von 40,00% gemäß IFRS-Rechnungslegung)  

EUR 49.500,00. Zeitpunkt der Gewährung war der 5. März 2008. 

Der beizulegende Zeitwert der gewährten Aktienoptionen betrug 

zum Zeitpunkt der Gewährung EUR 265.000,00 für die erste 

Tranche und EUR 348.750,00 für die zweite Tranche. 

Das virtuelle Aktiendepot für Herrn Schell umfasst je Lieferungs-

stichtag 125.000 Aktien. Bewertungsstichtag für sämtliche Aktien 

ist der 31. Dezember 2009 und der 31. Dezember 2010. Der 

beizulegende Zeitwert des für Herrn Schell geführten virtuellen 

Aktiendepots betrug zum Bilanzstichtag hinsichtlich der ersten 

Tranche von 125.000 Aktien, fällig zum 31. Dezember 2009  (bei 

einem erdienten Anteil von 45,45% gemäß IFRS-Rechnungsle-

gung) EUR 65.340,91 und hinsichtlich der zweiten Tranche von 

125.000 Aktien, fällig zum 31. Dezember 2010, (bei einem er-

dienten Anteil von 29,41% gemäß IFRS-Rechnungslegung) EUR 

31.617,65. Zeitpunkt der Gewährung war der 3. März 2008. Der 

beizulegende Zeitwert der gewährten Aktienoptionen betrug zum 

Zeitpunkt der Gewährung EUR 293.750,00 für die erste Tranche 

und EUR 251.250,00 für die zweite Tranche. Im Berichtsjahr 

wurden 125.000 Aktienoptionen ausgeübt. Lieferungsstichtag war 

der 31. Dezember 2008. Der beizulegende Zeitwert dieser Aktien-

optionen betrug zum Zeitpunkt der Gewährung EUR 62.500,00. 
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Darüber hinaus ist für die Herren Dr. Schumann, Frohn-Bernau 

und Bernd Schell jeweils eine individuelle Bonusvereinbarung 

geschlossen. 

In Folge der Ernennung von Dr. Schumann zum CEO der Gesell-

schaft mit Wirkung zum 1. Februar 2008, wurde der bestehende 

Dienstvertrag samt Bonusregelung aufgehoben. Der neue Dienst-

vertrag enthält eine Bonusregelung, wonach sich der Bonus an 

dem im Konzern-Jahresabschluss ausgewiesenen Jahresüber-

schuss bemisst.

Die Herren Frohn-Bernau und Schell erhalten jeweils für die Veräu-

ßerung von operativen Unternehmensbeteiligungen der ARQUES 

Gruppe oder deren wesentlichen Vermögensgegenständen 

(“Asset-Deal“) einen Bonus, dessen Höhe sich nach dem „Net-

Return“ aus der veräußerten Unternehmensbeteiligung bemisst. 

Der Net-Return entspricht dabei dem tatsächlich vereinnahmten 

Barverkaufspreis für den von ARQUES veräußerten Anteil an 

der Unternehmensbeteiligung, gleich ob als Zahlung auf Gesell-

schaftsanteile, Darlehensforderungen oder andere wesentliche 

Vermögensgegenstände (Asset Deal) abzüglich vom ARQUES 

Konzern liquiditätsmäßig erbrachter und bis zum Abschluss der 

Veräußerung nicht zurückerlangter Zahlungen (z.B. Erwerbspreis, 

Kapitalausstattungen). 

Für die einzelnen Mitglieder des Vorstands wurde folgende Vergü-

tung für das Geschäftsjahr 2008 festgesetzt:

Ausstehend zum 01.01.2008 250.000 125.000 125.000

Gewährt in 2008 375.000 250.000 375.000

Verwirkt in 2008 0 0 0

Ausgeübt in 2008 125.000 0 125.000

Durchschnittskurs der Aktie am  20,45 - kleiner als 
Tag der Ausübung in EUR   Ausübungspreis

Verfallen in 2008 125.000 125.000 125.000

Ausstehend zum 31.12.2008 375.000 250.000 250.000

Davon ausübbare Optionen 0 0 0

Bandbreite Ausübungspreise  20,29 16,00 2,19

Erfasster Ertrag (+)/Aufwand (-) 541.345 324.321 -49.054 
in der Berichtsperiode nach IFRS in EUR

sTücK	
AKTIENOpTIONEN	 DR.	MIchAEl	schUMANN	 FElIx	FROhN-BERNAU	 BERND	schEll

Dr. Martin Vorderwülbecke 
(bis 31. Januar 2008) 20.100 320.000 671 8.202 0 500.000 20.771 828.202

Dr. Michael Schumann 
(bis 28. Februar 2009) 343.200 158.400 5.494 6.487 0 1.374.994 348.694 1.539.881

Felix Frohn-Bernau 233.200 118.800 10.807 5.854 159.608 315.031 403.615 439.685

Bernd Schell 
(seit 01. Januar 2008) 158.400 - 7.646 - 94.868 - 260.914 -

GESAMT 754.900 597.200 24.618 20.543 254.476 2.190.025 1.033.994 2.807.768

	 	 gElDwERTER	
EUR	 vERgüTUNg	(BAR)	 vORTEIl	pKw	 ERFOlgsBONUs	 gEsAMT
gEschäFTsjAhR	2008	 2008	 2007	 2008	 2007	 2008	 2007	 2008	 2007
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Für Organtätigkeiten der Vorstände der Gesellschaft in Tochter-

unternehmen bzw. verbundenen Unternehmen wurden keine wei-

teren Vergütungen an die Vorstandsmitglieder geleistet. 

Vergütung des aufsichtsrates
Die Vergütung des Aufsichtsrats ist auf Vorschlag von Vorstand und 

Aufsichtsrat erstmalig durch die Hauptversammlung am 30. Mai 

2006 festgelegt worden. Jedes Mitglied des Aufsichtsrates erhält 

eine jährliche Vergütung von maximal EUR 16.000,00 wobei ein 

Anspruch auf eine feste Vergütung von EUR 1.000,00 pro Monat 

und eine variable Vergütung im Sinne eines Sitzungsentgeltes 

besteht. Der Aufsichtsratsvorsitzende erhält insgesamt eine um 

50% erhöhte Vergütung, also jährlich maximal EUR 24.000,00. 

Die Bezüge der Mitglieder des Aufsichtsrates der ARQUES Indus-

tries Aktiengesellschaft im Geschäftsjahr 2008 stellen sich mithin 

wie folgt dar:

Dr. Martin Vorderwülbecke 
(bis 31. Januar 2008) 20.100 320.000 671 8.202 0 500.000 20.771 828.202

Dr. Michael Schumann 
(bis 28. Februar 2009) 343.200 158.400 5.494 6.487 0 1.374.994 348.694 1.539.881

Felix Frohn-Bernau 233.200 118.800 10.807 5.854 159.608 315.031 403.615 439.685

Bernd Schell 
(seit 01. Januar 2008) 158.400 - 7.646 - 94.868 - 260.914 -

GESAMT 754.900 597.200 24.618 20.543 254.476 2.190.025 1.033.994 2.807.768

Dr. Georg Obermeier  12.000,00 12.000,00 24.000,00

Bernhard Riedel 16.000,00 -- 16.000,00

Dr. Rudolf Falter 8.000,00 8.000,00 16.000,00

Dr. Gerd Fischer 8.000,00 8.000,00 16.000,00

Prof. Dr. Michael Judis 16.000,00 -- 16.000,00

Franz Graf von Meran  8.000,00 8.000,00 16.000,00

GESAMT 68.000,00 36.000,00 104.000,00

EUR	 ABgEREchNET	 RücKgEsTEllT	 gEsAMTAUFwAND

Außerdem wurden Reisekosten und sonstige Auslagen in Höhe 

von EUR 5.773,36 erstattet. Die Gesamtbezüge des Aufsichtsrats 

beliefen sich danach auf EUR 109.773,36.

Darüber hinaus gibt es keine Zusagen für den Fall der Beendi-

gung von Mandaten. Es wurden keine Vorschüsse oder Kredite an 

Vorstände und Aufsichtsräte von ARQUES gewährt. Haftungsver-

hältnisse zugunsten dieser Personengruppen bestehen nicht. An 

frühere Mitglieder des Vorstands oder Aufsichtsrats wurden keine 

Zahlungen geleistet. 
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Vorstand    

Dr. Michael Schumann 
(bis 28. Februar 2009) 10.000 n/a - n/a

Felix Frohn-Bernau 3.000 3.000 - -

Bernd Schell 550 550 - -

Aufsichtsrat    

Dr. Georg Obermeier (Vorsitzender) - - - -

Bernhard Riedel (stellv. Vorsitzender)  400 400 - -

Prof. Dr. Michael Judis  7.000 7.000 - -

Dr. Gerhard Fischer - - - -

Dr. Rudolf Falter 500 500 - -

Franz Graf von Meran  1.500 1.500 - -

	 	 ANZAhl	AKTIEN	 	 ANZAhl	OpTIONEN	
	 ANZAhl	AKTIEN	 ZUM	ZEITpUNKT	DER	 ANZAhl	OpTIONEN	 ZUM	ZEITpUNKT	DER	
	 31.12.2008	 BIlANZERsTEllUNg	 31.12.2008	 BIlANZERsTEllUNg

aktienbesitz von Vorstand 
und aufsichtsrat 
Der Aktienbesitz der Mitglieder des Vorstands der ARQUES In-

dustries AG beläuft sich zum Bilanzstichtag 31. Dezember 2008 

auf 13.550 Aktien. Dies entspricht einem Anteil von 0,05% der 

ausgegebenen Aktien. 

Die Mitglieder des Aufsichtsrats halten zum Bilanzstichtag 31. De-

zember 2008 zusammen ca. 9.400 Aktien der ARQUES Industries 

AG. Dies entspricht einem Anteil von 0,04% der ausgegebenen 

Aktien.

Die Mitglieder von Vorstand und Aufsichtsrat halten folgende 

Aktien und Optionen an der ARQUES Industries AG: 
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angaben über aktienoptionsrechte und 

ähnliche anreizsysteme

Optionen von Organmitgliedern auf die ARQUES Aktie existieren 

derzeit nicht. Bezüglich weiterer Informationen zum virtuellen Akti-

endepot der Vorstände wird auf die Ausführungen im Vergütungs-

bericht verwiesen.

Veröffentlichung
Der Konzernabschluss ist derzeit noch nicht 90 Tage nach Ge-

schäftsjahresende öffentlich zugänglich (Ziffer 7.1.2 des Kodex). 

Die Gesellschaft wird die Empfehlung ab dem Konzernabschluss 

zum Geschäftsjahr 2009 umsetzen.

Weitere informationen zur Corporate 
Governance bei arQUeS
Ausführlichere Informationen zur Tätigkeit des Aufsichtsrats 

sowie zur Zusammenarbeit zwischen Aufsichtsrat und Vorstand 

finden sich im Bericht des Aufsichtsrats auf Seite 6 dieses Ge-

schäftsberichts.

Aktuelle Entwicklungen und wichtige Informationen wie Ad hoc- 

und Pressemitteilungen, Geschäfts- und Zwischenberichte, der 

Finanzkalender mit wichtigen Terminen zu ARQUES sowie melde-

pflichtige Wertpapiergeschäfte („Directors Dealings“) und Informa-

tionen zur Hauptversammlung werden stets zeitnah auf unserer 

Website www.arques.de zur Verfügung gestellt. Zudem wird die 

ARQUES Website unter der Rubrik „Insider – News aus dem 

Konzern“ regelmäßig mit den neuesten Informationen aus dem 

ARQUES Konzern aktualisiert.



•	 Auto	 Windscreens	 Ltd.	 ist	 der	
zweitgrößte	 Fahrzeugglas-Spe-
zialist	 in	 Großbritannien	 und	
behebt	Glasschäden	in	rund	90	
Service	Centern	und	vor	Ort	mit	
über	 700	 mobilen	 Service-Ein-
heiten.

•	 Die	 Gesellschaft	 tauscht	 und	
repariert	 Fahrzeugglas	 für	 eine	
breite	 Kundenbasis	 wie	 Versi-
cherungen, Leasingfirmen, Auto-	
vermieter,	 Unternehmen	 sowie	
Behörden	und	Institutionen.

•	 Auto	Windscreens	verfügt	über	
eine	eigene	Produktionsstätte	in	
Chesterfield, in der jährlich rund 
250.000	 Windschutzscheiben	
auf	Basis	von	Rohlingen	herge-
stellt	werden.
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Das Geschäftsmodell der 
ARQUES Industries AG 

Der ARQUES Konzern fokussiert sich auf einen speziellen Bereich 

des Beteiligungsmarktes, nämlich den Erwerb von Unternehmen 

in Umbruchsituationen. Beispiele sind klassische Turnaround-

Kandidaten, Tochtergesellschaften, die auf den Desinvestitions-

listen von Großkonzernen stehen, bei denen oftmals die Not-

wendigkeit zu Rationalisierungsmaßnahmen besteht oder aber 

auch Unternehmen mit ungelösten Nachfolgeregelungen. In der 

Regel erwirtschaften diese Unternehmen zum Zeitpunkt der 

Übernahme durch ARQUES bereits seit längerer Zeit Verluste. 

Teilweise wurde bereits vergeblich versucht, sie zu restrukturie-

ren beziehungsweise wieder zu wirtschaftlicher Stärke zurück-

zuführen. Gemäß dem ARQUES Modell werden diese Unterneh-

men in der Regel zu einem Preis unter ihrem Buchwert, teilweise 

sogar zu symbolischen oder negativen Kaufpreisen erworben. 

In den vergangenen drei Jahren ist die Größe der erworbenen Un-

ternehmen deutlich gestiegen. In diesem Zusammenhang wurden 

auch Firmenbeteiligungen eingegangen, die deutlich jenseits der 

EUR 500 Mio.-Umsatzschwelle lagen. Dabei hat ARQUES, anders 

als in der ursprünglichen Unternehmensstrategie avisiert, auch 

zum Teil signifikant höhere Kaufpreise als den genannten sym-

bolischen bezahlt und darüber hinaus weitere bilanzielle Risiken 

übernommen. Angesichts aktuell schwieriger konjunktureller 

Rahmenbedingungen wird sich ARQUES in absehbarer Zukunft 

wieder ausschließlich auf Unternehmenskäufe fokussieren, die 

diese bilanziellen Risiken weitestgehend ausschließen und für die 

kein relevanter Kaufpreis aufgebracht werden muss.

ARQUES konzentriert sich beim Kauf von Unternehmen zuneh-

mend auf Konzernabspaltungen. Diese machen mittlerweile 

deutlich über 80% der durch ARQUES akquirierten Unterneh-

men aus. Die verbleibenden Unternehmen befinden sich vor 

dem Erwerb durch ARQUES in Familienbesitz.

Sobald in der jeweiligen Beteiligung die grundlegenden Re-

strukturierungsschritte vollzogen wurden, was in der Regel nach 

ca. drei bis fünf Jahren ihrer Konzernzugehörigkeit der Fall ist, 

und das Unternehmen in eine Wachstumsphase eintritt, initiiert 

ARQUES den Verkaufsprozess des Unternehmens. Hierbei wird 

eine breite Käuferbasis angesprochen, die aufbauend auf den 

bereits durchgeführten Restrukturierungsmaßnahmen weitere 

Ertrags- und Wachstumspotenziale realisieren kann.

Das ARQUES Geschäftsmodell 
versus Private Equity 
Ein deutliches Unterscheidungsmerkmal zu den Zielunternehmen 

von Private-Equity-Gesellschaften liegt darin, dass ARQUES 

vorrangig Unternehmen in Umbruchsituationen erwirbt, die 

häufig ertragsschwach und sanierungsbedürftig sind. ARQUES 

saniert die neu erworbenen Beteiligungen mit seiner eigenen 

Restrukturierungsabteilung, der Task Force. Dabei sollen die 

Funktionsspezialisten der ARQUES Task Force die spezifischen 

operativen und/oder strukturellen Probleme der jeweiligen Betei-

ligungen mit dem Ziel lösen, das jeweilige Unternehmen wieder 

in die Profitabilität zurückzuführen, um es schließlich als opera-

tiv gestärktes und wettbewerbsfähiges Unternehmen erneut am 

Markt zu positionieren. 

Die Private-Equity-Industrie hingegen zielt bei übernommenen 

Unternehmen weniger auf die Sanierung bzw. Restrukturierung 

sondern auf die Gewinnoptimierung durch Financial Enginee-

ring, Kostensenkung und den anschließenden kurzfristigen, ge-

winnbringenden Exit. 

Der Beschaffungsmarkt 
Der Beschaffungsmarkt für Unternehmenskäufe gemäß dem 

ARQUES Geschäftsmodell wird auch zukünftig relativ stabil 

bleiben, da die Abspaltung von Konzernteilen bzw. der Verkauf 

von Familienunternehmen - also die Akquisitionsziele der 

ARQUES - weitgehend unabhängig von bestimmten konjunktu-

rellen Rahmenbedingungen stattfinden. 

Zu den Faktoren, die diese Entwicklung unterstützen, gehören: 

• die Fokussierung von Großkonzernen auf ihre Kernge-

schäftsfelder

• die Finanzierungskrise vieler mittelständischer Unternehmen 

durch die zögerliche Kreditvergabe der Banken (Basel II)

• die zunehmende Anzahl an ungelösten Nachfolgeregelungen 

als Folge der demografischen Entwicklung in Deutschland

• das aktuell schwierige konjunkturelle Umfeld auf Grund der 

Finanzkrise (siehe dazu Ausführungen zu den Auswirkungen 

der Finanzkrise auf Seite 76 dieses Berichts)

ZUSAmmEnGEfASStER LAGEBERIcht 
DER ARQUES InDUStRIES AG
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Weiterhin hat sich die Wettbewerbssituation insoweit verschärft, 

dass neue Wettbewerber in Europa an den genannten Unterneh-

men Interesse haben. Hierzu gehören aber vor allem Konkur-

renten, die vornehmlich eine (geordnete) Schließung betreiben.

Der Absatzmarkt 
Der Absatzmarkt, das heißt die Nachfrage nach erfolgreich re-

strukturierten und ertragsgestärkten Unternehmen, schwankt 

und hängt im Regelfall sowohl vom konjunkturellen Umfeld als 

auch von der Prosperität der jeweiligen Branche ab. Strategische 

Investoren, also Interessenten aus der jeweiligen Branche, sollte 

es für die von ARQUES restrukturieren Unternehmen in der Regel 

immer geben. Dies liegt u.a. daran, dass ARQUES durch die in 

der Regel geringen Einkaufspreise für seine Beteiligungen diese 

nicht zu theoretischen Höchstpreisen verkaufen muss, sondern 

die Beteiligungen zu Verkaufspreisen am Markt anbieten kann, 

die dem Käufer weiteres Wertsteigerungspotenzial eröffnen. Der 

Verkaufsprozess beginnt regelmäßig bereits in dem Moment, in 

dem die Beteiligung in eine profitable Wachstumsphase eintritt. 

Hier wird eine breite Käuferbasis angesprochen, die - aufbauend 

auf den Sanierungserfolgen der ARQUES - weitere Ertrags- und 

Wachstumspotenziale realisieren kann. Zudem nutzt ARQUES 

auch die Möglichkeit so genannter „Secondary-Transaktionen“: 

Aus strategischen Aspekten oder auf Grund der Reallokation 

der Assets kann der Verkauf einzelner Beteiligungen an einen 

anderen Finanzinvestor bereits vor Abschluss der Restrukturie-

rung sinnvoll sein. 

Dabei ist festzustellen, dass auf der Käuferseite auch weiterhin 

Finanzinvestoren auftreten, obwohl deren Refinanzierungsmög-

lichkeiten angesichts der aktuellen Situation auf den Kreditmärk-

ten derzeit sehr eingeschränkt sind. 

Konjunkturabhängigkeit 
des ARQUES modells
Das Geschäftsmodell von ARQUES funktioniert grundsätzlich 

sowohl in einem schwachen als auch in einem starken Marktum-

feld. In einem schwachen Umfeld gibt es mehr Unternehmen, die 

in die Krise geraten, bzw. konzentrieren sich Großunternehmen 

vermehrt auf ihr Kerngeschäft und trennen sich entsprechend 

von Randaktivitäten, so dass tendenziell mehr Unternehmen 

auf dem Markt für Umbruchsituationen angeboten werden als 

in einem prosperierenden Umfeld. Jedoch ist der Kaufprozess 

in einem schlechten konjunkturellen Umfeld mit besonderen 

Risiken verbunden, da die Zielunternehmen bereits während 

des Verkaufsprozesses stärkeren operativen Schwankungen 

ausgesetzt sind, die nicht immer vorhersehbar und in der Regel 

negativ sind. Daher ist besondere Vorsicht geboten. Allerdings 

gestaltet sich auch die Sanierung in einem schlechteren konjunk-

turellen Umfeld deutlich schwieriger und ist langwieriger. Ebenso 

ist es schwieriger, externe Finanzierungsquellen zu erschließen 

bzw. zu erhalten. Somit kommt zu den bestehenden Risiken des 

Einflusses der Realwirtschaft auf die Umsätze und operativen 

Leistungen der Unternehmen hinzu, dass gegebenenfalls beste-

hende Finanzierungen (Bankenlinien, Factoringlinien, Kreditversi-

cherungen) verloren gehen bzw. keine neuen geschaffen werden 

können. Hier ist das besondere Restrukturierungs-Know-how der 

Funktionsspezialisten der ARQUES Task Force gefragt, die dafür 

sorgen, dass alle relevanten Hebel einer Unternehmenssanierung 

eingesetzt werden. Der Verkauf von erfolgreich restrukturierten 

Beteiligungen gestaltet sich in einem wirtschaftlich schwachen 

Umfeld hingegen deutlich schwieriger. Bewertungsmultiples für 

Unternehmen, also die für ARQUES erzielbaren Verkaufspreise, 

gehen in einem schwachen Umfeld branchenübergreifend deut-

lich zurück. Zudem kann es die konjunkturelle oder unterneh-

mensindividuelle Lage nötig machen, Beteiligungen auch zu 

symbolischen oder negativen Kaufpreisen weiterzuveräußern, 

wenn dadurch Risiken reduziert werden können. Dies spiegelt 

sich in der ab der Jahresmitte 2008 begonnenen Optimierung 

des derzeitigen Portfolios wider, wofür ARQUES zum Teil nen-

nenswerte Wertberichtigungen vorgenommen hat. 

In einem positiven konjunkturellen Umfeld geraten weniger 

Unternehmen in die Krise, Schwächen können eher überspielt 

werden. Es ist jedoch weiterhin eine Vielzahl von Unterneh-

men in Umbruchsituationen am Markt. Grund hierfür sind die 

starken strukturellen Veränderungen in der Weltwirtschaft, der 

Trend bei Großkonzernen sich auf das Kerngeschäft zu fo-

kussieren und die tendenziell schwierige Finanzsituation mit-

telständischer Unternehmen. Die Sanierung selbst gestaltet 

sich in einer Phase des wirtschaftlichen Aufschwungs erheb-

lich leichter und schneller. Konjunkturelle Impulse von außen 

beflügeln vor allem die Umsatzseite. Restrukturierungserfolge 

sind so schneller zu erzielen und die Nachfrage nach sanierten 

Unternehmen, die wie im ARQUES Modell angedacht dem 

Käufer noch weiteres Wertsteigerungspotenzial bieten, steigt. 

Als Käufer kommen in wirtschaftlich guten Zeiten sowohl 

strategische als auch Finanzinvestoren in Betracht, zudem 

kann auch der Kapitalmarkt je nach Unternehmensgröße und  

-branche als Exit-Kanal genutzt werden. 
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Die Höhe der Verkaufserlöse unterliegt den Schwankungen des 

konjunkturellen Umfelds, da dies direkt die erzielbaren Bewer-

tungsmultiples für Unternehmen beeinflusst. Da das ARQUES 

Modell darauf ausgerichtet ist, Beteiligungen in der Regel zu 

günstigen Einkaufspreisen zu erwerben und daher für den ge-

winnbringenden Exit nicht auf den Verkauf zu Höchstpreisen 

angewiesen ist, ist es für ARQUES grundsätzlich möglich, Un-

ternehmen auch in Zeiten niedrigerer Bewertungen gewinnbrin-

gend zu veräußern. 

Hinsichtlich der Auswirkungen der weltweiten Finanz- und Wirt-

schaftskrise auf ARQUES verweisen wir auf den Chancen- und 

Risikobericht innerhalb des zusammengefassten Lageberichts.

Akquisitionsprozess
Bei der Auswahl der Zielobjekte beschränkt sich ARQUES 

nicht auf bestimmte Branchen. Im Fokus steht der Erwerb mit-

telständischer Unternehmen mit einem Umsatzvolumen zwi-

schen EUR 30 Mio. und EUR 1 Mrd. Dabei wird ARQUES aktiv 

von Großkonzernen als Partner bei der Abspaltung von nicht 

mehr zum Kerngeschäft gehörenden Tochtergesellschaften 

angesprochen. Die durchschnittliche Größe der erworbenen 

Beteiligungen hat über die letzten Geschäftsjahre zugenom-

men. ARQUES wird sich in Zukunft auf Unternehmenskäufe fo-

kussieren, bei denen bilanzielle und weitere Risiken möglichst 

niedrig sind.

Restrukturierung
Nach dem Kauf schickt ARQUES erfahrene Restrukturierungs-

Manager in die neue Beteiligung (sog. ARQUES Beteiligungsma-

nager), um in Zusammenarbeit mit den Mitarbeitern des akqui-

rierten Unternehmens die Sanierung innerhalb eines möglichst 

kurzen Zeitraums zu erreichen.

In den ersten Monaten werden die Beteiligungsmanager intensiv 

von der ARQUES Task Force, einer Gruppe hoch spezialisierter 

Restrukturierungsexperten aus allen wichtigen Unternehmens-

bereichen, unterstützt. Abhängig von der individuellen Unter-

nehmenssituation und teilweise bereits kurz nach der Akquisiti-

on werden u.a. folgende Sanierungsschritte umgesetzt:

• Aufbau neuer Managementstrukturen

• Überprüfen und ggf. Einführen effizienter Controlling-Systeme

• Bankenverzichte und Neustrukturierungen der Bankenseite

• Neuaufbau sinnvoller Lieferantenbeziehungen mit Bereini-

gung von Altverbindlichkeiten und ggf. Teilverzichten

• Mitarbeiterbeiträge

• Sozialpläne, Vereinbarungen mit Betriebsräten und Gewerk-

schaften

• Gezielte Teildesinvestitionen

• Verbesserung der Working Capital-Positionen

• Neuorganisation von Produktionsabläufen

• Ablösung von Konzern-Innenbeziehungen

• Analyse und häufig Neueinführung moderner IT-Systeme

• Produktportfoliostraffung

• Entwicklung neuer Vertriebs- und Marketingkonzepte

Nach der erfolgreichen Restrukturierung einer Beteiligung wird 

unter einem neuen, vom ARQUES Beteiligungsmanager einge-

setzten und geleiteten Management die Weiterentwicklung des 

Unternehmens fortgesetzt. Ziel dabei ist es, eine nachhaltige Pro-

fitabilität zu erlangen. In der aktuell schwierigen wirtschaftlichen 

Situation, die vor allem die produzierenden Industriebereiche 

trifft, ist es notwendig, zusätzliche Restrukturierungsschritte 

durchzuführen. Da das operative Geschäft der ARQUES Be-

teiligungen im Verantwortungsbereich des jeweiligen Manage-

ments der Gesellschaft liegt, sind diese diesbezüglich für die Ini- 

tialisierung und Umsetzung dieser Maßnahmen verantwortlich. 

Der Konzernvorstand von ARQUES ist jedoch stets über diese 

Entscheidungen informiert und betreibt ein sehr enges Beteili-

gungsmonitoring.

In der Regel beteiligt sich der von ARQUES eingesetzte Ge-

schäftsführer an der Beteiligungsgesellschaft mit 5-10% am Ge-

sellschaftskapital, das er zumeist anteilig erwerben muss. Dies 

führt zu einer starken Identifizierung des eingesetzten Mana-

gers mit “seiner” Beteiligung und somit zu höchster Motivation. 

Zudem ist dadurch eine Interessensgleichheit mit dem Hauptge-

sellschafter ARQUES gewährleistet.

Exit
Seit Januar 2009 sind die Bereiche Akquisition und Exit in der 

ARQUES M&A-Abteilung zusammen geführt. Hierdurch wird 

sicher gestellt, dass die Kaufentscheidung bereits die Erfah-

rungen und Erfordernisse eines erfolgreichen Verkaufs am Ende 

der Halteperiode berücksichtigt. Zusätzlich kann während der 

Akquisition erworbenes, firmenspezifisches Wissen zu den ein-

zelnen Unternehmen auch im Verkaufsprozess genutzt werden. 

Sobald in der jeweiligen Beteiligung die grundlegenden Sa-

nierungsschritte vollzogen wurden und sie in eine profitable 

Wachstumsphase eintritt, startet die ARQUES M&A-Abteilung 

in Zusammenarbeit mit dem Beteiligungsmanager den Ver-

kaufsprozess des Unternehmens. Hierbei zieht sich der Be-

teiligungsmanager zunehmend aus dem operativen Geschäft 
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zurück und übergibt die Geschäftsführung an einen Nachfolger, 

der auch nach dem Verkauf im Unternehmen verbleiben soll. 

Sofern noch nicht im Rahmen der Restrukturierung geschehen, 

werden die gesellschaftsrechtlichen und organisatorischen 

Strukturen vereinfacht, um den Exit-Prozess transparent und 

„unkompliziert“ zu gestalten. In der Regel handelt es sich bei 

den Käufern von ARQUES Beteiligungen um strategische In-

vestoren aus der jeweiligen Branche, wie beispielsweise im 

Geschäftsjahr 2008 bei den Veräußerungen von Missel, Jahnel-

Kestermann und Oxiris. Anfang 2009 wurden aber auch Ver-

käufe an Finanzinvestoren umgesetzt. 

Im Unterschied zu der Akquisitionsphase und dem Zeitraum 

der Restrukturierung, in denen sich ARQUES durch die Maxime 

leiten lässt, alle wesentlichen Prozessschritte mit eigenen Mit-

arbeitern durchzuführen, werden für den Exit-Prozess häufig 

externe, spezialisierte Berater hinzugezogen. Hierdurch wird die 

Außenwahrnehmung des Verkaufsprozesses optimiert und es 

kann jeweils auf transaktionsspezifisches Know-how und Netz-

werke zurückgegriffen werden.

Wertorientierte 
Unternehmenssteuerung
Das ARQUES Management steuert den Konzern mit einem wert-

orientierten Zwei-Phasen-Modell. In Phase eins wird besonde-

rer Wert auf eine Stabilisierung der Liquiditätslage der restruk-

turierungsbedürftigen Neuakquisitionen gelegt. Die wesentliche 

Kennziffer hierfür ist der operative Cashflow des Unternehmens. 

In der bis zu einem Jahr dauernden ersten Phase werden durch 

Vereinbarungen mit den Gläubigern, Mitarbeitern, Lieferanten 

und Kunden der neu akquirierten Unternehmen liquiditätsstei-

gernde Effekte erzielt. In Phase zwei wird die Ertragslage der 

erworbenen Unternehmen verbessert. Die Erfolge der hierzu 

eingeleiteten Maßnahmen kontrolliert die Unternehmensleitung 

anhand des Ergebnisses vor Zinsen und Steuern (EBIT). Die 

Organisation des ARQUES Konzerns durch Einbindung der in 

der Regel als Gesellschafter beteiligten Beteiligungsmanager 

garantiert eine unkomplizierte, direkte Form von „checks and 

balances“ in den Gesellschaften. Der Beteiligungsmanager par-

tizipiert direkt an einem möglichen Verkaufserlös und arbeitet 

daher zielstrebig auf einen solchen hin.

Gesamtwirtschaftliche 
Rahmenbedingungen 
und Branchenumfeld

Weltwirtschaft zum Jahresende 
tief in der Rezession 
Die globale Wirtschaft ist spätestens im 4. Quartal des Berichts-

jahres 2008 tief in die Rezession gestürzt. So gab die US-Wirt-

schaft in den Monaten Oktober bis Dezember im Vorjahres-

vergleich um 3,8% nach. Auch die übrigen Industrienationen 

wiesen in diesem Zeitraum negative Entwicklungen ihres Sozi-

alproduktes aus. Dabei hatte das Kalenderjahr 2008 durchaus 

positiv begonnen. Bis zur Jahresmitte gingen die meisten Öko-

nomen von deutlich positiven Wachstumsraten aus. Als Wachs-

tumsbremse erwies sich zur Jahresmitte zunächst vor allem der 

Ölpreis, der im Juli mit annähernd 150 US-Dollar je Barrel ein Re-

kordhoch erreichte. Die gesamte zweite Jahreshälfte war dann 

von den immer stärker spürbaren Negativfolgen der Finanzkri-

se geprägt, die mit dem Zusammenbruch der Investmentbank 

Lehman Brothers im September einen negativen Höhepunkt 

erreichte. Die Sorge vor einer massiven Verknappung der Kre-

ditvergabe und einem weltweiten Einbruch bei den Investitionen 

und Auftragseingängen führte danach zu dem deutlich negativ 

geprägten Jahresschlussquartal. Deutliche Leitzinssenkungen 

und Finanzmarktinterventionen durch die Notenbanken konnten 

2008 noch nicht die erhoffte Positivwirkung entfalten. So senkte 

die US-Notenbank den Zins im Jahresverlauf von 4,25% zum 

Jahresende auf bis zu null, die Europäische Zentralbank redu-

zierte den Wert allein im Schlussquartal von 4,25% auf 2,0%. 

Dennoch weist der Internationale Währungsfonds (IWF) für 2008 

auf Grund der guten Entwicklung zu Beginn des Jahres noch 

immer ein globales Wachstum von 3,2% aus. Die US-Wirtschaft 

konnte noch um 1,1% zulegen. Mit einem Plus von 0,9% ent-

wickelte sich die Euro-Zone sogar noch etwas schlechter. Nach 

Angaben des Statistischen Bundesamtes verzeichnete Deutsch-

land dabei einen Anstieg des Sozialprodukts um 1,3%. Frank-

reich und Großbritannien hinkten mit Wachstumsraten von 0,8% 

respektive 0,7% deutlich hinterher. Italien befand sich mit minus 

0,6% bereits in 2008 tief in der Rezession. Das globale Wachs-

tum wurde im Berichtsjahr erneut durch die Schwellenländer 

Asiens, Südamerikas und Osteuropas ausgelöst, obwohl auch 

hier zum Jahresende eine deutlich abnehmende Dynamik fest-

zustellen war. Chinas Wirtschaft wies 2008 noch eine um 9,0% 

höhere Wirtschaftsleistung aus. Auch die Volkswirtschaften 

Indiens (plus 7,3%), Russlands (plus 6,2%) und Brasiliens (plus 

5,8%) konnten 2008 nochmals überproportional zulegen.
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Wirtschaftswachstum 2008

Beteiligungsmarkt und Branchenumfeld
Auch das weltweite Geschäft mit Mergers & Acquisitions (M&A) 

hatte die Finanzkrise fest im Griff. Nach dem Rekordjahr 2007, in 

dem das Transaktionsvolumen nach Angaben der Wirtschafts-

prüfungsgesellschaft KPMG weltweit auf USD 3.784 Mrd. ge-

stiegen war, ist das Geschäft für Fusionen und Übernahmen um 

mehr als 12% auf USD 3.318 Mrd. zurückgegangen. Auch die 

Zahl der Transaktionen war mit knapp über 39.000 rückläufig. 

Die eingeschränkte Liquidität der Finanzmärkte sorgte dabei 

für einen deutlichen Rückgang der fremdfinanzierten Transakti-

onen. Entsprechend nahm die Zahl der strategischen Investoren 

zu, die am Markt aktiv waren. In Deutschland war das M&A-

Jahr von zwei unterschiedlichen Trends geprägt. Während in der 

ersten Jahreshälfte noch ein drastischer Einbruch des Transak-

tionsvolumens um 45% auf nur noch USD 50 Mrd. zu verzeich-

nen war, verdreifachte sich dieser Wert nahezu in den Monaten 

Juli bis Dezember auf USD 130 Mrd. Ausschlaggebend hierfür 

waren mehrere sehr große Einzeltransaktionen wie der Einstieg 

von Schaeffler bei Continental oder die Aufstockung der Anteile 

von Porsche an Volkswagen. Die absolute Zahl der Transakti-

onen nahm jedoch in beiden Jahreshälften deutlich ab. Damit 

nahm Deutschland in Europa bei der Zahl der M&A-Deals hinter 

Großbritannien den zweiten Platz ein.

In Deutschland waren die Private-Equity-Gesellschaften beson-

ders negativ von den schwachen Entwicklungen an den Kapital-

märkten betroffen. So meldete der Bundesverband Deutscher 

Kapitalbeteiligungsgesellschaften e.V. (BVK) bis einschließlich 

des 3. Quartals 2008 einen Einbruch im Fundraising deutscher 

Beteiligungsgesellschaften von EUR 3,15 Mrd. auf nur noch 

EUR 1,29 Mrd. Im Vergleich zum Vorjahr fehlten dabei vor allem 

neue Buy-Out-Fonds, fast drei Viertel der neuen Mittel stamm-

ten dagegen aus Venture-Capital-Fonds. 

Welt 3,2

Industriestaaten (insgesamt) 0,8

USA 1,1

Euro-Zone 0,9

Deutschland  1,3

Japan -0,7

Schwellenländer (insgesamt) 6,3

Zentral- und Osteuropa 3,2

Russland 6,2

China 9,0

Indien 7,3

Brasilien 5,8

Quelle: Internationaler Währungsfonds (IWF), World Economic Outlook Update 28. Januar 2009 und IMF Survey 19. März 2009

Region	 Wachstum	in	%
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Vermögens-, finanz- und  
Ertragslage der Gesell-
schaft und des Konzerns

ARQUES Industries Aktiengesellschaft 
- Jahresabschluss

Geschäftsverlauf und Portfolio- 
optimierung
Das Geschäftsjahr 2008 war für die ARQUES Industries AG ein 

Jahr des Umbruchs. 

Das Geschäftsjahr begann viel versprechend mit dem Verkauf 

der Jahnel-Kestermann-Gruppe, wobei ein Buchgewinn in Höhe 

von EUR 13,0 Mio. realisiert werden konnte. Für die Missel-

Gruppe fand ARQUES im Rahmen eines Asset Deals einen 

Käufer: Den bei diesem Verkauf entstandenen Gewinn wird die 

Gesellschaft im Zuge einer Gewinnausschüttung erst im Ge-

schäftsjahr 2009 vereinnahmen. Oxiris konnte ARQUES in meh-

reren Einzeltransaktionen erfolgreich verwerten. 

Im weiteren Jahresverlauf wurde es mit der sich dramatisch ver-

schärfenden weltweiten Wirtschaftskrise jedoch notwendig, das 

gesamte Portfolio auf den Prüfstand zu stellen. Im Rahmen dieser 

Überprüfung identifizierte die Gesellschaft die Unternehmen, 

deren Sanierung in Zeiten der globalen Krise unverhältnismäßig 

komplex und kostenintensiv geworden wäre. Seit Mitte 2008 

trennt sich die Gesellschaft konsequent von diesen Unterneh-

men. Nennenswerte positive Ergebnisbeiträge oder Liquiditäts-

zuflüsse konnten bei diesen Verkäufen erwartungsgemäß nicht 

erzielt werden. Vielmehr führte die Portfoliobereinigung zu hohen 

Ergebnisbelastungen sowohl im Jahresabschluss wie auch im 

Konzernabschluss. In wenigen Fällen mussten darüber hinaus 

Garantien gegeben bzw. Zusagen gemacht werden, die künftig 

noch zu Liquiditätsbelastungen führen werden. Hierfür wurden 

im vorliegenden Jahresabschluss Rückstellungen gebildet.

Mit Schöps, Hottinger und Eurostyle wurden noch in 2008 die 

ersten drei Unternehmensgruppen im Rahmen der Portfolioopti-

mierung veräußert. Mit Rohé, Sommer und weberbenteli folgten in 

2009 drei weitere Verkäufe. Im Jahresabschluss der ARQUES zum 

31. Dezember 2008 sind sämtliche Ergebnisbelastungen aus allen 

Transaktionen antizipiert und damit verarbeitet. Im vorliegenden 

Konzernabschluss wurden für die Transaktionen aus 2009 die 

nach den IFRS bereits zulässigen Wertberichtigungen erfasst.

Trotz oder gerade wegen der weltweiten Wirtschaftskrise kaufte 

ARQUES weitere Unternehmen, dies jedoch selektiver als im 

Vorjahr, in dem 15 Unternehmensgruppen gekauft worden 

waren. In 2008 konnten mit der ASM, Carl Froh, der Gigaset- 

Gruppe und Auto Windscreens vier wesentliche Beteiligungen 

erworben werden.

Kennzahlen zur Vermögens-, finanz-  
und Ertragslage

Liquide Mittel  EUR 21,8 Mio. EUR 5,6 Mio.

Kurzfristige Finanzschulden  EUR 43,1 Mio. EUR 41,3 Mio.

Eigenkapitalquote
 Eigenkapital 

43,3% 71,5% 
 Bilanzsumme

Verschuldungsgrad (statisch)
 Fremdkapital 

131,0% 39,9% 
 Eigenkapital 

Eigenkapitalrendite
 Jahresüberschuss negativ 30,3% 

 Eigenkapital

Gesamtkapitalrendite
 Jahresüberschuss negativ 21,6% 

 Bilanzsumme

	 	 2008	 2007
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Im Wesentlichen hat sich die Portfoliooptimierung negativ auf 

die Eigenkapitalquote und den Verschuldungsgrad ausgewirkt. 

Renditekennziffern Eigen- und Gesamtkapitalrendite rutschten 

ins Negative. Erfreulich entwickelten sich die liquiden Mittel, die 

sich von EUR 5,6 Mio. auf EUR 21,8 Mio. erhöhten.

Vermögenslage 
Die Bilanzsumme der Gesellschaft beläuft sich zum 31. De-

zember 2008 auf EUR 163,5 Mio. (Vorjahr EUR 242,1 Mio.). Der 

deutliche Rückgang resultiert im Wesentlichen aus der umfang-

reichen Portfoliooptimierung im Berichtsjahr bzw. in 2009 und 

ist Folge der Abschreibungen auf Beteiligungen, Wertberichti-

gungen auf Forderungen an verbundenen Unternehmen sowie 

Forderungsverluste.

Auch nach der Optimierung des Portfolios sind die wesent-

lichen Vermögensgegenstände die Finanzanlagen mit EUR 92,2 

Mio. oder 56,4% (Vorjahr 63,8%) der Bilanzsumme. Insgesamt 

gingen EUR 56,5 Mio. an Finanzanlagen ab und EUR 25,1 Mio. 

zu. In Folge der Portfoliooptimierung mussten EUR 30,7 Mio. 

abgeschrieben werden. Die Zu- und Abgänge betrafen über-

wiegend konzerninterne Transaktionen wie Rücklagendotie-

rungen bzw. Rücklagenauflösungen bei verschiedenen Tochter-

gesellschaften.

Forderungen gegen verbundene Unternehmen bestehen in 

Höhe von EUR 46,3 Mio. nach EUR 75,9 Mio. im Vorjahr. Sie 

bestehen im Wesentlichen aus Darlehensforderungen gegen- 

über verbundenen Unternehmen. Im Geschäftsjahr wurden 

Wertberichtigungen vorgenommen und Forderungsverluste rea-

lisiert, die sich in Summe auf EUR 63,0 Mio. beliefen.

Die Verluste im Rahmen der Portfoliooptimierung setzen sich im 

Wesentlichen wie folgt zusammen:

Im Vorfeld des Verkaufs der Sommer-Gruppe entstand auf 

Grund von Wertminderungen ein Verlust von EUR 34,7 Mio., 

die Veräußerung von Richard Schöps & Co. AG führte zu einem 

Verlust von EUR 30,8 Mio. Die Verkäufe der Hottinger-Gruppe, 

von weberbenteli und Eurostyle brachten Verluste von EUR 8,6 

Mio., EUR 6,3 Mio. bzw. EUR 4,1 Mio.

Auf die spanischen Auslandsaktivitäten wurden insgesamt 

Wertberichtigungen in Höhe von EUR 5,9 Mio. vorgenommen. 

Darüber hinaus wurden in geringerem Umfang weitere Beteili-

gungen und Forderungen wertberichtigt.

Das Eigenkapital der Gesellschaft beträgt verlustbedingt noch 

EUR 70,8 Mio. (Vorjahr EUR 173,0 Mio.). Dies entspricht einer 

Eigenkapitalquote von 43,3% (Vorjahr 71,5%). 

Die sonstigen Rückstellungen bestanden im Vorjahr im We-

sentlichen aus Personalrückstellungen in Höhe von EUR 5,4 

Mio. Im abgelaufenen Geschäftsjahr beinhalteten die sonstigen 

Rückstellungen zum einen eine Rückstellung für drohende In-

anspruchnahme aus einer Garantie, die ARQUES im Rahmen 

des Verkaufs einer Beteiligung abgegeben hatte (EUR 8,0 Mio.). 

Zum anderen wurden Rückstellungen für anhängige Verfahren, 

Rechtstreitigkeiten und geltend gemachte Schadenersatzan-

sprüche in Höhe von insgesamt EUR 6,2 Mio. gebildet. 

Die Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten blieben mit 

EUR 43,2 Mio. nahezu unverändert. Wie im Vorjahr besteht mit 

EUR 30,0 Mio. eine Kreditverbindlichkeit gegenüber einem Kre-

ditinstitut, die im Zuge des Erwerbs der Actebis-Gruppe begrün-

det worden war.

finanzlage und finanzierung
Die Gesellschaft hatte zum Bilanzstichtag teilweise besicherte 

Fremdmittel bei insgesamt drei Banken aufgenommen (zwei 

Kontokorrentkreditlinien sowie ein Investitionskredit). Die beiden 

Kontokorrentlinien hatten zum Bilanzstichtag jeweils eine Rest-

laufzeit von unter einem Jahr, wobei eine Linie über EUR 7,0 

Mio. bereits bis zum 31. März 2010 verlängert wurde. Die zweite 

Kreditlinie über EUR 10,0 Mio. wurde bis zum 30. Juni 2009 ver-

längert. Da im Zuge dieser Verlängerung Sicherheiten gestellt 

wurden, geht ARQUES von dem Fortbestand der Kreditlinie 

über den 30. Juni 2009 hinaus aus. Erste Gespräche über eine 

Prolongation verliefen positiv. Der Investitionskredit über EUR 

30,0 Mio. war zweckgebunden aufgenommen worden und ist 

bei einem vollständigen oder teilweisen Verkauf der Actebis-

Gruppe zurückzuführen. Die Laufzeit des Kredites ist bis zum 

30. April 2010 verlängert worden. ARQUES hat erste konkrete 

Schritte eingeleitet, um die vorzeitige bzw. fristgerechte Rück-

führung des Investitionskredits zu gewährleisten.

Über diese Kredite hinaus bestanden zum Bilanzstichtag keine 

weiteren kurz- oder langfristigen Finanzschulden.

ARQUES fokussiert sich seit einigen Monaten auf striktes Kos-

tenmanagement. ARQUES geht auf Grund der aktuellen Planung 

unter der Annahme der Aufrechterhaltung der bestehenden Kre-

ditlinien davon aus, dass im Geschäftsjahr 2009 keine zusätz-

liche Fremdfinanzierung notwendig wird.
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Wie in den Vorjahren stammen die Mittelzuflüsse im Wesentlichen 

aus Dividendenzahlungen, dem Verkauf von Beteiligungen sowie 

Konzernumlagen. Diese Mittel wurden teilweise für Akquisitionen 

und die Finanzierung von Tochtergesellschaften verwendet. 

Es ist der Gesellschaft gelungen, ihre liquiden Mittel um EUR 

16,2 Mio. auf EUR 21,8 Mio. zu erhöhen.

Hinsichtlich der grundsätzlich bestehenden Risiken im Zusam-

menhang mit Liquidität und Finanzierung verweisen wir auf die 

Darstellung der finanzwirtschaftlichen Risiken im Chancen- und 

Risikobericht des zusammengefassten Lageberichts.

Ertragslage
Es wurden im Berichtsjahr Umsatzerlöse in Höhe von EUR 2,4 

Mio. (Vorjahr EUR 2,0 Mio.) erzielt. Diese resultieren aus Bera-

tungsleistungen gegenüber Portfoliounternehmen.

Im Geschäftsjahr 2008 fielen die sonstigen betrieblichen Erträge 

auf EUR 20,0 Mio. Ursächlich hierfür waren im Wesentlichen die 

im Vergleich zu 2007 deutlich geringeren Veräußerungsgewinne 

für Beteiligungsunternehmen. 

Die Aufwendungen für bezogene Leistungen betrugen EUR 3,9 

Mio. (Vorjahr EUR 3,3 Mio.). Diese resultierten aus bezogenen 

Leistungen von externen Beratern.

Die Personalaufwendungen haben sich gegenüber dem Vorjahr 

um EUR 6,2 Mio. auf EUR 8,4 Mio. vermindert. Ursächlich 

hierfür waren im Wesentlichen deutlich niedrigere Bonuszah-

lungen als in 2007.

Bei den Abschreibungen auf Gegenstände des Umlaufvermö-

gens sowie Verluste aus dem Verkauf von Forderungen in Höhe 

von EUR 63,0 Mio. handelt es sich im Wesentlichen um Einzel-

wertberichtigungen auf Darlehensforderungen gegen verbunde-

ne Unternehmen sowie Forderungsverluste, die im Rahmen von 

Verkäufen realisiert wurden.

Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen steigen vor allem auf 

Grund erhöhter Rückstellungen für Garantien von EUR 29,2 Mio. 

im Vorjahr auf EUR 36,1 Mio. zum 31. Dezember 2008. Neben 

den Garantierückstellungen (EUR 10,2 Mio.) sind in den sonsti-

gen betrieblichen Aufwendungen im Wesentlichen Forderungs-

verluste (EUR 7,1 Mio.), Rechts- und Beratungskosten (EUR 6,0 

Mio.) sowie Aufwendungen im Zusammenhang mit Verfahren, 

Rechtsstreitigkeiten und Schadenersatzansprüchen (EUR 6,2 

Mio.) enthalten.

Auf Finanzanlagen und Wertpapiere des Umlaufvermögens 

mussten Abschreibungen in Höhe von EUR 31,6 Mio. vorge-

nommen werden. Betroffen waren im Wesentlichen die Sommer-

Gruppe mit EUR 24,3 Mio. und die ddp-Gruppe mit EUR 4,3 Mio.

ARQUES vereinnahmte in 2008 Ausschüttungen von Gewinn-

anteilen von Beteiligungsgesellschaften in Höhe von EUR 10,0 

Mio. (Vorjahr EUR 9,4 Mio.). 

Die Zinsaufwendungen stiegen deutlich, da ein Großteil der Ver-

bindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten in 2007 unterjährig 

aufgenommen wurde, während sie in 2008 für das gesamte Jahr 

verzinst werden mussten. 

Der Jahresfehlbetrag in Höhe von EUR 102,2 Mio. ist im We-

sentlichen auf die vorgenommenen Anpassungen im Portfolio 

zurückzuführen.

ARQUES Industries 
Aktiengesellschaft –  
Konzernabschluss

Beurteilung der wirtschaftlichen 
Lage im Geschäftsjahr 2008
Das Geschäftsjahr 2008 war auch für den Konzern das schwie-

rigste Jahr seit dessen bestehen. Zwar konnte der Umsatz 

akquisitionsbedingt signifikant gesteigert werden, bei allen 

Ergebniskennziffern konnten die ursprünglich prognostizierten 

Ziele jedoch nicht erreicht werden. Insbesondere in der zweiten 

Jahreshälfte wirkte sich die zunehmend verschärfende welt-

weite Wirtschaftskrise negativ auf den Großteil der Portfolio-

unternehmen aus. Dennoch ist der Rückgang des EBITDA von 

EUR 202,7 Mio. auf EUR 115,6 Mio., also um EUR 87,1 Mio., 

nicht durch die Wirtschaftskrise, sondern im Wesentlichen 

durch um EUR 102,2 Mio. niedrigere Erträge aus der Auflösung 

negativer Unterschiedsbeträge aus der Kapitalkonsolidierung 

beeinflusst worden. 

Die notwendige Portfoliooptimierung belastete das EBIT über 

Wertminderungen mit EUR 133,7 Mio.

Für die detaillierte Darstellung der wirtschaftlichen Lage der we-

sentlichen Beteiligungen verweisen wir auf die Erläuterung im 

Kapital „ARQUES Konzern und Beteiligungsunternehmen“ im 

zusammengefassten Lagebericht sowie die Anhangsangaben 

„Erläuterungen zu Unternehmenserwerben“ und „Erläuterungen 

zu Unternehmensveräußerungen“. 
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Vermögenslage
Sowohl die Bilanzstruktur zum 31. Dezember 2008 wie auch 

die Gewinn- und Verlustrechnung für das Geschäftsjahr 2008 

ist maßgeblich durch das Handelsgeschäft der Actebis-Gruppe 

geprägt, die ein hervorragendes EBITDA erzielen konnte.

Vermögensstrukturanalyse
Im Rahmen seiner Geschäftstätigkeit erwirbt und veräußert 

ARQUES Unternehmen aus unterschiedlichsten Branchen und 

Industriezweigen. Die Vermögensstruktur des Konzerns ist in 

der Folge stark volatil und von den sehr heterogenen Bilanz-

strukturen der Unternehmen des aktuellen Beteiligungsportfolios 

geprägt. Die Veränderungen der Vermögenslage zum Vorjahr er-

klären sich im Wesentlichen durch die Veränderung des Konso-

lidierungskreises im Jahresverlauf. Unternehmenserwerbe und 

-veräußerungen sind im Detail in den entsprechenden Anhangs-

angaben erläutert.

Dem Zeitwertgedanken folgend werden Vermögenswerte und 

Schulden der erworbenen Unternehmen im Rahmen der Kaufpreis- 

allokation (purchase price allocation) im Zeitpunkt des Erwerbs 

neu bewertet. Unterschiede zwischen dem beizulegenden Zeit-

wert und den Buchwerten werden gemäß den Rechnungsle-

gungsvorschriften im Bilanz- und GuV-Ansatz berücksichtigt. Die 

im Rahmen der Kaufpreisallokation aufgedeckten stillen Reser-

ven auf Anlagevermögen werden in den Folgeperioden über die 

jeweiligen Restnutzungsdauern der Anlagegüter abgeschrieben; 

dies erklärt einen nicht unerheblichen Teil der in 2008 auf EUR 

93,3 Mio. gestiegenen planmäßigen Abschreibungen.

Die Bilanzsumme des ARQUES Konzerns beläuft sich zum 31. 

Dezember 2008 auf EUR 1.719,0 Mio. und ist gegenüber dem 

Vorjahreswert nahezu unverändert. Die langfristigen Vermögens-

werte sind von EUR 560,5 Mio. auf EUR 476,0 Mio. gesunken. 

Planmäßigen Abschreibungen und Abgängen aus Beteiligungs-

verkäufen sowie Wertminderungen stehen im Wesentlichen die 

Zugänge aus dem Erwerb der Gigaset-Gruppe gegenüber. 

Die kurzfristigen Vermögenswerte sind gegenüber dem Vor-

jahreswert nur geringfügig zurückgegangen. Strukturelle Ver-

schiebungen haben sich nicht ergeben, obwohl verschiedene 

Unternehmen verkauft bzw. gekauft wurden. Die Abgänge an 

kurzfristigen Vermögenswerten wurden im Wesentlichen durch 

Zugänge im Rahmen des Gigaset-Erwerbs kompensiert. Die 

Aufteilung des Vermögens auf Segmente verdeutlicht dies: 

Das Vorratsvermögen ist von EUR 439,0 Mio. im Vorjahr auf 

EUR 378,9 Mio. zum Bilanzstichtag 2008 gesunken. Ein Teil der 

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen war am Bilanz-

Steel 50,5 86,6 -42%

Print 72,9 83,4 -13%

Industrial Production 82,3 118,5 -31%

IT 591,5 672,9 -12%

Automotive 183,5 429,5 -57%

Retail 49.5 102,4 -52%

Specialty Chemistry 46,2 113,0 -59%

Communications 395,3 0,0 -

Holding 35,9 69,0 -48%

Service 180,3 109,5 65%

Group Adjustment -4,4 -3,7 19%

Gesamt	 1.683,5	 1.781,1	 -5,5%

mio.	euR	
segmentveRmögen		 2008	 2007	 veRändeRung	
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stichtag an verschiedene finanzierende Unternehmen (sog. Fac-

torunternehmen) abgetreten. Zum 31. Dezember 2008 waren 

EUR 322,6 Mio. (Vorjahr EUR 267,9 Mio.) abgetreten. Die For-

derungen aus Lieferungen und Leistungen beinhalten mit EUR 

272,6 Mio. oder 66,9% erwartungsgemäß Forderungen der 

beiden größten Gruppen – Actebis und Gigaset. Den größten 

Anteil an den sonstigen Vermögenswerten haben unverändert 

die Forderungen aus Factoring. 

Die Positionen zur Veräußerung gehaltene Vermögenswerte und 

Verbindlichkeiten beinhalten das Vermögen und die Schulden 

der im Januar 2009 in einer Portfoliotransaktion veräußerten Un-

ternehmensgruppen BEA, ddp, Evotape und Rohner.

Zum Bilanzstichtag stehen dem Konzern EUR 142,4 Mio. 

liquide Mittel zur Verfügung. Das sind – teilweise akquisitions-

bedingt - EUR 57,9 Mio. mehr liquide Mittel als Ende 2007. 

Zudem konnten die kurzfristigen Finanzschulden von EUR 

257,6 Mio. auf EUR 136,8 Mio. um EUR 120,8 Mio. reduziert 

werden. Beide Entwicklungen sind Ausdruck des strikten 

Kosten- und Liquiditätsmanagements, auf das sich ARQUES 

in der zweiten Jahreshälfte zum Teil mit negativen Folgen für 

das Ergebnis fokussiert hat.

Vom Vermögen des Konzerns haben 28% (Vorjahr 31%) lang-

fristigen und 72% (Vorjahr 69%) kurzfristigen Charakter. 

Das Eigenkapital beträgt zum 31. Dezember 2008 EUR 263,0 Mio. 

(Vorjahr EUR 401,0 Mio.). Dies entspricht einer Eigenkapitalquo-

te von 15% (Vorjahr 22%). Der Rückgang erklärt sich durch den 

Jahresverlust 2008, der sich im Wesentlichen aus niedrigeren 

Erträgen aus der Auflösung negativer Unterschiedsbeträge aus 

der Kapitalkonsolidierung und durch höhere Abschreibungen, 

Wertminderungen und Zinsbelastungen ergeben hat.

Die kurz- und langfristigen Finanzverbindlichkeiten im Konzern 

sind von EUR 339,5 Mio. merklich um EUR 127,5 Mio. auf EUR 

212,0 Mio. gesunken. 

Mit EUR 601,4 Mio. (Vorjahr EUR 581,5 Mio.) stellen die Verbind-

lichkeiten aus Lieferungen und Leistungen die größte Schulden-

position dar. 78% (Vorjahr 79%) der Schulden haben kurzfristi-

gen Charakter. 

ARQUES betreibt ein aktives Kapital- bzw. Vermögensma-

nagements mit dem Ziel der Sicherung des unternehmerischen 

Fortbestandes sämtlicher Konzernunternehmen und der Opti-

mierung der Relation von Eigenkapital und Fremdkapital zum 

Nutzen aller Stakeholder. Die Steuerung der Kapitalstruktur 

erfolgt überwiegend dezentral in den operativen Beteiligungen 

und Geschäftseinheiten. Auf Konzernebene wird das Kapital-

management der einzelnen Gesellschaften im Rahmen eines 

regelmäßigen Reportingprozesses überwacht und im Bedarfs-

fall unterstützt und optimiert. Das gemanagte Kapital umfasst 

sämtliche kurz- und langfristigen Schuld- und Verbindlichkeits-

positionen sowie die Eigenkapitalbestandteile. Entscheidungen 

über Dividendenzahlungen oder Kapitalmaßnahmen werden im 

Einzelfall auf Basis des internen Reportings und in Absprache 

mit den Beteiligungen getroffen. 

finanzlage
Der Erfolg der Sanierung erworbener Unternehmen zeigt sich 

nicht zuletzt in der Fähigkeit des zu sanierenden Unternehmens, 

wieder positive Cashflows zu erwirtschaften oder vorhandene 

finanzielle Mittel nicht vollständig für Sanierungszwecke zu be-

nötigen. Werden Free Cashflows erwirtschaftet oder bestehen 

sonstige freie Mittel, besteht die Möglichkeit, vorhandene Ge-

sellschafterdarlehen zu tilgen. Dies kann zum Teil deutlich vor 

dem Zeitpunkt der Ausschüttungsfähigkeit von Gewinnen sein, 

nämlich dann, wenn noch Verlustvorträge abzubauen sind.

In Zeiten einer globalen Wirtschaftskrise ist striktes Kosten- und 

Liquiditätsmanagement oberstes Gebot. Diese Notwendigkeit 

hat ARQUES in 2008 beginnend und in 2009 fortsetzend ver-

anlasst, das gesamte Portfolio einer Überprüfung - auch und 

insbesondere im Hinblick auf künftige Liquiditätsbedarfe – zu 

unterziehen. Im Ergebnis wurden mehrere Beteiligungen iden-

tifiziert, deren Sanierung in Krisenzeiten zu komplex oder zu 

kostenintensiv geworden wäre. Von diesen Beteiligungen hat 

sich ARQUES in 2008 und 2009 für den Konzern liquiditätssi-

chernd getrennt.

Mit der Portfoliotransaktion im Januar 2009 ist es ARQUES 

darüber hinaus gelungen, zusätzliche Liquidität in Höhe von 

EUR 20 Mio. zu generieren, die unter anderem zur Finanzierung 

des Kernportfolios verwendet werden kann.
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Cashflow
Der Cashflow entwickelte sich deutlich positiv:

Im Wesentlichen ist die Zunahme des Cashflows aus der lau-

fenden Geschäftstätigkeit auf den einmaligen Zufluss von Mitteln 

aus dem Abschluss von drei Factoringvereinbarungen (EUR 79,5 

Mio.) sowie aktives Working Capital-Management zurückzufüh-

ren, da im Geschäftsjahr kein positiver Ergebnisbeitrag generiert 

werden konnte. Die Factoringvereinbarungen wurden zur Finan-

zierung von Kaufpreisverbindlichkeiten aufgenommen.

Im Geschäftsjahr 2008 ergab sich ein Mittelzufluss aus Investiti-

onstätigkeit von EUR 61,8 Mio. (Vorjahr Mittelabfluss EUR -67,0 

Mio.). Dieser Mittelzufluss resultiert im Wesentlichen aus Anla-

genverkaufen, Zuflüssen aus dem Verkauf von Unternehmen 

und erworbenen Zahlungsmitteln.

Aus Finanzierungstätigkeit verzeichnete der Konzern einen Mit-

telabfluss von EUR 106,2 Mio. (Vorjahr Mittelzufluss EUR 16,5 

Mio.). Im Wesentlichen wurde der Free Cashflow zum Abbau 

kurzfristiger Finanzschulden verwendet.

Zu den Risiken hinsichtlich der Finanzierungsstrukturen verweisen 

wir auf den Abschnitt finanzwirtschaftliche Risiken im Chancen- 

und Risikobericht des zusammengefassten Lageberichts.

Kennzahlen zur Vermögens-,  
finanz- und Ertragslage

Ertragslage

Umsatzentwicklung
Als Turnaround-Spezialist akquiriert ARQUES Unternehmen aus 

den verschiedensten Industriebereichen. Diese Bereiche bilden 

die Grundlage für die primäre Segmentberichterstattung. Für 

das Geschäftsjahr 2008 wurde auf Grund der Hauptaktivitäten 

und Branchenzugehörigkeiten der neu akquirierten Unterneh-

Cashflow aus laufender Geschäftstätigkeit 119,0 42,2

Cashflow aus Investitionstätigkeit 61,8 -67,0

Free Cashflow 180,9 -24,8

Cashflow aus Finanzierungstätigkeit -106,2 16,5

mio.	euR	 2008	 2007

Eigenkapitalquote
 Eigenkapital 

15,3% 21,9% 
 Bilanzsumme

Anlagenintensität
 Sachanlagen und immaterielle Vermögenswerte 

26,2% 28,2% 
 Bilanzsumme 

Fremdkapitalstruktur
 Kurzfristiges Fremdkapital 

78,2% 79,5% 
 Fremdkapital

Umsatzrendite 
 EBIT 

negativ 6,7% 
 Umsatzerlöse 

Eigenkapitalrendite
 Konzernjahresüberschuss 

negativ 28,6% 
 Eigenkapital

Gesamtkapitalrendite
 Konzernjahresüberschuss 

negativ 6,3% 
 Bilanzsumme

	 	 2008	 2007
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mensgruppen ein neues Segment gebildet. Für die detaillierte 

Darstellung der Segmentrechnung verweisen wir auf die ent-

sprechende Angabe im Anhang.

Die Umsatzerlöse im Geschäftsjahr 2008 liegen bei EUR 5.505,0 

Mio. und damit 162% über dem Vorjahreswert von EUR 2.102,3 

Mio. Die Umsatzentwicklung ist im Wesentlichen auf die ganz-

jährige Zugehörigkeit der Actebis-Gruppe zum Konzern zurück-

zuführen. In den Segmenten wirkten sich Zu- und Verkäufe zum 

Teil deutlich aus:

Mit EUR 3.974,3 Mio. oder 72% (Vorjahr 50%) des Konzernum-

satzes ist das Segment „IT“ erwartungsgemäß der größte Um-

satzträger. Der Anstieg im Automotive-Segment ist im Wesent-

lichen darauf zurückzuführen, dass die Anvis-Gruppe in 2008 

zwölf Monate (Vorjahr drei Monate) und die Eurostyle Gruppe, 

die im Vorjahr zum 31. Dezember erworben worden war, elf 

Monate einbezogen wurden.

Entwicklung wesentlicher Positionen 
der Gewinn- und Verlustrechnung
Die sonstigen betrieblichen Erträge belaufen sich in der Be-

richtsperiode auf EUR 249,0 Mio. und liegen um EUR 59,7 

Mio. oder 19% unter dem Vorjahreswert. Wesentlicher Grund 

hierfür ist, dass nur noch EUR 112,5 Mio. (Vorjahr EUR 214,7 

Mio.) Erträge aus der Auflösung negativer Unterschiedsbe-

träge aus der Kapitalkonsolidierung enthalten sind. Auf die 

erworbene Gigaset-Gruppe entfallen hiervon EUR 81,7 Mio. 

Erträge aus der Auflösung negativer Unterschiedsbeträge aus 

der Kapitalkonsolidierung. Diese Erträge resultieren aus der 

Erstkonsolidierung der erworbenen Gesellschaften. Erträge 

aus der Auflösung negativer Unterschiedsbeträge aus der 

Kapitalkonsolidierung fallen an, wenn die Anschaffungskos-

ten einer Firmenübernahme geringer sind, als die Summe der 

Zeitwerte der Vermögensgegenstände abzüglich der Schulden 

und Eventualverbindlichkeiten des erworbenen Unternehmens, 

und sind nach nochmaliger Überprüfung in der Erwerbsperio-

de als Ertrag zu vereinnahmen. Aufwendungen aus künftigen 

Restrukturierungsmaßnahmen dürfen gemäß dem IFRS-Re-

gelwerk im Erwerbszeitpunkt nur dann berücksichtigt werden, 

wenn diese noch vom Verkäufer beschlossen wurden. Im Re-

gelfall fallen diese Aufwendungen nach dem Erwerb entweder 

noch im Erwerbsjahr oder aber in den Folgejahren an. Den Er-

trägen aus der Auflösung negativer Unterschiedsbeträge aus 

der Kapitalkonsolidierung des Geschäftsjahres 2008 stehen 

Aufwendungen aus Sanierungsmaßnahmen der erworbenen 

Gesellschaften gegenüber. Die Veränderung in den sonstigen 

betrieblichen Erträgen reflektiert in erster Linie die Effekte aus 

den Zu- und Abgängen im Konsolidierungskreis sowie Wäh-

rungskursgewinne, Forderungsverzichte Dritter sowie Erträge 

aus Kostenerstattungen Dritter. 

Steel 86,2 83,5 3%

Print 81,3 69,1 18%

Industrial Production 129,9 165,2 -21%

IT 3.974,3 1.059,4 275%

Automotive 537,3 139,3 286%

Retail 122,6 92,7 32%

Speciality Chemistry 172,7 219,2 -21%

Communications 156,1 0,0 -

Holding 0,0 0,0 -

Service 244,6 151,0 62%

fortgeführtes Geschäft 5.505,0 1.979,3 178%

nicht fortgeführtes Geschäft 0,0 123,0 -100%

Gesamt	 5.505,0	 2.102,3	 162%

	
mio.	euR		
umsatz	 2008	 2007	 veRändeRung	
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Der Materialaufwand im Geschäftsjahr 2008 liegt konsolidie-

rungskreisbedingt mit EUR 4.717,5 Mio. um EUR 3.019,6 Mio. 

über dem Vorjahreswert von EUR 1.697,9 Mio. Im Wesentlichen 

ist dies wiederum auf die ganzjährige Zugehörigkeit der Actebis-

Gruppe zum Konzern zurückzuführen. Darüber hinaus wirken 

sich aufwandserhöhend insbesondere die Anvis-Gruppe, die 

Eurostyle-Gruppe sowie die Gigaset-Gruppe aus.

Gleiches gilt für die Analyse des Personalaufwandes (Löhne, 

Gehälter sowie Sozialabgaben und Altersversorgung), der sich 

im Geschäftsjahr 2008 akquisitionsbedingt von EUR 259,1 Mio. 

auf EUR 481,9 Mio. erhöht hat. 

Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen sind von EUR 265,0 

Mio. in 2007 auf EUR 445,4 Mio. gestiegen. Die größten Posten 

sind hier die Verwaltungskosten, Transport- und Frachtkosten, 

die Aufwendungen für Grundstücke und Gebäude, Marketing-

kosten, Beratungskosten, Instandhaltungskosten, Wechselkurs-

verluste sowie Wertberichtigungen auf Forderungen und Verluste  

aus Entkonsolidierungen. 

Deutlich belastet wird das EBIT durch Wertminderungen im Zu-

sammenhang mit der Portfoliooptimierung. Insgesamt waren 

Wertberichtigungen in Höhe von EUR 133,7 Mio. nötig. Im Zuge 

des Verkaufs der Eurostyle-Gruppe waren Wertminderungen in 

Höhe von EUR 52,9 Mio. zu erfassen. Darüber hinaus wurde das 

EBIT unter anderem durch Wertminderungen bei der Richard 

Schöps AG & Co. (EUR 17,6 Mio.), der weberbenteli-Gruppe 

(EUR 15,0 Mio.), der Rohner AG (EUR 12,3 Mio.), der Sommer-

Gruppe (EUR 6,3 Mio.) und der Capresa-Gruppe in Höhe von 

EUR 6,0 Mio. belastet.

Das Finanzergebnis hat sich im Vorjahresvergleich deutlich ver-

schlechtert. Ursächlich hierfür sind neben Zinszahlungen für 

aufgenommene Kredite auch die deutlich angestiegenen Kosten 

für Finanzierungsleasing und Factoring. 

Ergebnisentwicklung
Das EBITDA (Ergebnis vor Zinsen, Steuern und Abschreibungen) 

beträgt im Geschäftsjahr 2008 EUR 115,6 Mio. und unterschrei-

tet den Vorjahreswert von EUR 202,7 Mio. um EUR 87,1 Mio. 

Wie bereits erläutert sind hierfür im Wesentlichen die niedrigeren 

Erträge aus der Auflösung negativer Unterschiedsbeträge aus 

der Kapitalkonsolidierung verantwortlich. Das EBIT (Ergebnis 

vor Zinsen und Steuern) beträgt EUR -111,4 Mio. und liegt deut-

lich unter dem Vorjahreswert. 

Die EBITDA der Segmente beinhalten das Ergebnis aus der 

Auflösung negativer Unterschiedsbeträge aus der Kapitalkon-

solidierung, die EBIT der Segmente die Abschreibungen und 

Wertminderungen aus der Portfoliooptimierung, was nahezu alle 

Segmente negativ beeinflusste. Die Teilergebnisse entwickelten 

sich wie folgt: 

Steel 17,4 3,8

Print 8,9 0,7

Industrial Production -9,9 9,2

IT 44,6 31,9

Automotive 7,0 85,8

Retail -13,6 30,0

Specialty Chemistry -7,4 4,9

Communications 69,1 0,0

Holding -27,2 -11,9

Service 26,6 -6,7

fortgeführtes Geschäft 115,6 147,7

nicht fortgeführtes Geschäft 0,0 55,0

Gesamt	 115,6	 202,7

mio.	euR	
eBitda		 2008	 2007
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Das Konzernergebnis liegt im Geschäftsjahr 2008 bei  

EUR -141,6 Mio. und damit deutlich unter dem Vorjahreswert 

von EUR 114,7 Mio. Vom Konzernergebnis entfällt ein Anteil von  

EUR -130,1 Mio. auf die Aktionäre der ARQUES Industries AG  

(Vorjahr EUR 114,6 Mio.). 

Zusammenfassung Ertragslage
Die Ertragslage von ARQUES wurde im abgelaufenen Ge-

schäftsjahr vor allem durch Ereignisse geprägt, die sich unter-

halb des EBITDA negativ auf das Konzernergebnis ausgewirkt 

haben. Neben ohnehin hohen laufenden Abschreibungen und 

Finanzierungsaufwendungen mussten EUR 133,7 Mio. Wertmin-

derungen verkraftet werden, um die Zukunft für das Kernportfo-

lio zu sichern. Hierzu war es notwendig geworden, sich von den 

schwächeren Beteiligungen zu trennen. Dies gelang ARQUES 

weitestgehend liquiditätsschonend. 

mitarbeiterinnen und mitarbeiter
Die Leistung, das Engagement und die Identifikation der Mitar-

beiterinnen und Mitarbeiter des ARQUES Konzerns mit den Un-

ternehmen und dessen Zielen sind die wichtigsten Bausteine für 

den Geschäfts- und Unternehmenserfolg der Gesellschaft. Im 

Geschäftsjahr 2008 waren durchschnittlich 12.300 Mitarbeiter 

(Vorjahr 6.093 Mitarbeiter) im Konzern beschäftigt. Davon waren 

5.746 Arbeiter (Vorjahr 2.616 Arbeiter), 6.286 Angestellte (Vorjahr 

3.284 Angestellte) sowie 268 Auszubildende (Vorjahr 193 Aus-

zubildende). Die Mitarbeiter der in 2008 zu- oder abgegangenen 

Gesellschaften sind pro rata temporis berücksichtigt. Zum Bi-

lanzstichtag 2008 waren 13.455 Mitarbeiter (Vorjahr 12.319 Mit-

arbeiter) beschäftigt, davon 5.827 Arbeiter, 7.334 Angestellte 

und 294 Auszubildende. 

Wichtige Ereignisse im Geschäftsjahr 2008

Veränderungen im Vorstand der  
ARQUES Industries AG 
Zu Beginn des Geschäftsjahres 2008 kam es zu Veränderungen 

im Vorstand der ARQUES Industries AG: Dr. Michael Schumann 

wurde mit Wirkung zum 1. Februar 2008 vom Aufsichtsrat der 

Gesellschaft zum Vorstandsvorsitzenden der ARQUES Indus-

tries AG bestellt. Er löste Dr. Martin Vorderwülbecke ab, der 

den Aufsichtsrat gebeten hatte, seinen Vorstandsdienstvertrag 

mit Wirkung zum 31. Januar 2008 einvernehmlich zu beenden. 

Bereits am 1. Januar 2008 übernahm Bernd Schell als Vorstand 

den Bereich Operations. Der Vorstand der ARQUES Indus-

tries bestand somit seit dem 1. Februar 2008 aus Dr. Michael 

Schumann (Vorstand Akquisition bis 2. Februar 2009, Vorstand 

Finanzen vom 1. Februar 2008 bis 2. Februar 2009, Vorsitzen-

der des Vorstands vom 1. Februar 2008 bis 28. Februar 2009), 

Bernd Schell (Vorstand Operations) und Felix Frohn-Bernau 

(Vorstand M&A). 

In seiner Sitzung vom 2. Februar 2009 sind der Aufsichtsrat 

der ARQUES Industries AG und Dr. Michael Schumann über-

eingekommen, die Bestellung von Dr. Michael Schumann als 

Vorsitzender des Vorstandes der ARQUES Industries AG im ge-

genseitigen Einvernehmen mit Wirkung zum 28. Februar 2009 

aufzuheben. In der gleichen Sitzung wurde Hans Gisbert Ulmke 

vom Aufsichtsrat mit Wirkung zum 3. Februar 2009 für die Dauer 

von drei Jahren zum Finanzvorstand bestellt. Der ARQUES  

Steel 6,4 0,2

Print -16,5 -6,0

Industrial Production -14,6 3,0

IT 25,6 25,6

Automotive -88,3 80,0

Retail -34,4 27,7

Specialty Chemistry -23,0 -10,0

Communications 52,6 0,0

Holding -27,4 -22,2

Service 8,1 -11,3

fortgeführtes Geschäft -111,4 87,0

nicht fortgeführtes Geschäft 0,0 53,5

Gesamt	 -111,4	 140,5

mio.	euR	
eBit		 2008	 2007
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Vorstand besteht seit 1. März 2009 aus Hans Gisbert Ulmke 

(Vorstand Finanzen), Bernd Schell (Vorstand Operations) und 

Felix Frohn-Bernau (Vorstand M&A).

Rechtstreitigkeiten
Gesellschaften des ARQUES Konzerns sind im Rahmen des all-

gemeinen Geschäftsbetriebs an verschiedenen Prozessen und 

behördlichen Verfahren beteiligt oder es könnten in der Zukunft 

solche eingeleitet oder geltend gemacht werden. Auch wenn der 

Ausgang der einzelnen Verfahren im Hinblick auf die Unwägbar-

keiten mit denen Rechtsstreitigkeiten behaftet sind, nicht mit 

Bestimmtheit vorhergesagt werden kann, wird sich nach derzei-

tiger Einschätzung über die im Abschluss als Verbindlichkeiten 

oder Rückstellungen berücksichtigten Risiken hinaus kein er-

heblich nachteiliger Einfluss auf die Ertragslage des Konzerns 

ergeben. Bei der ARQUES Industries AG bestehen im Wesent-

lichen laufende Rechtsstreitigkeiten aus Erwerbs- und Veräuße-

rungsgeschäften sowie behördlichen Verfahren. 

neuorganisation der ARQUES 
Landesgesellschaften
Zur Prozessoptimierung und Kosteneinsparung werden sämt-

liche Auslandsaktivitäten der ARQUES gebündelt und zukünftig 

vom Hauptsitz der Gesellschaft in Starnberg geführt. 

ARQUES weiter Partner von Groß- 
konzernen bei Konzernabspaltungen 
Im Geschäftsjahr 2008 hat ARQUES insgesamt sieben Akqui-

sitionen durchgeführt. Im Zentrum stand dabei die im August 

gemeldete Übernahme der Siemens Home and Office Commu-

nication Devices (heute Gigaset Communications GmbH) von 

der Siemens AG. ARQUES konnte sich dabei erneut als ver-

lässlicher Partner eines Großkonzerns präsentieren. Die Trans-

aktion wurde mit Wirkung zum 1. Oktober 2008 abgeschlossen 

(Closing des Vertrags). 

Im April 2008 erwarb ARQUES den spanischen Transportdienst-

leister ASM sowie den Hersteller von geschweißten Präzisions-

stahlrohren Carl Froh. Mit Wirkung zum 1. Juni 2008 akquirierte 

ARQUES die Geschäftsaktivitäten von Benteli Hallwag und brachte 

diese in die Schweizer Druckerei Farbendruck Weber ein. 

Mit Wirkung zum 31. August 2008 hat die zum ARQUES Konzern 

gehörende Rohé-Gruppe 100% der Anteile an der Tank- und 

Anlagentechnik H&R erworben. Ebenfalls im August übernahm 

Rohé den Tankstellendienstleister Hünert Tanktechnik. Das 

Closing der Transaktion erfolgte zum 2. Oktober 2008. 

Im Oktober übernahm ARQUES für die neu erworbene Beteili-

gung ASM das Distributionsnetzwerk Bpack, das in ASM inte-

griert wurde. Im November schließlich akquirierte ARQUES den 

britischen Autoglas-Spezialisten Auto Windscreens. Das Closing 

dieser Transaktion fand im Dezember 2008 statt. 

Für weitere Informationen zu den Unternehmenserwerben ver-

weisen wir auf Anhangziffer 41 „Erläuterungen zu den Unterneh-

menserwerben“.

Immobilienverkauf
Am 9. Juli 2008 verkaufte ARQUES zwei Immobilien, die im Jahr 

2008 im Rahmen des Erwerbs der Actebis Peacock GmbH, 

Soest, mit übernommen wurden. Der Veräußerungserlös aus der 

Transaktion betrug EUR 32 Mio. 

Unternehmensverkäufe 
Im 1. Halbjahr 2008 hat ARQUES drei restrukturierte Beteiligungen 

erfolgreich veräußert: Nach dem Verkauf des operativen Ge-

schäfts des Bauzulieferers Missel im Rahmen eines Asset Deals 

im 1. Quartal 2008 an die weltweit agierende KOLEKTOR-Gruppe 

aus Slowenien, veräußerte ARQUES das spanische Chemieunter-

nehmen Oxiris Chemicals S.A. an die deutsche Raschig-Gruppe, 

Ludwigshafen, und den Getriebehersteller Jahnel-Kestermann 

an das börsennotierte südkoreanische Unternehmen PSM, Inc., 

Busan, das im Bereich der Metallverarbeitung tätig ist. 

Mit Wirkung zum 30. Juni 2008 hat die ARQUES Industries AG 

sämtliche Anteile an der Xerius AG veräußert.

Im August 2008 trennte sich ARQUES von der österreichischen 

Textilhandelskette Schöps sowie vom Anlagenbauer Hottinger, 

jeweils zu einem symbolischen Preis. Im November schließlich 

veräußerte ARQUES im Rahmen eines Management-Buy-Outs 

85% der Anteile am Automobilzulieferer Eurostyle. Die franzö-

sischen Tochtergesellschaften der Unternehmensgruppe waren 

zuvor auf Grund der anhaltenden Krise in der französischen Au-

tomobilindustrie in ein Gläubigerschutzverfahren eingetreten.

Für weitere Informationen zu den Unternehmensverkäufen ver-

weisen wir auf Anhangziffer 42 „Erläuterung zu den Unterneh-

mensverkäufen“.
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ARQUES Konzern und 
Beteiligungen

Die ARQUES Industries AG ist die Muttergesellschaft des 

ARQUES Konzerns. Sie hält direkt oder indirekt alle Beteili-

gungen des Konzerns. Die ARQUES Industries AG finanziert 

sich aus Eigen- und Fremdmittel.

Die Beteiligungen der ARQUES 
Industries AG zum 31. Dezember 2008: 

Im Anschluss folgt eine Beschreibung der Situation und Ent-

wicklung derjenigen ARQUES Tochtergesellschaften, die auf 

Grund ihrer Größe als wesentlich zu definieren sind. Als We-

sentlichkeitskriterium wurde hierbei ein annualisierter Umsatz je 

Tochtergesellschaft von größer als EUR 50 Mio. angenommen.

ddp Deutscher Depeschendienst*  November 2004 Medien / Nachrichtenagentur

GolfHouse Juni 2005 Einzel- und Versandhandel

Evotape* Juni 2005 Klebebänder / Industrie

Sommer Road Cargo Solutions* Oktober 2005 Fahrzeugbau / Automobilindustrie

tiscon AG Oktober 2005 
(u.a. COS Distribution,  Dezember 2006  Beteiligungsgesellschaft mit 
Avitos, Topedo, Chikara) Februar 2007 Fokus auf IT-Distribution

Rohner* März 2006 Spezialchemie

Fritz Berger Mai 2006 Einzel- und Versandhandel

weberbenteli*  August 2006 
(Benteli Hallwag) Juni 2008  Druckbranche

Oxxynova September 2006 Spezialchemie

BEA TDL* November 2006 Technische Anlagen für Förder- und Energietechnik

Wanfried Druck Kalden März 2007 Verpackungs- und Etikettendruck

van Netten April 2007 Süßwarenhersteller / Industrie

Capresa April 2007 Stahlerstverarbeiter / Automobilzulieferer

Rohé* Juni 2007 
(Tank- und Anlagentechnik H&R,  August 2008 
Hünert Tanktechnik)   Dienstleister im Bereich Tankstellen / Industrie

BEA Electrics* Juli 2007 Technische Anlagen für Förder- und Energietechnik

Actebis-Gruppe  Juli 2007 
(inkl. NTplus und Oktober 2007  
Actebis Nordics) Dezember 2007  IT- und Telekommunikations-Distribution

Anvis September 2007 Automobilzulieferer

SM Electronic November 2007 Consumer Electronic Händler

ASM (inkl. Bpack) April 2008 (Oktober 2008) Transportdienstleister

Carl Froh April 2008 Stahlverarbeiter / Automobilzulieferer

Gigaset Communications (ehemals Siemens August 2008 Hersteller und Händler für 
Home and Office Communication Devices)   Schnurlostelefone und ITK-Technologie

Auto Windscreens November 2008 Dienstleister im Bereich Fahrzeugglas

*veräußert im 1. Quartal 2009

Beteiligung	 ÜBeRnahmezeitpunkt	(signing)	 BRanche
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Evotape
Die italienische Evotape-Gruppe mit Sitz in San Pietro Mosezzo 

gehörte seit Juni 2005 zum ARQUES Konzern. Evotape ist einer 

der größten industriellen Hersteller von Verpackungs- und Ab-

deckklebebändern in Europa mit zwei eigenständigen Stand-

orten in den italienischen Orten San Pietro Mosezzo und SS. 

Cosma e Damiano.

Branchenbetrachtung
Der Markt für die Hersteller von Pack- und Klebebändern ist 

geprägt von hohen Produktionskapazitäten und einem konstan-

ten Preisdruck, der vorrangig durch die Konkurrenz aus Asien, 

aber auch aus Europa, beschleunigt wird. Die ungünstigen 

Wechselkursverhältnisse (US-Dollar, Britisches Pfund) belaste-

ten zudem die europäischen Marktteilnehmer. Die Produktions-

kosten bewegten sich in 2008 wegen der hohen Ölpreise und 

der weltweit hohen Nachfrage nach Naturkautschuk auf einem 

anhaltend hohen Niveau. 

Unternehmenssituation, 
Geschäftsverlauf, Sanierungs- 
und Entwicklungsmaßnahmen
Zu Beginn des Jahres 2008 wurden die beiden Standorte in 

selbstständige Gesellschaften umstrukturiert, die durch eine 

Dachgesellschaft miteinander verbunden sind. Der italienische 

Klebebandhersteller konnte unterstützt von der Einführung 

eines an der Produktivität orientierten Bonusmodells für die Mit-

arbeiter die Produktionsprozesse verbessern. Der Einsatz von 

selbst entwickelten, kostengünstigeren Materialien, die gleich-

zeitig bessere Eigenschaften aufweisen, wirkte sich ebenso wie 

durchgeführte Maßnahmen zur Senkung des Energieverbrauchs 

positiv auf die Kostenstruktur des Unternehmens aus. Stei-

gende Rohstoffkosten konnten nur bedingt und mit zeitlicher 

Verzögerungen an die Kunden weitergeben werden. Auf Grund 

der Finanzkrise und dem weltweit eingetrübten konjunkturellen 

Klima gestaltete sich die Auftragslage bei Evotape im 4. Quartal 

2008 negativ.

Ereignisse nach dem Stichtag
Mit Wirkung zum 22. Januar 2009 wurde Evotape im Rahmen 

einer Portfolio-Transaktion veräußert.

Sommer Road cargo Solutions
Die Sommer Road Cargo Solutions-Gruppe produziert an Stand-

orten in Deutschland, Frankreich, Polen und Russland Nutzfahr-

zeugaufbauten, -anhänger und -auflieger für den deutschen und 

europäischen Markt. 

Branchenbetrachtung
Die internationalen Nutzfahrzeugmärkte befinden sich nach 

mehreren Wachstumsjahren laut Automobilverband VDA in 

einem zyklischen Abschwung, der durch die Finanzkrise und 

die Rezession verstärkt wird. Die Nachfrage nach Nutzfahrzeu-

gen und der Bestelleingang sind in Westeuropa in 2008 deut-

lich rückläufig. Zahlreiche Hersteller von Nutzfahrzeugen haben 

entsprechende Kapazitätsanpassungen bereits vorgenommen 

und Beschäftigte abgebaut. Zudem sorgt laut VDA das restrik-

tive Vorgehen von Banken und Warenkreditversicherern für eine 

weitere Eintrübung der Automobilbranche. Für die Nutzfahr-

zeugsparte erwartet der Verband für 2009 den stärksten Ein-

bruch seit Jahrzehnten.

Unternehmenssituation, 
Geschäftsverlauf, Sanierungs- 
und Entwicklungsmaßnahmen
Sommer Road Cargo Solutions ist als internationaler Anbieter 

von vorwiegend nach speziellen Kundenwünschen angefertig-

ten Fahrzeugen in der Lage, sich der Krise der Automobilindus-

trie etwas besser entgegenzustellen als Hersteller von Standard-

Sattelaufliegern. Dennoch konnte sich das Unternehmen der 

negativen Entwicklung der Branche nicht entziehen. Stützend 

wirkte sich ein bestehender Volumenauftrag eines Großkunden 

für Paketverteilerfahrzeuge aus. Notwendige Kapazitätsanpas-

sungen hat das Bielefelder Unternehmen bereits mit der Kon-

zentration der deutschen Produktion am Standort Laucha und 

am polnischen Werk in Brzeznio vorgenommen. 

Ereignisse nach dem Stichtag
Am 12. März 2009 wurde die Sommer Road Cargo Solutions-

Gruppe an ein Konsortium bestehend aus strategischen Part-

nern der mittelständischen deutschen Fahrzeugindustrie und 

einem Finanzinvestor, der BSF Consulting AG, veräußert.
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tiscon AG 
Die tiscon AG ist eine Beteiligungsgesellschaft, die Beteiligungen 

aus dem Bereich der IT-Distribution hält. Zu dem Konzern zählen 

folgende wesentlichen Gesellschaften: COS Distribution, Avitos, 

TOPEDO IT-Handels GmbH, E-Logistics, Chikara und die tiscon 

Handels GmbH. 

Branchenbetrachtung
Der IT-Markt in Deutschland hat in der zweiten Jahreshälfte 2008 

an Dynamik eingebüßt. Am generell positiven Mittelfristtrend, 

wonach die IT-Ausgaben bis zum Jahr 2012 um etwa 3,3% jähr-

lich weiter steigen sollen, hat sich nach einer IDC-Studie nichts 

Grundlegendes geändert. In der ersten Jahreshälfte 2009 wird 

der deutsche IT-Markt jedoch von der Rezession voll erfasst und 

dürfte nur noch um rund 1% zulegen, für Europa rechnen die 

Experten in 2009 mit einer Zunahme von 1,5%. Die Verlangsa-

mung der Dynamik werde sich vorrangig im Hardwaremarkt wi-

derspiegeln, der in 2009 nur um 0,2% zunehmen soll. Lediglich 

die Segmente Smart Handheld Devices und IP-Telefonie werden 

ein stabiles Wachstum aufweisen. Mittelfristig wird der IT-Markt 

durch avisierte staatliche Investitionsprogramme von steigenden 

Investitionen der öffentlichen Hand profitieren. Gleichzeitig er-

warten Experten eine zunehmende Nachfrage nach so genann-

ten „Green-IT“-Produkten, also energiesparenden IT-Artikeln. 

Unternehmenssituation, 
Geschäftsverlauf, Sanierungs- 
und Entwicklungsmaßnahmen
In einem sich seit dem 2. Quartal 2008 eintrübenden Branchen-

umfeld ist es den Tochtergesellschaften der tiscon AG gelun-

gen, mit dem Markt zu wachsen und so ihre Marktstellung im IT-

Großhandelsbusiness zu verteidigen. Gegenüber der positiven 

Entwicklung im Segment „Consumer“, welches die angestrebte 

Profitabilität weitgehend erreichte, blieben die Gesellschaften 

im Segment „Wiederverkäufer“ hinter den Erwartungen zurück. 

tiscon konnte damit die angestrebte Gewinnzone nicht errei-

chen. Die Ertragslage wurde zudem durch die Schwäche des 

US-Dollars und durch den mit dem verstärkten Wettbewerb ver-

bundenen Preisdruck deutlich belastet.

Die tiscon AG hat im Geschäftsjahr 2008 die Restrukturierung 

ihrer Beteiligungen vorangetrieben. Neben der Umsetzung wei-

terer Maßnahmen zur Kostensenkung wurden die innerbetrieb-

lichen Prozesse und Strukturen verbessert. Die Gesellschaft 

COS Distribution nahm neue Produktlinien in das Sortiment auf 

und konnte so ihr Portfolio um margenstarke Artikel erweitern. 

Gleichzeitig forcierte das Unternehmen seine Aktivitäten in Ös-

terreich sowie den Ausbau des Volumengeschäfts. Das neue 

Shopsystem wurde um zusätzliche Funktionen zur Steigerung 

der Kundenfreundlichkeit weiterentwickelt. 

Eine sehr positive Resonanz erhielt die tiscon-Beteiligung COS 

Distribution bei der weltgrößten Computermesse CeBIT und der 

Hausmesse COS DAYS 2008, die mit über 2.200 Fachhandels-

besuchern einen neuen Besucherrekord verzeichnen konnte. Das 

Unternehmen stellte auf zahlreichen so genannten Roadshows in 

Deutschland sein Produkt- und Leistungsportfolio vor und konnte 

dadurch seinen Kundenstamm weiter ausbauen. Dies spiegelt 

sich unter anderem in dem Prädikat „Excellent Distributor“ wider, 

mit dem COS Distribution im Rahmen einer Händlerbefragung 

ausgezeichnet wurde und bestätigt die umgesetzten Maßnah-

men der COS mit dem Ziel einer starken Kundenbindung. 

Bei der Beteiligung Avitos GmbH wurden weitere Maßnahmen 

zur Kostenoptimierung und Verbesserung des Shopsystems 

umgesetzt. Damit konnte das Unternehmen seinen Absatz ver-

bessern und die positive Ertragsentwicklung stabilisieren.

Ausblick
Die tiscon AG wird die Optimierung der Prozesse und Struk-

turen der einzelnen Beteiligungen und die Verbesserung der 

Zusammenarbeit der Unternehmen fortsetzen. Die Beteili-

gungen werden in den bestehenden Geschäftsfeldern neue 

Absatzkanäle erschließen und ihr Produktsortiment kontinu-

ierlich ausbauen. Mit gezielten Vertriebs- und Marketingaktivi-

täten, dem Ausrichten einer Hausmesse und der Durchführung 

von Roadshows will COS Distribution neue Kunden gewinnen. 

Jedoch ist festzuhalten, dass die Gesellschaft auf Grund ihrer 

Größe weitere Sanierungserfolge erzielen muss, um nachhal-

tig positioniert zu sein. Basierend auf der geplanten Umsatz- 

und Margenentwicklung kann die weitere Restrukturierung 

von tiscon aus heutiger Sicht erreicht werden. Auf Grund der 

derzeitigen Wirtschaftskrise und einer aktuell nicht absehbaren 

Marktnachfrage bestehen auf dem Weg dorthin auch Risiken. 

Die tiscon AG ist derzeit auf die finanzielle Unterstützung durch 

ARQUES angewiesen.
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weberbenteli
weberbenteli ist ein aus dem Zusammenschluss von Farben-

druck Weber mit dem Druckgeschäft von Benteli Hallwag zum 1. 

Juni 2008 neu entstandener Druck- und Mediendienstleister. Das 

Schweizer Unternehmen mit Sitz in Biel bietet seinen Kunden 

mit modernen Maschinen und der dazugehörigen Peripherie 

umfassende Serviceleistungen im Druckbereich wie hochwer-

tige Imagebroschüren, Zeitschriften und Prospekte, Geschäfts-

berichte, Umschläge und Luxusdrucksachen sowie individuelle 

crossmediale Redaktions- und Publikationslösungen. 

Branchenbetrachtung
Die Druckbranche in der Schweiz ist zunehmend geprägt von 

einem aus Überkapazitäten resultierenden Preisdruck. Zudem wird 

die Branche durch steigende Energie- und Papierpreise belastet. 

Der Umsatz der Branche ging im Jahr 2008 bei einem zugleich 

rückläufigen Auftragsbestand um über 5% zurück. Experten gehen 

angesichts der eingetrübten konjunkturellen Rahmenbedingungen 

von einer weiteren Beschleunigung des Strukturwandels in der 

Branche aus. Für 2009 wird für die Druck- und Grafikbranche eine 

sinkende Umsatz- und Ertragslage prognostiziert. 

Unternehmenssituation, 
Geschäftsverlauf, Sanierungs- 
und Entwicklungsmaßnahmen
Während weberbenteli im 1. Halbjahr 2008 vorrangig die Optimie-

rung der innerbetrieblichen Prozesse forciert hat, standen in der 

zweiten Jahreshälfte die Übernahme und die anschließende Inte-

gration der Druckaktivitäten von Benteli Hallwag im Mittelpunkt. 

Im Rahmen des Zusammenschlusses wurde ein umfassendes Ver-

triebs- und Marketingkonzept für den neu entstandenen Druck- und 

Mediendienstleister erarbeitet und umgesetzt. weberbenteli hat im 

Jahr 2008 die maschinelle Erneuerung des Bereichs Bogenoffset 

abgeschlossen. Die neuen Anlagen sind nunmehr voll kompati-

bel zum bestehenden Maschinenpark. Das Unternehmen verfügt 

damit in den Bereichen Bogen- und Rollenoffset über einen der 

modernsten Maschinenparks in Europa und kann seinen Kunden 

neben Vorstufe und Weiterverarbeitung auch Dienstleistungen aus 

den Bereichen Layout, Crossmedia und Zeitschriften anbieten. 

Ereignisse nach dem Stichtag 
Mit Wirkung zum 19. März 2009 wurde weberbenteli an den Fi-

nanzinvestor ValueNet Capital Partners, München, veräußert. 

Oxxynova
Oxxynova ist in Europa der führende Hersteller von flüssigem 

Dimethylterephthalat (DMT), einem Vorprodukt zur Polyesterher-

stellung. DMT wird unter anderem bei der Herstellung von Textil-

fasern und technischen Fasern, Filmen, Lack- und Kleberohstof-

fen sowie von technischen Kunststoffen eingesetzt. DMT bietet 

spezifische Produktvorteile gegenüber Ersatzstoffen, die eben-

falls für die Polyesterherstellung eingesetzt werden können. Ox-

xynova ist der größte europäische Produzent von DMT für den 

freien Markt. 

Branchenbetrachtung
Die steigenden Kosten für Rohstoffe und Energie belasteten 

in 2008 weiterhin die Polyesterbranche. Die Weitergabe der 

dadurch entstandenen höheren Produktionskosten war auf 

Grund der Marktsituation nicht oder nur mit einer gewissen Zeit-

verzögerung möglich. Dies hatte wesentliche Auswirkung auf 

die Ertragslage der Marktteilnehmer. Die bisher in der Branche 

vorherrschenden Überkapazitäten sind nach der Stilllegung 

einer Wettbewerbsanlage in den Niederlanden und der Ein-

stellung der DMT-Produktion am Oxxynova-Standort Lülsdorf 

abgebaut. Der Druck auf den europäischen Markt durch asia-

tische Anbieter von Produkten der Polyester-Wertschöpfungs-

kette sowie die Möglichkeit der Kunden, DMT zu substituieren, 

besteht unverändert.

Unternehmenssituation, 
Geschäftsverlauf, Sanierungs- 
und Entwicklungsmaßnahmen
Zum Jahresbeginn 2008 hat Oxxynova die DMT-Produktion am 

Standort Lülsdorf eingestellt und die anfallenden Abfahr- und 

Reinigungsarbeiten durchgeführt. Unter der Bedingung der Still-

legung des Standortes wurden mit dem Betriebsrat ein Inter-

essenausgleich und ein Sozialplan ausgehandelt. Gleichzeitig 

prüft Oxxynova jedoch für das Werk in Lülsdorf, inwiefern die 

vorhandenen Produktionskapazitäten durch Produktneuent-

wicklungen, Verfahrensumstellungen oder den Eintritt in einen 

neuen Markt genutzt werden können. Nachdem die Marktberei-

nigung mit Abbau der Überkapazitäten beendet war, konnte Ox-

xynova die Konzentration der DMT-Produktion auf den Standort 

Steyerberg abschließen. 

Im 4. Quartal konnte an die gute Entwicklung in den ersten drei 

Quartalen nicht angeschlossen werden. Auf Grund der weltwei-
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ten Finanz- und Wirtschaftskrise haben die Kunden von Ox-

xynova ab Oktober 2008 ihre Produktionsanlagen gedrosselt 

oder völlig gestoppt und in der Folge die Bestellungen von DMT 

drastisch reduziert oder storniert. 

Ausblick
Die Entwicklung der Nachfrage nach DMT für 2009 ist zurzeit 

schwer absehbar. Die Kunden von Oxxynova haben im 1. 

Quartal vorrangig Lagerbestände abgebaut und die Produktion 

auf sehr niedrigem Level laufen lassen. Für das 2. Quartal sind 

etwa 30% höhere Absatzmengen gegenüber dem 1. Quartal 

2009 geplant. Auf Basis der sich im 1. Halbjahr abzeichnenden 

niedrigen Auslastung geht Oxxynova davon aus, dass das Jahr 

2009 deutlich hinter den Produktionsmengen des Vorjahres zu-

rückbleiben wird.

BEA tDL und BEA Electrics
Der technische Dienstleister BEA TDL, Lausitz, errichtet 

Anlagen der Elektrotechnik und Automation in den Geschäfts-

feldern Fördertechnik, Wassertechnik sowie Automation und 

Energietechnik. Bei BEA Electrics, Wien, handelt es sich 

ebenfalls um einen technischen Dienstleister, der sich auf die 

Bereiche Öl & Gas, EVU-Netze, Infrastruktur und Industrie 

spezialisiert hat. 

Branchenbetrachtung
Als technische Dienstleister profitierten die zum ARQUES 

Konzern zählenden BEA-Gesellschaften von den Investitionen 

der europäischen Energieindustrie. Von den geplanten strate-

gischen Änderungen im Energiemix in Deutschland sollte die 

Braunkohleförderung in Ostdeutschland und im Rheinland pro-

fitieren. Deutsche Energieunternehmen planen vor diesem Hin-

tergrund deutliche Investitionen in die Tagebauförderung, für 

die BEA TDL u.a. Teile der Elektrotechnik und Automation ent-

wickelt, installiert und wartet. BEA Electrics konzentrierte auch 

2008 einen hohen Anteil des Umsatzes auf die Bereiche Öl & 

Gas, Infrastruktur und EVU-Netze.

Unternehmenssituation, 
Geschäftsverlauf, Sanierungs- 
und Entwicklungsmaßnahmen
Der BEA-Unternehmensverbund profitierte 2008 weiterhin von 

den umfangreichen Investitionen der europäischen Energiewirt-

schaft. So lagen Auftragseingang und -bestand der beiden Ge-

sellschaften über den Vorjahreswerten. Die beiden zum ARQUES 

Konzern gehörenden BEA-Gesellschaften haben im Berichts-

zeitraum weitere Maßnahmen zur Hebung von Synergien durch-

geführt und dabei eine gemeinsame strategische Ausrichtung 

vorgenommen.

Der im September 2008 in Wien durchgeführte gemeinsame 

Kundentag des BEA-Verbundes stieß bei den Kunden und in der 

Fachpresse auf großes Interesse und wurde sehr positiv aufge-

nommen. Zur Stärkung der Präsenz im süddeutschen Raum und 

zur Fortentwicklung des Bereichs Leittechnik eröffnete BEA TDL 

eine Niederlassung in Karlsruhe.

Ereignisse nach dem Stichtag
Mit Wirkung zum 22. Januar 2009 wurden die beiden BEA-Ge-

sellschaften im Rahmen einer Portfolio-Transaktion veräußert. 
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van netten
van Netten ist ein Hersteller von innovativen und qualitativ hoch-

wertigen Zuckerwaren mit Sitz in Dortmund. Wesentliche Kunden 

sind verschiedene Handelsunternehmen im In- und Ausland. Im 

Geschäftsjahr 2008 stellte der diskontierende Handel mit mehr 

als 50% Umsatzanteil die wichtigste Kundengruppe dar, die in 

erste Linie mit Handelsmarkenware bedient wird. Alle Produkte 

werden am Produktionsstandort in Dortmund hergestellt.

Branchenbetrachtung
Die Süßwarenindustrie konnte im Geschäftsjahr 2008 im Ver-

gleich zum Vorjahr einen leichten Anstieg der verkauften Mengen 

verbuchen. Besonders Schokoladenwaren, Pralinen und Süß-

gebäck trugen hierzu bei. Die Absatzmenge bei Bonbons ging 

leicht zurück, während mehr Fruchtgummi und Lakritz verkauft 

wurde. Der Süßwarenumsatz stieg in 2008 hingegen deutlicher 

um etwa 5%. 

Unternehmenssituation, 
Geschäftsverlauf, Sanierungs- 
und Entwicklungsmaßnahmen
van Netten konnte in 2008 seinen Umsatz stark steigern und 

profitierte von der großen Nachfrage nach Schokoladendra-

gees. Hier hat das Unternehmen Maßnahmen zum Ausbau 

der Produktionskapazitäten durchgeführt. Für Produktbereiche 

mit freien Kapazitäten hat das Unternehmen seine Produktent-

wicklungsaktivitäten intensiviert und neue Produkte entwickelt. 

Gleichzeitig hat der Süßwarenhersteller Anpassungen bei der 

Rezeptur vorgenommen und so die Steuerung sowie den Ver-

brauch der Rohstoffe optimiert. 

Des Weiteren forcierte van Netten seine Vertriebstätigkeiten und 

sein Exportgeschäft, um an der zunehmenden Auslandsnach-

frage zu partizipieren. So nahm van Netten mit einem komplett 

überarbeiteten, neuen Konzept im Jahr 2008 an den wichtigsten 

internationalen Süßwarenmessen teil und konnte dadurch neue 

Aufträge von internationalen Kunden akquirieren. 

Ferner setzte das Unternehmen Maßnahmen zur Optimierung 

der Produktionsprozesse und Produktionslosgrößen um und 

verbesserte so seine Produktivität. Durch die Investition in eine 

neue Kälteanlage und die Modernisierung der Mess- und Rege-

lungstechnik konnte das Unternehmen im Bereich Energie große 

Einsparungen erzielen. 

Ausblick
Das Unternehmen wird auch in 2009 stark wachsen und von der 

Einführung neuer Produkte profitieren. van Netten hat seine Pro-

duktneuentwicklungen auf der internationalen Süßwarenmesse 

ISM in Köln im Februar 2009 einem breitem Fachpublikum vor-

gestellt. Zudem wird das Unternehmen intensiv den Ausbau 

des Exportgeschäfts vorantreiben und seine Vertriebsstrukturen 

entsprechend ausrichten. Durch Investitionen in neue Produkte 

und innovative Endverpackungen will van Netten seine Markt-

stellung im Bereich der Schokoladendragees weiter ausbauen. 

Durch eine Forcierung der Produktentwicklungsaktivitäten soll 

der Anteil neuer Produkte in den kommenden Jahren wesentlich 

erhöht werden. Durch eine gezielte Kundenansprache sollen 

hierbei die Produktbereiche Bonbons und Geleeprodukte aus-

gebaut sowie der Anteil der Saisonartikel erhöht werden. Das 

Unternehmen wird konsequent an der weiteren Optimierung 

der Produktionsprozesse arbeiten und gezielte Investitionen in 

Effizienzsteigerungsprozesse durchführen. Das Unternehmen 

sollte im kommenden Jahr von sinkenden Rohstoffpreisen pro-

fitieren können.
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Anvis
Die Anvis-Gruppe ist ein Erstentwickler und Hersteller von in-

novativen Funktionslösungen für die Fahrdynamik, den Fahr-

komfort und die Fahrsicherheit. Das Leistungsspektrum der 

Unternehmensgruppe umfasst die gesamte Prozesskette bei 

Antivibrationssystemen von der Idee bis zur Serienreife. Die 

Anvis-Gruppe ist weltweit an der Seite der Automobilindustrie 

mit eigenen Standorten und Niederlassungen vertreten.

Branchenbetrachtung
Die Automobilindustrie ist nach einem guten Start ins Jahr 2008 

in der zweiten Jahreshälfte auf Grund der weltweit schwachen 

Nachfrage massiv eingebrochen. In Deutschland sank die Pro-

duktion in 2008 erstmals seit 2002 um 3%. In Nordamerika 

wurden in 2008 18% weniger Fahrzeuge verkauft als im Vorjahr, 

in Westeuropa ging der Pkw-Absatz um 8% zurück. Parallel dazu 

ist der Auftragsbestand in der deutschen Automobilindustrie im 

Dezember 2008 um 20% im Vorjahresvergleich zurückgegangen 

und lag damit auf dem niedrigsten Niveau seit Ende der 1980er 

Jahre. Der deutsche Branchenverband VDA prognostiziert für 

2009 eine weiter rückläufige Nachfrage nach Neuwagen und 

eine damit einhergehende rückläufige Produktion.

Unternehmenssituation, 
Geschäftsverlauf, Sanierungs- 
und Entwicklungsmaßnahmen
Die Anvis-Gruppe konnte im 1. Halbjahr 2008 die Ausgliede-

rung aus der Konzernstruktur des Alteigentümers abschließen. 

Neben dem personellen Aufbau der administrativen Funktionen 

wie Logistik und Finanzen wurde die IT-Landschaft komplett 

neu aufgebaut. 

Die Ressorts Einkauf und Vertrieb wurden teilweise zentralisiert, 

wodurch Synergien gehoben werden konnten. Ein neuer Verant-

wortlicher für den Bereich Operations (COO), der in der zweiten 

Jahreshälfte 2008 die Anvis-Gruppe verstärkte, trieb die Opti-

mierung der Zusammenarbeit der einzelnen Werke der Gruppe 

voran und setze Maßnahmen zur Verbesserung der innerbe-

trieblichen Prozesse um.

Gleichzeitig forcierte das Unternehmen die Expansion in Wachs-

tumsmärkte und begann mit dem Bau eines neuen Werks im 

russischen Togliatti, rund 1.000 km südöstlich von Moskau. 

Dort soll die Produktion von Antivibrationssystemen für den 

russischen Fahrzeugmarkt aufgenommen werden. In Togliatti 

wird Anvis zudem ein modernes Entwicklungszentrum errichten. 

Ebenso wurden die Vertriebsaktivitäten in den Wachstumsmärk-

ten Osteuropa, Brasilien und Indien ausgebaut.

Auf Grund der Verschärfung der Krise der Automobilindustrie 

passte die Anvis-Gruppe im 4. Quartal ihre Produktionskapazi-

tät an die deutlich rückläufigen Absatzzahlen der Automobilin-

dustrie an und setzte entsprechende Personalmaßnahmen um. 

Gleichzeitig wurde der Restrukturierungsplan vor allem hinsicht-

lich der Fixkostensenkung weiter verfeinert und dessen Umset-

zung intensiv vorangetrieben. Ein weiterer Schwerpunkt war die 

langfristige Sicherung der Liquidität. 

Ausblick
Die Anvis-Gruppe ist voll von der Krise in der Automobilindus-

trie betroffen. Anvis ist in Folge stark einbrechender Umsätze 

derzeit auf die finanzielle Unterstützung von ARQUES ange-

wiesen. Anvis begegnet der Krise darüber hinaus mit einer wei-

teren deutlichen Senkung der Fixkosten sowie einem nochmals 

intensivierten Cashmanagement. Weiterhin wird die Gruppe 

ihre innerbetrieblichen Prozesse und die Zusammenarbeit der 

verschiedenen Standorte optimieren. Dadurch soll die Produk-

tivität weiter verbessert werden. Mit der Erschließung neuer 

Wachstumsmärkte will die Unternehmensgruppe ihre Abhängig-

keit vom westeuropäischen Markt reduzieren. Durch ein Joint 

Venture mit einem lokalen Partner wird Anvis in den indischen 

Markt eintreten. Es sind jedoch weitere Sanierungsschritte nötig, 

um die Gesellschaft zukunftssicher aufzustellen. Weitere nega-

tive Entwicklungen in der Automobilbranche können zusätzliche 

Risiken für die Gesellschaft begründen.
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Actebis
Die Actebis-Gruppe ist der drittgrößte ITK-Distributor (Informati-

onstechnologie und Telekommunikation) in Europa und vertreibt 

Artikel der Informations- und Telekommunikationstechnologie, 

mobilen Kommunikation und Unterhaltungselektronik. 1986 

gegründet, arbeiten rund 1.800 Mitarbeiter für mehr als 70.000 

Business-Kunden in ganz Europa. Actebis ist in Deutschland, 

Frankreich, den Niederlanden, Österreich sowie in Dänemark, 

Norwegen und Schweden mit eigenen Landesgesellschaften 

vertreten. Zudem gehört der auf dem deutschen Markt tätige 

Telekommunikations-Distributor NT plus zur Actebis-Gruppe. 

Das Leistungsspektrum der Actebis-Gruppe umfasst neben dem 

umfangreichen Produktportfolio, Sales- und Marketingdienstleis-

tungen und E-Services (inkl. elektronischer Anbindungen) sowie 

Finanz- und Logistikdienstleistungen für den Fachhandel.

Branchenbetrachtung
Der IT-Markt in Deutschland hat in der zweiten Jahreshälfte 2008 

an Dynamik eingebüßt. Am generell positiven Mittelfristtrend, 

wonach die IT-Ausgaben bis zum Jahr 2012 um etwa 3,3% jähr-

lich weiter steigen sollen, hat sich nach einer IDC-Studie nichts 

Grundlegendes geändert. In der ersten Jahreshälfte 2009 wird 

der deutsche IT-Markt jedoch von der Rezession voll erfasst und 

dürfte nur noch um rund 1% zulegen, für Europa rechnen die 

Experten in 2009 mit einer leichten Zunahme von 1,5%, teilwei-

se wird ein Rückgang erwartet. Die Verlangsamung der Dynamik 

werde sich vorrangig im Hardwaremarkt widerspiegeln. IDC geht 

auf Grund der jüngsten Entwicklungen im IT-Sektor davon aus, 

dass im Jahr 2009 die PC-Absätze weltweit das erste Mal seit 

acht Jahren zurückgehen werden. Die pessimistische Prognose 

wird mit enttäuschenden Absatzzahlen aus den Schwellenlän-

dern, die eigentlich als Hauptwachstumsmotor für die Compu-

terhersteller angesehen wurden, begründet. Die Zahlen belegen, 

dass Unternehmen weltweit auf die Kostenbremse treten und 

IT-Neuinvestitionen zurückstellen. Lediglich die Segmente Smart 

Handheld Devices und IP-Telefonie werden ein stabiles Wachs-

tum aufweisen. Nach einer Analyse der Forester Research 

(Global IT Market Outlook: 2009) ist Deutschland 2009 mit einem 

Volumen von 81 Mrd. US-Dollar der fünftgrößte IT-Markt der Welt, 

nach den USA, China, Japan und Großbritannien, aber noch 

vor Frankreich und Brasilien. Das Wachstum des deutschen IT-

Marktes wird mit 1% prognostiziert. Mittelfristig wird der IT-Markt 

durch avisierte staatliche Investitionsprogramme von steigenden 

Investitionen der öffentlichen Hand profitieren. Experten erwar-

ten eine zunehmende Nachfrage nach so genannten „Green-IT“-

Produkten, also energiesparenden IT-Artikeln. 

Unternehmenssituation, 
Geschäftsverlauf, Sanierungs- 
und Entwicklungsmaßnahmen
In einem sich seit der zweiten Jahreshälfte 2008 eintrübenden 

Branchenumfeld ist es der Actebis-Gruppe gelungen, den 

eingeschlagenen Wachstumskurs fortzusetzen. Die Actebis-

Gruppe hat ihren Umsatz weiter gesteigert, konnte über dem 

Marktdurchschnitt wachsen und hat damit weitere Marktanteile 

im IT-Großhandelsbusiness gewonnen. 

Nach der erfolgreichen Eingliederung der Ende Dezember 2007 

übernommenen Landesgesellschaften Dänemark, Norwegen 

und Schweden sowie des Telekommunikationsdistributors NT 

plus in die Actebis-Gruppe wurde ein gruppenweiter SAP-Re-

leasewechsel reibungslos durchgeführt und so die Bereiche 

Webservices und Retourenabwicklung verbessert sowie die 

Bearbeitungszeiten verkürzt. Für die Unternehmen NT plus 

und Actebis Peacock verfolgt Actebis eine Zweimarkenstrate-

gie unter dem Dach einer gemeinsamen Holding. Bei NT plus 

kam es im Jahr 2008 zu einem Managementwechsel in der Ge-

schäftsführung. Mit Volker Schwellenberg übernahm bei NT plus 

ein langjähriger Actebis-Manager die Geschäftsführung. Er wird 

die Zusammenarbeit beider Unternehmen weiter vorantreiben.

Im März 2008 nahm Actebis erstmals seit fünf Jahren wieder 

an der CeBIT in Hannover teil und stieß auf eine sehr positive 

Resonanz seitens der Kunden und der Hersteller. Zudem veran-

staltete Actebis Peacock die „Channel Trends 2008“, eine große 

Handelsmesse in Bochum mit rund 2.500 Besuchern, bei der 

Actebis erstmals gemeinsam mit NT plus aufgetreten ist. Die 

„Channel Trends“ wurden von den Teilnehmern und der Fach-

presse als maßgebendes IT-Branchentreffen gelobt.

Als erstes ITK-Distributionsunternehmen erhielt das Kreditma-

nagement von Actebis Peacock, der deutschen Actebis-Ge-

sellschaft, eine Zertifizierung vom TÜV-Rheinland. Der Distri-

butor unterstützt seine Fachhandelskunden mit zahlreichen 

Finanzdienstleistungen, unter anderem auch mit Warenkrediten 

zur Abwicklung großer Projekte. Dabei wird die Kreditvergabe 

sehr genau mit einem umfangreichen Kennzahlensystem und 

einem kompetenten Außendienst im Finanzbereich geprüft. In 
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den Ausbau der Systeme und des Know-hows der Mitarbeiter 

im Forderungsmanagement wird kontinuierlich investiert. Die 

Forderungsausfälle liegen bei Actebis Peacock daher unter dem 

Durchschnitt der Branche.

Neben der kontinuierlichen Erweiterung der Produktsortimente 

um weitere hochwertige Artikel, konnte die Gruppe ihre Kunden-

basis weiter ausbauen. Einer GfK-Studie zufolge hat sich Actebis 

bei der Marktabdeckung auf den zweiten Platz vorgeschoben 

und die bisherige und langjährige Nummer zwei in Deutschland, 

Tech Data, auf Rang drei verwiesen. Zum Jahresende 2008 er-

reichte Actebis bei den drei wichtigen Branchen-Awards jeweils 

den ersten Platz als Großhändler (Broadliner).

Ausblick
In einem sich zunehmend konsolidierenden Markt erfüllt Actebis 

auf Grund der Kostenführerschaft in nahezu allen Kernprozessen 

der Distribution die Vorraussetzung, Marktanteile durch Verdrän-

gung und durch die Erschließung neuer Geschäftsfelder wie im 

Logistik-Fulfillment (bspw. Versand und Nachnahme im Kunden-

namen, Veredelung bestehender Hardwaresysteme, Bereitstellung 

von Produktlagern, Sonderzustellungen, Retourenabwicklung und 

das Vertragshandling für Dritte) gewinnen zu können. Der strate-

gische Ausbau des Herstellerportfolios sowie die damit einher-

gehende Entwicklung der kaufenden Kunden bieten der Gruppe 

weitere Wachstumspotenziale. Durch Investitionen in den Ausbau 

der Logistik und in die Online-Verkaufsplattform soll die Kostenfüh-

rerschaft ausgebaut werden. Durch die Integration des Telekom-

munikations-Großhändlers NT plus ist mit der Actebis-Gruppe in 

Deutschland einer von wenigen Distributoren entstanden, der die 

Themen der Telekommunikations- und Informationstechnologie 

unter einem Dach vereint. Damit eröffnet sich für Actebis als Un-

ternehmensgruppe die Chance, den europäischen Markt für Kon-

vergenzlösungen – die Verschmelzung von IT und TK – zu prägen.

Im März 2009 hat Actebis im Rahmen eines Asset-Deals das 

Broadline-Distributionsgeschäft in Dänemark von Ingram Micro 

übernommen. Das Distributionsgeschäft der dänischen Ingram 

Micro soll künftig in die Actebis Computer in Dänemark integriert 

werden. Die Transaktion steht unter dem Vorbehalt der Zustim-

mung der Aufsichtsbehörden. Die Genehmigung wird Anfang 

des 3. Quartals 2009 erwartet. (Closing des Vertrags). Die Mit-

arbeiter und der gesamte Kundenstamm der dänischen Ingram 

Micro-Niederlassung werden übernommen. 

Rohé
Rohé ist ein europäischer Konzern mit Sitz in Wien, der auf 

Dienstleistungen rund um die Tankstelle spezialisiert ist. Dazu 

gehören die Wartung von Tankstellen, der Bau und die Installati-

on von Tankanlagen, Eichung, Wartung von Autowaschanlagen 

und die Bodensanierung. Rohé ist als unabhängiger Dienstleis-

ter in 19 Ländern mit eigenen Tochtergesellschaften aktiv.

Branchenbetrachtung
Als Dienstleister für die Bereiche Tankstellen und Waschanlagen 

ist Rohé vor allem von den Entwicklungen der Mineralölkonzerne 

bei deren Ausbau des Tankstellennetzes abhängig. Während in 

Westeuropa, insbesondere in Deutschland, die Zahl der Tank-

stellen leicht rückläufig ist, nimmt die Zahl der Tankstellen in den 

Wachstumsmärkten Osteuropas stetig zu. 

Unternehmenssituation, 
Geschäftsverlauf, Sanierungs- 
und Entwicklungsmaßnahmen
Die Rohé-Gruppe hat im Geschäftsjahr 2008 die Restruktu-

rierung der Landesgesellschaften in Deutschland und Öster-

reich und die Neuorganisation des Unternehmens fortgeführt. 

Mit Wirkung zum 31. August 2008 hat Rohé 100% der Anteile 

an der Tank- und Anlagentechnik H&R erworben. Ebenfalls im 

August wurde der Tankstellendienstleister Hünert Tanktechnik 

übernommen. Das Closing dieser Transaktion erfolgte zum 2. 

Oktober 2008. Im Rahmen der sukzessiven Vereinheitlichung 

der IT-Infrastruktur hat Rohé in den Landesgesellschaften 

in Deutschland, Tschechien und Polen die SAP-Einführung 

sowie die Entwicklung einer eigenen Software-Services-

Lösung vorangetrieben. Dies konnte Anfang 2009 abge-

schlossen werden. Durch die Intensivierung des Vertriebs 

insbesondere mit dem Fokus auf die osteuropäischen Wachs-

tumsmärkte ist es der Unternehmensgruppe dort gelungen, 

neue Projekte zu generieren. Im Zuge der Fokussierung auf 

diese Märkte gründete Rohé Tochtergesellschaften in der 

Ukraine und der Türkei, die bereits den operativen Betrieb 

aufgenommen haben und vor dem Abschluss erster Kunden-

aufträge stehen. 

Ereignisse nach dem Stichtag
Im März 2009 wurde Rohé an die Private Equity-Gesellschaft 

ValueNet Capital Partners, München, veräußert. 
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Sm Electronic
SM Electronic mit Sitz in Stapelfeld nahe Hamburg bietet unter 

der Marke „Skymaster“ Satelliten- und Antennenreceiver (Digital 

TV) sowie elektronisches Zubehör unter anderem für die Be-

reiche Audio, Video, Home Entertainment und Multimedia. 

Branchenbetrachtung
Der deutsche Consumer Electronics-Markt (CE) ist geprägt 

von einer hohen Teilnehmerzahl und einem starken Preisdruck. 

Gleichzeitig hat sich gezeigt, dass technische Neuerungen bei 

innovativen CE-Produkten auf großes Interesse bei den Kon-

sumenten stoßen und den Ersatzbedarf steigern. Der deut-

sche Markt für Consumer Electronics ist laut Branchenverband 

Bitkom im Jahr 2008 um rund 2,3% gewachsen. Dabei war vor 

allem eine hohe Nachfrage nach Flachbildschirmen festzustel-

len. Der Branchenverband geht für 2009 von einer weiter stei-

genden Nachfrage nach hochauflösenden TV-Geräten und einer 

damit zunehmenden Nachfrage nach digitalen Set-Top-Boxen 

und Satellitensystemen aus. Dieser Bereich wird nach Schät-

zungen um rund 15% wachsen. 

Unternehmenssituation, 
Geschäftsverlauf, Sanierungs- 
und Entwicklungsmaßnahmen
Direkt nach der Übernahme durch ARQUES wurde für SM 

Electronic auf Grundlage einer umfassenden Datenanalyse ein 

Restrukturierungsplan erarbeitet, der weiterhin konsequent 

verfeinert und umgesetzt wird. SM Electronic hat zunächst die 

Konzentration auf das Kerngeschäft eingeleitet, das Produktsor-

timent deutlich gestrafft und den Vertrieb von unwirtschaftlichen 

Produktgruppen eingestellt. Dadurch kam es zu einem planmä-

ßigen Rückgang des Umsatzes bei einer deutlichen Verbesse-

rung der Ertragslage. Insgesamt erzielt SM Electronic jedoch 

noch keinen positiven Cashflow. Gleichzeitig begann die Ge-

sellschaft mit der Überarbeitung des Layouts von bestimmten 

Produktgruppen, welche 2009 im Markt eingeführt werden. SM 

Electronic setzte ein Entwicklungsprogramm für optisch anspre-

chende Endgeräte für den Satellitenempfang (Set-Top-Boxen) 

auf. Parallel dazu initiierte das Unternehmen gezielte Marketing-, 

PR- und Vertriebsmaßnahmen, um mit dem bereinigten und teil-

weise neu gestalteten Produktsortiment neue Absatzmärkte im 

In- und Ausland zu erschließen. 

Mit der Gründung einer Tochtergesellschaft in Hongkong und 

durch die Einstellung neuer Mitarbeiter konzentrierte SM Elect-

ronic den Einkauf, die Qualitätssicherung und das Produktma-

nagement auf dem asiatischen Einkaufsmarkt. Darüber hinaus 

leitete das Unternehmen das Insourcing der qualitätsgesicher-

ten Überholung und Instandsetzung von Produkten (Refurbish-

ments) ein. Mitte Oktober 2008 eröffnete SM Electronic sein 

neues Retourenzentrum. Auf einer Fläche von 1.600 m² werden 

nun die kompletten Retouren in Eigenregie bearbeitet. Bislang 

war dieser Geschäftsbereich an einen externen Dienstleister 

ausgegliedert und wies Qualitätsprobleme auf, die durch die 

Maßnahme behoben werden sollen. Zudem wurde im August 

2008 der Werksverkauf eröffnet und im 4. Quartal der Wieder-

eintritt in den Discountermarkt eingeleitet.

In enger Abstimmung mit dem Betriebsrat wurden im 1. Halbjahr 

2008 Personalmaßnahmen sozialverträglich umgesetzt. Dabei 

wurde eine Führungsebene entfernt und so die Entscheidungs-

wege deutlich verkürzt. Zusätzlich konnte ein Sanierungsvertrag 

verabschiedet werden, der einen Verzicht auf Gehaltsbestand-

teile und eine Arbeitszeiterhöhung vorsieht. Gleichzeitig wurde 

im Rahmen des Insourcings von Geschäftsbereichen zusätz-

liches Personal eingestellt. 

Ausblick
Nach Abschluss der ersten Restrukturierungsphase hat SM 

Electronic einen Wachstumskurs eingeschlagen, der im We-

sentlichen im Ausbau der Vertriebsaktivitäten und der quali-

tativen Erweiterung des Produktportfolios besteht. Durch die 

vermehrte Teilnahme an Fachmessen sowie durch gezielte 

Marketing- und PR-Maßnahmen wird das Unternehmen seine 

Neupositionierung als Anbieter von hochwertigen Produkten zu 

guten Konditionen untermauern. Dazu werden auch regelmä-

ßige Schulungen des Personals beitragen. Über die Tochter-

gesellschaft in Hongkong und das eigene Merchandising Team 

will SM Electronic für Partner in Deutschland Beschaffungs- 

und Merchandisingdienstleistungen anbieten. Die umgesetzten 

Insourcing-Maßnahmen werden im Jahresverlauf ihre Wirkung 

voll entfalten und die Kostenstruktur des Unternehmens weiter 

verbessern. Parallel dazu wird SM Electronic die innerbetrieb-

lichen Prozesse durch die Umsetzung der Phase 2 der Restruk-

turierung weiter optimieren.
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Agencia Servicios mensajeria (ASm)
ASM ist ein spanischer Transportdienstleister, der vorrangig für 

Großkunden aus den Bereichen Telekommunikation, Banken 

und Versicherungen, Automobilindustrie, Optik, Zahnmedizin 

sowie aus der Pharma-Industrie tätig ist. ASM mit Sitz in Madrid 

bietet seinen Kunden Kurier-, Transport- und spezielle Logistik-

dienstleistungen an. Für den Verbund ASM Red sind in über 70 

Niederlassungen und Außenposten in Spanien, Portugal sowie 

Andorra mehr als 1.100 Mitarbeiter tätig.

Branchenbetrachtung
Die Transportdienstleistungsbranche ist abhängig von der all-

gemeinen konjunkturellen Entwicklung. In Spanien ist die Wirt-

schaft in 2008 erstmals seit 15 Jahren geschrumpft, in der 

zweiten Jahreshälfte hat sich der Negativtrend nochmals deut-

lich verschärft. Parallel zur gesamtwirtschaftlichen Entwicklung 

nahmen im 4. Quartal die Sendungsvolumina ab. Die Ertrags-

lage bei den Transportdienstleistern wurde in 2008 von stei-

genden Spritpreisen belastet, was sich erst im letzten Quartal 

2008 wieder entspannte.

Unternehmenssituation, 
Geschäftsverlauf, Sanierungs- 
und Entwicklungsmaßnahmen
Direkt nach der Übernahme Ende April 2008 hat die ARQUES 

Task Force mit der Erstellung und Umsetzung eines Restruktu-

rierungsplans begonnen, der weiter verfeinert wird. Im Rahmen 

dessen wurden die zentralen Unternehmensstrukturen und Ar-

beitsprozesse optimiert. Ein Schwerpunkt dabei war die Ver-

besserung der Zusammenarbeit innerhalb des ASM-Verbundes. 

Durch die umgesetzten Maßnahmen konnte ASM die Qualität 

seiner Dienstleistungen bereits kurzfristig verbessern, was zu 

einer Festigung der Kundenbeziehungen führte. Das Anfang 

Oktober 2008 von dem Wettbewerber Bpack übernommene 

Netzwerk führte ASM innerhalb kürzester Zeit mit seinem Netz-

werk erfolgreich zusammen. Dadurch hat ASM seine Kunden-

basis vergrößert, seine Marktstellung weiter verbessert und ist 

in der Lage, nennenswerte Synergien heben. 

ASM hat im weiteren Jahresverlauf sein Erscheinungsbild (Cor-

porate Identity) und seinen Marktauftritt überarbeitet. Durch die 

Neupositionierung im Markt als zuverlässiger und moderner Ni-

schenanbieter will sich ASM neue Kundengruppen erschließen.

Im Rahmen der Reorganisation der Gesellschaft wurden Per-

sonalmaßnahmen sozialverträglich durchgeführt. Unprofitable 

Kundenaufträge wurden neu verhandelt bzw. gekündigt. 

Ausblick
ASM wird seinen Restrukturierungsplan weiter verfeinern und 

die innerbetrieblichen Arbeitsprozesse optimieren. Durch den 

neuen Außenauftritt, eine intensivierte Kundenansprache, die 

verbesserte Qualität des Dienstleistungsspektrums und durch 

das erweiterte Distributionsnetz will ASM vermehrt Aufträge aus 

dem Großkundenbereich generieren. Das operative Geschäft 

wird weiterhin stark von der konjunkturellen Entwicklung in 

Spanien abhängig sein. Die Sendungsvolumina sind auf Grund 

gesunkener Kundennachfrage um über 10% eingebrochen. 
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carl froh
Carl Froh ist ein führender Hersteller von kundenspezifischen 

Präzisionsrohren und Komponenten mit Sitz in Sundern (Sau-

erland). Das Unternehmen produziert eng tolerierte geschweißte 

Präzisionsstahlrohre mit besonderen Anforderungen und ent-

wickelt ganzheitliche Lösungen für hochwertige Komponenten 

und Module für die verschiedensten Anwendungsgebiete. Carl 

Froh wurde vom finnischen Ruukki-Konzern übernommen.

Branchenbetrachtung
Die Stahlrohrindustrie ist stark geprägt von der Entwicklung der 

Automobilindustrie. Der Einbruch der Absatzzahlen in der Au-

tomobilbranche und die Drosselung der Produktion hat in der 

zweiten Jahreshälfte zu einem starken Auftragsrückgang bei den 

Stahlrohrherstellern, welche die Automobilindustrie beliefern, 

geführt. Gleichzeitig stiegen 2008 die Rohstoff- und Energie-

preise. Zum Jahresende sanken die Stahlpreise jedoch wieder 

deutlich ab. Die weltweite Abkühlung des konjunkturellen Klimas 

wirkt sich auch negativ auf die Präzisionsstahlrohrhersteller wie 

Carl Froh aus, die Produkte für industrielle Anwendungsgebiete 

herstellen. Der Export in die globalen Wachstumsmärkte ist 

dabei von zentraler Bedeutung.

Unternehmenssituation, 
Geschäftsverlauf, Sanierungs- 
und Entwicklungsmaßnahmen
Nach der Übernahme durch ARQUES wurde auf Grundlage einer 

sorgfältigen Datenanalyse ein Maßnahmenkatalog für Carl Froh 

erstellt, der konsequent umgesetzt und weiter verfeinert wird. Im 

Vordergrund standen dabei zunächst die Ausgliederung aus dem 

Konzerngeflecht des Alteigentümers und die Etablierung eigen-

ständiger Unternehmensstrukturen. Parallel dazu wurde die Opti-

mierung der Produktionsprozesse, der innerbetrieblichen Abläufe 

und des Materialflusses vorangetrieben. Im Rahmen dessen 

wurde die Installation eines neuen Systems zur Steuerung der 

Unternehmensressourcen vorbereitet. Gleichzeitig wurden Maß-

nahmen zur Optimierung der Werkslogistik eingeleitet. 

Carl Froh setzte zudem Maßnahmen zur Bearbeitung der Märkte 

als nunmehr eigenständiges Unternehmen um. Dabei wurden 

unter anderem eine eigene Unternehmenswebsite sowie ein 

klares Firmenprofil mit einheitlichem Außenauftritt (Corporate 

Identity) erstellt. In einer strategischen Analyse identifizierte Carl 

Froh für qualitativ hochwertige Produkte im Bereich Komponen-

ten Zielmärkte vorrangig in Zentral-, Nord- und Osteuropa. 

Für Neukundenaufträge im Bereich hochwertiger Spezialpro-

dukte hat Carl Froh in Produktionsanlagen wie beispielsweise 

eine Extruderanlage investiert sowie Bearbeitungsmaschinen 

angeschafft. Weitere Investitionen wie beispielsweise in eine 

Spezialsäge und zur Kapazitätserweiterung der Bearbeitungs-

zellen sind für das Jahr 2009 vorgesehen.

Die branchenweit steigenden Rohstoff- und Energiepreise 

konnte Carl Froh erst mit einer gewissen zeitlichen Verzöge-

rung an seine Kunden weitergeben. Ein- und Verkaufsverträge 

wurden überarbeitet und bei Bedarf neu verhandelt. 

Durch den Verkauf von nicht betriebsnotwendigem Vermögen 

und so genannten „Sale and Lease Back“-Modellen bei Maschi-

nen konnte die Liquidität bei Carl Froh verbessert werden. 

Ausblick
Carl Froh wird im Zusammenhang mit neuen Aufträgen weitere 

Innovationsinvestitionen vornehmen. Durch die Intensivierung 

der Vertriebsaktivitäten hauptsächlich im Industriesegment 

sollen weitere Aufträge, vorrangig für hochwertige Spezialpro-

dukte im Bereich der Komponenten, akquiriert werden. Dadurch 

will Carl Froh seine Marktstellung trotz verhaltener Prognosen 

der Automobilindustrie, der ein Großteil der Kunden angehört, 

stabilisieren. Mit der Erschließung neuer Produktbereiche wird 

Carl Froh in größerem Maße an der Wertschöpfungskette par-

tizipieren. Da ein Teil der Kunden aus der Automobilindustrie 

stammt, wird Carl Froh auch von der weiteren Entwicklung der 

Automobilbranche betroffen sein. 
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Gigaset communications Gmbh
Im Fokus des Geschäfts der Gigaset Communications GmbH 

stehen Design, Entwicklung, Produktion und die Distribution 

von Qualitätsprodukten für die Kommunikation zu Hause unter 

der Marke Siemens Gigaset. Darüber hinaus bietet Gigaset 

Communications Softwarelösungen für Endverbraucher und 

Netzbetreiber an. 

Branchenbetrachtung
In Westeuropa wird der Markt für Schnurlostelefone einer Studie 

zufolge in den kommenden 5 Jahren stagnieren, für Nordame-

rika rechnen Experten in diesem Zeitraum mit rückläufigen Ver-

kaufszahlen. Die prognostizierte zunehmende Nachfrage nach 

Schnurlostelefonen in Osteuropa, dem Nahen Osten und Lateina-

merika können den Negativtrend jedoch nicht vollständig ausglei-

chen. Im Bereich Home Media ist bedingt durch die starke Digi-

talisierung in Nordamerika ein Marktwachstum festzustellen. Das 

für Gigaset Communications relevante Gesamtmarktvolumen hat 

demnach in 2008 im Vergleich zum Vorjahr leicht zugenommen. 

Der Gesamtmarkt ist getrieben von dem Trend zur Konvergenz 

der verschiedenen Inhalte (Sprache, Daten, Entertainment), was 

sich derzeit u.a. im Trend zu Voice over IP ausdrückt. 

Unternehmenssituation, 
Geschäftsverlauf, Sanierungs- 
und Entwicklungsmaßnahmen
Direkt nach der Übernahme der Gigaset Communications durch 

ARQUES wurde auf Grundlage einer umfassenden Datenanaly-

se ein Restrukturierungsplan mit einem Maßnahmenkatalog de-

finiert und umgesetzt. Im Vordergrund stehen dabei zunächst die 

Ausgliederung aus dem komplexen Konzerngeflecht des Altei-

gentümers und die Etablierung einer eigenständigen, mittelstän-

dischen Unternehmensstruktur. Dazu gehören unter anderem 

der Aufbau einer Unternehmensführung mit entsprechenden 

Controllinginstanzen, die Installation von Instrumenten zur Be-

reitstellung und Steuerung der Liquidität sowie der Aufbau einer 

eigenen Administration und IT-Infrastruktur. 

Gleichzeitig wurde eine Analyse des Produktportfolios, des 

Marktes und der Wettbewerber eingeleitet mit dem Ziel, margen-

starke Artikel und regionale Wachstumsmärkte zu identifizieren. 

Gigaset hat sich entschlossen, sich grundsätzlich auf das Kern-

geschäft Telefonie zu fokussieren. Im Rahmen dessen sollen die 

Breitbandaktivitäten veräußert werden. Eine grundsätzliche Ei-

nigung mit einem Käufer wurde dahingehend bereits erzielt. Die 

Trennung von Randaktivitäten ist ein zentraler Erfolgsfaktor für 

das ARQUES Restrukturierungskonzept. 

Entsprechend wird Gigaset Maßnahmen zur Stärkung der 

Marktpräsenz und -position im Bereich Schnurlostelefone um-

setzen und im Rahmen dessen seine Vertriebsaktivitäten in den 

USA, dem weltgrößten Markt für diesen Bereich, sowie in den 

Wachstumsmärkten Asiens ausbauen. Gleichzeitig wird Gigaset 

Communications seine umfangreichen Forschungs- und Ent-

wicklungstätigkeiten fortsetzen und dabei auf die Bereiche 

Voice over IP und DECT (Digital Enhanced Cordless Telecom-

munications - Standard für Schnurlostelefone) fokussieren. In 

den letzten Jahren hat das Unternehmen Innovationsmaßstäbe 

bei DECT gesetzt. 

Im traditionsreichsten und härtesten Industrie-Benchmark 

„Fabrik des Jahres/Global Excellence of Operations“ der Wirt-

schaftszeitschrift ‚Produktion’ und der Unternehmensberatung 

A.T. Kearney hat sich Gigaset Communications in der Katego-

rie „hervorragendes Veränderungsmanagement“ durchgesetzt. 

Einen weiteren Preis verlieh die Fachhochschule Ansbach in 

2008 dem Gigaset-Werk: Die Auszeichnung für ‚Operational Ex-

cellence’ in Silber.

Ausblick
Unterstützt durch die ARQUES Task Force werden bei Gigaset 

Communications alle für ein eigenständiges mittelständisches 

Unternehmen notwendigen Prozesse und Strukturen etabliert. 

Durch die Konzentration auf das profitable Kerngeschäft mit 

Voice-Produkten (Schnurlostelefone, Telefone für Voice over IP 

und das Festnetz) will Gigaset Communications seine Position 

als europäischer Marktführer im Premium-Preissegment aus-

bauen. In diesem Zusammenhang wird das Produktportfolio um 

neue Technologien wie beispielsweise im Bereich Voice over IP 

ergänzt. Gezieltes Wachstum soll durch Produktinnovationen 

sowie durch den Ausbau des internationalen Geschäfts, vor 

allem in den USA und in regionalen Wachstumsmärkten in Asien, 

erfolgen. Dazu soll in Forschung und Entwicklung an den For-

schungsstandorten in Deutschland und Polen investiert werden. 

Gleichzeitig wird Gigaset Communications mit gezielten PR- und 

Marketingmaßnahmen den Markennamen Gigaset einer breiten 

Öffentlichkeit bekannt machen und dadurch seine Marktstellung 

sichern. Die Restrukturierung von Gigaset kann aus heutiger 

Sicht mit vorhandenen Eigenmitteln und bereits zugesagten 

Fremdmitteln umgesetzt werden. 

Gigaset



52

Auto Windscreens
Auto Windscreens Ltd. ist der zweitgrößte Fahrzeugglas-Spe-

zialist in Großbritannien und behebt Glasschäden in rund 90 

Service Centern und vor Ort mit über 700 mobilen Service-Ein-

heiten. Die Gesellschaft tauscht und repariert Fahrzeugglas für 

eine breite Kundenbasis wie Versicherungen, Leasingfirmen, 

Autovermieter, Unternehmen sowie Behörden und Institutionen. 

Auto Windscreens verfügt zudem über eine eigene Produktions-

stätte in Chesterfield, in der jährlich rund 250.000 Windschutz-

scheiben auf Basis von Rohlingen hergestellt werden.

Branchenbetrachtung
Der britische Markt für die Reparatur und den Neueinbau von 

Autoscheiben ist geprägt von einer geringen Teilnehmerzahl und 

einer im Wesentlichen von Versicherungen, Fuhrparks und Lea-

singgesellschaften geprägten Kundenstruktur. Ausgehend vom 

Jahr 2003 rechnet die britische Regierung mit einer Zunahme 

des Pkw-Verkehrs bis 2010 von 3%, bis 2015 von 15% und bis 

2025 von 30%. Bedingt durch die hohen Kraftstoffpreise zur 

Jahresmitte war in Großbritannien im 3. Quartal 2008 jedoch ein 

Rückgang des Verkehrsaufkommens um rund 2% feststellbar. 

Unternehmenssituation, 
Geschäftsverlauf, Sanierungs- 
und Entwicklungsmaßnahmen
Vor der Übernahme durch ARQUES Ende des Jahres 2008 wurde 

bei Auto Windscreens zunächst eine umfassende strategische 

Analyse der Gesellschaft sowie der Kunden- und Wettbewerbs-

struktur erstellt. Auf dieser Grundlage ist ein Maßnahmenkatalog 

erstellt worden, der nunmehr umgesetzt wird und sowohl die 

Steigerung der Produktivität als auch die Optimierung der Kos-

tenstruktur verfolgt. 

Gleichzeitig hat die ARQUES Task Force die Abtrennung von 

Auto Windscreens aus der Konzernstruktur des Alteigentü-

mers eingeleitet. Dazu gehören unter anderem der Aufbau eines 

neuen Managements mit entsprechenden Controllinginstanzen, 

die Implementierung einer eigenständigen IT-Struktur und die 

Reorganisation zentraler Unternehmensbereiche.

Ausblick
Auto Windscreens befindet sich noch in einer Verlustsituation. 

Der erstellte Restrukturierungsplan wird konsequent umgesetzt 

und weiterentwickelt. Die neue Eigentümerstruktur bietet dem 

Unternehmen die Chance, eine breitere Kundenbasis auch im 

Versicherungsgeschäft zu akquirieren und dadurch deutlich zu 

wachsen. Regelmäßige Mitarbeiterschulungen sollen die Quali-

tät der Dienstleistungen weiter verbessern.

Sonstige Beteiligungen
Zum Bilanzstichtag 31. Dezember 2008 hält ARQUES 15% an 

dem französischen Automobilzulieferer Eurostyle. Das Unter-

nehmen ist auf die Entwicklung und Produktion von Systemen, 

Modulen sowie Einzelkomponenten aus Kunststoff für den In-

nenraum von Automobilen spezialisiert. Die Eurostyle-Gruppe 

verfügt über Produktionsstätten in Frankreich, Spanien und 

Brasilien. Das Unternehmen unterhält zudem mehrere Techno-

logiecenter mit umfassenden Forschungs- und Entwicklungs-

programmen.
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Bericht nach §§ 120 Abs. 
3 Satz 2 und 175 Abs. 2 
Satz 1 AktG und §§ 289 
Abs. 4, 315 Abs. 4 hGB

nummer	 1: Das gezeichnete Kapital der ARQUES Industries 

AG beträgt EUR 26.450.000,00 und ist eingeteilt in 26.450.000 

nennwertlose, auf den Inhaber lautende Stückaktien mit einem 

rechnerischen Anteil am Grundkapital von EUR 1,00 pro Aktie. 

Jede Aktie gewährt gleiche Rechte und eine Stimme.

nummer	 2:	 Die Aktien können im Rahmen der gesetzlichen 

Bestimmungen grundsätzlich frei übertragen werden. Aus den 

Vorschriften des AktG und anderer Gesetze können sich Be-

schränkungen des Stimmrechts der Aktien ergeben. So un-

terliegen Aktionäre unter bestimmten Voraussetzungen einem 

Stimmverbot (§ 136 AktG). Zudem steht der Gesellschaft aus 

eigenen Aktien keine Rechte und damit kein Stimmrecht zu (§ 

71b AktG). Vertragliche Beschränkungen im Hinblick auf das 

Stimmrecht oder die Übertragung der Aktien der Gesellschaft 

sind dem Vorstand nicht bekannt. Es wird jedoch darauf hinge-

wiesen, dass Vorstand, Mitarbeiter und weitere Personen, die 

Zugang zu Insiderinformationen haben, durch die Insiderrichtli-

nie der Gesellschaft insofern beschränkt sind.

nummer	3:	Zum Zeitpunkt der Berichterstattung liegt der Ge-

sellschaft keine Meldung über die Beteiligung am Kapital, die 

zehn vom Hundert der Stimmrechte überschreitet vor.

nummer	4: Es existieren zum Zeitpunkt der Berichterstattung 

keine Aktien mit Sonderrechten, die Kontrollbefugnisse verleihen.

nummer	 5: Regelungen im Zusammenhang mit einer koor-

dinierten Stimmrechtsausübung von Arbeitnehmern, die am 

Kapital beteiligt sind, bestehen nicht.

nummer	6: Die Bestellung und Abberufung der Mitglieder des 

Vorstandes richtet sich nach §§ 84 f. AktG. Nach § 5 Abs.1 der 

Satzung bestimmt der Aufsichtsrat lediglich die genaue Anzahl 

der Vorstandsmitglieder. Die Zuständigkeit und die Anforde-

rungen der Änderung der Satzung richtet sich nach §§ 179-181 

AktG. Weitergehende individuelle Regelungen innerhalb der 

Satzung der Gesellschaft werden derzeit nicht als notwendig er-

achtet. Die weiteren gesetzlichen Vorschriften sind dem Aktien-

gesetz (AktG) zu entnehmen, die satzungsmäßigen Vorschriften 

sind in Abschnitt II (Vorstand) und Abschnitt III (Aufsichtsrat) und 

§ 16 der Satzung geregelt.

nummer	7: Bedingtes Kapital

Zur Erfüllung eines “ARQUES Industries AG Aktienoptions-

plan 2008” wurde mit Beschluss der Hauptverssammlung der 

ARQUES Industries AG am 3. Juli 2008 die Möglichkeit geschaf-

fen, Mitgliedern des Vorstands, ausgewählten Mitarbeitern der 

Gesellschaft und Mitgliedern der Geschäftsführung verbunde-

ner Unternehmen Bezugsrechte (“Optionen“) auf neue, auf den 

Inhaber lautende Stückaktien der Gesellschaft zu gewähren. 

Die bei Ausübung der Optionen zu gewährenden Aktien können 

aus bedingtem Kapital zur Verfügung gestellt werden. Daneben 

ist der Vorstand ermächtigt, ausgeübte Optionen mit eigenen 

Aktien zu bedienen. Die Gesellschaft wurde ferner zur Gewäh-

rung eines Barausgleichs im Rahmen der Erfüllung ihrer Ver-

pflichtungen aus den Optionen ermächtigt.

Die Hauptversammlung vom 3. Juli 2008 hat im Einzelnen 

beschlossen:

(a) Das Grundkapital der Gesellschaft wird um bis zu nominal 

EUR 1.300.000,00 durch Ausgabe von bis zu 1.300.000 

neuen, auf den Inhaber lautenden Stückaktien bedingt er-

höht (“Bedingtes Kapital 2008/I”). Die bedingte Kapitalerhö-

hung wird ausschließlich beschlossen zum Zweck der Ge-

währung von Bezugsrechten (“Optionen”) an Mitglieder des 

Vorstands der Gesellschaft und ausgewählte Mitarbeiter der 

Gesellschaft und Mitglieder der Geschäftsführung verbun-

dener Unternehmen (“Bezugsberechtigte“) im Rahmen des 

“ARQUES Industries AG Aktienoptionsplans 2008” (“Aktien-

optionsplan”). Die bedingte Kapitalerhöhung ist nur insoweit 

durchzuführen, wie im Rahmen des Aktienoptionsplans Op-

tionen ausgegeben werden, Bezugsberechtigte hiervon Ge-

brauch machen und die Gesellschaft nicht zur Erfüllung der 

Optionen eigene Aktien oder einen Barausgleich gewährt. 

Die neuen Aktien nehmen vom Beginn des Geschäftsjahres 

am Gewinn teil, in dem sie durch Ausgabe entstehen. Erfolgt 

die Ausgabe vor der ordentlichen Hauptversammlung, so 

nehmen die Aktien auch am Gewinn des letzten abgelaufe-

nen Geschäftsjahres teil.

 Der Vorstand wird ermächtigt mit Zustimmung des Auf-

sichtsrats bis zum 30. Juni 2012 Optionen an die Bezugs-

berechtigten auszugeben. Für Mitglieder des Vorstands der 

Gesellschaft liegt die Zuständigkeit für die Ausgabe von Op-

tionen ausschließlich beim Aufsichtsrat der Gesellschaft. 
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(b) Der Aktienoptionsplan hat folgende Eckpunkte: 

1. Inhalt der Optionen

 Jede Option berechtigt zum Erwerb einer Aktie der  

ARQUES Industries AG (“ARQUES-Aktie”).

2. Kreis der Bezugsberechtigten

 Im Rahmen des Aktienoptionsplans werden Optionen 

auf neue, auf den Inhaber lautende Aktien der Gesell-

schaft an Mitglieder des Vorstands der Gesellschaft, 

ausgewählte Mitarbeiter der Gesellschaft und Mitglieder 

der Geschäftsführung verbundener Unternehmen aus-

gegeben. Insgesamt können für alle Gruppen zusammen 

bis zum 30. Juni 2012 bis zu 1.300.000 Optionen ausge-

geben werden (“Gesamtvolumen”). Die Optionen teilen 

sich wie folgt auf die einzelnen Gruppen der Bezugsbe-

rechtigten auf: 

(a) für Mitglieder des Vorstands der Gesellschaft maxi-

mal 600.000 Optionen (mithin bis zu ca. 46%), 

(b) für ausgewählte Mitarbeiter der Gesellschaft oder 

Mitglieder der Geschäftsführung eines verbundenen 

Unternehmens maximal 500.000 Optionen (mithin 

bis zu ca. 38,5%),

(c) für Mitglieder der Geschäftsführung verbundener 

Unternehmen maximal 200.000 Optionen (mithin bis 

zu 15,5%).

3. Erwerbszeiträume 

 Optionen dürfen einmalig oder in mehreren Tranchen jeweils 

zugeteilt werden binnen 45 (fünfundvierzig) Tagen nach dem 

Tag der Bekanntgabe der Ergebnisse des abgelaufenen Ge-

schäftsjahres, oder jeweils binnen 45 (fünfundvierzig) Tagen 

nach dem Tag der Bekanntgabe der Ergebnisse des 1., 2. oder 

3. Quartals eines laufenden Geschäftsjahres, spätestens je-

doch zwei Wochen vor Ende des jeweils laufenden Quartals.

 Der Tag der Zuteilung der Optionen (“Zuteilungstag”) soll für 

die Tranchen einheitlich sein und wird, soweit Mitglieder des 

Vorstands betroffen sind, durch den Aufsichtsrat, im Übrigen 

durch den Vorstand, festgelegt.

4. Laufzeit der Optionen, Sperrfristen

 Optionen haben insgesamt eine Laufzeit von zehn Jahren 

ab dem Zuteilungstag und können erstmals nach Ablauf 

einer Wartezeit ausgeübt werden. Die Wartezeit beträgt 

mindestens zwei Jahre. Optionen, die bis zum Ende ihrer 

Laufzeit nicht ausgeübt werden, verfallen ersatz- und ent-

schädigungslos. 

 Optionen dürfen nicht ausgeübt werden in dem Zeitraum von 

15. Kalendertagen vor der Veröffentlichung der Quartalser-

gebnisse bzw. des Jahresergebnisses bis einschließlich des 

ersten Handelstages nach Veröffentlichung der Quartalser-

gebnisse bzw. des Jahresergebnisses (“Sperrfristen”).

 Im Übrigen müssen die Berechtigten die Beschränkungen 

beachten, die aus allgemeinen Rechtsvorschriften, wie z.B. 

dem Wertpapierhandelsgesetz (Insiderrecht), folgen.

5. Erfolgsziele und Ausübungspreis

(a) Erfolgsziele

 Maßgebend für die Bestimmung der Erfolgsziele ist 

der ungewichtete Eröffnungskurs der ARQUES Aktie 

im XETRA-Handel (oder einem vergleichbaren Nachfol-

gesystem) der Frankfurter Wertpapierbörse am Tag der 

Ausübung der Option bzw. im Falle des relativen Er-

folgszieles zusätzlich der Stand des MDAX (oder eines 

vergleichbaren Nachfolgeindexes) am Zuteilungstag und 

am Tag der Ausübung der Option. 

 Die Ausübung der Optionen ist nur möglich, 

• wenn der Eröffnungskurs der ARQUES Aktie im 

XETRA-Handel (oder einem vergleichbaren Nachfolge-

system) der Frankfurter Wertpapierbörse am Tag der 

Ausübung der Option um mindestens 15% über dem 

Ausübungspreis liegt („absolutes Erfolgsziel“) und

• wenn sich der Kurs der ARQUES Aktie im XETRA-

Handel (oder einem vergleichbaren Nachfolgesys-

tem) der Frankfurter Wertpapierbörse zwischen dem 

Zuteilungstag und dem Tag der Ausübung der Op-

tion besser als der MDAX (oder ein vergleichbarer 

Nachfolgeindex) im gleichen Zeitraum entwickelt hat 

(„relatives Erfolgsziel“).
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 Ist das absolute und das relative Erfolgsziel erreicht, 

kann jede Option innerhalb ihrer Laufzeit (unter Beach-

tung von Ziffer 3) ausgeübt werden. 

(b) Ausübungspreis

 Der Ausübungspreis für eine ARQUES Aktie bei Ausü-

bung einer Option entspricht dem ungewichteten Durch-

schnitt des Eröffnungskurses der ARQUES Aktie an der 

Frankfurter Wertpapierbörse im XETRA-Handel (oder 

einem vergleichbaren Nachfolgesystem) an den zehn 

(10) Handelstagen der Frankfurter Wertpapierbörse vor 

dem jeweiligen Zuteilungstag der Option. Mindestens ist 

der geringste Ausgabebetrag im Sinne von § 9 Abs. 1 

AktG als Ausübungspreis zu zahlen. 

6. Kapital- und Strukturmaßnahmen, Verwässerungsschutz 

 Falls die Gesellschaft während der Laufzeit der Option ihr 

Grundkapital unter Einräumung eines unmittelbaren oder 

mittelbaren Bezugsrechts an die Aktionäre erhöht, wird der 

Ausübungspreis nach Maßgabe der Optionsbedingungen 

ermäßigt. Eine Ermäßigung erfolgt nicht, wenn der Bezugs-

berechtigte ein unmittelbares oder mittelbares Bezugsrecht 

auf die neuen Aktien erhält, das ihn so stellt, als hätte er die 

Optionen aus dem Aktienoptionsplan bereits ausgeübt. Die 

Optionsbedingungen können für sonstige Fälle von Kapital-, 

Struktur- oder vergleichbaren Maßnahmen Anpassungsre-

geln vorsehen. § 9 AktG bleibt unberührt.

 Die Gesellschaft kann bei außerordentlichen, unvorherge-

sehenen Entwicklungen im Sinne des deutschen Corporate 

Governance Kodex in seiner jeweils geltenden Fassung eine 

angemessene Obergrenze für Optionsgewinne festlegen. 

Dies gilt auch dann, wenn Optionsgewinne zu einer unange-

messenen Gesamtvergütung des einzelnen Bezugsberech-

tigten führen.

7. Nichtübertragbarkeit 

 Die Optionen sind nicht übertragbar, sondern können nur 

durch den Bezugsberechtigten ausgeübt werden. Die Opti-

onen sind im Todesfall an den Ehepartner oder Lebenspart-

ner, die Kinder oder die sonstigen Erben des Berechtigten 

vererbbar. Die Ausübungsbedingungen können vorsehen, 

dass der oder die Erben des Berechtigten die Optionen in-

nerhalb von drei Monaten ab dem Erbfall, frühestens jedoch 

nach Ablauf der Wartezeit ausüben müssen.

8. Erfüllung der Optionen 

 Den Bezugsberechtigten kann angeboten werden, an Stelle 

der Ausgabe von ARQUES Aktien aus dem hierfür geschaf-

fenen Bedingten Kapital 2008/I wahlweise eigene Aktien 

der Gesellschaft zu erwerben oder einen Barausgleich zu 

erhalten. 

Die Entscheidung, welche Alternative den Bezugsberech-

tigten im Einzelfall angeboten wird, trifft der Aufsichtsrat, 

sofern es sich bei den Bezugsberechtigten um den Vorstand 

der Gesellschaft handelt, sowie im Übrigen der Vorstand. 

Vorstand und Aufsichtsrat haben sich bei ihrer Entscheidung 

allein vom Interesse der Aktionäre und der Gesellschaft lei-

ten zu lassen. Die Optionsbedingungen sind so zu gestalten, 

dass diese Wahlmöglichkeit für die Gesellschaft besteht. 

Der Barausgleich soll den Unterschiedsbetrag zwischen 

dem Ausübungspreis und dem Eröffnungskurs der ARQUES 

Aktie im XETRA-Handel (oder einem vergleichbaren Nach-

folgesystem) am Tag der Ausübung der Option ausmachen.

9. Weitere Regelungen 

 Die weiteren Einzelheiten für die Gewährung und Erfüllung 

von Optionen und die weiteren Ausübungsbedingungen wer-

den durch den Aufsichtsrat, soweit Mitglieder des Vorstands 

der Gesellschaft betroffen sind, und im Übrigen durch den 

Vorstand festgesetzt.

 Zu den weiteren Regelungen gehören insbesondere:

(a) die Festsetzung der Anzahl von Optionen für einzelne Be-

zugsberechtigte oder Gruppen von Bezugsberechtigten, 

(b) das Festlegen von Bestimmungen über die Durchfüh-

rung des Aktienoptionsplans, 

(c) das Verfahren der Gewährung und Ausübung der 

Optionen, 
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(d) das Festlegen von Haltefristen über die Mindestwarte-

zeit von zwei Jahren hinaus, insbesondere das Festle-

gen gestaffelter Haltefristen für einzelne Teilmengen von 

Optionen, sowie die Änderung von Haltefristen im Rah-

men der gesetzlichen Vorgaben in Sonderfällen, wie dem 

Wechsel der Kontrolle über das Unternehmen, 

(e) die Regelungen über die Behandlung und Ausübung von 

Optionen in Sonderfällen, wie z.B. Ausscheiden des Be-

rechtigten aus den Diensten der Gesellschaft, Wechsel 

der Kontrolle über das Unternehmen oder der Durchfüh-

rung eines Ausschlussverfahrens („squeeze out“).

10. Besteuerung 

 Sämtliche Steuern, die bei der Ausübung der Optionen oder 

bei Verkauf der ARQUES Aktien durch die Bezugsberech-

tigten fällig werden, tragen die Bezugsberechtigten. 

11. Berichtspflicht 

 Der Vorstand und der Aufsichtsrat werden über die Aus-

nutzung des Aktienoptionsplans und die den Berechtigten 

eingeräumten Optionen für jedes Geschäftsjahr jeweils im 

Geschäftsbericht berichten. 

Genehmigtes Kapital
Hinsichtlich der Ausgabe neuer Aktien ist der Vorstand gemäß § 

4 Abs. 3 der Satzung befugt, das Grundkapital in der Zeit bis zum 

30. Mai 2011 mit Zustimmung des Aufsichtsrates einmalig oder 

in Teilbeträgen um insgesamt bis zu EUR 9.816.670,00 durch 

Ausgabe neuer auf den Inhaber lautender Stückaktien gegen 

Bar- und/oder Sacheinlagen zu erhöhen (Genehmigtes Kapital 

2006/I). Dabei ist den Aktionären ein Bezugsrecht einzuräumen. 

Der Vorstand ist ermächtigt, mit Zustimmung des Aufsichtsrates 

über den Inhalt der Aktienrechte und die Bedingungen der Akti-

enausgabe zu entscheiden sowie Einzelheiten der Durchführung 

der Kapitalerhöhung festzulegen. Der Vorstand ist ermächtigt, 

mit Zustimmung des Aufsichtsrates das gesetzliche Bezugs-

recht der Aktionäre in folgenden Fällen auszuschließen:

a) wenn die Kapitalerhöhung gegen Bareinlagen erfolgt und 

der auf die neuen Aktien anteilig entfallende Betrag des 

Grundkapitals 10% des im Zeitpunkt der Ausgabe der neuen 

Aktien vorhandenen Grundkapitals nicht übersteigt und der 

Ausgabebetrag der neuen Aktien den Börsenpreis der be-

reits börsennotierten Aktien gleicher Gattung und Ausstat-

tung zum Zeitpunkt der endgültigen Festlegung des Ausga-

bebetrages durch den Vorstand nicht wesentlich im Sinne 

der §§ 203 Abs. 1 und 2, 186 Abs. 4 AktG unterschreitet,

b) soweit der Ausschluss des Bezugsrechtes erforderlich ist, um 

den Inhabern von Wandelschuldverschreibungen oder -dar-

lehen oder Optionsscheinen, die von der Gesellschaft ausge-

geben werden, ein Bezugsrecht in dem Umfang zu gewähren, 

wie es ihnen nach Ausübung des Options- bzw. Wandelrechts 

oder nach Erfüllung der Wandlungspflicht zustehen würde,

c) sofern die Kapitalerhöhung gegen Sacheinlagen oder Ver-

schmelzungen zum Zweck des Erwerbs von Unternehmen, 

Unternehmensteilen oder von Beteiligungen an Unterneh-

men oder zur Ausgabe von Aktien an Mitarbeiter erfolgt;

d) für Spitzenbeträge.

Aktien-Rückkaufsermächtigung
Die von der Hauptversammlung am 21. Juni 2007 beschlos-

sene Ermächtigung der Gesellschaft zum Erwerb und zur Ver-

wertung eigener Aktien wurde in der Hauptversammlung vom 

3. Juli 2008 durch eine neue Ermächtigung zum Erwerb eigener 

Aktien ersetzt. 

Der Bestand eigener Aktien verringerte sich im Berichtsjahr von 

92.881 auf 48.118 Stück. Am 14. Januar 2008 wurden 26.000 

eigene Aktien für EUR 511.562,80 erworben. 32.438 Aktien zu 

Anschaffungskosten von EUR 762.293,00 wurden an Mitarbeiter 

im Rahmen des Aktienoptionsprogramms ausgegeben, 4.250 

Aktien, die im Vorjahr ausgegeben wurden, von Mitarbeitern zu-

rückgegeben. 42.575 Aktien dienten zur Auffüllung eines treu-

händerisch gehaltenen Fremddepots. Auf den Bestand eigener 

Aktien von zum 31. Dezember 2008 von 48.118 Stück wurden 

Abschreibungen in Höhe von EUR 918.258,50 auf den Kurswert 

von EUR 113.077,30 oder EUR 2,35 je Aktie vorgenommen. 

Der Bestand entspricht einem Anteil am Grundkapital von EUR 

48.118,00 bzw. 0,18% per 31. Dezember 2008.

Die Hauptversammlung am 3. Juli 2008 hat per Beschluss nach-

folgende Ermächtigung geschaffen

a) Die bestehende, durch die Hauptversammlung am 21. Juni 

2007 unter TOP 10 beschlossene Ermächtigung zum Erwerb 

und zur Verwertung eigener Aktien wird für die Zeit ab Wirk-

samwerden der nachstehenden Ermächtigung aufgehoben. 
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b) Die Gesellschaft wird gem. § 71 Abs. 1 Nr. 8 AktG ermäch-

tigt, für die Zeit vom 4. Juli 2008 bis zum 3. Januar 2010 

eigene Aktien in einem Volumen von bis zu 10% des im 

Zeitpunkt der Beschlussfassung bestehenden Grund-

kapitals zu anderen Zwecken als dem Wertpapierhandel 

zu erwerben. Der Erwerb erfolgt über die Börse. Hierbei 

darf der Erwerbspreis (ohne Erwerbsnebenkosten) den 

durchschnittlichen Einheitskurs der Aktien in der XETRA-

Schlussauktion (oder einem vergleichbaren Nachfolgesy-

stem) an der Frankfurter Wertpapierbörse an den jeweils 

drei vorangehenden Börsenhandelstagen um nicht mehr 

als 10% über- oder unterschreiten. 

c) Der Vorstand wird ermächtigt, mit Zustimmung des Auf-

sichtsrats die auf Grund dieser Ermächtigung erworbenen, 

eigenen Aktien auch in anderer Weise als über die Börse 

unter Ausschluss des Bezugsrechts der Aktionäre gegen 

bar zu veräußern, wenn die erworbenen eigenen Aktien zu 

einem Preis veräußert werden, der den Börsenkurs von Ak-

tien der Gesellschaft gleicher Gattung und Ausstattung zum 

Zeitpunkt der Veräußerung nicht wesentlich unterschreitet. 

In diesem Fall darf die Anzahl der zu veräußernden Aktien 

zusammen mit den neuen Aktien, die auf Grund einer Er-

mächtigung zur Kapitalerhöhung mit Bezugsrechtsaus-

schluss nach § 186 Abs. 3 S. 4 AktG ausgegeben werden, 

die Grenze von 10% des Grundkapitals insgesamt nicht 

übersteigen. 

d) Der Vorstand wird darüber hinaus ermächtigt, mit Zustim-

mung des Aufsichtsrats die erworbenen eigenen Aktien au-

ßerhalb der Börse und unter Ausschluss des Bezugsrechts 

der Aktionäre zu veräußern, sofern dies zu dem Zweck er-

folgt, (i) diese im Rahmen von Unternehmenszusammen-

schlüssen oder beim (auch mittelbaren) Erwerb von Un-

ternehmen, Beteiligungen an Unternehmen, betrieblichen 

Vermögensgegenständen, gewerblichen Schutzrechten oder 

Lizenzrechten Dritten ganz oder zum Teil als Gegenleistung 

zu übertragen, (ii) Bezugsrechtsspitzen zu vermeiden oder 

(iii) Verpflichtungen aus Bezugsrechten auf Aktien (Optionen) 

zu erfüllen, die auf Grund der Ermächtigung der Hauptver-

sammlung zur Ausgabe von Bezugsrechten vom 3. Juli 2008 

an Mitglieder des Vorstands und ausgewählte Mitarbeiter 

der Gesellschaft ausgegeben werden. Soweit die Aktien an 

Mitglieder des Vorstands ausgegeben werden, obliegt die 

Zuständigkeit ausschließlich dem Aufsichtsrat. 

e) Der Vorstand ist außerdem ermächtigt, die eigenen Aktien 

mit Zustimmung des Aufsichtsrats ohne weiteren Hauptver-

sammlungsbeschluss einzuziehen. 

f) Die vorstehenden Ermächtigungen können einmal oder 

mehrmalig, ganz oder in Teilen, einzeln oder gemeinsam 

ausgeübt werden, der Erwerb von eigenen Aktien jedoch 

nicht über Beschränkungen unter b) hinaus. Das Bezugs-

recht der Aktionäre auf die eigenen Aktien der Gesellschaft 

wird insoweit ausgeschlossen, als diese Aktien gemäß den 

vorstehenden Ermächtigungen c) und d) verwendet werden.

nummer	8:	Zwei der von ARQUES vereinbarten Kreditverträge 

beinhalten sogenannte „change of control“-Klauseln. Bei beiden 

Kreditverträgen hat ARQUES Anzeigepflichten. 

Gemäß dem ersten Kreditvertrag hat ARQUES jeden Gesell-

schafterwechsel anzuzeigen. Hierbei hat die Bank das Recht, 

den Kreditvertrag mit sofortiger Wirkung zu kündigen, wenn der 

Wechsel in der Aktionärsstruktur aus Sicht der finanzierenden 

Bank wesentliche nachteilige Wirkung auf den Geschäftsverlauf, 

die Aussichten oder die Finanzlage der ARQUES hat. 

Gemäß dem zweiten Kreditvertrag ist ARQUES verpflichtet, der 

Bank anzuzeigen, wenn eine Person oder gemeinsam handelnde 

Personen im Sinne des Wertpapiererwerbs- und Übernahmege-

setzes mehr als 50,01% der Aktien der ARQUES erwerben oder 

ARQUES mehr als 50,01% der Stimmrechte an der tiscon AG oder 

der Actebis-Gruppe abgibt. In diesen Fällen kann die finanzieren-

de Bank die sofortige Rückzahlung des Kredites verlangen. 

nummer	9: Zwischen der Gesellschaft und den Mitgliedern des 

Vorstandes sowie Arbeitnehmern bestehen keine Entschädi-

gungsvereinbarungen für den Fall eines Übernahmeangebotes.

 



58

Bericht nach §§289 Abs. 2  
nr. 5 und 315 Abs. 2 nr. 4 
hGB zu den Grundzügen 
des Vergütungssystems 
des Vorstands

Vergütungsbericht

Organe der Gesellschaft
Der Vergütungsbericht (gemäß Ziffer 4.2.5 des Deutschen Cor-

porate Governance Kodex) erläutert die angewandten Grund-

sätze der Festlegung der Vergütung des Vorstandes und be-

zeichnet Höhe und Struktur des Vorstandseinkommens. Ferner 

werden die Grundsätze und Höhe der Vergütung des Aufsichts-

rates beschrieben und Angaben zum Aktienbesitz von Vorstand 

und Aufsichtsrat gemacht.

Vergütung des Vorstands
Bei der Festlegung der Vergütung werden die Aufgaben und der 

Beitrag des jeweiligen Vorstandsmitglieds berücksichtigt. Die 

Vergütung setzt sich im Geschäftsjahr 2008 einerseits aus einem 

festen Jahresgehalt sowie andererseits aus erfolgsbezogenen 

Komponenten zusammen. Es handelt sich hierbei um eine nach 

der Wertsteigerung eines virtuellen Aktiendepots (unternehmens- 

erfolgsbezogen) sowie eine an die Erreichung bestimmter im  

jeweiligen Vorstandsressort begründeter Ziele (ressorterfolgs-

bezogen) geknüpfte Bonusvereinbarung/Bonifizierung für die 

Vorstandsmitglieder Dr. Michael Schumann, Felix Frohn-Bernau 

und Bernd Schell. 

Im Einzelnen setzt sich die Vorstandsvergütung aus den fol-

genden Komponenten zusammen:

• Die feste Vergütung wird monatlich als Gehalt ausgezahlt.

• Die variable Vergütung besteht einerseits aus einer Sonder-

zuwendung, deren Höhe sich nach der Wertsteigerung eines 

„virtuellen Aktiendepots“ bemisst, und andererseits aus 

einer individuellen Bonusvereinbarung für die Vorstands-

mitglieder Dr. Michael Schumann, Felix Frohn-Bernau und 

Bernd Schell.

Ausgangspunkt für die Berechnung der variablen Vergütungen 

hinsichtlich des „virtuellen Aktiendepots“ für die Herren Dr. 

Michael Schumann, Felix Frohn-Bernau und Bernd Schell ist 

eine bestimmte Anzahl an Aktien der ARQUES Industries AG 

(„virtuelles Aktiendepot“), bewertet zu einem bestimmten Aktien-

kurs („Ausgangswert“). Die Höhe der variablen Vergütung ermit-

telt sich jeweils aus der möglichen Wertsteigerung des virtuellen 

Aktiendepots über einen bestimmten Zeitraum, d.h. bezogen 

auf einen im vorhinein bestimmten Zeitpunkt in der Zukunft 

(„Bewertungsstichtag“). Die Differenz des Wertes des virtuellen 

Aktiendepots bewertet mit dem Kurs zum Bewertungsstichtag 

und dem Ausgangswert („Wertsteigerungsbetrag“) ergibt den 

Betrag der variablen Vergütung. Grundsätzlich ist vorgesehen, 

dass der Wertsteigerungsbetrag - umgerechnet zum Kurs am 

Bewertungsstichtag - in bar beglichen wird.

Das virtuelle Aktiendepot Herrn Dr. Schumann umfasst je Lie-

ferungsstichtag 125.000 Aktien. Bewertungsstichtage sind für 

sämtliche Aktien der 31. Januar 2009, der 31. Januar 2010 

und der 31. Januar 2011. Zeitpunkt der Gewährung war der 

28. Februar 2008. Diese Vereinbarung ersetzt die alte Verein-

barung, auf Grund derer Herr Dr. Schumann zum 31. Januar 

2008 EUR 1.306.337,00 auf der Basis von 125.000 virtuellen 

Aktien erhalten hat.

Der beizulegende Zeitwert des für Herrn Dr. Schumann geführ-

ten virtuellen Aktiendepots betrug zum Bilanzstichtag hinsicht-

lich der ersten Tranche von 125.000 Aktien, fällig zum 31. Januar 

2009, (bei einem erdienten Anteil von 90,91% gemäß IFRS-Rech-

nungslegung) EUR 0,00 und hinsichtlich der zweiten Tranche 

aus 125.000 Aktien, fällig zum 31. Januar 2010, (bei einem er-

dienten Anteil von 43,48% gemäß IFRS-Rechnungslegung) 

EUR 55.978,26 und hinsichtlich der dritten Tranche aus 125.000 

Aktien, fällig zum 31. Januar 2011, (bei einem erdienten Anteil 

von 28,57% gemäß IFRS-Rechnungslegung) EUR 30.714,29. Der 

beizulegende Zeitwert der gewährten Aktienoptionen betrug zum 

Zeitpunkt der Gewährung EUR 185.000,00 für die erste Tranche, 

EUR 327.500,00 für die zweite Tranche und EUR 291.250,00 für 

die dritte Tranche. 

Herr Dr. Schumann hat mit dem Aufsichtsrat im Rahmen seines 

Aufhebungsvertrages einen Verzicht auf sämtliche Ansprüche 

gegenüber der ARQUES Industries AG vereinbart. 

Das virtuelle Aktiendepot für Herrn Frohn-Bernau umfasst je Lie-

ferungsstichtag 125.000 Aktien. Bewertungsstichtage für sämt-

liche Aktien sind der 31. März 2009 und der 31. März 2010. Der 

beizulegende Zeitwert des für Herrn Frohn-Bernau geführten vir-

tuellen Aktiendepots betrug zum Bilanzstichtag hinsichtlich der 

ersten Tranche von 125.000 Aktien, fällig zum 31. März 2009, 
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(bei einem erdienten Anteil von 76,92% gemäß IFRS-Rech-

nungslegung) EUR 961,54 und hinsichtlich der zweiten Tranche 

von 125.000 Aktien, fällig zum 31. März 2010, (bei einem er-

dienten Anteil von 40,00% gemäß IFRS-Rechnungslegung)  

EUR 49.500,00. Zeitpunkt der Gewährung war der 5. März 2008. 

Der beizulegende Zeitwert der gewährten Aktienoptionen betrug 

zum Zeitpunkt der Gewährung EUR 265.000,00 für die erste 

Tranche und EUR 348.750,00 für die zweite Tranche. 

Das virtuelle Aktiendepot für Herrn Schell umfasst je Liefe-

rungsstichtag 125.000 Aktien. Bewertungsstichtag für sämt-

liche Aktien ist der 31. Dezember 2009 und der 31. Dezember 

2010. Der beizulegende Zeitwert des für Herrn Schell geführten 

virtuellen Aktiendepots betrug zum Bilanzstichtag hinsichtlich 

der ersten Tranche von 125.000 Aktien, fällig zum 31. Dezem-

ber 2009 (bei einem erdienten Anteil von 45,45% gemäß IFRS-

Rechnungslegung) EUR 65.340,91 und hinsichtlich der zweiten 

Tranche von 125.000 Aktien, fällig zum 31. Dezember 2010, (bei 

einem erdienten Anteil von 29,41% gemäß IFRS-Rechnungs-

legung) EUR 31.617,65. Zeitpunkt der Gewährung war der  

3. März 2008. Der beizulegende Zeitwert der gewährten Aktien-

optionen betrug zum Zeitpunkt der Gewährung EUR 293.750,00 

für die erste Tranche und EUR 251.250,00 für die zweite Tranche. 

Im Berichtsjahr wurden 125.000 Aktienoptionen ausgeübt. Lie-

ferungsstichtag war der 31. Dezember 2008. Der beizulegende 

Zeitwert dieser Aktienoptionen betrug zum Zeitpunkt der Ge-

währung EUR 62.500,00.

Darüber hinaus ist für die Herren Dr. Schumann, Frohn-Bernau 

und Bernd Schell jeweils eine individuelle Bonusvereinbarung 

geschlossen. 

In Folge der Ernennung von Dr. Schumann zum CEO der Gesell-

schaft mit Wirkung zum 1. Februar 2008, wurde der bestehen-

de Dienstvertrag samt Bonusregelung aufgehoben. Der neue 

Dienstvertrag enthält eine Bonusregelung, wonach sich der 

Bonus an dem im Konzern-Jahresabschluss ausgewiesenen 

Jahresüberschuss bemisst.

Ausstehend	zum	01.01.2008	 250.000	 125.000	 125.000

Gewährt in 2008 375.000 250.000 375.000

Verwirkt in 2008 0 0 0

Ausgeübt in 2008 125.000 0 125.000

Durchschnittskurs der Aktie am  20,45 - kleiner als 
Tag der Ausübung in EUR   Ausübungspreis

Verfallen in 2008 125.000 125.000 125.000

Ausstehend	zum	31.12.2008	 375.000	 250.000	 250.000

Davon ausübbare Optionen 0 0 0

Bandbreite Ausübungspreise  20,29 16,00 2,19

Erfasster Ertrag (+)/Aufwand (-) 541.345 324.321 -49.054 
in der Berichtsperiode nach IFRS in EUR

stÜck	
aktienoptionen		 dR.	michael	schumann	 Felix	FRohn-BeRnau	 BeRnd	schell
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Die Herren Frohn-Bernau und Schell erhalten jeweils für die Veräu-

ßerung von operativen Unternehmensbeteiligungen der ARQUES 

Gruppe oder deren wesentlichen Vermögensgegenständen  

(“Asset-Deal“) einen Bonus, dessen Höhe sich nach dem „Net-

Return“ aus der veräußerten Unternehmensbeteiligung bemisst. 

Der Net-Return entspricht dabei dem tatsächlich vereinnahmten 

Barverkaufspreis für den von ARQUES veräußerten Anteil an 

der Unternehmensbeteiligung, gleich ob als Zahlung auf Gesell-

schaftsanteile, Darlehensforderungen oder andere wesentliche 

Vermögensgegenstände (Asset Deal) abzüglich vom ARQUES 

Konzern liquiditätsmäßig erbrachter und bis zum Abschluss der 

Veräußerung nicht zurückerlangter Zahlungen (z.B. Erwerbspreis, 

Kapitalausstattungen). 

Für die einzelnen Mitglieder des Vorstands wurde folgende Ver-

gütung für das Geschäftsjahr 2008 festgesetzt:

Für Organtätigkeiten der Vorstände der Gesellschaft in Toch-

terunternehmen bzw. verbundenen Unternehmen wurden keine 

weiteren Vergütungen an die Vorstandsmitglieder geleistet. 

Vergütung des Aufsichtsrates
Die Vergütung des Aufsichtsrats ist auf Vorschlag von Vorstand 

und Aufsichtsrat erstmalig durch die Hauptversammlung am 30. 

Mai 2006 festgelegt worden. Jedes Mitglied des Aufsichtsrates 

erhält eine jährliche Vergütung von maximal EUR 16.000,00 

wobei ein Anspruch auf eine feste Vergütung von EUR 1.000,00 

pro Monat und eine variable Vergütung im Sinne eines Sitzungs-

entgeltes besteht. Der Aufsichtsratsvorsitzende erhält insge-

samt eine um 50% erhöhte Vergütung, also jährlich maximal 

EUR 24.000,00. 

Dr. Martin Vorderwülbecke 
(bis 31. Januar 2008) 20.100 320.000 671 8.202 0 500.000 20.771 828.202

Dr. Michael Schumann 
(bis 28. Februar 2009) 343.200 158.400 5.494 6.487 0 1.374.994 348.694 1.539.881

Felix Frohn-Bernau 233.200 118.800 10.807 5.854 159.608 315.031 403.615 439.685

Bernd Schell 
(seit 1. Januar 2008) 158.400 - 7.646 - 94.868 - 260.914 -

GESAMT	 754.900	 597.200	 24.618	 20.543	 254.476	 2.190.025	 1.033.994	 2.807.768

	 	 geldWeRteR	
euR	 veRgÜtung	(BaR)	 voRteil	pkW	 eRFolgsBonus	 gesamt
geschäFtsjahR	 2008	 2007	 2008	 2007	 2008	 2007	 2008	 2007
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Die Bezüge der Mitglieder des Aufsichtsrates der ARQUES In-

dustries Aktiengesellschaft im Geschäftsjahr 2008 stellen sich 

mithin wie folgt dar:

Außerdem wurden Reisekosten und sonstige Auslagen in Höhe 

von EUR 5.773,36 erstattet. Die Gesamtbezüge des Aufsichts-

rats beliefen sich danach auf EUR 109.773,36.

Darüber hinaus gibt es keine Zusagen für den Fall der Beendi-

gung von Mandaten. Es wurden keine Vorschüsse oder Kredite 

an Vorstände und Aufsichtsräte von ARQUES gewährt. Haf-

tungsverhältnisse zugunsten dieser Personengruppen bestehen 

nicht. An frühere Mitglieder des Vorstands oder Aufsichtsrats 

wurden keine Zahlungen geleistet. 

Aktienbesitz von Vorstand 
und Aufsichtsrat
Die Mitglieder des Vorstands halten zum Bilanzstichtag zusam-

men 13.550 Aktien der ARQUES Industries AG. Dies entspricht 

einem Anteil von 0,05% der ausgegebenen Aktien.

Die Mitglieder des Aufsichtsrats halten zum Bilanzstichtag zu-

sammen 9.400 Aktien der ARQUES Industries AG. Dies ent-

spricht einem Anteil von 0,04% der ausgegebenen Aktien.

Der Aktienbesitz von Vorstand und Aufsichtsrat verteilt sich 

wie folgt auf die einzelnen Mitglieder des Vorstands bzw. 

Aufsichtsrats:

Dr. Georg Obermeier  12.000,00 12.000,00 24.000,00

Bernhard Riedel 16.000,00 -- 16.000,00

Dr. Rudolf Falter 8.000,00 8.000,00 16.000,00

Dr. Gerd Fischer 8.000,00 8.000,00 16.000,00

Prof. Dr. Michael Judis 16.000,00 -- 16.000,00

Franz Graf von Meran  8.000,00 8.000,00 16.000,00

GESAMT	 68.000,00	 36.000,00	 104.000,00

euR	 aBgeRechnet	 RÜckgestellt	 gesamtauFWand

Dr. Martin Vorderwülbecke 
(bis 31. Januar 2008) 20.100 320.000 671 8.202 0 500.000 20.771 828.202

Dr. Michael Schumann 
(bis 28. Februar 2009) 343.200 158.400 5.494 6.487 0 1.374.994 348.694 1.539.881

Felix Frohn-Bernau 233.200 118.800 10.807 5.854 159.608 315.031 403.615 439.685

Bernd Schell 
(seit 1. Januar 2008) 158.400 - 7.646 - 94.868 - 260.914 -

GESAMT	 754.900	 597.200	 24.618	 20.543	 254.476	 2.190.025	 1.033.994	 2.807.768

	 	 geldWeRteR	
euR	 veRgÜtung	(BaR)	 voRteil	pkW	 eRFolgsBonus	 gesamt
geschäFtsjahR	 2008	 2007	 2008	 2007	 2008	 2007	 2008	 2007

Vorstand    

Dr. Michael Schumann 
(bis 28. Februar 2009) 10.000 n/a - n/a

Felix Frohn-Bernau 3.000 3.000 - -

Bernd Schell 550 550 - -

Aufsichtsrat	 	 	 	

Dr. Georg Obermeier (Vorsitzender) - - - -

Bernhard Riedel (stellv. Vorsitzender)  400 400 - -

Prof. Dr. Michael Judis  7.000 7.000 - -

Dr. Gerhard Fischer - - - -

Dr. Rudolf Falter 500 500 - -

Franz Graf von Meran  1.500 1.500 - -

	 	 anzahl	aktien	 	 anzahl	optionen	
	 anzahl	aktien	 zum	zeitpunkt	deR	 anzahl	optionen	 zum	zeitpunkt	deR	
	 31.12.2008	 BilanzeRstellung	 31.12.2008	 BilanzeRstellung
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Angaben über Aktienoptionsrechte 
und ähnliche Anreizsysteme
Optionen von Organmitgliedern auf die ARQUES Aktie existieren 

derzeit nicht. Bezüglich weiterer Informationen zum virtuellen 

Aktiendepot der Vorstände wird auf die Ausführungen im Vergü-

tungsbericht verwiesen.

chancen- und Risikenbericht

Die künftige Geschäftsentwicklung des ARQUES Konzerns 

ist mit Chancen und Risiken verbunden. Die Risikopolitik des 

Unternehmens besteht darin, die vorhandenen Chancen zu 

nutzen und das damit verbundene Risiko unter Einsatz ange-

messener Instrumente (siehe Ausführungen zum Risikoma-

nagementsystem im ARQUES Konzern auf Seite 63 und 77 

dieses Berichts) zu begrenzen. 

chancen des ARQUES Geschäftsmodells
Das Geschäftsmodell der ARQUES Industries AG ist verbun-

den mit dem Erwerb von Unternehmen in Umbruchsituationen 

und der aktiven Restrukturierung dieser Unternehmen. Nach 

erfolgreicher Sanierung werden diese entweder veräußert (z.B. 

Trade Sale, Börsengang) oder langfristig gehalten. ARQUES 

strebt mittelfristige Beteiligungszeiträume (drei bis fünf Jahre) 

an, rein kurzfristige Engagements liegen in der Regel nicht im 

Interesse der Gesellschaft. In allen drei Phasen – Akquisition, 

Restrukturierung, Exit – eröffnen sich ARQUES große unter-

nehmerische Chancen, die sich primär anhand von Wertsteige-

rungen zwischen Erwerbs- und Verkaufspreis der betreffenden 

Beteiligungen ausdrücken. Darüber hinaus tragen die operativen 

Ergebnisse der restrukturierten Gesellschaften zum Erfolg des 

ARQUES Konzerns bei. Ergebnissteigernd können sich zudem 

bei der Übernahme von Gesellschaften so genannte Bargain-

Purchase-Erlöse auswirken.

Akquisition
ARQUES verfügt über ein spezialisiertes Akquisitions-Team, das 

über langjährige Erfahrungen bei der Übernahme von Unter-

nehmen in Umbruchssituationen verfügt. Auf Grund des guten 

Kontaktnetzwerks, das das M&A-Team aufgebaut hat, verfügt 

ARQUES über Informationen von einer großen Anzahl interes-

santer Übernahmekandidaten. Dabei wird ARQUES aktiv von 

Großkonzernen als Partner bei der Abspaltung von nicht mehr 

zum Kerngeschäft gehörenden Tochtergesellschaften angespro-

chen, weitere Transaktionen in diesem Bereich sind zu erwarten. 

Wie adressiert wird sich ARQUES in Zukunft auf Unternehmens-

käufe fokussieren, bei denen bilanzielle und weitere Risiken 

möglichst niedrig sind.

Restrukturierung
Bei der Restrukturierung der Beteiligungen profitiert ARQUES 

von einem eigenen Team von Sanierungsexperten, die Kennt-

nisse in allen wesentlichen Unternehmensbereichen haben. 

Diese stark spezialisierten Teams der ARQUES Task Force 

kommen unter der Führung eines ARQUES Beteiligungsma-

nagers zum Einsatz. Da meist mehrere Teams gleichzeitig und 

projektbezogen bei einem Unternehmen agieren, können inner-

halb kürzester Zeit Restrukturierungserfolge auf breiter Ebene 

erzielt werden.

Der ARQUES Beteiligungsmanager ist der operative Leiter der 

Restrukturierung vor Ort. Er hat sich am Kapital der Beteiligungs-

gesellschaft in der Regel mit 5-10% beteiligt und führt die Maß-

nahmen als Organ, d.h. als Geschäftsführer oder Vorstand, ei-

genverantwortlich durch. Diese hohe lokale Eigenständigkeit hebt 

zusätzliche, persönliche Potenziale und sorgt für einen Interes-

sengleichlauf zwischen dem Beteiligungsmanager und ARQUES. 

Der Beteiligungsmanager erhält einen großen Handlungsfreiraum 

und die Beteiligungsgesellschaft somit eine hohe Flexibilität. 

Diese Organisation der Restrukturierung – mit Beteiligungs-

manager und Task Force – ermöglicht es ARQUES, die Beteili-

gungen effizient und auf einer soliden Basis zu sanieren. Durch 

dieses Konzept sollen auch künftig Erfolge bei der Restrukturie-

rung der Beteiligungen erzielt werden. 

Exits
Das ARQUES Geschäftsmodell sieht eine Veräußerung einer 

revitalisierten Beteiligung (Exit) nach Abschluss der grundle-

genden Restrukturierungsschritte vor. 

Seit Januar 2009 sind die Bereiche Akquisition und Exit in der 

ARQUES M&A-Abteilung zusammen geführt. Hierdurch konnten 

Kosteneinsparungen realisiert werden, da nunmehr ein kleineres 

Team an Mitarbeitern je nach Bedarf an Projekten zum Kauf oder 

Verkauf arbeiten kann und Kapazitäten dadurch besser verteilt 

werden können. Aber vor allem wird so sicher gestellt, dass die 

Kaufentscheidung bereits die Erfahrungen und Erfordernisse 

eines erfolgreichen Verkaufs am Ende der Halteperiode berück-

sichtigt. Zusätzlich kann während der Akquisition erworbenes, 

firmenspezifisches Wissen zu den einzelnen Unternehmen auch 

im Verkaufsprozess genutzt werden.
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Risikomanagement
ARQUES verfügt mit dem computergesteuerten, systematischen  

Risikomanagementsystem Arq-Risk über ein konzernweites 

System zur Implementierung, Einhaltung und Überwachung 

der im ARQUES Konzern festgelegten Risikostrategie. Arq-Risk 

erfasst alle Bereiche und Beteiligungen des Unternehmens und 

trägt dabei auch den Corporate Governance-Kriterien des Un-

ternehmens Rechnung. Dieses System hat sich in den vergan-

genen Jahren bewährt, indem es Einzelrisiken transparent ana-

lysiert und entsprechende Steuerungsmöglichkeiten aufzeigt. 

Angesichts der derzeitigen Finanz- und Wirtschaftkrise, die sich 

wesentlich auf die Ertragslage des Konzerns auswirken, wurden 

die Mechanismen nochmals detailliert und an die gegebenen 

Rahmenbedingungen angepasst. Dabei spielt auf Grund der Ex-

pansion des Unternehmens ins europäische Ausland auch die 

Berücksichtigung der dortigen internationalen Risikostrukturen 

eine wichtige Rolle.

Das Geschäftsmodell der ARQUES sieht vor, dass überdurch-

schnittliche Chancen wahrgenommen werden, denen im Re-

gelfall auch besondere Risiken gegenüberstehen. Insofern ist 

das Risikomanagement integraler Bestandteil der Planung und 

Umsetzung der Unternehmensstrategie. Ziel von Arq-Risk ist es 

dabei, die im Rahmen der Geschäftsstrategie gesetzten Ziele 

zu unterstützen, indem vorhandene Risiken systematisch und 

frühzeitig erfasst und somit optimal gemanagt werden. Dadurch 

sollen unternehmerische Chancen bestmöglich genutzt werden 

können. Als Teil der Unternehmensstrategie ist die Risikopolitik 

der ARQUES Industries AG darauf ausgerichtet, den Wert des 

Konzerns zu steigern.

Für die gesamte Unternehmensgruppe bestehen einheitliche 

Standards zur Risikoerfassung, -dokumentation und -über-

wachung. Die Einhaltung dieser Vorgaben unterliegt dem Ver-

antwortungsbereich der Konzernrevision. Die Risikomessung 

bezieht sich dabei auf die möglichen liquiditätsmäßigen Aus-

wirkungen eines negativen Ereignisses. Risiken werden dabei 

grundsätzlich brutto, das heißt nach Risikoschadenshöhe und 

Eintrittswahrscheinlichkeit erfasst und dargestellt. Risiken, das 

heißt potenziell mögliche negative Abweichungen, werden 

dann im Risikomanagementsystem Arq-Risk erfasst, sofern die 

Sachverhalte nicht bereits bspw. durch Rückstellungen, Versi-

cherungen etc. in der Businessplanung berücksichtigt wurden. 

Das Risikomanagementsystem steht dabei nicht neben der 

Controlling- und Reportingstruktur, sondern ergänzt das un-

ternehmensweite Controlling, greift auf dessen Ergebnisse als 

finanzwirtschaftliche Basis zurück und unterstützt die Qualität 

der Controllingergebnisse.

Im Rahmen der Risikomessung werden die Risiken im ARQUES 

Konzern nach folgender Systematik unterschieden: 

• Unternehmensrisiken (Aufbauorganisation, Gesellschafter, leis-

tungs- und finanzwirtschaftliche Risiken, Management- und 

Personalrisiken, Produktportfolio, Umwelt- und Imagerisiken)

• Branchen und Marktrisiken (Chancen und Risiken der einzel-

nen Beteiligungen, Veränderungen der Gegebenheiten wie 

bspw. der Kunden und Lieferanten)

• Finanzrisiken (Ausfallrisiken, Zinsrisiken, Währungs-, Bank-

risiken)

• Steuerrisiken (Vertragskonstruktionen, Steuergesetzgebung)

Die qualitative und quantitative Gewichtung eines Risikos erfolgt 

in sieben verschiedenen Risikoklassen und bezieht sich grund-

sätzlich auf den zu erwartenden Liquiditätseffekt. Zudem wird 

die Schadenswahrscheinlichkeit abgeschätzt. Die Ergebnisse 

dieser Klassifizierung werden in einer sogenannten Risk-Map 

angezeigt die regelmäßig mindestens quartalsweise überprüft 

und aktualisiert wird. Darüber hinaus werden mögliche neu 

auftretende Risiken oder der Eintritt bestehender Risiken unab-

hängig von diesen normalen Berichtsintervallen sofort an den 

Vorstand gemeldet. Dieser wiederum informiert regelmäßig den 

Aufsichtsrat des Unternehmens über die Risikosituation und das 

Risikomanagement.

Die geschäftliche Verantwortung liegt jedoch bei den operativen 

Einheiten auf Ebene der Beteiligungsgesellschaften. Entspre-

chend ist das operative Risikomanagement auch in diesen Ein-

heiten verankert. Verantwortlich für das Erkennen und Managen 

von Risiken ist zudem jeder Mitarbeiter in seinem unmittelbaren 

Verantwortungsbereich. Die Risikokoordination und -erfassung 

obliegt der Geschäftsleitung der jeweiligen Beteiligung. Unter 

Risikogesichtspunkten als wesentlich zu beurteilende Risiken 

und Informationen müssen unverzüglich an die Geschäftslei-

tung, sowie gegebenenfalls den Konzernvorstand und die Kon-

zernrevision mitgeteilt werden.

Dem Vorstand werden regelmäßig Reports zur aktuellen Lage 

aller Beteiligungsunternehmen vorgelegt. Im Rahmen der mo-
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natlichen Abschlüsse wird ein Soll-Ist-Vergleich durchgeführt 

und im Bedarfsfall Budget und laufender Forecast zeitnah ange-

passt. Durch die zeitnahe Information des Vorstandes und des 

Beteiligungsmanagements können notwendige Maßnahmenpa-

kete kurzfristig erarbeitet und umgesetzt werden. 

Weitere Maßnahmen im Rahmen des Risikomanagements sind 

regelmäßige Besuche der Vorstände bei allen Beteiligungsun-

ternehmen vor Ort, um sich über deren aktuelle Entwicklung zu 

informieren. International tätige Beteiligungen führen mehrmals 

jährlich Treffen auf Managementebene durch. Durch die ARQUES 

Task Force ist es zudem möglich, bei Schieflage einzelner Be-

teiligungen massiv und schnell zu intervenieren. Das ARQUES 

Geschäftsmodell, also die Beteiligung des jeweiligen Geschäfts-

führers vor Ort an dem von ihm zu sanierenden Unternehmen, 

stellt zusätzlich einen Interessensgleichlauf mit ARQUES sicher. 

Die gewählte Anordnung der im Folgenden aufgeführten 

Risiken entspricht der bereits oben erläuterten und im Risiko-

managementsystem Arq-Risk definierten Risikokategorisierung. 

Chancen und Risiken, die einzelne Beteiligungen des ARQUES 

Konzerns betreffen, werden im Chancen- und Risikenbericht der 

Beteiligungen ab Seite 50 erläutert. 

Unternehmensbezogene Risiken

management- und Personalrisiken 
Geschäftszweck der ARQUES Industries AG ist die mittelbare 

und unmittelbare Beteiligung an Unternehmen und Unterneh-

mensgruppen, die eine wirtschaftliche Einheit bilden (im Fol-

genden: „Beteiligungen”). 

ARQUES konzentriert sich beim Beteiligungserwerb in der Regel 

auf Unternehmen, die auf Grund ihrer schlechten operativen 

Performance zu einem möglichst geringen Kaufpreis erworben 

werden können und bei erfolgreicher Restrukturierung dann 

ein hohes Wertsteigerungspotenzial aufweisen können. Das 

bedingt, dass sich die jeweiligen Unternehmen zum Zeitpunkt 

des Erwerbes oftmals in einer Krise befinden und ein hoher Sa-

nierungsbedarf besteht. Zudem ist ARQUES etablierter Partner 

von Großkonzernen bei Abspaltungen von nicht mehr zum 

Kerngeschäft gehörenden Randaktivitäten und Tochtergesell-

schaften. Auch deren operative Entwicklung ist bei Übernahme 

durch ARQUES in der Regel deutlich unter dem Branchendurch-

schnitt und birgt Restrukturierungspotenzial, weil sie als nicht 

zum Kerngeschäft gehörende Einheiten nicht optimal geführt 

wurden. Bei der Auswahl der Unternehmen verfolgt ARQUES 

keinen Branchenfokus, sondern sieht sich in nahezu allen Bran-

chen nach geeigneten Übernahmekandidaten um. 

Der Erfolg des ARQUES Geschäftsmodells hängt in hohem 

Maße von den für die Transaktionen verantwortlichen Personen 

ab, so dass deren Ausscheiden sich entsprechend negativ auf 

den Geschäftsverlauf auswirken könnte. Zunächst müssen 

beim Kauf solche Unternehmen ausgewählt werden, die schnell 

und mit verhältnismäßigem Aufwand saniert werden können. 

Im Bereich Operations müssen die verantwortlichen Personen 

in der Lage sein, das Unternehmen nach der Sanierung weiter 

gewinnbringend zu führen um es letztlich auf einem attraktiven 

Bewertungsniveau verkaufen zu können. 

Nur wenn diese Voraussetzungen gegeben sind, ist ARQUES 

finanziell erfolgreich. Die Akquisition, die Restrukturierung und 

die Geschäftsführung der Beteiligungen führt ARQUES in der 

Regel mit eigenem Personal durch. Eigenes Personal heißt, dass 

diese Personen entweder im ARQUES Konzern fest angestellt 

sind oder mit der Gesellschaft dauerhaft zusammenarbeiten. In 

diesem Zusammenhang besteht grundsätzlich das Risiko, dass 

das Management falsche Entscheidungen trifft und beispiels-

weise ein Unternehmen akquiriert wird, das nicht oder nur unter 

Aufwendung unverhältnismäßig großer Anstrengungen restruk-

turiert werden kann (siehe Risiken bei der Akquisition), oder 

auf Grund falscher Maßnahmen die Sanierung misslingt (siehe 

Fehlschlagen der Restrukturierung). Beides würde letztlich dazu 

führen, dass der Verkauf des Unternehmens nicht oder nur zu für 

ARQUES schlechten Konditionen erfolgen kann. 

Die wirtschaftliche Entwicklung von ARQUES hängt daher 

auch vom Managementgeschick und insbesondere dem be-

triebswirtschaftlichen Know-how dieser Personen ab. Gerade 

ein Ausdehnen des Beteiligungsportfolios, sei es geplant oder 

Folge einer mangelnden Veräußerungsmöglichkeit, brächte es 

mit sich, dass die Gesellschaft weiteres qualifiziertes Personal 

gewinnen muss. Dies kann schwierig sein, da ARQUES für den 

Erfolg seines Geschäftsmodells auf hoch qualifizierte Mitarbei-

ter mit Praxiserfahrung angewiesen ist. Gerade die Restrukturie-

rung von Unternehmen in Krisensituationen stellt höchste Anfor-

derungen an den zuständigen Manager. 

Abhängigkeit von Personen in  
Schlüsselpositionen 
Eine weitere wesentliche Komponente für den künftigen Erfolg 

der Gesellschaft bildet die langjährige Erfahrung der Vorstän-

de Felix Frohn-Bernau (Vorstand Exit seit März 2007, Vorstand 
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M&A seit Februar 2009, insgesamt über fünf Jahre im ARQUES 

Konzern in verschiedenen Positionen tätig) und Bernd Schell 

(Vorstand Operations seit Januar 2008, insgesamt über fünf Jahre 

im ARQUES Konzern im Bereich Operations tätig) im Erwerb, 

der Restrukturierung und der Veräußerung von Unternehmen 

und damit ihre langjährige Erfahrung und Kenntnis des ARQUES 

Geschäftsmodells. Hans Gisbert Ulmke (Finanzvorstand seit 

Februar 2009) verfügt über langjährige Erfahrungen in leitenden 

Positionen im Finanzbereich verschiedener Unternehmen, ins-

besondere in dem für den ARQUES Konzern derzeit wichtigen 

Bereich der Bankenfinanzierung zeichnen Herrn Ulmke langjäh-

rige Erfahrung und ein gutes Kontaktnetzwerk aus. Wenn eine 

dieser Schlüsselpersonen ausscheidet, könnte es sein, dass 

kurzfristig keine geeignete Führungskraft zur erfolgreichen Wei-

terführung der Geschäfte gefunden werden kann, was erheb-

liche negative Auswirkungen auf die Entwicklung des ARQUES 

Konzerns haben könnte. 

Informationssysteme und 
Reportingstruktur
Das Risikomanagementsystem des ARQUES Konzerns ergänzt 

das unternehmensweite Controlling und Reporting. Es greift auf 

dessen Ergebnisse als finanzwirtschaftliche Basis zurück und 

unterstützt die Qualität der Controllingergebnisse.

Hierbei ist zu beachten, dass sich viele Beteiligungen von 

ARQUES im Zeitpunkt des Erwerbs in einer akuten Krise be-

finden, die schnell und effektiv überwunden werden muss. Dies 

hängt ganz wesentlich vom Geschick der damit beauftragten 

ARQUES Mitarbeiter und einer darauf gerichteten Kontrolle des 

Vorstandes ab. Nur durch ein umfassendes und zuverlässiges 

Informationssystem wird der Vorstand frühzeitig über nachtei-

lige Entwicklungen in den Beteiligungen informiert. Der ARQUES 

Konzern verfügt über ein solches Informationssystem und ent-

wickelt es laufend weiter. Dennoch kann nicht ausgeschlossen 

werden, dass das Informationssystem im konkreten Einzelfall 

versagt, von den betroffenen Mitarbeitern nicht korrekt bedient 

wird und deshalb negative wirtschaftliche Entwicklungen in einer 

Beteiligung nicht rechtzeitig anzeigt werden.

Risiken der einzelnen Bestandteile 
des ARQUES Geschäftsmodells

Risiken bei der Akquisition
Der ARQUES Konzern hat sich auf den Erwerb von Unterneh-

men in Umbruchsituationen (z.B. klassische Turnaround-Kandi-

daten, Konzernabspaltungen, ungelöste Nachfolgeregelungen) 

fokussiert. In der Regel erwirtschaften diese Unternehmen zum 

Zeitpunkt der Übernahme durch ARQUES bereits seit längerer 

Zeit Verluste. Jährlich kommen unter den rund 1.000 Firmen 

rund 200 in die engere Auswahl. Insgesamt wurden ARQUES 

in 2008 ca. 650 Unternehmen angeboten von denen ca. 125 in 

die engere Auswahl kamen. Der darauf folgende Due Diligence-

Prozess wird im Regelfall mit eigenem Personal aus den Fachbe-

reichen Analyse, Recht und Finanzen durchgeführt. Für einzelne 

Fachbereiche wie bspw. Steuern oder wenn es mangels eigener 

Kapazitäten nötig ist, werden externe Berater hinzugezogen. 

Es besteht das Risiko, dass ARQUES trotz sorgfältiger Prüfung 

ein Unternehmen kauft, das nicht oder nur unter Aufwendung 

unverhältnismäßig großer Anstrengungen und Mittel restrukturier-

bar ist (Risiko eines Fehleinkaufs). In einem solchen Fall müsste 

ARQUES versuchen, das Unternehmen frühzeitig zu veräußern 

und alle durch diesen Weiterverkauf nicht gedeckten finanziellen 

Mittel, welche die Gesellschaft für die Anschaffung und die Finan-

zierung der Beteiligung eingesetzt hat, abschreiben. Da ARQUES 

in der Regel für ein Unternehmen, das sich in einer wirtschaftlich 

schwierigen Lage befindet, nur einen symbolischen bzw. unter 

dem Buchwert liegenden Kaufpreis bezahlt, ist der wirtschaftliche 

Verlust in diesem Falle überschaubar. Bei größeren Kaufpreisen 

besteht das Risiko eines Totalausfalls dieses Kaufpreises und 

eventuell weiterer Verpflichtungen, die ARQUES eingegangen ist. 

Gelingt es ARQUES nicht, eine Beteiligung, die sich in einer 

Schieflage befindet, zeitnah zu veräußern, würde dies im 

schlechtesten Fall dazu führen, dass die Beteiligung insolvent 

wird (siehe Fehlschlagen der Restrukturierung). 

fehlschlagen der Restrukturierung 
Ziel der Gesellschaft ist immer die schnellst mögliche Sanierung 

einer Beteiligung, um vor allem den Liquiditätsbedarf und opera-

tiven Verlust nach dem Erwerb so gering wie möglich zu halten. 

Dies kann fehlschlagen, beispielsweise wenn sich herausstellt, 

dass die Kosten der Sanierung zu hoch wären, sich die Marktla-

ge der Branche verschlechtert hat oder das Management Fehler 

bei der Sanierung macht. Im schlechtesten Fall würde dies dazu 

führen, dass die Beteiligung insolvent wird. Als Folge verliert 

ARQUES unter Umständen alle finanziellen Mittel, welche die 

Gesellschaft für die Anschaffung und die Finanzierung der Be-

teiligung eingesetzt hat. Soweit die Gesellschaft den Erwerb und 

die Sanierung der Beteiligung mit Darlehensmitteln eines Kredit-

instituts finanziert oder besichert hat und für diese garantiert hat, 

ist sie verpflichtet, diese Mittel auch nach der Insolvenz der Be-

teiligung weiter zurückzuführen. Die Kosten, die ARQUES im Zu-
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sammenhang mit der jeweiligen Beteiligung entstehen, werden im 

Wesentlichen auf die Beteiligung umgelegt. Dies sind beispiels-

weise die Kosten der Gesellschaft für den Beteiligungsmanager 

und weitere Mitglieder der Task Force, welche von ARQUES zur 

Verfügung gestellt werden. Im Falle des Fehlschlagens der Sanie-

rung verliert ARQUES schlechtesten Falls also alle eingesetzten 

finanziellen und personellen Ressourcen und erhält von der je-

weiligen Beteiligung keinerlei Erstattung dieser Kosten. Zudem ist 

ARQUES dann auch nicht in der Lage, die betroffene Beteiligung 

erfolgreich bzw. zu einem substanziellen Kaufpreis zu veräußern. 

Risiken bei Unternehmensverkäufen
Das Risiko im Bereich des Verkaufs von restrukturierten Unter-

nehmen besteht darin, dass sich kein Käufer findet. Insbeson-

dere die aktuelle konjunkturelle Lage und die Finanzkrise haben 

dazu geführt, dass die Zahl der Unternehmenstransaktionen 

deutlich zurückgegangen ist und somit auch die Exit-Möglich-

keiten für ARQUES wesentlich schwieriger geworden sind. Wenn 

es also nicht gelingt, die sanierte Beteiligung zu verkaufen, muss 

ARQUES die Beteiligung operativ weiterführen und -entwickeln, 

was weiterhin Managementkapazitäten an die entsprechende 

Gesellschaft binden würde. Im Falle einer konjunkturellen Ver-

schlechterung könnte so eine Beteiligung zudem Teile ihrer Sa-

nierungsfortschritte wieder einbüßen, geringere operative Erträge 

erwirtschaften und im negativen Fall finanzielle Mittel der Mutter-

gesellschaft ARQUES benötigen. Zugleich könnte es im Rahmen 

von strategischen Entscheidungen, z.B. die Erschließung neuer 

Märkte, Ausweitung des Produkt- und Leistungssortiments oder 

die Investition in neue Produktionseinheiten, notwendig sein, fi-

nanzielle Mittel in die Beteiligung zu investieren. 

Weiterhin besteht bei Unternehmensverkäufen das Risiko, dass 

ein Käufer nach Abschluss der Transaktion aus dem Kaufvertrag 

Ansprüche aus etwaigen Garantien geltend macht und so ver-

sucht den vereinbarten Kaufpreis zu senken.

Konjunkturelle und marktbezogene  
Risiken

Konjunkturelle Risiken
Die allgemeine konjunkturelle Entwicklung in Deutschland, der 

EU und weltweit hat vielfältige Einflüsse auf die Geschäftsent-

wicklung. Anders als für die meisten anderen Unternehmen kann 

Folgendes gesagt werden: Eine schlechte allgemeine konjunk-

turelle Entwicklung hat zur Folge, dass sich der Beschaffungs-

markt für die ARQUES Industries AG verbessert. Unternehmen 

geraten vermehrt in die Krise, stehen insgesamt zum Verkauf 

oder große Unternehmen veräußern „underperforming Assets“, 

um die Gesamtperformance des Rest-Unternehmens zu stei-

gern. Allerdings ist der Absatzmarkt schlechter, da potenziell 

weniger Unternehmen an einem Erwerb interessiert sind, die 

Restrukturierung der Beteiligungen erschwert ist und die Bewer-

tungen niedriger sind. Auch kann eine schlechte konjunkturelle 

Lage die Sanierung und die weitere wirtschaftliche Entwicklung 

der Beteiligung negativ beeinflussen. Eine gute konjunkturelle 

Lage wiederum verbessert im Regelfall Absatzmarkt und allge-

meine wirtschaftliche Entwicklung der Beteiligungen, verteu-

ert aber den Erwerb. Es hängt daher auch vom Geschick der 

ARQUES Mitarbeiter ab, die jeweilige konjunkturelle Lage und 

die weitere Entwicklung optimal für die Gesellschaft zu nutzen.

Aktuelle Entwicklungen auf 
Grund der finanzkrise
Die Weltwirtschaft befindet sich in einer Rezession, deren tat-

sächliche Dimensionen und Dauer derzeit noch nicht absehbar 

sind. Der Internationale Währungsfonds erwartet für die globale 

Wirtschaft nur noch ein marginales Wachstum von 0,5%, nach 

noch 3,4% im Vorjahr. Die industrialisierte Welt muss sogar mit 

einem Rückgang um 2,0% rechnen. Die Visibilität der Märkte 

und Unternehmen fast aller Branchen und aller Weltregionen 

ist dabei sehr eingeschränkt. Damit unterscheidet sich diese 

konjunkturelle Abschwungphase auch von allen bis dato da ge-

wesenen seit dem Zweiten Weltkrieg, da diese auf bestimmte 

Branchen oder Regionen begrenzt waren. Der zum Teil massive 

konjunkturelle Abschwung hat sich bereits in 2008 und wird 

sich auch in 2009 auf die Geschäftstätigkeit und Ertragslage 

des ARQUES Konzerns auswirken. Auf Grund der geschilderten 

Unsicherheiten sind die Risiken jedoch zum gegenwärtigen 

Zeitpunkt nicht in vollem Umfang beurteilbar. Sollten die bereits 

beschlossenen beziehungsweise avisierten wirtschafts- und fi-

nanzpolitischen Maßnahmen weltweit nicht zu den gewünsch-

ten Erfolgen einer sich wieder belebenden globalen Konjunktur 

führen, erhöhen sich die Risiken einer tieferen und länger an-

haltenden Rezession. Die Zurückhaltung der Banken bezüglich 

der Kreditvergabe führt zu einer Verschiebung vieler Investiti-

onsvorhaben weltweit. Weitere Risiken könnten durch die auf 

Grund der Abschwächung des Wirtschaftswachstums zu erwar-

tende steigende Arbeitslosigkeit und die sich möglicherweise in 

einigen Regionen aufkommenden sozialen Unruhen entstehen. 

Da die geschäftliche Verantwortung bei den operativen Einheiten 

auf Ebene der Beteiligungen liegt, werden die unternehmens- 
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bzw. branchenspezifischen Risiken dort dezentral gesteuert. Auf 

Grund des breiten Branchenspektrums des ARQUES Beteili-

gungsportfolios sind die einzelnen Gesellschaften unterschied-

lich stark von der Rezession betroffen. Während einzelne Gesell-

schaften, die von der Entwicklung der Autoindustrie abhängig 

sind, einen relativ hohen Nachfragerückgang verzeichnen, stehen 

die Gesellschaften, die eher der Lebensmittelbranche oder dem 

Großhandel zuzuordnen sind, vergleichsweise gut da. ARQUES 

hat entsprechend seiner Risikoanalyse bereits Mitte 2008 mit 

der Optimierung des Beteiligungsportfolios begonnen und für 

das Unternehmen besonders risikobehaftete Töchter definiert 

und zum Teil bereits veräußert. Weitere diesbezügliche Schritte 

wurden bis zum Berichtszeitpunkt bereits umgesetzt. Damit hat 

sich das Risikoprofil des Konzerns deutlich gebessert, wenn-

gleich noch immer mehrere Gesellschaften eine schwierige Ge-

schäftsentwicklung in 2009 verzeichnen, die zu nennenswerten 

operativen Verlusten führen können. Sollte sich das konjunktu-

relle Klima durch die Finanzkrise weiter eintrüben, kann es bei 

den Beteiligungen des ARQUES Konzerns zu weiteren Auftrags- 

und Umsatzrückgängen sowie zu Ausfällen von bedeutenden 

Kunden kommen, die sich entsprechend negativ auf die Ertrags-

lage der jeweiligen Beteiligung auswirken würden. Den daraus 

resultierenden Ergebnisrückgängen begegnet ARQUES mit wei-

teren Kostensenkungsmaßnahmen und Kapazitätsanpassungen, 

die auch die Themen Kurzarbeit und Personalabbau umfassen. 

Zudem werden bei den Gesellschaften bereits avisierte Investi-

tionsprogramme gekürzt beziehungsweise verschoben, um die 

Liquidität des Unternehmens zu schonen.

Als Reaktion auf die wirtschaftliche Krisensituation hat die 

ARQUES Industries AG auf der Kostenseite wichtige Schritte ein-

geleitet und zum Teil bereits umgesetzt. So sollen die Holdingkos-

ten – zum Teil durch bereits durchgeführte Personalanpassungen 

- bis 2010 um über 50% reduziert werden. Darüber hinaus haben 

wir die Arbeitsabläufe auch strukturell an die veränderten Rah-

menbedingungen angepasst und beispielsweise die Abteilungen 

Akquisition und Unternehmensverkäufe zusammengelegt. 

Andererseits hat die globale Rezession bereits für eine Entspan-

nung bei den Energie- und Rohstoffpreisen gesorgt, was sich 

positiv auf die Produktionskosten der Unternehmen auswirkt. 

Hier ist das Unternehmen bemüht, sich über strukturierte Be-

schaffungskonzepte und den Abschluss mittel- und langfris-

tiger Rahmenverträge optimal zu positionieren. Derzeit nicht 

vorhersehbar sind die Wechselkursrisiken, da die wichtigsten 

weltweiten Leitwährungen aktuell großen Schwankungen unter-

worfen sind; dies betrifft für den Euro-Raum insbesondere die 

Austauschverhältnisse zwischen Euro und US-Dollar sowie bri-

tischem Pfund.

Sonstige unternehmensbezogene 
Risiken der ARQUES Industries AG 
Auch die ARQUES Industries AG ist als Holding zur Restruk-

turierung von Unternehmen branchenspezifischen Risiken 

ausgesetzt:

Es ist grundsätzlich denkbar, dass der Auftritt neuer Wettbe-

werber zu einer verstärkten Nachfrage führt und so die Preise 

für den Erwerb von Unternehmen steigen. Es ist jedoch fest-

zustellen, dass die derzeitige strukturelle Krise in zahlreichen 

Branchen die Breite des Beschaffungsmarkts zugunsten der 

ARQUES tendenziell eher vergrößert. 

Für bestehende Rangrücktrittserklärungen und Forderungsver-

zichte einzelner ARQUES Gesellschaften gegenüber Konzern-

unternehmen bestehen Ausfallrisiken im Falle der Nicht-Rück-

führbarkeit durch die jeweils schuldende Gesellschaft. Sofern 

Garantien wie bspw. auch Kaufpreisgarantien beim Erwerb ein-

zelner Unternehmen gegeben wurden und diese nicht aus dem 

Cashflow der jeweiligen Beteiligung bedient werden können, 

muss die ARQUES Industries AG mit eigener Liquidität hierfür 

einstehen. Mit Ausnahme der in Note 45 dargestellten Even-

tualverbindlichkeiten gibt es keine rechtlichen Grundlagen, 

welche eine Inanspruchnahme der ARQUES für Verbindlich-

keiten der Beteiligungen begründen könnten. Diese Eventual-

verbindlichkeiten wurden von ARQUES vorrangig in Form von 

Zahlungsgarantien zur Absicherung der Erfüllung von Kaufpreis-

zahlungsverpflichtungen im Zusammenhang mit dem Kauf von 

Unternehmen begründet.

Verschiedene Maßnahmen zur stärkeren personellen Entflech-

tung innerhalb des Konzerns – also die Reduktion von Personen-

identität in Führungspositionen von Konzernobergesellschaften 

und vollkonsolidierten Tochtergesellschaften – sollen das Risiko 

von Fehlentscheidungen sowie Haftungsrisiken reduzieren. 

Branchen- und marktrisiken 

Branchenrisiken
Branchenrisiken sind Risiken, die einen bestimmten Markt be-

treffen, bspw. eine sich verringerte Nachfrage nach einem be-

stimmten chemischen Produkt, das von einem billigeren Stoff 
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substituiert werden kann, oder der Eintritt neuer, aggressiver 

Wettbewerber. Solche Risiken treffen die Beteiligungen der 

ARQUES in ihrem jeweiligen Marktsegment. 

Generell ist zu bemerken, dass die Planungssicherheit in allen 

Beteiligungen abnimmt, Kunden weniger konkreten Auskünfte 

zu künftigen Absatzmengen geben, Aufträge kurzfristiger verge-

ben, Kaufentscheidungen verzögert und Projekte grundsätzlich 

hinterfragt werden. 

chancen- und Risikenbericht 
der Beteiligungen
Die Beteiligungen des ARQUES Konzerns sind in verschiedenen 

Märkten mit unterschiedlichen Produkten tätig. Das branchen-

spezifische Risiko im ARQUES Konzern ist diversifiziert, wobei 

das aktuelle Portfolio eine Konzentration auf die beiden Sektoren 

Consumer Electronics (Beteiligungen Actebis, Gigaset, tiscon) 

und Automotive (Anvis, Auto Windscreens und BSM) aufweist. 

Die wirtschaftliche Entwicklung jeder einzelnen Beteiligung kann 

neben den allgemeinen konjunkturellen Schwankungen durch 

eine sich möglicherweise sehr schnell verschlechternde Markt-

lage in der jeweiligen Branche im Extremfall bis hin zur Insolvenz 

dieser Beteiligung negativ beeinflusst werden, ohne dass dies 

durch das Management der Beteiligung verhindert werden kann. 

Die für die jeweiligen Beteiligungen spezifischen Risiken werden 

in der Regel dezentral von den Gesellschaften gesteuert.

Im Folgenden werden die branchenspezifischen Chancen und 

Risiken der derzeit von der ARQUES Industries AG gehaltenen 

Beteiligungen dargestellt.

Die Golf	 House	 Direktversand	 GmbH ist als Handelsunter-

nehmen vor allem den generellen Schwankungen des Kon-

sumklimas ausgesetzt. Der Endverbraucher ist durch die Ver-

gleichbarkeit der Produkte und deren hohe Transparenz in den 

Informationsmedien sehr preissensitiv. Durch den auf wenige 

Lieferanten ausgerichteten Angebotspool besteht eine hohe Lie-

ferantenmacht, weshalb Eigenmarken weiterentwickelt werden. 

Im personellen Bereich besteht branchentypisch eine beson-

dere Abhängigkeit des Geschäftserfolgs von der Qualität der 

Mitarbeiter. Extreme Wetterphasen wie ein sehr heißer Sommer 

oder ein früher, schneereicher Winter können sich negativ auf 

das Einkaufsverhalten der Kunden auswirken.

Nachdem die Gesellschaft die Restrukturierungsphase erfolg-

reich abgeschlossen hat, wurden im Jahr 2008 die alten Filialen 

von Golf House in Berlin und Hamburg sowie die letzte, verblie-

bene Golf Discount Filiale in Berlin geschlossen. Am gleichen 

Standort wurden dem Expansionskonzept folgend große und 

moderne Filialen eröffnet. Mit Bremen wurde zudem ein neuer 

Standort erschlossen. 

Durch den Einsatz einer neuen Kundendatenbank können Di-

rektmarketingmaßnahmen zielgerichteter und effizienter durch-

geführt werden. Im Bereich der Logistik hat die Gesellschaft seit 

Herbst 2008 mit einem neuen Dienstleister einen professionellen 

Partner gewonnen, der den Anforderungen eines Multi-Channel-

Retailers (Distanz- und Stationärhandel) gerecht wird. Dieser 

Mehrwert wird sich im kommenden Jahr 2009 deutlich wider-

spiegeln. Durch den Umsatzzuwachs von 10% im Jahr 2008 

konnte das Golf House seine Position als Marktführer deutlich 

ausbauen. Trotz zu erwartendem weiter schwierigem Umfeld 

im Jahr 2009 wird Golf House seine Expansionsstrategie weiter 

verfolgen und dadurch Marktanteile gewinnen. 

Die tiscon-Gruppe ist ein Beteiligungsunternehmen, das über 

seine Tochtergesellschaften im Bereich des Groß- und Einzel-

handels mit IT-Produkten aktiv ist und damit den typischen 

Branchenrisiken unterliegt. Die Branche der IT-Distribution und 

des IT-Endkundengeschäfts ist gekennzeichnet durch einen 

harten Wettbewerb und eine sehr hohe Marktteilnehmerzahl. In 

den beiden Marktsegmenten herrscht zudem eine große Preis-

sensitivität, was sich weiterhin negativ auf die Margen auswirkt. 

Es besteht das Risiko, dass die Umsätze auf Grund der aktu-

ellen Verbraucherverunsicherung zurückgehen und dies somit 

zu einem Margenverfall führen könnte. Die tiscon-Gruppe be-

gegnet diesem Umfeld, indem sie sich zusätzliche Absatzkanä-

le, Marktsegmente und neue Märkte erschließt und die inner-

betrieblichen Prozesse und Strukturen optimiert. Dadurch soll 

neben der bereits eingetretenen Erhöhung des Exportanteils der 

Anteil am innerdeutschen ITK-Markt, mit Fokus auf den Volu-

menhandel, IT-Systemhäuser und ITK-Fachhändlern signifikant 

erhöht werden. Es besteht eine gewisse Abhängigkeit vom Füh-

rungs- und Fachpersonal, das über ein spezielles IT- und Ver-

triebs-Know-how verfügt. Wegen der schnellen technologischen 

Weiterentwicklung, die sich weiterhin jedoch nicht durch tech-

nologische Neuentwicklungen kennzeichnet, ist bei bestimmten  

Produktgruppen ein sukzessiver Preisverfall festzustellen. Dieser 

kann beim Abverkauf von weniger aktuellen Waren mit längerer 

Lagerverweildauer die Ertragslage negativ beeinflussen. Gleich-

zeitig wird ein Teil der Artikel im Dollar-Raum eingekauft, woraus 

Währungsrisiken entstehen. Bedingt durch das restriktive Vor-
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gehen von Banken, Kreditversicherern und Factoringgebern 

besteht ein deutliches Refinanzierungsrisiko. Vorhandene Kredit-

linien könnten vorzeitig gekündigt oder nicht verlängert werden, 

woraus ein hoher Liquiditätsbedarf bei den Beteiligungen der 

tiscon AG resultieren könnte.

Die Unternehmen des tiscon-Konzerns verfügen über eine breite 

Kunden- und Lieferantenstruktur, so dass hier geringe Abhängig-

keiten vorliegen. Unter anderem durch die stetige Verbesserung 

von Arbeitsabläufen konnten in den Tochtergesellschaften die 

Kosten im Verhältnis zum Umsatz nachhaltig gesenkt werden. 

Mit den weitergeführten Maßnahmen zur Verbesserung der Lo-

gistik, der Retouren sowie durch die personelle Verstärkung des 

Vertriebs wie auch der kontinuierlichen Ergänzung des Produkt-

portfolios konnten zusätzlich neue Kunden gewonnen werden. 

Die Fritz	Berger-Gruppe ist als Handelsunternehmen vor allem 

den generellen Schwankungen des Konsumklimas ausgesetzt. 

Die Camping- und Outdoorbranche ist zusätzlich in besonde-

rem Maß vom Wetter abhängig. Die Stellung von Fritz Berger 

als führendes Spezialversandhaus in diesem Segment kann 

durch Markteintritte neuer Wettbewerber wie beispielsweise von 

Caravan-Herstellern eingeschränkt werden. Gleichzeitig kann 

die Ausweitung der Aktivitäten anderer Vertriebsschienen wie 

Discountern und preisaggressiven Internethändlern zu einem 

Umsatzrückgang führen. Steuererhöhungen für Caravans und 

Reisemobile bzw. die unsichere Situation in der Entwicklung 

der Benzinpreise, speziell beim Diesel-Kraftstoff, eine ungüns-

tige Schadstoffeinstufung, die durch die CO2-Diskussionen ge-

schürte Unsicherheit hinsichtlich zukünftiger Zusatzkosten sowie 

eine derzeitige konjunkturell bedingte starke Kaufzurückhaltung 

könnten zu einem weiteren Rückgang bei den Verkaufszahlen 

dieser Fahrzeuge führen und damit indirekt den Zubehörverkauf 

negativ beeinflussen. Im personellen Bereich besteht branchen-

typisch eine besondere Abhängigkeit des Geschäftserfolgs von 

den Einkäufern und Filialleitern.

Durch den neu gestalteten Hauptkatalog und den überarbeite-

ten Internet-Auftritt konnte Fritz Berger Neukunden gewinnen. 

Durch die neu eingeführte Fritz Berger-Kundenkarte konnte eine 

höhere Bindung an die Marke erreicht werden. Im Textil-Bereich 

hat die „Rückkehr zur Marke“ zu einem positiven Verlauf des 

Geschäfts geführt, was kontinuierlich ausgebaut wird. Im sta-

tionären Bereich will Fritz Berger durch neue Standorte seine 

Umsätze steigern, gleichzeitig wird die Schließung zu kleiner 

und unprofitabler Filialen die Ergebnisgestaltung optimieren. 

Die Oxxynova	GmbH ist ein Hersteller von Dimethylterephtha-

lat (DMT), einem Rohstoff für die Polyesterherstellung. Haupt-

einsatzgebiete dieser Polyester sind die Herstellung von Textil-

fasern und technischen Fasern, Folien und Filmen, sowie die 

Verwendung als technischer Kunststoff im Bereich der Elektro-

nik- und Automobilindustrie.

Die branchenspezifischen Risiken bestehen vor allem in den 

Möglichkeiten der Kunden, DMT mit einem neuartigen, moder-

neren Produkt zu substituieren. Zudem stellt die Tatsache, dass 

ein großer Teil des Absatzes mit wenigen Großkunden und für 

die Automobilbranche erzielt wird, ein weiteres Hauptrisiko des 

Geschäfts dar. Durch die Krise der Automobilindustrie und dem 

damit bedingten Auftrags- und Umsatzrückgang wirtschaftet 

Oxxynova aktuell nicht kostendeckend. Die Liquiditätslage war 

bedingt durch die niedrigen Absatzmengen bis in das Frühjahr 

hinein angespannt. Auf Basis der Finanzplanung sowie der Mög-

lichkeit, konzerninterne Finanzmittel zu beschaffen, ist davon 

auszugehen, dass die Oxxynova auch zukünftig allen fälligen 

Zahlungsverpflichtungen nachkommen kann. Bestandsgefähr-

dende Risiken bestehen nicht. 

Seit Februar 2008 hat der Produktionsstandort Lülsdorf seine 

DMT-Produktion eingestellt. Mit dieser Restrukturierungsmaß-

nahme konnten die Risiken aus Überkapazitäten im Bereich 

der DMT-Produktion reduziert und so die Ertragssituation des 

verbleibenden Standorts langfristig gesichert werden. Gleich-

zeitig prüft Oxxynova in einer strategischen Analyse, inwiefern 

vorhandene Produktionskapazitäten durch Produktneuentwick-

lungen, Verfahrensumstellungen oder den Eintritt in einen neuen 

Markt genutzt werden können. Mit dem Eintritt in einen neuen 

Markt mit einem neuen Produkt, kann es Oxxynova gelingen, 

Umsatz und Ergebnis nachhaltig zu steigern und sich durch das 

neue Geschäftsfeld von der DMT-Produktion unabhängiger zu 

machen. Hier besteht ein Planungsrisiko bzgl. der technischen 

Realisierbarkeit, der rechtlichen Zulässigkeit, der Finanzierbar-

keit und Akzeptanz dieser Neuentwicklung. Sollte sich die Pro-

duktneueinführung als nicht möglich erweisen, würden zusätz-

liche Kosten für den Standort Lülsdorf entstehen. 

Ein grundsätzliches Risiko ist außerdem, dass Kunden in wirt-

schaftliche Schwierigkeiten geraten können und deren Umsatz 

teilweise nicht kreditversicherbar ist. Wie bei chemischen 

Anlagen üblich, müssen diese regelmäßig vom TÜV geprüft 

werden, wodurch es zu einer Betriebsunterbrechung kommt. 

Das Wiederanfahren dieser Anlagen ist mit besonderen Risiken 
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verbunden, die deutliche finanzielle Schäden für die Gesellschaft 

hervorrufen würden, in ihrer Wahrscheinlichkeit allerdings als 

gering einzustufen sind. Ein Ausfall der IT-Systeme hätte weit-

reichende Folgen hinsichtlich der Produktion und Kundenbe-

lieferung. Es wurden verschiedene Maßnahmen zur Sicherung 

der IT-Infrastruktur etabliert so dass auch hier die Eintrittswahr-

scheinlichkeit als gering einzustufen ist. Weiter steigende Ener-

giekosten sind ein zusätzliches Risiko in dieser Industrie. 

An den Produktionsstandorten sind keine besonderen Umwelt-

risiken bekannt. Durch die spezifischen Kenntnisse in den Be-

reichen Marketing und Produktion besteht eine Abhängigkeit 

von den jeweiligen Führungskräften. Durch einen Sale & Lease-

Back-Vertrag für den Standort Steyerberg besteht eine drei-

jährige Vertragsbindung. Bei vorzeitigerer Disposition über die 

Anlage könnte ein finanzielles Restrisiko gegeben sein.

Die neue Gesetzgebung der EU betreffend Registrierung, Eva-

luierung und Autorisierung von Chemikalien (REACH) kann sich 

im Vergleich zu außereuropäischen Märkten zu einem Kosten-

nachteil auswirken.

Wanfried-Druck	Kalden produziert Faltschachteln und Etiketten. 

Zu den Abnehmern gehören insbesondere große Konzerne der 

Lebensmittel-, Konsumgüter- und Getränkeindustrie. Insofern 

ist das Unternehmen den generellen Schwankungen des Kon-

sumklimas ausgesetzt. Die Marktsegmente Etiketten- und Falt-

schachteldruck sind von vorrangig mittelständischen Mitbewer-

bern geprägt. Es herrscht ein starker Wettbewerbsdruck unter 

den Marktteilnehmern mit dem Risiko sinkender Marktpreise. 

Zudem herrscht ein großer Investitionsdruck in neue, leistungsfä-

higere Maschinen. Wanfried Druck Kalden hat eine relativ kleine 

Kundenbasis von ca. 200 Kunden, sodass sich der Verlust eines 

Großkunden sofort nachhaltig in Umsatz und Ertrag auswirken 

würde. Der fortschreitende Konzentrationsprozess auf Kunden-

seite verschärft den Druck auf die Gewinnmargen. Auf Grund 

einer begrenzten Anzahl von Papier- und Kartonlieferanten 

besteht eine gewisse Abhängigkeit auf dem Beschaffungsmarkt. 

Preissteigerungen in diesem Bereich können in der Regel nur mit 

zeitlicher Verzögerung an die Kunden weitergegeben werden.

Durch die getätigten Investitionen in Infrastruktur, Maschinen 

und IT konnte Wanfried-Druck Kalden alle wesentlichen Produk-

tionsprozesse optimieren, die Produktionskapazität signifikant 

erhöhen und somit die Grundlage für wachsende Umsätze und 

steigende Gewinnmargen legen. Gleichzeitig kann damit zukünf-

tig eine Fixkostendegression realisiert werden. Das installierte 

und zertifizierte Managementsystem (ISO9001/2000 Qualitäts-

management / ISO14000 Umweltmanagement) ist im Jahre 2008 

um eine Hygienezertifizierung erweitert worden, womit Risiken 

der Kontamination von Verpackungen reduziert und neue Kun-

denpotenziale in der Lebensmittelindustrie erschlossen werden 

können. Ein weiteres Alleinstellungsmerkmal von Wanfried-Druck 

Kalden ist die internationale Allianz (Joint Specialists in Offset 

Labels - JSL) im Bereich des Etikettendrucks. Diese Kooperation 

wurde von zahlreichen Kunden positiv aufgenommen und führte 

bereits seit 2007 zu einem gestiegenen Umsatz.

Gegenüber dem Jahr 2007 war ein starker Anstieg von Auf-

tragseingang und –bestand zu verzeichnen. 

Risiken für die zukünftige Entwicklung liegen vor allem im Markt- 

und Wettbewerbsumfeld. Wanfried-Druck Kalden begegnet 

diesen Risiken durch die in 2008 entwickelte Neustruktur im 

Verkauf und vor allem durch die Ausweitung der bestehenden 

Geschäftsbeziehungen durch Übernahme neuer Projekte und 

Weiterentwicklung innovativer Produkte. Auf Grund der rezes-

siven wirtschaftlichen Entwicklung können negative Auswir-

kungen auch auf den Verpackungsmarkt im Jahre 2009 nicht 

ausgeschlossen werden. Wanfried-Druck Kalden geht jedoch 

davon aus, von der negativen konjunkturellen Entwicklung als 

Zulieferer im Konsumbereich nur unterproportional betroffen zu 

sein und auf Grund der geplanten und eingeleiteten Vertriebsan-

strengungen die Umsatzziele zu erreichen. 

van	Netten ist ein Süßwarenhersteller aus Dortmund, der große 

Handelsketten und Discounter überwiegend mit Handelsmarken 

beliefert. Es gibt einige bedeutende Großkunden mit der damit 

einhergehenden Abhängigkeit. Der Wegfall eines Großkunden 

hätte einen nachhaltig negativen Einfluss auf den Geschäftsver-

lauf von van Netten. Durch starken Wettbewerb ist der Preisdruck 

hoch. Ferner besteht nach wie vor Kostendruck beispielsweise 

durch steigende Energie-, Logistik- und Rohstoffkosten. Durch 

die Wirtschafts- und Finanzkrise verspürt van Netten seitens 

seiner Lieferanten und Kunden ein zunehmend restriktives Ver-

halten bezüglich der jeweiligen Außenstände. Sollten die Waren-

kreditversicherer die auf van Netten gezeichneten Limite deutlich 

kürzen, so würde dies zu einem zusätzlichen Liquiditätsbedarf 

bei van Netten führen. Personell besteht eine gewisse Abhängig-

keit von Know-how-Trägern in der Produktentwicklung und im 

Vertrieb. van Netten verfügt über eine breite Lieferantenbasis, so 

dass kaum Abhängigkeiten von einzelnen Lieferanten bestehen.
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Das Unternehmen verfügt über moderne Produktions- und Ent-

wicklungsanlagen und ist damit in der Lage, individuelle Kun-

denwünsche vollumfänglich zu erfüllen. Entsprechend will van 

Netten unter anderem mit neu entwickelten Süßwaren beste-

hende Kundenbeziehungen ausbauen und die Internationalisie-

rung des Geschäfts vorantreiben. Vor allem in den Exportmärk-

ten sieht van Netten deutliche Expansionsmöglichkeiten.

Die im September 2007 übernommene Anvis-Gruppe (ehemals 

Woco-Michelin-AVS) ist ein Erstentwickler und Hersteller von 

innovativen Funktionslösungen für die Fahrdynamik, den Fahr-

komfort und die Fahrsicherheit und beliefert vorrangig die Au-

tomobilindustrie. Das Unternehmen verfügt in Europa, Amerika, 

Asien und Südafrika (Joint Venture) über eigene Standorte und 

Niederlassungen an der Seite der Automobilindustrie. Entspre-

chend unterliegt das Unternehmen den allgemeinen konjunktu-

rellen Risiken der Automobilindustrie.

Anvis verfügt über eine relativ hohe Abhängigkeit von der Volks-

wagen-Gruppe (ca. 30% des Umsatzes mit Unterlieferanten) 

sowie zu je 10% von den französischen Automobilherstellern 

Renault/Nissan und PSA, sodass sich der Verlust eines Groß-

kunden extrem negativ auf die Umsatz- und Ergebnisentwick-

lung auswirken würde. Insgesamt reagiert Anvis auf den durch 

die aktuelle Krise in der Automobilindustrie hervorgerufenen 

Umsatzrückgang durch ein strenges Kostensenkungspro-

gramm in allen Bereichen. Die Lieferantenstruktur ist im Allge-

meinen stabil, im Bereich des Aludruckgusses ist jedoch auf 

Grund weniger Lieferanten ein steigender Preisdruck feststell-

bar. Durch die Einbindung in das Einkaufsvolumen der früheren 

Muttergesellschaft Michelin konnten Synergien vor allem im 

Einkauf von Naturkautschuk genutzt werden. Dieses Einkaufs-

Know-how muss nunmehr selbst aufgebaut werden. Die Kosten 

für die bei der Herstellung von Antivibrationssystemen einge-

setzten Rohstoffe und Materialien sind branchenweit gestiegen. 

Eine etwaige weitere Verteuerung der Rohstoffe und Materialien 

könnte nur teilweise an die Kunden weitergegeben werden und 

sich somit negativ auf die Ergebnisentwicklung von Anvis aus-

wirken. Um diese steigenden Ausgaben auszugleichen, hat die 

Anvis-Gruppe Maßnahmen zur Produktivitätssteigerung, zur 

Prozessoptimierung und zur Arbeitskostensenkung eingeleitet 

und teilweise bereits umgesetzt. Der Standort Mexiko, dessen 

Produktivität durch den Einsatz der ARQUES Task Force weiter 

verbessert werden muss, unterliegt zusätzlich dem Risiko der 

Schwankungen des Wechselverhältnisses Euro zu US-Dollar.

Im personellen Bereich besteht eine branchentypische Abhän-

gigkeit von Personen in Schlüsselpositionen in den Bereichen 

Entwicklung, Einkauf und Vertrieb sowie dem CEO der Anvis-

Gruppe, die auf Grund der derzeitigen Übergangsphase noch 

verstärkt ist. Die Ausgliederung des ehemaligen Joint Ventures 

aus dem Konzerngefüge des Alteigentümers in eine eigene Un-

ternehmensstruktur wurde inzwischen erfolgreich umgesetzt. 

Seit Beginn der Finanzkrise und verschärft durch die Krise der 

Automobilindustrie ist ein deutlich restriktiveres Vorgehen der 

Banken bei der Vergabe von Krediten festzustellen. Dies gestal-

tet die Fremdfinanzierung insgesamt schwierig und auch teurer. 

Es besteht die Gefahr, dass Kreditlinien, die aktuell in ausrei-

chendem Umfang bestehen, nicht verlängert werden, was zu 

Liquiditätsproblemen führen könnte. Ein Zinsanstieg, dessen 

Wahrscheinlichkeit derzeit als gering einzustufen ist, würde die 

Refinanzierungskosten zudem verteuern. 

Unternehmerische Chancen sieht das Unternehmen in seiner 

internationalen Aufstellung und der damit verbundenen Teil-

nahme an stark wachsenden Märkten wie beispielsweise 

Indien. Zudem wird Anvis den US-amerikanischen Markt 

stärker bearbeiten. Schließlich wird der Automobilzulieferer 

durch den vorherrschenden Trend zum „Welt-Auto“, also der 

Produktion der jeweiligen Serien vor Ort, von seiner internati-

onalen Positionierung profitieren. Dieser Trend könnte jedoch 

auch ein Risiko für Anvis darstellen wenn sich Automobilher-

steller bei der Produktion des „Welt-Autos“ gegen Anvis als 

Zulieferer entscheiden und Anvis damit wichtige Kunden global 

verlieren würde. Da Automobilhersteller ihre Lieferanten jeweils 

nur im Rahmen einer Modell-Umstellung bzw. der Einführung 

eines neuen Modells neu auswählen und dann an diesen für 

den Produktzyklus festhalten, sind deutliche Umsatzsteige-

rungen durch Neuaufträge in der Regel mittelfristig und nicht 

kurzfristig möglich. Zudem besteht eine Abhängigkeit vom Ver-

kaufserfolg des jeweiligen Automodells, für das Komponenten 

geliefert werden.

Bei der Actebis-Gruppe handelt es sich um den drittgrößten eu-

ropäischen IT-Distributor mit Landesgesellschaften in Deutsch-

land, Österreich, Frankreich, Dänemark, Norwegen, Schweden 

und den Niederlanden sowie dem Telekommunikationsgroß-

händler NT plus. Die Gruppe gehört seit Ende des 3. Quartals 

2007 (Actebis Landesgesellschaften in D, F, A und NL) bzw. 

seit Ende des 4. Quartals 2007 (NT plus, Actebis Landesgesell-
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schaften in DK, N, S) zum ARQUES Konzern. Als Großhändler im 

ITK-Bereich (Informations- und Telekommunikationstechnologie) 

ist die Actebis-Gruppe von der konjunkturellen Entwicklung und 

dem Konsumklima abhängig. 

Die Actebis-Gruppe bietet mehr als 150.000 Produkte von 

rund 400 Herstellern an und ist in Breite wie Tiefe gleicher-

maßen darauf ausgerichtet, alle ITK-Geschäfte zu begleiten. 

Einen bedeutenden Anteil der Produkte bezieht Actebis von 

einer relativ geringen Anzahl von Hauptlieferanten, deren 

Wegfall maßgeblich den Geschäftsbetrieb der Actebis-

Gruppe beeinträchtigen könnte. Jedoch bestehen mit diesen 

Lieferanten langjährige Vertragsbeziehungen, so dass das 

Risiko einer Beendigung dieser wesentlichen Geschäftsbe-

ziehungen als gering eingeschätzt werden kann. Ein Teil der 

Finanzierung des Working Capitals erfolgt durch Lieferanten-

zahlungsziele. Es besteht das Risiko, dass sich die Liquidi-

tätssituation von Actebis bei Verkürzung dieser Zahlungsziele 

verschlechtert. Sollte Actebis genau definierte Liefertermine 

bei Kunden nicht einhalten können, könnte dies im Einzelfall 

zu Strafzahlungen führen. Es besteht keine Gewähr dafür, 

dass sich die derzeitige Kundenstruktur der Actebis-Gruppe 

in der Zukunft nicht wesentlich verändern und sich die Ab-

hängigkeit von einzelnen Kunden verstärken wird. Der Verlust 

eines oder mehrerer wichtiger Kunden kann zu Umsatzein-

bußen führen und die Vermögens-, Finanz- und Ertragslage 

der Actebis-Gruppe nachteilig beeinflussen. Global agierende 

Wettbewerber (Ingram Micro/Tec Data) könnten zudem ver-

suchen, einen strategisch initiierten Verdrängungswettbewerb 

gegen Actebis durchzuführen, die Wahrscheinlichkeit hierfür 

ist jedoch als gering einzustufen. Actebis erzielt bei seinen 

Kunden hohe Sympathie-Werte und genießt den Ruf eines 

zuverlässigen Geschäftspartners. Darüber hinaus ist es der 

Gruppe gelungen, sich den veränderten Nachfragestrukturen, 

dem verstärkten Verkauf über an Konsumenten orientierten 

Vertriebswegen, anzupassen. Zudem konnte die Actebis-

Gruppe ihre Kundenbasis um Flächenmärkte, den Elektro-

fachhandel oder auch Online-Shops erweitern.

Durch die weltweite Finanzkrise kann es zu einer Verschlech-

terung der Bonität und somit zu Kreditlimitproblemen und Re-

duzierungen sowie zu verstärkten Forderungsausfällen bei den 

Kunden kommen. Dies würde sich negativ auf Umsatz- und Er-

gebnis von Actebis auswirken. Es findet jedoch eine ständige 

Überprüfung durch das Kreditcontrolling statt. 

Der Ausfall des Rechenzentrums sowie von diversen Daten-

banken, Datenleitungen, sonstigen IT-Systemen, den Internet-

Shops und technischen Anlagen vor allem in der Warenbewirt-

schaftung können zu Datenverlust und Betriebsstörungen wie 

bspw. Lieferverzögerungen und Abrechnungsfehlern und damit 

letztlich zu gravierenden Liquiditätsproblemen führen. Entspre-

chende Sicherungssysteme wurden eingerichtet und sollen 

weiter verbessert werden. 

Auf den vorherrschenden Fachkräftemangel gerade im IT-

Bereich hat die Actebis-Gruppe frühzeitig reagiert und in die 

Aus- und Weiterbildung der Mitarbeiter investiert. Die Anzahl der 

Auszubildenden und Praktikanten wurde in den letzten Jahren 

kontinuierlich erhöht. Darüber hinaus führt ein hohes Maß an 

Eigenverantwortung und das Fördern unternehmerischen Han-

delns zu einer großen Kontinuität in den Führungspositionen im 

Unternehmen. Viele Mitarbeiter wohnen und leben im direkten 

Umfeld der Actebis-Standorte. Der Erfolg der Actebis-Gruppe 

wird auch in Zukunft davon abhängen, hochqualifizierte Mitar-

beiter zu gewinnen und dauerhaft an sich zu binden.

Zugleich besteht eine gewisse Abhängigkeit von Führungs-

kräften in Schlüsselpositionen. Neben dem Vorstand und den 

Geschäftsführern der Landesgesellschaften sind hier die Ver-

antwortlichen für die Bereiche Finanzen, Einkauf, Vertrieb, Lo-

gistik und IT zu nennen. Sollten einer oder mehrere Manager 

aus diesen Bereichen die Actebis-Gruppe verlassen, könnte 

dies nachteilige Folgen für die Gesellschaft haben. Mitarbeiter-

bindungsprogramme sind installiert. 

Durch Feuer könnten die verschiedenen Gebäude der Actebis-

Gruppe sowie Telefon- und EDV-Anlagen zerstört werden. Das 

Risiko besteht vor allem darin, bei Zerstörung der Logistikzentren 

die Lieferbereitschaft nicht schnell genug zurückzuerlangen. 

Insgesamt ist die Wahrscheinlichkeit eines Schadensfalls durch 

Feuer jedoch als gering einzustufen und über eine Versicherung 

entsprechend geschützt. 

Durch die Akquisition des Telekommunikations-Großhändlers 

NT plus ist mit der Actebis-Gruppe in Deutschland einer der 

ersten Distributoren entstanden, der die Themen der Telekom-

munikations- und Informationstechnologie unter einem Dach 

vereint. Damit eröffnet sich für Actebis als Unternehmensgruppe 

die Chance, den europäischen Markt für Konvergenzlösungen 

– die Verschmelzung von IT und TK – zu prägen. Systeme und 
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Anwendungen für die Datenverarbeitung verschmelzen mit 

Netzwerken, die Sprache, Bilder und Daten übertragen. 

Carl	Froh ist ein Hersteller von kundenspezifischen Präzisions-

rohren und Komponenten mit Sitz in Sundern (Sauerland). Das 

Unternehmen produziert eng tolerierte geschweißte Präzisions-

stahlrohre mit besonderen Anforderungen und entwickelt ganz-

heitliche Lösungen für hochwertige Komponenten und Module 

für die verschiedensten Anwendungsgebiete. Auf Grund des 

standortgebundenen Know-hows ist Carl Froh in der Lage, 

geschweißte und maßgewalzte Rohre nach höchsten Quali-

tätsansprüchen herzustellen. Der Stahlverarbeiter verfügt über 

eine breite Kundenstruktur. Das Unternehmen erzielt knapp die 

Hälfte seines Umsatzes mit Kunden aus der Automobilindustrie 

und knapp ein Drittel mit Industriekunden. Durch auslaufende 

Produktserien und den deutlichen Produktionseinbruch in der 

Automobilindustrie können Aufträge ausfallen bzw. die Auftrags-

volumina kurzfristig reduziert werden. Dies will Carl Froh durch 

eine erweiterte Produktstrategie und die Akquisition neuer Auf-

träge in dem Bereich Industrie insbesondere bei hochwertigen 

Spezialprodukten im Bereich Komponenten kompensieren. 

Auf der Beschaffungsseite besteht eine branchentypische Ab-

hängigkeit im Bereich Bandstahl. Insgesamt haben die Rohstoff- 

und Materialkosten vor allem auf Grund der Stahlpreise, die in 

2008 weiter gestiegen sind, zugenommen. Seit Ende 2008 sind 

die Stahlpreise jedoch wieder deutlich rückläufig. Verteuerungen 

im Stahleinkauf können an die Kunden häufig nur mit einer ge-

wissen zeitlichen Verzögerung weitergegeben werden. 

Carl Froh verfügt über moderne Produktionsanlagen, die dem 

aktuellen Stand der Technik entsprechen. Eine kontinuierliche 

Erneuerung der Produktions-Peripherie ist vorgesehen, um so 

auch vor- und nachgelagerte Bereiche auf den aktuellen tech-

nischen Stand zu heben. Zudem hat Carl Froh im Zusammen-

hang mit neuen Aufträgen Innovationsinvestitionen vorgese-

hen. Dadurch sollen kurz- bis mittelfristig die Produktqualität 

weiter verbessert und weitere Produktionsbereiche erschlossen 

werden, um im größeren Maße an der Wertschöpfungskette zu 

partizipieren. Einzelne Investitionen sind nötig, um das Risiko 

von Produktionsausfällen weiter zu verringern. Unterstützend 

dazu werden auch regelmäßig Schulungs- und Fortbildungs-

maßnahmen für bestehende und neue Mitarbeiter durchge-

führt. Die Mitarbeiterfluktuation ist bei Carl Froh seit Jahren sehr 

gering, das Unternehmen kann vollumfänglich auf Leistungs-

träger in Schlüsselfunktionen zugreifen. Die Altersstruktur soll 

sich in den nächsten Jahren durch Ausbildungsprogramme zu 

Gunsten jüngerer Mitarbeiter verbessern. 

Auf Grund der Verwendung von brennbaren Stoffen und explo-

siven Lösungsmitteldämpfen besteht in einigen Betriebsteilen 

ein erhöhtes Brand- und Explosionsrisiko, dem durch striktere 

Maßnahmen der Feuervermeidung entgegengewirkt werden 

soll. Trotz umfangreicher Sicherungsmaßnahmen kann das Ex-

plosionsrisiko für die erdgasbetriebenen Öfen nicht gänzlich 

ausgeschlossen werden, diese Risiken sind jedoch als gering 

einzustufen. 

Agencia	Servicios	Mensajeria	(ASM) ist ein spanischer Trans-

portdienstleister, der vorrangig für Großkunden aus den Berei-

chen Telekommunikation, Banken und Versicherungen, Automo-

bilindustrie, Optik, Zahnmedizin sowie aus der Pharma-Industrie 

tätig ist. ASM mit Sitz in Madrid bietet seinen Kunden Kurier-, 

Transport- und spezielle Logistikdienstleistungen an. ASM hat 

sich im fragmentierten Transportdienstleistungssegment in 

Spanien erfolgreich in der Nische der Großkundenbelieferung 

platziert und verfügt über eine vergleichsweise breite Kunden-

basis. Das Unternehmen kann auf ein ausgeprägtes Netz von 

über 70 Niederlassungen und Außenposten in Spanien, Portugal 

sowie Andorra zurückgreifen. Als mittelgroßes Unternehmen will 

ASM von dem Wachstum und der einsetzenden Konsolidierung 

auf dem Markt der Transportdienstleister profitieren und Markt-

anteile gewinnen.

Als Transportdienstleister ist ASM den konjunkturellen Schwan-

kungen ausgesetzt. Durch die wirtschaftlich schwache Entwick-

lung auf der iberischen Halbinsel sind die Sendungsvolumina 

bereits um über 10% eingebrochen. ASM arbeitet in seinem 

Filialnetz mit strategischen Partnern zusammen, deren Wegfall 

den geografischen Umfang der Lieferfähigkeit beeinträchtigen 

würde. Die Entwicklung der Treibstoffpreise wirkt sich auf die 

Ertragslage der gesamten Branche aus. Auf Grund der Finanz-

krise, die sich vermehrt auch in Spanien auswirkt, könnte ASM 

Kreditlinien, die aktuell in ausreichendem Umfang bestehen, 

verlieren, was zu Liquiditätsproblemen führen würde.

Gigaset	 Communications ist im Markt der Consumer-Endge-

räte (Telekommunikationsendgeräte), speziell in den Märkten 

für Schnurlostelefone, Set-Top-Boxen und analoge Telefone, 

tätig. Im Retailsegment hat Gigaset Communications durch 
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den starken Markennamen und das dazu passende, ausgewo-

gene Produktsortiment eine sehr gute Position inne. Das Unter-

nehmen belegt im Markt für DECT-Telefone (Digital Enhanced 

Cordless Telecommunications - Standard für Schnurlostelefone) 

weltweit Rang 5, in Westeuropa ist es klarer Marktführer. 

Die Produkte von Gigaset Communications haben eine hohe Ver-

breitung und werden von ihren Kunden aus den Bereichen Retail 

und Distribution auf Grund des starken Markennamens sowie 

dem innovativen Produktportfolio geschätzt. Da es sich hierbei 

in der Regel um kontinuierliche, lang anhaltende Partnerschaften 

handelt, ist die Abhängigkeit von einzelnen Retailern und Distri-

butoren in der Regel gering. Beim Eintritt in neue Märkte kann 

jedoch vor allem am Anfang eine größere Abhängigkeit von ein-

zelnen Abnehmern vorhanden sein. Im Einkauf von Rohstoffen 

und Materialien wird überwiegend mit mindestens zwei Liefe-

ranten zusammengearbeitet. Für die Kooperation mit Lieferanten 

in Asien hat Gigaset Communications ein Supplier-Management-

Center in Shanghai zur Steuerung und Kontrolle der Lieferanten 

eingerichtet. Eine Lieferantenabhängigkeit bezüglich Preisen, 

Stückzahlen und Innovationen versucht Gigaset durch eine breite 

Zusammenarbeit zu vermeiden. Es besteht jedoch eine partielle 

Abhängigkeit von einzelnen Liefernaten. Gleichzeitig wird eine 

Vielzahl der Bauteile für die Produktion im Dollar-Raum einge-

kauft, woraus Währungsrisiken bestehen. Diese werden über-

wiegend über Devisentermingeschäfte abgesichert. Es besteht 

ein Risiko durch die Konzentration der Produktion von Gigaset 

an dem einzigen Produktionsstandort in Bocholt. 

Gigaset Communications darf bis 2010 den bekannten Marken-

namen Siemens für seine Produkte führen. Es besteht die Gefahr, 

dass sich der Verlust der Lizenzrechte am Markennamen Siemens 

nach diesem Zeitraum negativ auf die Bekanntheit der Produkte 

und damit auf die Marktstellung vor allem im außereuropäischen 

Raum auf Grund der dort starken internationalen Konkurrenz aus-

wirkt. Mit gezielten PR- und Marketingmaßnahmen wird das Un-

ternehmen die Marke Gigaset einer breiten Öffentlichkeit bekannt 

machen und dadurch seine Marktstellung sichern.

Dem Risiko aus Forderungsausfällen begegnet die Gesellschaft 

durch Warenkreditversicherungen. Auf Basis von Vergangen-

heitsdaten ist das Risiko von Forderungsausfällen als gering 

einzuschätzen. Gigaset Communications ist relativ hohen sai-

sonalen Liquiditätsschwankungen ausgesetzt. Die Gesellschaft 

verfügt über ausreichende liquide Mittel, kurzfristige Forde-

rungen und Vermögensgegenstände, um die kurzfristigen Ver-

bindlichkeiten zu bedienen. Grundsätzlich besteht das Risiko 

des allgemeinen Preisverfalls für das Produktsortiment sowie 

ein mittelfristig rückläufiges Marktvolumen.

Wenn budgetierte Kosteneinsparungen und Restrukturierungs-

maßnahmen, speziell der Verkauf oder die Schließung des Be-

reichs Broadband, nicht im geplanten Zeitrahmen und Umfang 

durchgeführt werden können, besteht für Gigaset ein Gemein-

kosten- und damit Ergebnisrisiko. Eine Minderauslastung der 

Produktion auf Grund schlechterer Verkaufszahlen in der aktu-

ellen wirtschaftlichen Situation kann zu weiteren Ergebnisrisiken 

vor allem im hoch automatisierten Werk in Bocholt führen. 

Die technologische Weiterentwicklung gerade im Bereich der 

Voice over IP-Telefonie kann hohe Investitionen in Forschung & 

Entwicklung (F&E) mit sich bringen, der Gigaset Communica-

tions proaktiv begegnet und entsprechende Schwerpunkte in 

seinem F&E-Programm legt.

Unternehmerische Chancen sieht Gigaset Communications in 

der Erschließung regionaler Wachstumsmärkte (Nordamerika 

und Asien) unter Nutzung der etablierten Marke Gigaset und 

des bestehenden weltweiten Vertriebsnetzes. Die Gesellschaft 

verfügt über entsprechendes Fach-Know-how im Bereich For-

schung & Entwicklung, um den steigenden technischen Anforde-

rungen des Marktes gerecht zu werden bzw. selbst Produktinno-

vationen im Markt zu platzieren. Es existieren jedoch generell 

Risiken aus Projektverzögerungen im Bereich Forschung und 

Entwicklung die für Gigaset allerdings als gering einzuschätzen 

sind. Gleichzeitig sieht Gigaset Communications ein großes Po-

tenzial im wachsenden Markt der Set-Top-Boxen. In der Produk-

tion profitiert das Unternehmen von einer etablierten Wertschöp-

fungskette und -logistik, die besonders in Europa auf Grund von 

Lieferzeiten und Flexibilität als Differenzierungsfaktor gegenüber 

Wettbewerbern gilt, die außerhalb Europas produzieren. 

Weitere unternehmerische Chancen für Gigaset Communications 

bestehen in der Partnerschaft mit Auftragsproduzenten. Hierbei 

werden Erzeugnisse anderer Hersteller bzw. die Zusammenfüh-

rung verschiedener Produkte unter der Marke „Gigaset“ bzw. 

innerhalb der nächsten beiden Jahre unter dem Label Siemens 

vertrieben. Nach dem Ablauf von zwei Jahren darf Gigaset die 

Marke Siemens nicht mehr führen. Bis dahin besteht unter der 

Verwendung des bekannten Markennamens die Möglichkeit, 

neue bzw. zusätzliche Marktanteile in Ländern zu gewinnen, in 

denen Siemens als renommierte Marke wahrgenommen wird.
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Zudem verfügt der vielfach ausgezeichnete Standort Bocholt 

über effiziente Produktionsprozesse.

Auto	 Windscreens ist im Bereich der Reparatur und des 

Neueinbaus von Fahrzeugglas tätig. Dieser Sektor wird von 

mehreren Faktoren beeinflusst: Wetterbedingungen, Ände-

rungen bei den Fuhrparks und Geschwindigkeitsregelungen. 

Extreme Wetterbedingungen wie beispielsweise extreme 

Winter mit großer Kälte, können zu einer großen Nachfrage 

nach der Reparatur und dem Neueinbau von Autoscheiben 

führen. Technologische Neuerungen sowie Geschwindig-

keitsbegrenzungen können zu einem Rückgang der Bruch-

häufigkeit bei Autoscheiben führen. Diese Bruchhäufigkeit ist 

zudem gekoppelt an die Zahl der mit dem Auto zurückge-

legten Gesamtkilometer, die wiederum von den Spritpreisen 

beeinflusst werden.

Die Kundenstruktur von Auto Windscreens besteht im Wesent-

lichen aus Versicherungen, Flottenkunden und Leasingunter-

nehmen. Änderungen der Policen für Kfz-Glasversicherungen 

könnten die Versicherten zur Zurückhaltung bei notwendigen 

Reparaturen der Autoscheiben veranlassen. Als nunmehr ei-

genständiges Unternehmen ist Auto Windscreens in der Lage, 

weitere Versicherungen als Kunden zu gewinnen und dadurch 

deutlich zu wachsen. Dies war vor der Akquisition durch 

ARQUES auf Grund der Zugehörigkeit zu einem Versicherungs-

konzern nicht möglich. 

Beschaffungsseitig kann Auto Windscreens auf eine breite 

Lieferantenbasis zurückgreifen. Zudem deckt das Unter-

nehmen rund ein Drittel des Glasbedarfs über eine eigene 

Produktionsstätte in Chesterfield, UK, ab. Der Fahrzeugglas-

Spezialist führt regelmäßig Schulungen seines Personals 

durch, um eine fachgerechte Reparatur von Autoscheiben zu 

gewährleisten.

Im Rahmen der Ausgliederung aus den Konzernstrukturen des 

Alteigentümers bestehen typische Carve-Out-Risiken im Bereich 

der Installation und Konfiguration neuer IT-Syteme, einer neuen 

Unternehmensführung samt Controllinginstanzen und adminis-

trativer Strukturen.

Auto Windscreens befindet sich nach wie vor in einer Verlustsi-

tuation. Das Hauptrisiko besteht darin, dass Restrukturierungs-

maßnahmen, die das Unternehmen in die Profitabilität führen 

sollen, nicht rechtzeitig greifen. 

finanzwirtschaftliche Risiken

Zins-, Währungs- und Liquiditäts-Risiken
Die ARQUES Industries AG optimiert ständig die Konzernfi-

nanzierung und begrenzt die finanzwirtschaftlichen Risiken, um 

die Sicherung der finanziellen Unabhängigkeit des Konzerns zu 

wahren. Der Finanzierungsbedarf unterliegt grundsätzlich dem 

Risiko, dass vereinbarte Konditionen oder Laufzeiten durch den 

Finanzierungspartner zu Ungunsten der ARQUES Industries AG 

verändert werden und diese Änderungen auf Grund von Liquidi-

tätszwängen akzeptiert werden müssen bzw. zu solchen führen. 

Durch die seit Mitte 2008 anhaltende Finanzkrise hat sich dieses 

Risiko deutlich erhöht. Die finanzwirtschaftlichen Risiken sind 

Bestandteil des Risikomanagementsystems.

Im ARQUES Konzern werden Erträge in Fremdwährungen erwirt-

schaftet. Die damit verbundenen Fremdwährungsrisiken werden 

in der Regel durch eine währungskongruente Finanzierung der 

internationalen Geschäftstätigkeiten abgesichert. Aus der Ver-

änderung von Kapitalmarktzinsen können sich Änderungen des 

Marktwerts von festverzinslichen Wertpapieren, unverbrieften 

Forderungen sowie im Planvermögen zur Deckung von Pensions-

verpflichtungen ergeben. ARQUES führt im Einzelfall bankübliche 

Geschäfte zur Absicherung von Zinsänderungsrisiken durch.

Zur Absicherung von Cashflow-Risiken und zur Sicherung der 

Konzern-Liquidität setzt ARQUES verschiedene Instrumente zur 

Refinanzierung und Absicherung des Forderungsbestandes wie 

z.B. Factoring oder Kreditausfallversicherungen ein. 

Die Steuerung von Zins-, Währungs- und Liquiditäts-Risiken 

erfolgt nach Absprache mit der zentralen Finanzabteilung in 

der Regel bei den einzelnen Beteiligungen vor Ort. Bei Bedarf 

werden derivative Finanzinstrumente im Konzern zur Absiche-

rung operativer Geschäftsvorfälle eingesetzt. 

Starke Kursschwankungen vor allem des US-Dollars gegenüber 

dem Euro, die nicht rechtzeitig und in vollem Umfang durch De-

visentermingeschäfte abgesichert werden konnten, haben vor 

allem Ende des 3. und im 4. Quartal 2009 bei einigen Beteili-

gungen zu Währungs- und Warenverkaufsverlusten geführt und 

so die Ertragslage negativ beeinflusst. 

Im Übrigen verweisen wir auf die ausführlichen Ausführungen 

zu IFRS 7 im Konzernanhang. Bei der ARQUES Industries AG 
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selbst wurden sowohl im Geschäftsjahr wie auch im Vorjahr 

keine Finanzinstrumente eingesetzt. 

ARQUES in der weltweiten 
Wirtschaftskrise
Der ARQUES Konzern sieht sich in Zeiten der weltweiten Wirt-

schaftkrise erheblichen Belastungen ausgesetzt, die so noch 

vor wenigen Monaten nicht vorhersehbar waren.

Operative Entwicklung der 
Konzerngesellschaften
ARQUES ist auf Grund der operativen Tätigkeiten seiner Betei-

ligungen vom konjunkturellen Abschwung, der Finanzkrise und 

der damit verbundenen geringeren Verfügbarkeit von Fremdka-

pital unmittelbar betroffen. Die Restrukturierung und Sanierung 

gestaltet sich derzeit deshalb deutlich schwieriger als in der 

Vergangenheit. Unvorhersehbare Ereignisse können dabei auch 

Unternehmen, die bereits gute Sanierungsfortschritte gezeigt 

haben, wieder extrem negativ in ihrer Performance belasten. Dies 

betrifft sowohl die operative Performance der Firmen als auch die 

Finanzierung über Bankenlinien, Factoring oder Kreditversicherer. 

Bei Unternehmen, die auf der Kostenseite bereits optimiert sind, 

besteht bei plötzlichen Nachfrageeinbrüchen auch nur noch ein 

geringerer Spielraum für weitere Kostenanpassungen. 

Seit Beginn der Finanzkrise ist ein deutlich restriktiveres Vor-

gehen der Banken bei der Vergabe von Krediten festzustellen. 

Dies gestaltet die Fremdfinanzierung insgesamt sehr schwie-

rig. Zudem sind die Kosten der Fremdfinanzierung gestiegen. 

ARQUES begegnet dieser schwieriger gewordenen Finanzie-

rungssituation durch den intensiven Einsatz der Spezialisten der 

ARQUES Task Force zur Umsetzung individueller Maßnahmen 

je Beteiligung wie beispielsweise der weiteren Verbesserungen 

des Working Capital-Managements, der Neustrukturierung der 

Finanzierungsgeber, Nachverhandlungen mit Banken, Kunden 

und Lieferanten sowie der Einführung alternativer Finanzie-

rungsformen wie „Sale and Lease Back“-Transaktionen. 

Die Finanzkrise und das durch sie eingetrübte konjunkturelle 

Klima hat zudem in einigen Beteiligungen zu unvorhersehbaren 

Auftragsrückgängen und Stornierungen von Bestellungen 

geführt, da deren Kunden selbst ihre Produktion nicht mehr 

auslasten können und Neuinvestitionen zurückstellen. Insbe-

sondere in der Automobilindustrie sind die Absatzzahlen in der 

zweiten Jahreshälfte 2008 massiv eingebrochen. Die betroffenen 

ARQUES Beteiligungen begegneten diesen Entwicklungen mit 

Kapazitätsanpassungen, Kostensenkungsprogrammen wie 

bspw. Personalmaßnahmen und durch den intensiven Einsatz 

der ARQUES Task Force. In einigen Beteiligungen wurde Kurz-

arbeit eingeführt bzw. wird die kurzfristige Umsetzung geprüft.

Die Finanzkrise hat zudem dafür gesorgt, dass einerseits Un-

ternehmensverkäufe schwieriger sind, zum anderen, dass die 

noch in jüngerer Vergangenheit realisierbaren Verkaufs-Multiples 

deutlich gesunken sind. 

ARQUES begegnet der durch die Finanzkrise ausgelösten 

schwierigen konjunkturellen Lage und die dadurch hervorge-

rufene große Unsicherheit im Markt für Unternehmenstrans-

aktionen indem sich ARQUES – wenn nötig – zu ungünstigen 

Konditionen von einzelnen Beteiligungen trennt, wenn deren 

Sanierbarkeit sich als deutlich schwieriger oder nur unter ge-

stiegenem finanziellen Aufwand möglich erweist und ARQUES 

auf diese Weise Risiken im Konzern reduzieren kann. 

Auf Grund der Unwägbarkeiten bezüglich der konjunkturellen 

Entwicklung und der weiterhin starken Schwankungen der 

Unternehmensbewertungen an den Kapitalmärkten verzichtet 

ARQUES auf die Veröffentlichung eines Net Asset Value (NAV), 

da dieser in der derzeitigen Sondersituation keine zuverlässige 

Wertidentifikation des Beteiligungsportfolios leisten kann.

Liquidität der Konzerngesellschaften
Ein Großteil der Beteiligungen des ARQUES Konzerns befindet 

sich vor allem im Zeitpunkt der Übernahme sowie der ersten 

Phase der Restrukturierung oftmals in einer angespannten Li-

quiditätssituation, resultierend in einem zusätzlichen Liquiditäts-

bedarf. Dieser wird zunächst aus dem Restrukturierungsbeitrag 

des Verkäufers, dem Verkauf nicht betriebsnotwendiger Assets, 

dem eigenen, operativen Cashflow der jeweiligen Beteiligung, 

durch Fremdkapital oder ARQUES direkt gedeckt. Als eine der 

ersten Restrukturierungsmaßnahmen der ARQUES Task Force 

steht daher entsprechend die Freisetzung von liquiden Mitteln in 

der jeweiligen Beteiligung im Fokus. 

ARQUES steuert den Liquiditätsbedarf der Beteiligungen durch 

ein sorgfältiges Liquiditätscontrolling. Wie bei jedem anderen 

Unternehmen auch existiert jedoch das Risiko, dass es im 

Laufe der Konzernzugehörigkeit zu einem unvorhergesehen 

Finanzbedarf kommt, sei es, weil sich die allgemeine konjunk-
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turelle Lage oder Branchensituation extrem verschlechtert oder 

weil Kunden der jeweiligen Unternehmen ausfallen, Lieferanten 

Engpässe haben, Verhandlungen mit Gewerkschaften und Be-

triebsräten ins Stocken geraten etc. und damit einhergehend 

Ergebnisverbesserungen nicht in dem Maße eintreten, wie sie 

geplant waren. Des Weiteren kommt es vor, dass bisherige Fi-

nanzierungspartner der jeweiligen Beteiligungen den Eintritt der 

ARQUES Industries AG als Gesellschafter dazu nutzen, sich zu-

rückzuziehen oder Ihre weitere Bereitschaft mit teilweise über-

zogenen Bedingungen verknüpfen. Dies kann dazu führen, dass 

ARQUES auftretende Liquiditätsengpässe mangels anderer Fi-

nanzierungsquellen mit eigenen Mitteln decken muss. 

Ein deutlich restriktiveres Handeln der Warenkreditversicherer 

würde für die meisten ARQUES Beteiligungen ein Liquiditätsrisi-

ko darstellen, da eine Reduktion oder Kündigung der Warenkre-

ditversicherung in der Regel zu einer deutlichen Verkürzung der 

Lieferantenzahlungsziele führt. Dies würde wiederum den Liquidi-

tätsbedarf der betroffenen Beteiligung erhöhen. Kumulieren sich 

diese Liquiditätsbedarfe, kann es für die Holding nötig werden, 

sich kurzfristig von einzelnen Beteiligungen zu trennen, um die 

vorhandene Liquidität auf das Kernportfolio zu konzentrieren.

Die Steuerung dieser Liquiditäts-Risiken und die Überprüfung 

der Liquiditätsplanung und Finanzierungsstruktur erfolgt nach 

Absprache mit der zentralen Finanzabteilung in der Regel bei 

den einzelnen Beteiligungen vor Ort.

Risikomanagement in der 
ARQUES Industries AG
Unmittelbar negativ auf die Geschäftsentwicklung oder den 

Fortbestand der Holding können sich die Verschuldung der 

Holding oder die Garantien bzw. Zusagen auswirken, die die 

Holding entweder im Rahmen von Unternehmenskäufen abge-

geben oder zu einem späteren Zeitpunkt ausgesprochen hat.

Verschuldung der muttergesellschaft
Die ARQUES Industries AG verfügt zum Bilanzstichtag über drei 

Kreditlinien, von denen bereits zwei bis zum 31. März bzw. 30. 

April 2010 verlängert wurden. Die dritte Kreditlinie über EUR 10 

Mio. ist bis zum 30. Juni 2009 prolongiert und soll auch darüber 

hinaus aufrechterhalten werden. Diese zunächst unbesicherte 

Kreditlinie wurde im Rahmen der letzten Prolongation mit Si-

cherheiten ausgestattet, weshalb ARQUES davon ausgeht, dass 

die erneute Verlängerung über den 30. Juni 2009 hinaus wahr-

scheinlich ist. Erste Gespräche hierüber sind positiv verlaufen. 

Garantien der muttergesellschaft
Die ARQUES Industries AG hat in der Vergangenheit Garan-

tien für Kaufpreiszahlungen abgegeben. Zusätzlich übernahm 

die Konzernmuttergesellschaft Garantien für Tochtergesell-

schaften bzw. gab Zahlungsversprechen ab. Sollte die Gesell-

schaft enger zeitlicher Abfolge und in größerem Umfang aus 

diesen Garantien und Zahlungsversprechen, bei denen es sich 

aus heutiger Sicht um Eventualverbindlichkeiten handelt, in An-

spruch genommen werden, könnte dies zu einer Bestandsge-

fährdung der Gesellschaft und letztendlich auch des gesamten 

Konzerns führen.

Die einzelnen Garantien wurden im Anhang des Jahresab-

schlusses der Muttergesellschaft offengelegt.

maßnahmen zur Risikobewältigung
Neben der Umsetzung einer Vielzahl von Einzelmaßnahmen zur 

Kostenreduzierung in den Beteiligungsgesellschaften, wie z.B. der 

Einführung von Kurzarbeit oder aber Entlassungen, hat ARQUES 

das gesamte Portfolio überprüft, um diejenigen Beteiligungen 

zu identifizieren, deren Sanierung in Zeiten der weltweiten Wirt-

schaftskrise zu kostenintensiv geworden wäre. ARQUES hat sich 

mittlerweile von diesen Beteiligungen unter Inkaufnahme hoher 

Buchverluste liquiditätsschonend getrennt, überprüft das Rest-

portfolio jedoch laufend im Hinblick auf das jeweiligen Chancen- 

und Risikoprofil. ARQUES konnte durch die Veräußerungen 

vermeiden, wirtschaftlich ansonsten notwendige Finanzierungs-

maßnahmen bei diesen Tochtergesellschaften durchzuführen. 

Als Reaktion auf die wirtschaftlichen Rahmenbedingungen hat 

ARQUES auch in der Holding wichtige Schritte zur Reduzie-

rung der Kosten eingeleitet und zum großen Teil bereits umge-

setzt. So sollen die Holdingkosten um über 50% im Vergleich 

zu 2008 reduziert werden. Dies gelingt ARQUES durch einen 

spürbaren Personalabbau und den Verzicht auf den Einkauf 

von Dienstleistungen. 

Darüber hinaus hat ARQUES bereits erfolgreich Kaufpreise 

nachverhandelt und wird dies auch weiterhin tun, wenn und 

soweit berechtigte Gewährleistungsansprüche geltend gemacht 

werden können bzw. dies auf Grund der geschäftlichen Entwick-

lung der Portfoliounternehmen notwendig wird.
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Auch in diesen wirtschaftlich schwierigen Zeiten besteht 

konkretes Interesse an einigen Portfoliounternehmen von 

ARQUES, über deren Veräußerung aktuell intensive Verhand-

lungen stattfinden.

Unverändert besteht zudem die Möglichkeit, über die Aus-

nutzung des genehmigten Kapitals die Eigenkapitalbasis der 

ARQUES zu stärken.

Auf Grund der gegenwärtig laufenden Besicherung der Kredit-

linie über EUR 10 Mio. geht ARQUES von der Verlängerung 

dieser Linie aus. Sollte die Verlängerung wider Erwarten nicht 

zustande kommen, verfügt ARQUES konzernintern über aus-

reichenden finanziellen Spielraum, um eine Rückführung zwi-

schenfinanzieren zu können. Aus heutiger Sicht ist der Fort-

bestand gesichert, wenn die eingeleiteten Maßnahmen zur 

Kostenreduzierung in der Holding und den Beteiligungen wie 

geplant umgesetzt werden können, die Muttergesellschaft 

nicht in wesentlichem Umfang aus Eventualverbindlichkeiten 

in Anspruch genommen wird und die geplanten Schritte zur 

Veräußerung von bereits identifizierten Beteiligungsunterneh-

men erfolgreich umgesetzt werden. 

ARQUES führt derzeit intensive Gespräche mit möglichen Eigen- 

und Fremdkapitalgebern über die Ausweitung der vorhandenen 

Eigen- und Fremdmittel, um die langfristige Stabilisierung des 

Konzerns zu erreichen.

Der ARQUES Konzern ist durch die weltweite Wirtschaftkrise, 

die negative Geschäftsentwicklung, die aktuelle Liquiditätssitu-

ation sowie die mögliche Inanspruchnahme aus Garantien be-

standsgefährdenden Risiken ausgesetzt. Vor dem Hintergrund 

der bereits umgesetzten und geplanten Maßnahmen geht der 

Vorstand davon aus, dass die in der aktuellen Planung der Ge-

schäftsentwicklung getroffenen Annahmen eintreten werden 

und damit ausreichend finanzielle Mittel vorhanden sind, um den 

Fortbestand des ARQUES Konzerns trotz der beschriebenen 

Risiken als gesichert ansehen zu können. Der Jahres- und Kon-

zernabschluss wurde dementsprechend unter der Prämisse der 

Unternehmensfortführung aufgestellt.

Steuerrisiken
Steuerliche Risiken sind wie alle anderen betrieblichen Risiken 

auf Ebene der einzelnen Beteiligungen isoliert und werden nicht 

beispielsweise durch eine Organschaft oder Gruppenbesteue-

rung auf Holdingebene kumuliert. Durch Ausnutzung von häufig 

vorhandenen steuerlichen Verlustvorträgen gelingt es der Ge-

sellschaft, eine unterdurchschnittliche Steuerquote darzustellen. 

Erträge aus Beteiligungsverkäufen bleiben weitgehend steuer-

frei. Die Gesellschaft lässt sich laufend durch Gutachten aner-

kannter Anwaltskanzleien und Wirtschaftsprüfungsunternehmen 

sowie anderen Externen steuerlich beraten, um etwaige Rechts-

risiken zu minimieren.

Ereignisse nach dem Stichtag

Auf Grund der angespannten konjunkturellen Lage in Spanien, 

der Krise der Automobilindustrie und der restriktiven Haltung der 

spanischen Banken hat sich ARQUES entschlossen, der Beteili-

gung Capresa keine weiteren liquiden Mittel mehr zur Verfügung 

zu stellen. Der Automobil-Zulieferer musste im Rahmen dieser 

Maßnahme daher am 19. Januar 2009 Konkurs anmelden. Die 

Absatzzahlen der Hauptkunden von Capresa waren in den letzten 

Monaten massiv eingebrochen, wodurch es zu einem extremen 

Rückgang bei den Lieferaufträgen und beim Umsatz kam. 

Am 22. Januar 2009 hat ARQUES vier Tochtergesellschaften, 

den BEA-Unternehmensverbund, die Nachrichtenagentur ddp, 

den italienischen Klebebandhersteller Evotape und das Schwei-

zer Chemieunternehmen Rohner im Rahmen einer Portfolio-

Transaktion sowie Darlehensforderungen gegen diese Gesell-

schaften an die Private Equity-Gesellschaft BluO veräußert. Aus 

diesem Verkauf flossen ARQUES EUR 20 Mio. in bar zu. 

In seiner Sitzung vom 2. Februar 2009 sind der Aufsichtsrat 

der ARQUES Industries AG und Dr. Michael Schumann über-

eingekommen, die Bestellung von Dr. Michael Schumann als 

Vorsitzender des Vorstandes der ARQUES Industries AG im 

gegenseitigen Einvernehmen mit Wirkung zum 28. Februar 

2009 aufzuheben. Dr. Michael Schumann war Vorstand Akqui-

sitionen bis zum 2. Februar 2009, Vorstand Finanzen vom 1. 

Februar 2008 bis zum 2. Februar 2009, Vorsitzender des Vor-

stands vom 1. Februar 2008 bis zum 28. Februar 2009. In der 

gleichen Sitzung wurde Hans Gisbert Ulmke vom Aufsichtsrat 

mit Wirkung zum 3. Februar 2009 für die Dauer von drei Jahren 

zum Finanzvorstand bestellt. Der ARQUES Vorstand besteht 

seit 1. März 2009 aus Hans Gisbert Ulmke (Vorstand Finanzen), 

Bernd Schell (Vorstand Operations) und Felix Frohn-Bernau 

(Vorstand M&A). 
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Am 11. Februar 2009 hat ARQUES die führende britische Fahr-

schule British School of Motoring (BSM), Bristol, zu einem sym-

bolische Kaufpreis übernommen. Verkäufer ist die britische RAC 

plc, eine Tochtergesellschaft des Versicherungskonzerns AVIVA 

plc, der bereits bei der Übernahme von Auto Windscreens im No-

vember 2008 als Verkäufer auftrat. BSM ist mit rund 2.700 Fahr-

lehrern (Franchise) sowie rund 100 Service Centern die größte 

Fahrschule in Großbritannien. Das 1910 gegründete Traditions-

unternehmen ist dabei mit einem Anteil von rund 10% Marktfüh-

rer. In 2008 erwirtschaftete BSM einen Umsatz von rund GBP 34 

Mio. Neben dem klassischen Privatkundengeschäft bildet BSM 

Fahrlehrer aus und führt Fahrertrainings für Unternehmen sowie 

für den staatlichen Sektor durch. BSM gehört zu den bekanntes-

ten britischen Markennamen. 

Anfang März 2009 hat ARQUES ihre Beteiligung am Tankstel-

lenausrüster Rohé, Wien, an die Private Equity-Gesellschaft  

ValueNet Capital Partners, München, veräußert. 

Am 12. März 2009 wurde die Sommer Road Cargo Solutions-

Gruppe an ein Konsortium bestehend aus strategischen Part-

nern der mittelständischen deutschen Fahrzeugindustrie und 

einem Finanzinvestor, der BSF Consulting AG, veräußert. Die 

Käufer wollen die strategische Weiterentwicklung von Sommer 

fortsetzen.

Mit Wirkung zum 19. März 2009 wurde die Schweizer Druckerei 

weberbenteli an den Finanzinvestor ValueNet Capital Partners, 

München, veräußert. 

Im März 2009 wurde von der Actebis-Gruppe ein Kaufvertrag 

für das Broadline-Distributionsgeschäft von Ingram Micro in 

Dänemark unterzeichnet. Die Mitarbeiter und der gesamte Kun-

denstamm der dänischen Ingram Micro-Niederlassung sollen 

übernommen werden. Die Transaktion steht unter dem Vorbe-

halt der Zustimmung der Aufsichtsbehörden. Da das Closing für 

diese Transaktion für den Anfang des 3. Quartals 2009 vorge-

sehen ist, können noch keine weiterführenden Angaben erfol-

gen, da sich auch der Kaufpreis nach den Gegebenheiten zum 

Closing Stichtag richtet.

ARQUES hat den Verkauf einer weiteren Beteiligung initiiert. Der 

Abschluss der Transaktion steht unter diversen Vorbehalten und 

wird voraussichtlich für das 3. Quartal erwartet. 

Prognosebericht / Ausblick

Weltkonjunktur

Rahmenbedingungen: Weltwirtschaft 
2009 in tiefer Rezession
Nachdem die Finanzkrise Ende 2008 auch die bis dato dyna-

misch wachsenden Schwellenländer zunehmend negativ beein-

flusst hat, sehen alle Experten die Weltwirtschaft 2009 in einer 

tiefen Rezession. Der Internationale Währungsfonds IWF hat 

Mitte März erstmalig seit 60 Jahren ein negatives Wachstum der 

Weltwirtschaft von 0,5 bis 1,0% prognostiziert. Die negativen 

Erwartungen betreffen alle Industriezweige gleichermaßen, da 

die zögerliche Kreditvergabe zu einer stark gedrosselten Inves-

titionsneigung führt und auch die Konsumausgaben rückläufig 

sein dürften. Stabilisierende Effekte auf Grund der stark gefal-

lenen Rohstoffpreise, der von vielen Regierungen angestoßenen 

Investitionsprojekte und der Geld- und Fiskalpolitik dürften erst 

mit Verzögerungen – frühestens ab der zweiten Jahreshälfte – 

für Entlastung sorgen. Nach Schätzungen des IWF müssen alle 

großen Industrienationen im laufenden Jahr mit einem Rückgang 

des Sozialprodukts um 3,0 bis 3,5% rechnen. Für die USA wird 

ein Minus von 2,6%, für die Eurozone von 3,2% und für Japan 

sogar von 5,8% prognostiziert. Das IWF rechnet für Deutsch-

land mit einem massiven Rückgang der Wirtschaft von 5,6% 

im Jahr 2009. Auch 2010 wird die deutsche Wirtschaft weiter 

schrumpfen - um 1,0%. Großbritannien sagt die Organisation für 

2009 einen Rückgang der Wirtschaftsleistung um 4,1% voraus, 

für 2010 ein Minus von 0,4%.

Auch die Wachstumsdynamik der Schwellenländer dürfte sich 

laut IWF auf nur noch 1,5 bis 2,5% verlangsamen. China kann 

dabei auf ein Wachstumsplus von 6,7% hoffen, Indien auf ein 

Plus von 5,1%. Besonders stark vom drastischen Rückgang 

der Ölpreise dürfte Russland getroffen werden, entsprechend 

rechnen die Volkswirte hier mit einem Rückgang der Wirtschafts-

leistung um 0,7%. Angesichts der großen Unsicherheiten bezüg-

lich des Erfolgs staatlicher Hilfsprogramme und der Effekte aus 

den drastischen Senkungen der Leitzinsen - wo zumindest in 

Europa weitere Zinsschritte nach unten erwartet werden - gehen 

die Prognosen für 2010 noch weit auseinander. Der IWF rechnet 

für die Weltwirtschaft mit einem moderaten Anstieg um 1,5 bis 

2,5%, wobei die großen Industriestaaten nur ein Wachstum von 

bestenfalls 0,5% erwarten können.
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Wirtschaftswachstum 2009

Ausblick Beteiligungsmarkt 
und Branchenumfeld

Zahl der transaktionen auch in 2009 
deutlich rückläufig erwartet 
Die Branchen- und Bankexperten erwarten für den Markt der 

Mergers & Acquisitions (M&A) für 2009 eine deutlich nied-

rigere Zahl an Transaktionen. Die Wirtschaftsprüfungsgesell-

schaft KPMG sieht frühestens Mitte des Jahres das Ende der 

Talsohle erreicht. Die Investmentbank JP Morgan rechnet für 

2009 zum Beispiel für Deutschland mit einem Rückgang der 

M&A-Aktivitäten um mindestens 20%. Erst gegen Ende 2009 

könnte es wieder zu einer Erholung des Marktes kommen. Vor 

allem Marktteilnehmer mit einer hohen Liquiditätsausstattung 

wie zum Beispiel Staatsfonds könnten die günstigeren Bewer-

tungen zu Käufen nutzen. Dagegen dürften Finanzinvestoren 

wie schon in 2008 deutlich weniger in Aktion treten. Zudem 

würden sich nach Angaben der Investmentbank Credit Suisse 

viele potenzielle Käufer nach größeren schuldenfinanzierten 

Übernahmen in der jüngeren Vergangenheit erst wieder refi-

nanzieren, was im gegenwärtigen Umfeld sehr schwierig ist. 

Für das Jahr 2010 liegen noch keine verlässlichen Progno-

sen vor. Sollten sich die konjunkturellen Rahmenbedingungen 

wieder aufhellen, dürfte dies auch wieder zu einer deutlich an-

ziehenden Zahl an Transaktionen führen.

Ausblick für die ARQUES Industries AG

Steigerung der Effizienz und  
Kostensenkungen
Als Beteiligungsholding sind wir besonders gefordert mit den 

finanziellen Mitteln der Aktionäre sorgsam umzugehen. Das 

starke Wachstum in den vergangenen Jahren hat dazu geführt, 

dass interne Strukturen dringend optimiert werden müssen. Die 

Themen Effizienz in den Abläufen, Transparenz in der Kommu-

nikation und Kostensenkungen in allen Teilen der Gesellschaft 

stehen ganz vorne auf unserer Agenda. Hierzu sind Verbesse-

rungen bei den IT-Systemen gepaart mit einer weiteren Reduzie-

rung der Personalkosten wichtige Meilensteine.

Langfristiger Erfolg angestrebt
Das Ergebnis der Management Holding ist wesentlich geprägt 

durch Erträge aus Beratungsleistungen (Umlagen) sowie Verkäu-

fen von Unternehmen. Auf der Aufwandseite fallen neben Per-

sonalkosten variable Transaktions- und Beratungskosten an. Im 

Hinblick auf die geringere Anzahl an Transaktionen in 2008, dem 

schwierigen wirtschaftlichen Umfeld sowie der höhere Bedarf an 

finanzieller Unterstützung der Beteiligungsgesellschaften, ist das 

Ergebnis deutlich negativ. Der Vorstand hat umfassende Maßnah-

men ergriffen, die zu Kosten- und Risikosenkungen führen, u.a. 

durch Verkauf von Beteiligungen die für ARQUES in der Fortfüh-

rung zu risikoreich geworden wären. Durch diese Maßnahmen 

erhöhen wir die Erfolgschancen des bestehenden Portfolios.

Welt -0,5-1,0

Industriestaaten (insgesamt) -3,2

USA -2,6

Euro-Zone -3,2

Deutschland -5,6

Japan -5,8

Schwellenländer (insgesamt) 1,5-2,5

Zentral- und Osteuropa -0,4

Russland -0,7

China 6,7

Indien 5,1

Brasilien 1,8

Quelle: Internationaler Währungsfonds (IWF), World Economic Outlook Update 28. Januar 2009 und IMF Survey 19. März 2009

Region	 Wachstum	in	%
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Ausblick
In 2009 erwarten wir Transaktionen, die zu wesentlichen posi-

tiven Cash-Zuflüssen führen und die finanzielle Stabilität gewähr-

leisten. Wir gehen davon aus, dass die weltweite Wirtschaftkri-

se in 2009 und bis Anfang 2010 fortbestehen wird. Wenngleich 

das Management unserer Beteiligungsgesellschaften ebenfalls 

konkrete Maßnahmen trifft, um drohende Umsatzverluste zu 

kompensieren, so ist nicht auszuschließen, dass es in 2009 zu 

weiteren Abschreibungen kommen wird. Auf Grund dieser Maß-

nahmen erwarten wir für 2009 ein verbessertes, jedoch immer 

noch negatives Ergebnis. Wir sind überzeugt, dass unsere 

Restrukturierungsbemühungen in 2010 zu deutlich besseren 

Ergebnissen führen werden. Im Hinblick auf das derzeitig unsi-

chere konjunkturelle Umfeld können wir jedoch keine genauere 

Angabe über die Entwicklung darstellen.

Ausblick ARQUES Konzern

Ziel ist eine langfristige 
Wertsteigerung unser Beteiligungen
Die wirtschaftliche Entwicklung des ARQUES Konzerns ist we-

sentlich abhängig von den Konditionen der jeweiligen Erwerbe 

(Akquisitionen), Beiträge der Beteiligungsgesellschaften (Divi-

denden), den Erfolgen der Restrukturierung (Turnaround) und 

des Verkaufs (Exit) der Beteiligungen. ARQUES bevorzugt 

Unternehmenskäufe mit geringem oder keinem finanziellen 

Einsatz. Teilweise überlässt der Verkäufer finanzielle Mittel 

in dem Zielobjekt zur Restrukturierung. Zukünftig wird es für 

ARQUES immer wichtiger, auch sanierte Beteiligungen länger 

im Portfolio zu halten und bei fortwährender positiver Entwick-

lung von Ausschüttungen zu profitieren. Beteiligungen, die für 

ARQUES ein zu hohes Risiko darstellen, bzw. wo die Restruk-

turierungsmaßnahmen zu keinem positiven Ergebnis führen, 

müssen zeitnah veräußert werden, auch unter Inkaufnahme von 

überschaubaren Verlusten.

Risikomanagement kommt eine  
zentrale Rolle zu
ARQUES wird bei zukünftigen Zukäufen das zu übernehmende 

Risikopotenzial durch eine noch eingehendere Due-Dilligence 

reduzieren. Ein besonderes Augenmerk gilt hierbei den sonst 

üblichen Bestandsgarantien, Bankschulden und dem Kaufpreis. 

Die Eingliederung in den ARQUES Konzern muss nach dem 

Erwerb sofort umgesetzt werden. 

Restrukturierung als wesentliches 
Qualitätsmerkmal
ARQUES versteht sich als kompetenter Partner in Sachen Re-

strukturierung und wird auch so vom Markt gesehen. Daher 

übernimmt der Bereich „Operations“ eine wesentliche Rolle. Wir 

sind stets auf der Suche nach hochqualifizierten, branchener-

fahrenen Managern für unsere „Task Force“. Während wir gute 

Sanierungsfortschritte in unseren Beteiligungsunternehmen 

vorweisen können, sind die Auswirkungen der Wirtschaftkrise 

beispielsweise in der Automobilindustrie nicht, oder kaum zu 

kompensieren. Die sonst eintretenden Erfolge dauern bis zu Re-

alisierung entsprechend länger. Wir sind jedoch zuversichtlich in 

den Jahren 2009 und 2010 Verkäufe zu tätigen, die einen deut-

lich positiven Beitrag zum Ergebnis leisten werden. 

Gesamtausblick
Ein weitergehender Ausblick auf die wirtschaftliche Entwicklung 

ist unter den derzeitigen Bedingungen mit vielen Unwägbarkeiten 

behaftet. Wir setzen alle Hebel in Bewegung, um den Konzern 

aus dem schwierigen Umfeld in ein ruhigeres Fahrwasser zu 

führen. Das Management der Beteiligungsgesellschaften ver-

folgt mit Nachdruck die gesetzten Ergebnisziele. Wir erwarten in 

2009 eine leichte und 2010 eine deutliche Stabilisierung unseres 

Portfolios, sowie eine spürbare Verbesserung der Ergebnisse. 

Eine belastbare Prognose ist jedoch unter den genannten Um-

ständen nicht möglich.

 

Mit freundlichen Grüßen

Der Vorstand der ARQUES Industries AG 

Hans Gisbert Ulmke Felix Frohn-Bernau Bernd Schell



•	 Im	 Fokus	 des	 Geschäfts	 von	
Gigaset	 Communications	 stehen	
Design,	 Entwicklung,	 Produktion	
und	die	Distribution	von	Qualitäts-
produkten	 für	 die	 Kommunikation	
zu	Hause	unter	der	Marke	Siemens	
Gigaset.

•	 In	Deutschland,	wo	bereits	in	jedem	
2.	 Haushalt	 ein	 Siemens	 Gigaset-
Telefon	steht,	ebenso	wie	in	Europa	
ist	 das	 Unternehmen	 mit	 Sitz	 in	
München	 unangefochtener	 Markt-
führer	bei	den	DECT-Telefonen.

•	 Der	Gigaset-Produktionsstandort	 in	
Bocholt	wurde	von	der	Wirtschafts-
zeitschrift	 ‚Produktion’	und	der	Un-
ternehmensberatung	A.T.	Kearney	in	
der	Kategorie	„Hervorragendes	Ver-
änderungsmanagement“	als	„Fabrik	
des	Jahres“	ausgezeichnet.

Gigaset
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Umsatzerlöse	 1	 5.505.026	 1.979.333	 122.964	 2.102.297

Veränderung	des	Bestands	an	fertigen	und	unfertigen	Erzeugnissen	 	 -12.200	 6.486	 3.603	 10.089

Andere	aktivierte	Eigenleistungen	 2	 18.502	 3.576	 0	 3.576

Sonstige	betriebliche	Erträge	 3	 248.979	 261.148	 47.512	 308.660

Materialaufwand	 4	 -4.717.482	 -1.600.804	 -97.109	 -1.697.913

Personalaufwand	 5	 -481.852	 -250.426	 -8.661	 -259.087

Sonstige	betriebliche	Aufwendungen	 6	 -445.410	 -251.694	 -13.278	 -264.972

EBITDA	 	 115.563	 147.619	 55.031	 202.650

Abschreibungen	 	 -93.298	 -44.179	 -1.499	 -45.678

Wertminderungen	 7	 -133.673	 -16.433	 0	 -16.433

EBIT	 	 -111.408	 87.007	 53.532	 140.539

Ergebnis	aus	Finanzanlagen,	bewertet	nach	der	Equity-Methode	 8	 474	 -10.904	 233	 -10.671

Sonstige	Zinsen	und	ähnliche	Erträge	 9	 8.607	 3.707	 548	 4.255

Zinsen	und	ähnliche	Aufwendungen	 9	 -45.959	 -15.571	 -471	 -16.042

Finanzergebnis	 	 -36.878	 -22.768	 310	 -22.458

Ergebnis	der	gewöhnlichen	Geschäftstätigkeit	 	 -148.286	 64.239	 53.842	 118.081

Steuern	vom	Einkommen	und	vom	Ertrag	 10	 6.664	 -4.241	 885	 -3.356

Konzernjahresfehlbetrag	(Vorjahr:	-überschuss)		 	 -141.622	 59.998	 54.727	 114.725

			davon	Anteile	anderer	Gesellschafter	am	Konzernjahresfehlbetrag	(Vorjahr:	-überschuss)		 11	 -11.542	 -2.263	 2.438	 175

			davon	Anteile	der	Aktionäre	der	ARQUES	Industries	AG	am	Konzernfehlbetrag	(Vorjahr:	-überschuss)		 11	 -130.080	 62.261	 52.289	 114.550

Ergebnis	je	Stammaktie	 12	 	 	 	

	-	Unverwässert	in	EUR	 	 -4,93	 2,43	 2,03	 4,46

	-	Verwässert	in	EUR	 	 -4,93	 2,41	 2,02	 4,43

1)	 Als	Folge	der	Veräußerung	der	Anteile	an	der	SKW-Gruppe	erfolgt	die	Darstellung	der	Vergleichswerte	2007	gemäß	IFRS	5	getrennt	nach	„fortzuführendes	Geschäft“		
	 und	„nicht	fortzuführendes	Geschäft“.	

	 	 2008	 	 2007	1

TEUR	 ANHANG	 KoNzERN	 FoRTzUFÜHRENDES	GESCHÄFT	 NICHT	FoRTzUFÜHRENDES	GESCHÄFT	 KoNzERN

Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung  
vom 1. Januar - 31. Dezember 2008

Konzernabschluss  
Der arques InDustrIes aG
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Umsatzerlöse	 1	 5.505.026	 1.979.333	 122.964	 2.102.297

Veränderung	des	Bestands	an	fertigen	und	unfertigen	Erzeugnissen	 	 -12.200	 6.486	 3.603	 10.089

Andere	aktivierte	Eigenleistungen	 2	 18.502	 3.576	 0	 3.576

Sonstige	betriebliche	Erträge	 3	 248.979	 261.148	 47.512	 308.660

Materialaufwand	 4	 -4.717.482	 -1.600.804	 -97.109	 -1.697.913

Personalaufwand	 5	 -481.852	 -250.426	 -8.661	 -259.087

Sonstige	betriebliche	Aufwendungen	 6	 -445.410	 -251.694	 -13.278	 -264.972

EBITDA	 	 115.563	 147.619	 55.031	 202.650

Abschreibungen	 	 -93.298	 -44.179	 -1.499	 -45.678

Wertminderungen	 7	 -133.673	 -16.433	 0	 -16.433

EBIT	 	 -111.408	 87.007	 53.532	 140.539

Ergebnis	aus	Finanzanlagen,	bewertet	nach	der	Equity-Methode	 8	 474	 -10.904	 233	 -10.671

Sonstige	Zinsen	und	ähnliche	Erträge	 9	 8.607	 3.707	 548	 4.255

Zinsen	und	ähnliche	Aufwendungen	 9	 -45.959	 -15.571	 -471	 -16.042

Finanzergebnis	 	 -36.878	 -22.768	 310	 -22.458

Ergebnis	der	gewöhnlichen	Geschäftstätigkeit	 	 -148.286	 64.239	 53.842	 118.081

Steuern	vom	Einkommen	und	vom	Ertrag	 10	 6.664	 -4.241	 885	 -3.356

Konzernjahresfehlbetrag	(Vorjahr:	-überschuss)		 	 -141.622	 59.998	 54.727	 114.725

			davon	Anteile	anderer	Gesellschafter	am	Konzernjahresfehlbetrag	(Vorjahr:	-überschuss)		 11	 -11.542	 -2.263	 2.438	 175

			davon	Anteile	der	Aktionäre	der	ARQUES	Industries	AG	am	Konzernfehlbetrag	(Vorjahr:	-überschuss)		 11	 -130.080	 62.261	 52.289	 114.550

Ergebnis	je	Stammaktie	 12	 	 	 	

	-	Unverwässert	in	EUR	 	 -4,93	 2,43	 2,03	 4,46

	-	Verwässert	in	EUR	 	 -4,93	 2,41	 2,02	 4,43

1)	 Als	Folge	der	Veräußerung	der	Anteile	an	der	SKW-Gruppe	erfolgt	die	Darstellung	der	Vergleichswerte	2007	gemäß	IFRS	5	getrennt	nach	„fortzuführendes	Geschäft“		
	 und	„nicht	fortzuführendes	Geschäft“.	

	 	 2008	 	 2007	1

TEUR	 ANHANG	 KoNzERN	 FoRTzUFÜHRENDES	GESCHÄFT	 NICHT	FoRTzUFÜHRENDES	GESCHÄFT	 KoNzERN
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Langfristige	Vermögenswerte	 	 	

Immaterielle	Vermögenswerte	 14	 133.629	 154.764

Sachanlagen	 15	 317.028	 362.379

Als	Finanzinvestition	gehaltene	Immobilien	 16	 238	 250

Finanzanlagen,	bewertet	nach	der	Equity-Methode		 17	 5.000	 4.564

Finanzielle	Vermögenswerte	 18	 3.190	 3.784

Sonstige	langfristige	Vermögenswerte	 19	 85	 219

Latente	Steueransprüche	 34	 16.864	 34.496

Summe	langfristige	Vermögenswerte	 	 476.034	 560.456

Kurzfristige	Vermögenswerte	 	

Vorratsvermögen	 20	 378.862	 439.029

Forderungen	aus	Fertigungsaufträgen	 21	 3.030	 15.040

Forderungen	aus	Lieferungen	und	Leistungen	 22	 407.632	 430.396

Zur	Veräußerung	verfügbare	finanzielle	Vermögenswerte	 23	 821	 1.418

Sonstige	Vermögenswerte	 24	 192.109	 228.923

Steuererstattungsansprüche	 25	 10.507	 13.932

Zahlungsmittel	und	Zahlungsmitteläquivalente	 26	 142.409	 84.540

	 	 1.135.370	 1.213.278

Zur	Veräußerung	gehaltene	Vermögenswerte	 27	 107.636	 60.359

Summe	kurzfristige	Vermögenswerte	 	 1.243.006	 1.273.637

Bilanzsumme	 	 1.719.040	 1.834.093

1)	 Vergleiche	hierzu	die	Erläuterung	„Anpassung	der	Vergleichsinformationen	des	Konzernabschlusses	zum	31.	Dezember	2007“	im	Anhang.

TEUR	 ANHANG	 31.12.2008	 31.12.2007	1

Konzernbilanz zum 31. Dezember 2008

aktiva
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Eigenkapital	 28	 	

Gezeichnetes	Kapital	 	 26.402	 26.357

Kapitalrücklage	 	 73.580	 72.473

Gewinnrücklage	 	 20.290	 20.290

Übriges	kumuliertes	Eigenkapital	 	 141.582	 275.169

	 	 261.854	 394.289

Minderheitenanteil	 	 1.138	 6.712

Summe	Eigenkapital	 	 262.992	 401.001

Langfristige	Schulden	 	 	

Pensionsverpflichtungen	 29	 66.000	 32.201

Rückstellungen	 30	 31.317	 31.466

Finanzverbindlichkeiten	 31	 75.217	 81.906

Verpflichtungen	aus	Finanzierungsleasing	 32	 24.246	 35.873

Sonstige	Verbindlichkeiten	 33	 65.269	 53.192

Latente	Steuerschulden	 34	 54.909	 59.582

Summe	langfristige	Schulden	 	 316.958	 294.220

Kurzfristige	Schulden	 	 	

Rückstellungen	 30	 67.849	 36.046

Finanzverbindlichkeiten	 35	 136.754	 257.597

Verpflichtungen	aus	Finanzierungsleasing	 32	 7.137	 5.553

Verbindlichkeiten	aus	Lieferungen	und	Leistungen	 36	 601.356	 581.472

Steuerverbindlichkeiten	 37	 15.047	 28.564

Sonstige	Verbindlichkeiten	 38	 220.802	 221.097

	 	 1.048.945	 1.130.329

Verbindlichkeiten	im	Zusammenhang	mit	
zur	Veräußerung	gehaltenen	Vermögenswerten	 27	 90.145	 8.543

Summe	kurzfristige	Schulden	 	 1.139.090	 1.138.872

Bilanzsumme	 	 1.719.040	 1.834.093

TEUR	 ANHANG	 31.12.2008	 31.12.2007	1

Passiva
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	 31.	Dezember	2006	 	 24.267	 31.444	 5.302	 186.413	 27.378	 274.804

1	Dotierung	der	Gewinnrücklagen	 	 0	 0	 14.988	 -14.988	 0	 0

2	Dividendenzahlung	2007	 	 0	 0	 0	 -12.376	 0	 -12.376

3	Kapitalerhöhung	 	 2.183	 44.091	 0	 0	 0	 46.274

4	Veränderungen	Minderheiten	 	 0	 0	 0	 0	 -20.912	 -20.912

5	Übrige	Veränderungen	 	 0	 0	 0	 0	 0	 0

6	Summe	Transaktionen	mit	Anteilseignern	 	 2.183	 44.091	 0	 -12.376	 -20.912	 12.986

7	Konzernjahresüberschuss	2007	 	 0	 0	 0	 114.551	 0	 114.551

8	Minderheiten	 	 0	 0	 0	 0	 175	 175

9	Konzernjahresüberschuss	nach	Minderheiten	 	 0	 0	 0	 114.551	 175	 114.726

10	 Aktienoptionsprogramm	 	 0	 0	 0	 353	 0	 353

11	 Währungsveränderungen	 	 0	 0	 0	 -1.373	 0	 -1.373

12	 Afs	Wertpapiere	 	 0	 0	 0	 2	 0	 2

13	 Übrige	Veränderungen	 	 0	 0	 0	 -249	 0	 -249

14	 Summe	ergebnisneutrale	Veränderungen	 	 0	 0	 0	 -1.267	 0	 -1.267

15	 Summe	Nettoeinkommen	(9+14)	 	 0	 0	 0	 113.284	 175	 113.459

16	 Eigene	Anteile	 	 -93	 -3.062	 0	 0	 0	 -3.155

	 31.	Dezember	2007	 28	 26.357	 72.473	 20.290	 272.333	 6.641	 398.094

	 IFRS	3.61ff	 	 0	 0	 0	 2.836	 71	 2.907

	 31.	Dezember	2007	 	 26.357	 72.473	 20.290	 275.169	 6.712	 401.001

1	Dotierung	der	Gewinnrücklagen	 	 0	 0	 0	 0	 0	 0

2	Dividendenzahlung	2008	 	 0	 0	 0	 0	 0	 0

3	Kapitalerhöhung	 	 0	 0	 0	 0	 0	 0

4	Veränderungen	Minderheiten	 	 0	 0	 0	 -2.968	 6.285	 3.317

5	Übrige	Veränderungen	 	 0	 0	 0	 -412	 -317	 -729

6	Summe	Transaktionen	mit	Anteilseignern	 	 0	 0	 0	 -3.380	 5.968	 2.588

7	Konzernjahresfehlbetrag	2008	 	 0	 0	 0	 -130.080	 0	 -130.080

8	Minderheiten	 	 0	 0	 0	 0	 -11.542	 -11.542

9	Konzernjahresfehlbetrag	nach	Minderheiten	 	 0	 0	 0	 -130.080	 -11.542	 -141.622

10	 Aktienoptionsprogramm	 	 0	 0	 0	 1.366	 0	 1.366

11	 Währungsveränderungen	 	 0	 0	 0	 -2.183	 0	 -2.183

12	 AfS	Wertpapiere	 	 0	 0	 0	 0	 0	 0

13	 Übrige	Veränderungen	 	 0	 0	 0	 690	 0	 690

14	 Summe	ergebnisneutrale	Veränderungen	 	 0	 0	 0	 -128	 0	 -128

15	 Summe	Nettoeinkommen	(9+14)	 	 0	 0	 0	 -130.207	 -11.542	 -141.749

16	 Eigene	Anteile	 	 45	 1.107	 0	 0	 0	 1.152

	 	 31.	Dezember	2008	 28	 26.402	 73.580	 20.290	 141.582	 1.138	 262.992

	 	 GEzEICHNETES	 KApITAl-	 GEwINN-	 ÜbRIGES	KUmUlIERTES	 AUSGlEICHSpoSTEN	FÜR	 KoNzERN-
TEUR	 ANHANG	 KApITAl	 RÜCKlAGE	 RÜCKlAGEN	 EIGENKApITAl	 mINDERHEITENGESEllSCHAFTER	 EIGENKApITAl

entwicklung des Konzerneigenkapitals zum 31. Dezember 2008
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	 31.	Dezember	2006	 	 24.267	 31.444	 5.302	 186.413	 27.378	 274.804

1	Dotierung	der	Gewinnrücklagen	 	 0	 0	 14.988	 -14.988	 0	 0

2	Dividendenzahlung	2007	 	 0	 0	 0	 -12.376	 0	 -12.376

3	Kapitalerhöhung	 	 2.183	 44.091	 0	 0	 0	 46.274

4	Veränderungen	Minderheiten	 	 0	 0	 0	 0	 -20.912	 -20.912

5	Übrige	Veränderungen	 	 0	 0	 0	 0	 0	 0

6	Summe	Transaktionen	mit	Anteilseignern	 	 2.183	 44.091	 0	 -12.376	 -20.912	 12.986

7	Konzernjahresüberschuss	2007	 	 0	 0	 0	 114.551	 0	 114.551

8	Minderheiten	 	 0	 0	 0	 0	 175	 175

9	Konzernjahresüberschuss	nach	Minderheiten	 	 0	 0	 0	 114.551	 175	 114.726

10	 Aktienoptionsprogramm	 	 0	 0	 0	 353	 0	 353

11	 Währungsveränderungen	 	 0	 0	 0	 -1.373	 0	 -1.373

12	 Afs	Wertpapiere	 	 0	 0	 0	 2	 0	 2

13	 Übrige	Veränderungen	 	 0	 0	 0	 -249	 0	 -249

14	 Summe	ergebnisneutrale	Veränderungen	 	 0	 0	 0	 -1.267	 0	 -1.267

15	 Summe	Nettoeinkommen	(9+14)	 	 0	 0	 0	 113.284	 175	 113.459

16	 Eigene	Anteile	 	 -93	 -3.062	 0	 0	 0	 -3.155

	 31.	Dezember	2007	 28	 26.357	 72.473	 20.290	 272.333	 6.641	 398.094

	 IFRS	3.61ff	 	 0	 0	 0	 2.836	 71	 2.907

	 31.	Dezember	2007	 	 26.357	 72.473	 20.290	 275.169	 6.712	 401.001

1	Dotierung	der	Gewinnrücklagen	 	 0	 0	 0	 0	 0	 0

2	Dividendenzahlung	2008	 	 0	 0	 0	 0	 0	 0

3	Kapitalerhöhung	 	 0	 0	 0	 0	 0	 0

4	Veränderungen	Minderheiten	 	 0	 0	 0	 -2.968	 6.285	 3.317

5	Übrige	Veränderungen	 	 0	 0	 0	 -412	 -317	 -729

6	Summe	Transaktionen	mit	Anteilseignern	 	 0	 0	 0	 -3.380	 5.968	 2.588

7	Konzernjahresfehlbetrag	2008	 	 0	 0	 0	 -130.080	 0	 -130.080

8	Minderheiten	 	 0	 0	 0	 0	 -11.542	 -11.542

9	Konzernjahresfehlbetrag	nach	Minderheiten	 	 0	 0	 0	 -130.080	 -11.542	 -141.622

10	 Aktienoptionsprogramm	 	 0	 0	 0	 1.366	 0	 1.366

11	 Währungsveränderungen	 	 0	 0	 0	 -2.183	 0	 -2.183

12	 AfS	Wertpapiere	 	 0	 0	 0	 0	 0	 0

13	 Übrige	Veränderungen	 	 0	 0	 0	 690	 0	 690

14	 Summe	ergebnisneutrale	Veränderungen	 	 0	 0	 0	 -128	 0	 -128

15	 Summe	Nettoeinkommen	(9+14)	 	 0	 0	 0	 -130.207	 -11.542	 -141.749

16	 Eigene	Anteile	 	 45	 1.107	 0	 0	 0	 1.152

	 	 31.	Dezember	2008	 28	 26.402	 73.580	 20.290	 141.582	 1.138	 262.992

	 	 GEzEICHNETES	 KApITAl-	 GEwINN-	 ÜbRIGES	KUmUlIERTES	 AUSGlEICHSpoSTEN	FÜR	 KoNzERN-
TEUR	 ANHANG	 KApITAl	 RÜCKlAGE	 RÜCKlAGEN	 EIGENKApITAl	 mINDERHEITENGESEllSCHAFTER	 EIGENKApITAl
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Periodenergebnis	aus	Geschäft	vor	Ertragsteuern	(EBT)	 	 -148.286		 118.081	

Auflösung	negativer	Unterschiedsbeträge		 	 -112.526		 -214.738	

Abschreibungen	auf	Sachanlagen	und	immaterielle	Vermögenswerte	 	 93.298		 45.678	

Wertminderungen	 	 133.673		 16.433	

Zu-(+)/	Abnahme	(-)	der	Pensionsrückstellungen	 	 1.820		 -3.238	

Gewinn	(-)/Verlust	(+)	aus	dem	Verkauf	von	langfristigen	Vermögenswerten	 	 -4.179		 7.176	

Gewinn	(-)/Verlust	(+)	aus	Entkonsolidierungen	 	 3.351		 -39.130	

Gewinn	(-)/Verlust	(+)	aus	der	Währungsumrechnung		 	 3.546		 -2.126	

Ausgabe	von	Aktienoptionen	 	 1.366		 353	

Ergebnis	aus	der	Equity-Bewertung	 	 -474		 10.671	

Sonstige	nicht	zahlungswirksame	Erträge	und	Aufwendungen	 	 -31.136		 26.539	

Erhaltene	Dividenden	 	 0		 233	

Zinsergebnis	 	 37.352		 11.787	

Erhaltene	Zinsen	 	 5.274		 2.740	

Gezahlte	Zinsen	 	 -34.554		 -9.798	

Gezahlte	Ertragsteuern	 	 -16.753		 -6.213	

Einmalige	Einzahlung	aus	dem	Abgang	von	Forderungen	durch	Factoring	im	Zusammenhang	mit	der	Finanzierung	von	Akquisitionen	 	 79.466	 0

Zu-(-)/	Abnahme	(+)	der	Vorräte	 	 62.863		 -10.371	

Zu-(-)/	Abnahme	(+)	der	Forderungen	aus	Lieferungen	und	Leistungen	und	sonstige	Forderungen	 	 8.885		 12.159	

Zu-(+)/	Abnahme	(-)	der	Verbindlichkeiten	aus	Lieferungen	und	Leistungen,	sonstigen	Verbindlichkeiten	sowie	sonstigen	Rückstellungen	 	 24.854		 65.109	

Zu-(+)/	Abnahme	(-)	der	sonstigen	Bilanzpositionen	 	 11.208		 10.833	

Mittelzu-	(+)/-abfluss	(-)	aus	laufender	Geschäftstätigkeit	(Netto-Cashflow)	 40	 119.048	 42.178	

Auszahlungen	für	Anteile	an	Unternehmen	 	 -50.562		 -145.560	

Beim	Kauf	von	Unternehmensanteilen	erworbene	Zahlungsmittel	 	 95.092		 31.379	

Einzahlungen	aus	dem	Verkauf	von	Anteilen	an	Unternehmen		 	 27.552	 108.233	

Beim	Verkauf	von	Anteilen	hingegebene	Zahlungsmittel	 	 -10.032		 -35.920	

Einzahlungen	aus	dem	Verkauf	von	Anlagevermögen	 	 68.943		 5.549	

Auszahlungen	für	Investitionen	des	Anlagevermögens	 	 -69.178		 -30.695	

Mittelzu-	(+)/-abfluss	(-)	aus	Investitionstätigkeit	 40	 61.815		 -67.014	

Free	Cashflow	 40	 180.863	 -24.836	

Zahlungen	aus	der	Aufnahme	(+)	/	Rückzahlung	(-)	von	kurzfristigen	Finanzverbindlichkeiten	 	 -78.584		 -17.146	

Einzahlungen	aus	der	Aufnahme	von	langfristigen	Finanzverbindlichkeiten	 	 17.420		 24.281	

Rückzahlungen	von	langfristigen	Finanzverbindlichkeiten	 	 -28.851		 -6.433	

Auszahlungen	im	Zusammenhang	mit	Verbindlichkeiten	aus	Finanzierungsleasing	 	 -14.895		 -14.968	

Kapitalerhöhung	der	ARQUES	Industries	AG	 	 0		 46.274	

Erwerb	eigener	Anteile	 	 -512		 -3.155	

Auszahlungen	an	Minderheiten	 	 -729		 0

Dividendenzahlung	 	 0		 -12.376	

Mittelzu-	(+)/-abfluss	(-)	aus	Finanzierungstätigkeit	 40	 -106.151		 16.477	

Finanzmittelfonds	am	Beginn	der	Periode	(zum	Stichtagskurs	des	Geschäftsjahres)	 	 70.042		 88.016	

Veränderungen	durch	Wechselkursänderungen	 	 -177		 138	

Finanzmittelfonds	am	Beginn	der	Periode	(zum	Stichtagskurs	des	Vorjahres)	 	 69.865		 88.154	

Zu-(-)/	Abnahme	(+)	der	Zahlungsmittel	mit	eingeschränkter	Verfügbarkeit	 	 -18.836		 -9.930	

Veränderung	des	Finanzmittelfonds		 	 74.712		 -8.359	

Finanzmittelfonds	am	Ende	der	Periode	 40	 125.741	 69.865

Zahlungsmittel	mit	eingeschränkter	Verfügbarkeit	 	 33.511	 14.675

Zahlungsmittel	und	Zahlungsmitteläquivalente	 40	 159.252	 84.540

Als	“Zur	Veräußerung	gehaltene	Vermögenswerte”	ausgewiesene	Zahlungsmittel	 	 16.843		 0

Zahlungsmittel	und	Zahlungsmitteläquivalente	lt.	Bilanz	 26	 142.409	 84.540

TEUR	 ANHANG	 01.01.-31.12.2008	 01.01.-31.12.2007

Konzern-Kapitalflussrechnung vom 1. Januar - 31. Dezember 2008
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Periodenergebnis	aus	Geschäft	vor	Ertragsteuern	(EBT)	 	 -148.286		 118.081	

Auflösung	negativer	Unterschiedsbeträge		 	 -112.526		 -214.738	

Abschreibungen	auf	Sachanlagen	und	immaterielle	Vermögenswerte	 	 93.298		 45.678	

Wertminderungen	 	 133.673		 16.433	

Zu-(+)/	Abnahme	(-)	der	Pensionsrückstellungen	 	 1.820		 -3.238	

Gewinn	(-)/Verlust	(+)	aus	dem	Verkauf	von	langfristigen	Vermögenswerten	 	 -4.179		 7.176	

Gewinn	(-)/Verlust	(+)	aus	Entkonsolidierungen	 	 3.351		 -39.130	

Gewinn	(-)/Verlust	(+)	aus	der	Währungsumrechnung		 	 3.546		 -2.126	

Ausgabe	von	Aktienoptionen	 	 1.366		 353	

Ergebnis	aus	der	Equity-Bewertung	 	 -474		 10.671	

Sonstige	nicht	zahlungswirksame	Erträge	und	Aufwendungen	 	 -31.136		 26.539	

Erhaltene	Dividenden	 	 0		 233	

Zinsergebnis	 	 37.352		 11.787	

Erhaltene	Zinsen	 	 5.274		 2.740	

Gezahlte	Zinsen	 	 -34.554		 -9.798	

Gezahlte	Ertragsteuern	 	 -16.753		 -6.213	

Einmalige	Einzahlung	aus	dem	Abgang	von	Forderungen	durch	Factoring	im	Zusammenhang	mit	der	Finanzierung	von	Akquisitionen	 	 79.466	 0

Zu-(-)/	Abnahme	(+)	der	Vorräte	 	 62.863		 -10.371	

Zu-(-)/	Abnahme	(+)	der	Forderungen	aus	Lieferungen	und	Leistungen	und	sonstige	Forderungen	 	 8.885		 12.159	

Zu-(+)/	Abnahme	(-)	der	Verbindlichkeiten	aus	Lieferungen	und	Leistungen,	sonstigen	Verbindlichkeiten	sowie	sonstigen	Rückstellungen	 	 24.854		 65.109	

Zu-(+)/	Abnahme	(-)	der	sonstigen	Bilanzpositionen	 	 11.208		 10.833	

Mittelzu-	(+)/-abfluss	(-)	aus	laufender	Geschäftstätigkeit	(Netto-Cashflow)	 40	 119.048	 42.178	

Auszahlungen	für	Anteile	an	Unternehmen	 	 -50.562		 -145.560	

Beim	Kauf	von	Unternehmensanteilen	erworbene	Zahlungsmittel	 	 95.092		 31.379	

Einzahlungen	aus	dem	Verkauf	von	Anteilen	an	Unternehmen		 	 27.552	 108.233	

Beim	Verkauf	von	Anteilen	hingegebene	Zahlungsmittel	 	 -10.032		 -35.920	

Einzahlungen	aus	dem	Verkauf	von	Anlagevermögen	 	 68.943		 5.549	

Auszahlungen	für	Investitionen	des	Anlagevermögens	 	 -69.178		 -30.695	

Mittelzu-	(+)/-abfluss	(-)	aus	Investitionstätigkeit	 40	 61.815		 -67.014	

Free	Cashflow	 40	 180.863	 -24.836	

Zahlungen	aus	der	Aufnahme	(+)	/	Rückzahlung	(-)	von	kurzfristigen	Finanzverbindlichkeiten	 	 -78.584		 -17.146	

Einzahlungen	aus	der	Aufnahme	von	langfristigen	Finanzverbindlichkeiten	 	 17.420		 24.281	

Rückzahlungen	von	langfristigen	Finanzverbindlichkeiten	 	 -28.851		 -6.433	

Auszahlungen	im	Zusammenhang	mit	Verbindlichkeiten	aus	Finanzierungsleasing	 	 -14.895		 -14.968	

Kapitalerhöhung	der	ARQUES	Industries	AG	 	 0		 46.274	

Erwerb	eigener	Anteile	 	 -512		 -3.155	

Auszahlungen	an	Minderheiten	 	 -729		 0

Dividendenzahlung	 	 0		 -12.376	

Mittelzu-	(+)/-abfluss	(-)	aus	Finanzierungstätigkeit	 40	 -106.151		 16.477	

Finanzmittelfonds	am	Beginn	der	Periode	(zum	Stichtagskurs	des	Geschäftsjahres)	 	 70.042		 88.016	

Veränderungen	durch	Wechselkursänderungen	 	 -177		 138	

Finanzmittelfonds	am	Beginn	der	Periode	(zum	Stichtagskurs	des	Vorjahres)	 	 69.865		 88.154	

Zu-(-)/	Abnahme	(+)	der	Zahlungsmittel	mit	eingeschränkter	Verfügbarkeit	 	 -18.836		 -9.930	

Veränderung	des	Finanzmittelfonds		 	 74.712		 -8.359	

Finanzmittelfonds	am	Ende	der	Periode	 40	 125.741	 69.865

Zahlungsmittel	mit	eingeschränkter	Verfügbarkeit	 	 33.511	 14.675

Zahlungsmittel	und	Zahlungsmitteläquivalente	 40	 159.252	 84.540

Als	“Zur	Veräußerung	gehaltene	Vermögenswerte”	ausgewiesene	Zahlungsmittel	 	 16.843		 0

Zahlungsmittel	und	Zahlungsmitteläquivalente	lt.	Bilanz	 26	 142.409	 84.540

TEUR	 ANHANG	 01.01.-31.12.2008	 01.01.-31.12.2007

Konzern-Kapitalflussrechnung vom 1. Januar - 31. Dezember 2008
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AnhAng des KonzernAbschlusses 
zum 31. dezember 2008
 
A. AllgemeIne AngAben und dArsTellung 
des KonzernAbschlusses

geschäftstätigkeit
Die ARQUES Industries AG (kurz „ARQUES“ oder „Gesellschaft“) ist eine Aktiengesellschaft nach deutschem Recht, hat ihren Sitz in der 

Münchner Str. 15a in Starnberg und ist beim Amtsgericht München im Handelsregister unter HRB 146911 eingetragen. 

ARQUES ist Partner von Großkonzernen bei deren Konzernabspaltungen und ein Turnaround-Spezialist, der sich auf den Erwerb und 

die aktive Restrukturierung von Unternehmen in Umbruchsituationen konzentriert. Mit einem eigenen Team entwickelt ARQUES diese 

zu wettbewerbsfähigen und ertragsstarken Unternehmen. ARQUES revitalisiert das Wertschöpfungspotenzial ihrer Beteiligungsunter-

nehmen zum Nutzen aller Anteilseigner unter Wahrnehmung der damit verbundenen sozialen Verantwortung. Mit ihren Konzerngesell-

schaften ist die ARQUES Industries AG inzwischen weltweit vertreten.

Die Aktien der Gesellschaft werden seit dem 28. Juni 2005 im Geregelten Markt (Prime Standard) der Frankfurter Wertpapierbörse ge-

handelt und notieren derzeit im SDAX. 

darstellung des Konzernabschlusses

Der Konzernabschluss ist in Euro (EUR) dargestellt, der funktionalen Währung der Muttergesellschaft ARQUES Industries AG. Aus Gründen 

der Übersichtlichkeit erfolgen die Zahlenangaben im Konzernabschluss, sofern nicht anders angegeben, in tausend Euro (TEUR). 

Die Darstellung des Konzernabschlusses entspricht den Vorschriften des IAS 1 (Darstellung des Abschlusses). Die Konzern-Gewinn- 

und Verlustrechnung wird nach dem Gesamtkostenverfahren aufgestellt. 

Die Gliederung der Konzernbilanz erfolgt nach Fristigkeiten. Als kurzfristig werden Vermögenswerte und Schulden angesehen, die 

innerhalb eines Jahres fällig sind. Vermögenswerte und Schulden werden als langfristig klassifiziert, wenn sie länger als ein Jahr im 

Konzern verbleiben. Forderungen und Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen sowie Vorräte haben ausschließlich kurz-

fristigen Charakter und werden deshalb unter den kurzfristigen Posten ausgewiesen. Latente Steueransprüche bzw. -verbindlich-

keiten werden als langfristig ausgewiesen. Minderheitenanteile konzernfremder Gesellschafter werden als gesonderter Bestandteil des  

Eigenkapitals ausgewiesen.

Gemäß den Vorschriften des IFRS 5 (Zur Veräußerung gehaltene langfristige Vermögenswerte und aufgegebene Geschäftsbereiche) 

erfolgt eine Unterscheidung zwischen dem fortzuführenden und dem nicht fortzuführenden Geschäft bzw. zur Veräußerung bestimmten 

Vermögenswerten. Fortzuführendes und nicht fortzuführendes Geschäft werden in der Gewinn- und Verlustrechnung und der Kapital-

flussrechnung für das Berichtsjahr und das Vorjahr jeweils getrennt voneinander ausgewiesen. Zusätzlich erfolgt eine zusammengefass-

te Darstellung in der Gewinn- und Verlustrechnung und Kapitalflussrechnung, wo die jeweilige Position für das fortzuführende Geschäft 

und das nicht fortzuführende Geschäft gezeigt wird. 

Der Konzernabschluss der ARQUES wird unter der Prämisse der Unternehmensfortführung aufgestellt.
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grundlagen der rechnungslegung

Die Erstellung des Konzernabschlusses der ARQUES für das Geschäftsjahr 2008 und die Angabe der Vorjahreszahlen erfolgte in Über-

einstimmung mit den vom International Accounting Standards Board (IASB) verabschiedeten und veröffentlichten International Accoun-

ting Standards (IAS) bzw. den International Financial Reporting Standards (IFRS) und deren Auslegung durch das Standard Interpreta-

tions Committee (SIC) bzw. des International Financial Reporting Interpretations Committee (IFRIC), wie sie in der Europäischen Union 

anzuwenden sind. 

Ferner wurden bei der Erstellung des Konzernabschlusses die nach § 315a Abs. 1 HGB ergänzend anzuwendenden handelsrechtlichen 

Vorschriften beachtet. Alle für das Geschäftsjahr 2008 gültigen und verpflichtend anzuwendenden Standards wurden berücksichtigt 

und führen zur Vermittlung eines den tatsächlichen Verhältnissen entsprechenden Bildes der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des 

ARQUES Konzerns. 

Die folgenden neuen oder überarbeiteten Standards oder Interpretationen waren, sofern diese von der Europäischen Union in europä-

isches Recht übernommen wurden, erstmals verpflichtend anzuwenden: 

• Im Oktober 2008 veröffentlichte das IASB Änderungen zu IAS 39 „Reclassification of Financial Assets: Effective Date and Transition 

(Amendments to IAS 39 and IFRS 7)”. Der Änderungsstandard trägt der aktuellen Entwicklung der Finanzmärkte Rechnung und soll 

zwischen den US GAAP und IFRS bestehende Unterschiede hinsichtlich der Umklassifizierung bestimmter Finanzinstrumente soweit 

beseitigen, dass hierdurch keine Wettbewerbsverzerrungen mehr auftreten können. Die Änderungen sind rückwirkend zum 1. Juli 

2008 anzuwenden. Die Änderung wurde mit Beschluss vom 15. Oktober 2008 von der Europäischen Union in europäisches Recht 

übernommen. 

• Die ebenfalls im November 2006 veröffentlichte Auslegung IFRIC 12 (Dienstleistungskonzessionsvereinbarungen) regelt die Erfas-

sung von Rechten und Verpflichtungen aus Dienstleistungskonzessionsvereinbarungen vor dem Hintergrund bestehender IFRS und 

ist verpflichtend anzuwenden für Berichtsperioden, die am oder nach dem 1. Januar 2008 beginnen. Die Interpretation wurde noch 

nicht von der Europäischen Union in europäisches Recht übernommen und darf somit nach § 315a HGB nicht angewendet werden. 

Auswirkungen auf den Ansatz oder die Bewertung von Kapitalpositionen ergeben sich nicht.

Folgende veröffentlichte, aber noch nicht verpflichtend anzuwendende Standards und Interpretationen wurden nicht vorzeitig angewendet:

• Im Januar 2008 hat das IASB Änderungen von IFRS 2 (Anteilsbasierte Vergütung) veröffentlicht. Die überarbeitete Fassung des 

Standards wurde von der Europäischen Union mit Beschluss vom 16. Dezember 2008 in europäisches Recht übernommen. Die 

Änderungen betreffen im Wesentlichen die Definition von Ausübungsbedingungen und die Regelungen zur Annullierung eines Planes 

durch eine andere Partei als das Unternehmen.

 Durch die Änderungen wird klargestellt, dass Ausübungsbedingungen nur Leistungsbedingungen und Zielerreichungsbedingungen 

sind. Dabei sind Leistungsbedingungen zeitraumbezogen. Die  Zielerreichungsbedingung, die neben den Leistungsbedingungen 

auch bestimmte Erfolgsziele beinhalten, können auch Marktbedingungen enthalten.

 Als Folge der geänderten Definition von Ausübungsbedingungen sind nun Nicht- Ausübungsbedingungen bei der Bewertung des bei-

zulegenden Zeitwerts des gewährten Eigenkapitalinstruments zu berücksichtigen. Besteht dabei für das Unternehmen oder die andere 

Vertragspartei ein Wahlrecht, ob eine Nicht-Ausübungsbedingung erfüllt wird, so ist die Nichterfüllung als Annullierung zu behandeln. 
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 Die Änderungen sind rückwirkend auf Geschäftsjahre anzuwenden die am oder nach dem 1. Januar 2009 beginnen. Eine frühere 

Anwendung ist erlaubt.

• Ebenfalls im Januar 2008 veröffentlichte das IASB den überarbeiteten Standard IFRS 3 (Unternehmenszusammenschlüsse). In die-

sem überarbeiteten Standard wird die Anwendung der Erwerbsmethode bei Unternehmenszusammenschlüssen neu geregelt. We-

sentliche Neuerungen betreffen die Bewertung von Minderheitsanteilen, die Erfassung von sukzessiven Unternehmenserwerben und 

die Behandlung von bedingten Kaufpreisbestandteilen und Anschaffungsnebenkosten. Nach der Neuregelung kann die Bewertung 

von Minderheitsanteilen entweder zum beizulegenden Zeitwert (Full-Goodwill-Methode) oder zum beizulegenden Zeitwert des an-

teiligen identifizierbaren Nettovermögens erfolgen. Bei sukzessiven Unternehmenserwerben ist eine erfolgswirksame Neubewertung 

zum Zeitwert von zum Zeitpunkt des Beherrschungsübergangs gehaltenen Anteilen vorgesehen. Eine Anpassung bedingter Kauf-

preisbestandteile, die zum Zeitpunkt des Erwerbs als Verbindlichkeit ausgewiesen werden, ist zukünftig erfolgswirksam zu erfassen. 

Anschaffungsnebenkosten werden zum Zeitpunkt ihres Entstehens als Aufwand erfasst.

 Der überarbeitete Standard ist verpflichtend für Geschäftsjahre anzuwenden, die am oder nach dem 1. Juli 2009 beginnen. Eine 

frühere Anwendung ist erlaubt. 

• Die im November 2006 vom IASB veröffentlichte und mit Beschluss vom 21. November 2007 von der Europäischen Union übernom-

mene Auslegung IFRS 8 (Geschäftssegmente) ist verpflichtend anzuwenden für Berichtsperioden, die am oder nach dem 1. Januar 

2009 beginnen. IFRS 8 sieht insbesondere die Anwendung des „Management Approach“ zur Berichterstattung über die wirtschaft-

liche Entwicklung der Segmente vor. Demgemäß sind operative Segmente Teile einer Unternehmung, deren operatives Ergebnis von 

einem zentralen Entscheidungsträger regelmäßig überwacht wird und die Entscheidungsgrundlage für Ressourcenallokation und 

Erfolgskontrolle darstellt. Die Ermittlung der Segmentinformation soll der internen Berichterstattung entsprechen. 

 Der überarbeitete Standard ist verpflichtend für Geschäftsjahre anzuwenden, die am oder nach dem 1. Juli 2009 beginnen. Die zu-

künftige Anwendung von IFRS 8 wird zu einer veränderten Darstellung der Segmente führen. 

• Im September 2007 veröffentlichte das IASB eine überarbeitete Fassung von IAS 1 (Darstellung des Jahresabschlusses). Die Überar-

beitung zielt darauf ab, die Möglichkeiten der Analyse sowie der Vergleichbarkeit von Jahresabschlüssen für deren Nutzer zu verbes-

sern. IAS 1 regelt die Grundlagen für die Darstellung und Struktur des Abschlusses. Es enthält zudem Mindestanforderungen an den 

Inhalt eines Abschlusses. Die Änderung wird wesentliche Auswirkungen auf die Darstellung des Abschlusses haben, u.a. auf Grund 

des zwingenden Ausweises der bisher in der Eigenkapitalveränderungsrechnung dargestellten erfolgsneutral erfassten Erträge und 

Aufwendungen in der sog. Gesamtergebnisrechnung.

 Der neue Standard, der mit Beschluss vom 17. Dezember 2008 von der Europäischen Union in europäisches Recht übernommen 

wurde, ist für Geschäftsjahre anzuwenden, die am oder nach dem 1. Januar 2009 beginnen. Eine vorzeitige Anwendung ist gestattet.

• Die im März 2007 veröffentlichte, bis zum Erstellungszeitpunkt des Konzernabschlusses von der EU noch nicht übernommene Ände-

rung von IAS 23 (Fremdkapitalkosten) hebt das Wahlrecht der sofortigen Erfassung als Aufwand solcher Fremdkapitalkosten auf, die 

im Zusammenhang mit Vermögenswerten stehen, die nur in einem erheblichen Zeitraum in einen betriebsbereiten Zustand versetzt 

werden können. Die Änderungen von IAS 23 wurden mit Beschluss vom 10. Dezember 2008 in europäisches Recht übernommen 

und sind verpflichtend anzuwenden für Berichtsperioden, die am oder nach dem 1. Januar 2009 beginnen. Aus der erstmaligen 

Anwendungen werden keine wesentliche Auswirkungen erwartet. 

• Im Januar 2008 veröffentlichte das IASB den überarbeiteten Standard IAS 27 (Konzern- und separate Einzelabschlüsse nach IFRS). 

Wesentliche Änderungen des überarbeiteten Standards betreffen die Bilanzierung von Transaktionen, bei denen ein Unternehmen 

weiterhin die Beherrschung behält, sowie Transaktionen, bei denen die Beherrschung untergeht. Transaktionen, die nicht zu einem 

Beherrschungsverlust führen, sind erfolgsneutral als Eigenkapitaltransaktion zu erfassen. Verbleibende Anteile sind zum Zeitpunkt 
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des Beherrschungsverlusts zum beizulegenden Zeitwert zu bewerten. Bei Minderheitsanteilen ist der Ausweis von Negativsalden 

zulässig, das heißt, Verluste werden zukünftig unbegrenzt beteiligungsproportional zugerechnet.

 Der überarbeitete Standard ist verpflichtend für Geschäftsjahre anzuwenden, die am oder nach dem 1. Juli 2009 beginnen.

• Im Februar 2008 hat das IASB Änderungen zu IAS 32 „Finanzinstrumente: Angaben und Darstellung“ und IAS 1 „Darstellung des 

Abschlusses“ veröffentlicht. Die überarbeitete Fassung beider Standards wurde von der Europäischen Union mit Beschluss vom 

21. Januar 2009 in europäisches Recht übernommen. Die Änderungen betreffen im Wesentlichen Fragen zur Abgrenzung zwi-

schen Eigen- und Fremdkapital. Insbesondere besteht nun im Rahmen der Neufassung unter bestimmten Voraussetzungen die 

Möglichkeit, kündbare Instrumente als Eigenkapital zu klassifizieren. Die Änderungen sind aus deutscher Sicht vor allem in Bezug 

auf Personenhandelsgesellschaften relevant, die bisher das gesellschaftsrechtliche Kapital auf Grund der Kündigungsrechte der 

Gesellschafter als Verbindlichkeiten auszuweisen haben. Die Änderungen werden keine wesentlichen Auswirkungen auf den Kon-

zernabschluss haben. 

 Die Änderungen sind auf Geschäftsjahre anzuwenden, die am oder nach dem 1. Januar 2009 beginnen. 

• Im Mai 2008 veröffentliche das IASB auf Grund der Überarbeitung des IAS 27 Änderungen zu IFRS 1 „First Time Adoption of IFRS”, 

die für das Geschäftsjahr 2009 erstmals verpflichtend anzuwenden sind. Durch die Änderung wird Unternehmen im Zeitpunkt des 

Übergangs auf IFRS ein Wahlrecht gewährt, in der IFRS-Eröffnungsbilanz eines Einzelabschlusses den Beteiligungsbuchwert von 

Tochterunternehmen, gemeinschaftlich geführten Unternehmen oder assoziierten Unternehmen entweder mit dem beizulegenden 

Zeitwert der Beteiligung oder dem sich nach den bisher angewendeten Rechnungslegungsgrundsatzen ergebenden Buchwert der 

Beteiligung jeweils im Zeitpunkt des Übergangs auf IFRS anzusetzen. Es werden keine wesentlichen Auswirkungen auf den Kon-

zernabschluss erwartet.

 Die Änderung wurde von der Europäischen Union mit Beschluss vom 23. Januar 2009 in europäisches Recht übernommen. 

• Das IASB hat am 22. Mai 2008 den ersten jährlich erscheinenden Sammelstandard zur Vornahme kleinerer Änderungen an den 

IFRS, die sog. „Improvements to IFRSs“ veröffentlicht. Der Sammelstandard wurde mit Beschluss vom 23. Januar 2009 von der 

Europäischen Kommission in europäisches Recht übernommen. Ein Großteil der Änderungen ist erstmals auf Berichtsperioden, die 

am oder nach dem 1. Januar 2009 beginnen, verpflichtend anzuwenden. Änderungen, die eine Auswirkung auf die Bilanzierung, den 

Ansatz oder die Bewertung haben, sind in folgenden Standards vorgenommen worden: IFRS 5, IAS 1, IAS 16, IAS 19, IAS 20, IAS 

23, IAS 27, IAS 28, IAS 29, IAS 31, IAS 36, IAS 38, IAS 39, IAS 40 und IAS 41. Der Konzern hat die Analyse der Auswirkungen dieser 

Änderung zum Zeitpunkt der Erstellung des Konzernabschlusses noch nicht abgeschlossen.

 Des Weiteren gab es in folgenden Standards Formulierungsänderungen, die keine oder nur eine minimale Auswirkung auf die Bilan-

zierung haben: IFRS 7, IAS 8, IAS 10, IAS 18, IAS 20, IAS 40 und IAS 41. Außerdem nahm das IASB redaktionelle Änderungen zur 

Angleichung an die Terminologie anderer IFRS in den folgenden Standards vor: IAS 20, IAS 29, IAS 33, IAS 40 und IAS 41.

 Aus den Änderungen werden keine wesentlichen Änderungen auf den Konzernabschluss erwartet. 

• Ende Juli 2008 hat das IASB Ergänzungen zu IAS 39 „Financial Instruments: Recognition and Measurement“ veröffentlicht. Die 

Ergänzungen sind in einem Dokument mit dem Titel „Eligible Hedged Items - Amendment to IAS 39 Financial Instruments: Recog-

nition and Measurement” zusammengefasst. Ausgangspunkt sind die bestehenden Regelungen, nach denen ein Unternehmen das 

gesamte, einen Teil oder bestimmte Risiken eines Grundgeschäfts in einen Hedge einbeziehen kann.

 Die Ergänzungen sind auf Geschäftsjahre anzuwenden, die am oder nach dem 1. Juli 2009 beginnen. Eine frühere Anwendung ist 

zulässig.
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• Die im November 2006 veröffentlichte Interpretation IFRIC 11 (Konzerninterne Geschäfte und Geschäfte mit eigenen Anteilen nach 

IFRS 2) regelt die Bilanzierung von konzernweiten, aktienbasierten Vergütungen sowie von Geschäften mit eigenen Anteilen und ist 

- entgegen den Vorgaben des IASB - verpflichtend anzuwenden für Berichtsperioden, die am oder nach dem 1. März 2008 beginnen. 

Auswirkungen auf den Ansatz oder die Bewertung von Kapitalpositionen werden nicht erwartet. 

• Die im Juni 2007 veröffentlichte Interpretation IFRIC 13 (Kundenbindungsprogramm) regelt die Bilanzierung von Prämiengutschriften, 

die Kunden beim Kauf anderer Güter und Dienstleistungen erhalten, und stellt klar, dass es sich hierbei um Mehrkomponentenge-

schäfte handelt. Diese Interpretation wurde im Dezember 2008 von der Europäischen Union in europäisches Recht übernommen. 

IFRIC 13 ist - entgegen der Vorgaben des IASB - verpflichtend anzuwenden für Berichtsperioden, die nach dem 31. Dezember 2008 

beginnen. 

• Die im Juli 2007 veröffentlichte Interpretation IFRIC 14 (Begrenzung eines leistungsorientierten Vermögenswertes, Mindestfinanzie-

rungsvorschriften und ihre Wechselwirkung) gibt allgemeine Leitlinien zu Bestimmung der Obergrenze des Überschussbetrags eines 

Pensionsfonds, der nach IAS 19 als Vermögenswert angesetzt werden kann. Zudem erläutert er die Auswirkungen von Mindestfi-

nanzierungsvorschriften auf die Vermögenswerte und Schulden im Zusammenhang mit Pensionen. Diese Interpretation wurde im 

Dezember 2008 von der Europäischen Union in europäisches Recht übernommen. IFRIC 14 ist - entgegen den Vorgaben des IASB 

- verpflichtend anzuwenden für Berichtsperioden, die nach dem 31. Dezember 2008 beginnen. 

• Ziel der im Juli 2008 veröffentlichten Interpretation IFRIC 16 (Hedges of a Net Investment in a Foreign Operation) ist eine Klarstel-

lung zweier Sachverhalte, die sich im Rahmen der beiden Standards IAS 21 (The Effects of Changes in Foreign Exchange Rates) 

und IAS 39 (Financial Instruments: Recognition and Measurement) im Zusammenhang mit der Bilanzierung der Absicherung von 

Fremdwährungsrisiken innerhalb eines Unternehmens und seiner ausländischen Geschäftsbetriebe ergeben. IFRIC 16 stellt klar, was 

als Risiko bei der Absicherung einer Nettoinvestition in einen ausländischen Geschäftsbetrieb anzusehen ist und wo innerhalb der 

Unternehmensgruppe das Sicherungsinstrument zur Minderung dieses Risikos gehalten werden darf.

 Die Interpretation ist für Geschäftsjahre anzuwenden, die am oder nach dem 1. Oktober 2008 beginnen. Eine frühere Anwendung ist 

zulässig. 

• Die im November 2008 veröffentlichte Interpretation IFRIC 17 regelt Themen, wie ein Unternehmen andere Vermögenswerte als 

Zahlungsmittel zu bewerten hat, die es als Gewinnausschüttung an die Anteilseigner überträgt. Eine Dividendenverpflichtung ist 

anzusetzen, wenn die Dividende von den zuständigen Organen genehmigt wurde und nicht mehr im Ermessen des Unternehmens 

steht. Diese Dividendenverpflichtung ist zum beizulegenden Zeitwert der zu übertragenden Nettovermögenswerte anzusetzen. Die 

Differenz zwischen der Dividendenverpflichtung und dem Buchwert des zu übertragenden Vermögenswertes ist erfolgswirksam zu 

erfassen. Weiterhin sind zusätzliche Anhangsangaben vorzunehmen, wenn die für die Ausschüttung vorgesehenen Vermögenswerte 

der Definition eines aufgegebenen Geschäftsbereichs entsprechen.

 IFRIC 17 tritt für Geschäftsjahre in Kraft, die am oder nach dem 1. Juli 2009 beginnen. Eine frühere Anwendung ist zulässig.

• Im Januar 2009 wurde die Interpretation IFRIC 18 (Übertragungen von Vermögenswerten von Kunden) veröffentlicht. Die Interpreta-

tion soll künftig in den Fällen zur Anwendung gelangen, in denen ein Unternehmen von seinen Kunden ein Sachanlagegut (oder die 

Finanzmittel für die Herstellung oder Anschaffung eines Sachanlageguts) erhält, um den Kunden Zugang zu einem Netzwerk oder 

dauerhaften Zugang zu Dienstleistungen oder die Lieferung von Gütern zu verschaffen (wie z.B. die Versorgung mit Elektrizität, Gas 

oder Wasser). IFRIC 18 ist erstmals prospektiv auf Übertragungen von Vermögenswerten anzuwenden, die das Unternehmen am 

oder nach dem 1. Juli 2009 erhält. Eine frühere Anwendung ist erlaubt. Von der erstmaligen Anwendung der Interpretation werden 

keine Auswirkungen auf den Konzernabschluss erwartet.

• Der IASB hat am 12. März 2009 Änderungen zu IFRIC 9 (Neubeurteilung eingebetteter Derivate) und IAS 39 (Finanzinstrumente: 

Ansatz und Bewertung, bezüglich der Behandlung von eingebetteten Derivaten) veröffentlicht. Danach hat ein Unternehmen bei der 
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Umgliederung eines strukturierten (zusammengesetzten) Finanzinstruments aus der Kategorie „erfolgswirksam zum beizulegenden 

Zeitwert bewertet” (at fair value through profit or loss) zu prüfen, ob ein in einen Basisvertrag eingebettetes Derivat von diesem zu 

trennen ist, da in diesem Fall zuvor noch keine Beurteilung der Abspaltungspflicht vorgenommen wurde. Die Änderungen sind erst-

mals auf Geschäftsjahre anzuwenden, die am oder nach dem 30. Juni 2009 enden. Aus den Änderungen werden keine wesentlichen 

Auswirkungen auf den Konzernabschluss erwartet.

 Standards, deren verpflichtender Anwendungszeitpunkt erst nach dem Bilanzstichtag liegen, wurden nicht vorzeitig angewendet. 

Ebenso ist eine vorzeitige Anwendung nicht geplant. 

Konsolidierungskreis und -methoden

Der vorliegende konsolidierte Konzernabschluss zum 31. Dezember 2008 umfasst die Einzelabschlüsse der ARQUES als Muttergesell-

schaft sowie ihrer Konzerngesellschaften, gegebenenfalls unter Einbeziehung von Zweckgesellschaften.

Tochterunternehmen sind alle Unternehmen, bei denen der Konzern die Kontrolle über die Finanz- und Geschäftspolitik besitzt; re-

gelmäßig begleitet von einem Stimmrechtsanteil von mehr als 50%. Bei der Beurteilung, ob Kontrolle vorliegt, werden gegebenenfalls 

Existenz und Auswirkung potenzieller Stimmrechte, die aktuell ausübbar oder umwandelbar sind, berücksichtigt. Tochterunternehmen 

werden von dem Zeitpunkt an in den Konzernabschluss einbezogen, an welchem die Kontrolle auf den Konzern übergegangen ist (Voll-

konsolidierung). Sie werden zu dem Zeitpunkt entkonsolidiert, an dem die Kontrolle endet. Zweckgesellschaften, bei denen der Konzern 

nicht über die Mehrheit der Stimmrechte verfügt, sind dennoch dem Kreis der Tochterunternehmen zuzuordnen, wenn der Konzern die 

Mehrheit des Nutzens aus der Tätigkeit der Zweckgesellschaft zieht, beziehungsweise die Mehrheit des Risikos trägt. 

Die Kapitalkonsolidierung der Tochterunternehmen erfolgt nach IAS 27 (Konzern- und Einzelabschlüsse nach IFRS) in Verbindung mit 

IFRS 3 (Unternehmenszusammenschlüsse) durch Verrechnung des Beteiligungsbuchwertes mit dem neu bewerteten Eigenkapital des 

Tochterunternehmens zum Zeitpunkt des Erwerbes (Neubewertungsmethode). 

Die Anschaffungskosten des Erwerbs entsprechen dem beizulegenden Zeitwert der hingegebenen Vermögenswerte, der ausgegebenen 

Eigenkapitalinstrumente und der entstandenen bzw. übernommenen Schulden zum Transaktionszeitpunkt zuzüglich der dem Erwerb 

direkt zurechenbaren Kosten. Im Rahmen eines Unternehmenszusammenschlusses identifizierbare Vermögenswerte, Schulden und 

Eventualverbindlichkeiten werden bei der Erstkonsolidierung mit ihren beizulegenden Zeitwerten im Erwerbszeitpunkt bewertet, unab-

hängig vom Umfang der Minderheitsanteile. Der Überschuss der Anschaffungskosten des Erwerbs über den Anteil des Konzerns an 

dem zum beizulegenden Zeitwert bewerteten Nettovermögen wird als Geschäfts- oder Firmenwert angesetzt. Sind die Anschaffungs-

kosten geringer als das zum beizulegenden Zeitwert bewertete Nettovermögen des erworbenen Tochterunternehmens, wird der Unter-

schiedsbetrag nach nochmaliger Überprüfung direkt in der Gewinn- und Verlustrechnung erfasst. 

Die Auswirkungen aller wesentlichen konzerninternen Geschäftsvorfälle werden eliminiert. Dabei werden Aufwendungen und Erträge 

sowie Forderungen und Verbindlichkeiten zwischen Konzernunternehmen verrechnet, Zwischenergebnisse aus konzerninternen Verkäu-

fen von Vermögenswerten, die noch nicht an Dritte weiterveräußert sind, werden eliminiert. Auf temporäre Unterschiede aus Konsolidie-

rungsmaßnahmen werden die nach IAS 12 (Ertragsteuern) erforderlichen Steuerabgrenzungen vorgenommen.

Die Ergebnisse der im Laufe des Jahres erworbenen oder veräußerten Tochterunternehmen werden vom Zeitpunkt des Beginns bzw. 

bis zur Beendigung der Beherrschungsmöglichkeit in die Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung einbezogen. Konzerninterne Transakti-

onen, Salden und unrealisierte Gewinne und Verluste aus Transaktionen zwischen Konzernunternehmen werden eliminiert. Im Falle von 

unrealisierten Verlusten werden übertragene Vermögenswerte auf eine etwaige Wertminderung überprüft.

Auf Minderheitsgesellschafter entfallende Anteile am konsolidierten Eigenkapital und am konsolidierten Jahresergebnis werden getrennt 

von den auf die Muttergesellschaft entfallenden Anteilen ausgewiesen. Veränderungen der Minderheiten durch Verkäufe resultieren in 

Gewinnen und Verlusten und werden in der Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung ausgewiesen. Bei Käufen würde ein Mehrpreis über 

das Nettovermögen im Kaufzeitpunkt zu einem Geschäfts- oder Firmenwert führen. 
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Zum 31. Dezember 2008 wurden in den Konzernabschluss der ARQUES neben der Muttergesellschaft 216 Konzerngesellschaften ein-

bezogen, davon 83 inländische und 133 ausländische Gesellschaften. 

Gegenüber dem Vorjahr wurden 40 Gesellschaften erstmals in den Konsolidierungskreis einbezogen bzw. erworben, 24 Gesellschaften 

wurden im Geschäftsjahr 2008 entkonsolidiert bzw. veräußert.

3 Gesellschaften wurden nach der Equity-Methode in den Konzernabschluss einbezogen.

6 Gesellschaften, deren Einfluss auf die Vermögens-, Finanz- und Ertragslage im Einzelnen und insgesamt unwesentlich ist, werden 

nicht konsolidiert. Diese Tochterunternehmen werden mit fortgeführten Anschaffungskosten bilanziert. 

Einzelheiten zu den in den Konsolidierungskreis einbezogenen Tochtergesellschaften finden sich in der Aufstellung des Anteilsbesitzes 

(§ 313 Abs. 4 HGB), die dem Konzernabschluss am Ende des Anhangs als Anlage beigefügt ist. 

Die Abschlüsse der Tochterunternehmen werden zum 31. Dezember, d.h. zum Stichtag des Konzernabschlusses der Muttergesellschaft 

ARQUES Industries AG, aufgestellt. 

Währungsumrechnung

Die Jahresabschlüsse der ausländischen Konzerngesellschaften werden in die Berichtswährung des ARQUES Konzerns umgerechnet. 

Ihre funktionale Währung ist überwiegend die jeweilige Landeswährung, in Einzelfällen weicht die funktionale Währung von der Landes-

währung ab. Funktionale Währung und Berichtswährung der Muttergesellschaft und damit des Konzernabschlusses ist der Euro. 

Vermögenswerte und Schulden ausländischer Konzerngesellschaften, deren funktionale Währung nicht der Euro ist, rechnet ARQUES 

zum Stichtagskurs am Periodenende um. Aufwendungen, Erträge und das Ergebnis werden hingegen zu Durchschnittskursen umge-

rechnet. Alle sich ergebenden Umrechnungsdifferenzen wurden als eigener Posten im Eigenkapital erfasst. 

Im Falle der Veräußerung einer ausländischen Konzerngesellschaft werden entstehende Währungsdifferenzen und die bis dahin in der 

Währungsrücklage erfassten Eigenkapitaldifferenzen erfolgswirksam in der Gewinn- und Verlustrechnung als Teil des Veräußerungs-

gewinns oder –verlusts erfasst.

Fremdwährungstransaktionen werden mit den Wechselkursen zum Transaktionszeitpunkt in die funktionale Währung umgerechnet. 

Gewinne und Verluste, die aus der Erfüllung solcher Transaktionen sowie aus der Umrechnung zum Stichtagskurs von in Fremdwährung 

geführten monetären Vermögenswerten und Schulden resultieren, werden in der Gewinn- und Verlustrechnung erfasst. Umrechnungs-

differenzen bei nicht-monetären Posten, deren Änderungen ihres beizulegenden Zeitwerts erfolgswirksam verrechnet werden, sind als 

Teil des Gewinns bzw. Verlustes aus der Bewertung zum beizulegenden Zeitwert auszuweisen. Demgegenüber sind Umrechnungs-

differenzen bei nicht-monetären Posten, deren Änderungen ihres beizulegenden Zeitwerts im Eigenkapital berücksichtigt werden, im 

Eigenkapital erfasst.

Die für die Währungsumrechnung zu Grunde gelegten Wechselkurse wesentlicher Währungen sind in der folgenden Tabelle dargestellt. 

Währungen, für die keine Vorjahreskurse angegeben sind, wurden erstmalig im Geschäftsjahr 2008 für den Konzernabschluss relevant.

Umsatz in mio. EUR 2008 
2007 
VERändERUng 
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Vereinigte Arabische Emirate AED 5,1820 N/A 5,4054 N/A

Argentinien ARS 4,8740 N/A 4,6563 N/A

Aserbaidschan AZN 1,1292 1,2450 1,2082 1,2320

Bosnien BAM 1,9529 1,9560 1,9526 1,9546

Bulgarien BGN 1,9558 1,9558 1,9558 1,9558

Brasilien  BRL 3,2436 2,6130 2,6745 2,6694

Weißrussland  BYR 3.033,0600 3.168,8400 3.165,3528 2.948,4135

Kanada  CAD 1,6998 1,4450 1,5593 1,4689

Schweiz CHF 1,4850 1,6550 1,5871 1,6427

China  CNY 9,4956 10,7520 10,2252 10,4186

Tschechien CZK 26,8750 26,6280 24,9590 27,7583

Dänemark DKK 7,4506 7,4580 7,4560 7,4508

Estland  EEK 15,6466 15,6466 15,6466 15,6466

Großbritannien GBP 0,9525 0,7334 0,7965 0,6846

Hongkong HKD 10,7858 N/A  11,4527 N/A 

Kroatien  HRK 7,3555 7,3470 7,2242 7,3484

Ungarn HUF 266,7000 253,7300 251,7375 251,3233

Japan JPY 126,1400 164,9300 152,3300 161,2392

Korea KRW 1.839,1300 1.377,9600 1.605,9000 1.273,3333

Litauen  LTL 3,4528 3,4528 3,4528 3,4528

Lettland  LVL 0,7083 0,6964 0,7026 0,7001

Mexiko MXN 19,2333 N/A  16,2967 N/A 

Norwegen  NOK 9,7500 7,9580 8,2248 8,0183

Polen PLN 4,1535 3,5935 3,5151 3,7831

Rumänien RON 4,0225 3,6077 3,6840 3,3379

Serbien  RSD 90,1972 81,3900 82,0434 81,8569

Russland RUB 41,2830 35,9860 36,3731 35,0204

Schweden  SEK 10,8700 9,4415 9,6169 9,2521

Slowakei  SKK 30,1260 33,5830 31,2723 33,7751

Türkei TRL 2,1488 N/A 1,9072 N/A

Ukraine UAH 11,1776 7,5720 7,8283 7,0726

USA USD 1,3917 1,4721 1,4706 1,3706

Südafrika ZAR 13,0667 10,0300 12,0659 9,6613

*)  Gegenwert für EUR 1

    stichtagskURs* dURchschnittskURs*

   31.12.2008 31.12.2007 2008 2007

Umsatz in mio. EUR 2008 
2007 
VERändERUng 
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Anpassung der Vergleichsinformationen des 
Konzernabschlusses zum 31. dezember 2007

Im Vergleich zum Vorjahr wurde der Ausweis der lang- und kurzfristigen Leasingverbindlichkeiten angepasst.

In der nachfolgenden Tabelle sind die Auswirkungen der Anpassungen auf die einzelnen Bilanzpositionen dargestellt:

Des Weiteren wurden zum 1. Januar 2008 Bilanzpositionen gemäß IFRS 3.61 ff angepasst. Die Kaufpreisallokation der im 4. Quartal 2007 

erworbenen Tochtergesellschaft SM Electronic GmbH zum 31. Dezember 2007 erfolgte vorläufig im Sinne des IFRS 3.61 ff. 

Vorläufige Kaufpreisallokationen im Sinne des IFRS 3.61 ff liegen in der Natur des ARQUES Geschäftsmodells. Dies resultiert aus zeitin-

tensiven und komplexen Anforderungen an eine Kaufpreisallokation sowie der erforderlichen Dauer einer Prüfung durch den Wirtschafts-

prüfer. Je nach Komplexität des Unternehmenserwerbs kann sich dieser Prozess über mehrere Monate erstrecken. IFRS 3.61 ff sieht 

jedoch vor, die Bilanzierung nicht erst nach der endgültigen Fertigstellung der Kaufpreisallokation, sondern bereits bei Vorliegen valider 

vorläufiger Werte durchzuführen. In Anlehnung an die qualitativen Anforderungen des Rahmenkonzepts der IFRS an Informationen in 

Abschlüssen wird die zeitnahe Information der Jahresabschlussadressaten über die exakte, aber verspätete Information gestellt.

Die Anpassungen bei der SM Electronic GmbH betreffen die Bewertung des Vorratsvermögens, die Bewertung von Forderungen sowie 

die Anpassung der Gewährleistungsrückstellungen. Auf Grund der Übernahme zum 31. Dezember 2007 musste zum Teil mit Annahmen 

gearbeitet werden, die aus derzeitiger Sicht zu negativ waren, d.h. wären die Bewertungen bereits zum 31. Dezember 2007 nach derzei-

tiger Sichtweise durchgeführt worden, hätte dies zu einer Erhöhung des negativen Unterschiedsbetrag aus der Kapitalkonsolidierung um 

TEUR 2.836 geführt. Gemäß IFRS 3.61 ff sind derartige Anpassungen zum 1. Januar 2008 erfolgsneutral als Erhöhung des Eigenkapitals 

zu erfassen.

In der nachfolgenden Tabelle sind die Auswirkungen der Anpassungen auf die einzelnen Bilanzpositionen dargestellt:

PassiVa 31.12.2007 anPassUng 31.12.2007 
tEUR   angEPasst

Verpflichtungen aus Finanzierungsleasing (langfristig) 41.426 -5.553 35.873

Verpflichtungen aus Finanzierungsleasing (kurzfristig) 0 5.553 5.553
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Langfristige Vermögenswerte   

Immaterielle Vermögenswerte 154.764  154.764

Sachanlagen 362.379  362.379

Als Finanzinvestition gehaltene Immobilien 250  250

Finanzanlagen, bewertet nach der Equity-Methode  4.564  4.564

Finanzielle Vermögenswerte 3.784  3.784

Sonstige langfristige Vermögenswerte 219  219

Latente Steueransprüche 34.496  34.496

Summe langfristige Vermögenswerte 560.456 0 560.456

Kurzfristige Vermögenswerte   

Vorratsvermögen 437.780 1.249 439.029

Forderungen aus Fertigungsaufträgen 15.040  15.040

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 428.390 2.006 430.396

Zur Veräußerung verfügbare finanzielle Vermögenswerte 1.418  1.418

Sonstige Vermögenswerte 228.923  228.923

Steuererstattungsansprüche 13.932  13.932

Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente 84.540 0 84.540

 1.210.023 3.255 1.213.278

Zur Veräußerung gehaltene Vermögenswerte 60.359  60.359

Summe kurzfristige Vermögenswerte 1.270.382 3.255 1.273.637

Bilanzsumme 1.830.838 3.255 1.834.093

aktiVa 31.12.2007 anPassUng 31.12.2007 
tEUR  gEmäss iFRs 3.61 angEPasst

Eigenkapital   

Gezeichnetes Kapital 26.357  26.357

Kapitalrücklage 72.473  72.473

Gewinnrücklage 20.290  20.290

Übriges kumuliertes Eigenkapital 272.333 2.836 275.169

 391.453 2.836 394.289

Minderheitenanteil 6.641 71 6.712

Summe Eigenkapital 398.094 2.907 401.001

Langfristige Schulden   

Pensionsverpflichtungen 32.201  32.201

Rückstellungen 31.214 252 31.466

Finanzverbindlichkeiten 81.906  81.906

Verpflichtungen aus Finanzierungsleasing 41.426  41.426

Sonstige Verbindlichkeiten 53.192  53.192

Latente Steuerschulden 59.486 96 59.582

Summe langfristige Schulden 299.425 348 299.773

Kurzfristige Schulden   

Rückstellungen 36.046  36.046

Finanzverbindlichkeiten 257.597  257.597

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 581.472  581.472

Steuerverbindlichkeiten 28.564  28.564

Sonstige Verbindlichkeiten 221.097  221.097

 1.124.776 0 1.124.776

Verbindlichkeiten im Zusammenhang mit 
zur Veräußerung gehaltenen Vermögenswerten 8.543  8.543

Summe kurzfristige Schulden 1.133.319 0 1.133.319

Bilanzsumme 1.830.838 3.255 1.834.093

PassiVa
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b. WesenTlIche bIlAnzIerungs- und 
beWerTungsgrundsÄTze

Den Jahresabschlüssen der in den Konzernabschluss einbezogenen Unternehmen liegen einheitliche Bilanzierungs- und Bewertungs-

grundsätze zu Grunde, die auch der Ermittlung der Vorjahreswerte zu Grunde lagen. Die Aufstellung des Konzernabschlusses erfolgte 

auf Basis des historischen Anschaffungs- und Herstellungskostenprinzips, eingeschränkt durch den Ansatz von zur Veräußerung ver-

fügbarer finanzieller Vermögenswerte, derivativer Finanzinstrumente und erworbener Gesellschafterdarlehen, die jeweils zum beizule-

genden Zeitwert bewertet werden.

Die wesentlichen Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden, die bei der Erstellung des vorliegenden Konzernabschlusses angewendet 

wurden, sind im Folgenden dargestellt. 

ertrags- und Aufwandsrealisierung
Umsatzerlöse werden zum beizulegenden Zeitwert der erhaltenen oder zu erhaltenden Gegenleistung bewertet und stellen die Beträge 

dar, die für Güter und Dienstleistungen im gewöhnlichen Geschäftsablauf zu erhalten sind. Davon sind Rabatte, Umsatzsteuern und 

andere im Zusammenhang mit dem Verkauf stehende Steuern abzusetzen. Umsatz- und andere Steuern werden nur dann vom Umsatz 

gekürzt, wenn ARQUES nicht wirtschaftlicher Steuerschuldner ist, sondern die Steuern lediglich einen durchlaufenden Posten darstel-

len. ARQUES erfasst Erträge für den Verkauf von Produkten, wenn die maßgeblichen Risiken und Chancen aus dem Eigentum an den 

Gütern an den Kunden übertragen wurden und dem Unternehmen weder ein weiter bestehendes Verfügungsrecht, wie es gewöhnlich 

mit dem Eigentum verbunden ist, noch eine wirksame Verfügungsmacht über die verkauften Waren und Erzeugnisse verbleibt, sowie die 

Höhe der Erträge und angefallenen bzw. noch anfallenden Kosten verlässlich bestimmt werden kann und es hinreichend wahrscheinlich 

ist, dass dem Unternehmen der wirtschaftliche Nutzen aus dem Geschäft zufließen wird. Umsatzerlöse aus Dienstleistungen werden 

mit dem Zeitpunkt der Leistungserbringung realisiert, wenn dem Unternehmen der wirtschaftliche Nutzen aus dem Geschäft mit hinrei-

chender Wahrscheinlichkeit zufließt und die Höhe der Erträge verlässlich bestimmt werden kann. Betriebliche Aufwendungen werden mit 

Inanspruchnahme der Leistung bzw. zum Zeitpunkt ihrer Verursachung ergebniswirksam erfasst. Ausgaben für Forschungsaktivitäten 

werden als Aufwand erfasst. Ein selbst erstellter immaterieller Vermögenswert, der aus der Entwicklungstätigkeit des Konzerns entsteht, 

wird nur bei Vorliegen der Kriterien nach IAS 38 aktiviert. Sofern ein selbst erstellter immaterieller Vermögenswert nach IAS 38 nicht 

erfasst werden darf, werden die Entwicklungskosten in der Periode als Aufwand erfasst, in der sie angefallen sind.

Die „Erträge aus der Auflösung von negativen Unterschiedsbeträgen aus der Kapitalkonsolidierung“ werden innerhalb der sonstigen 

betrieblichen Erträge ausgewiesen. Sie sind daher im „Ergebnis vor Abschreibungen, Ertragsteuern und Zinsen (EBITDA)“ enthalten. 

Forschungs- und entwicklungskosten
Die Kosten für Forschungsaktivitäten, das heißt für Aktivitäten, die unternommen werden, um neue wissenschaftliche oder technische 

Erkenntnisse zu gewinnen, werden in voller Höhe als Aufwand erfasst. Die Kosten für Entwicklungsaktivitäten, das heißt für solche Akti-

vitäten, die Forschungsergebnisse in einen Plan oder einen Entwurf für die Produktion von neuen oder deutlich verbesserten Produkten 

und Prozessen umsetzen, werden dagegen aktiviert. Voraussetzung dafür ist, dass die Entwicklungskosten verlässlich ermittelt werden 

können, das Produkt oder der Prozess technisch und wirtschaftlich realisierbar sowie zukünftiger wirtschaftlicher Nutzen wahrscheinlich 

ist. Darüber hinaus muss ARQUES die Absicht haben und über ausreichende Ressourcen verfügen, die Entwicklung abzuschließen 

und den Vermögenswert zu nutzen oder zu verkaufen. Die aktivierten Kosten umfassen die Materialkosten, die Fertigungslöhne und die 

direkt zurechenbaren allgemeinen Gemeinkosten, wenn diese dazu dienen, die Nutzung des Vermögenswerts vorzubereiten. Die akti-

vierten Kosten sind in der Position „Selbst erstellte immaterielle Vermögenswerte” enthalten. Die Sonstigen Entwicklungskosten werden 

aufwandswirksam unmittelbar bei ihrem Entstehen erfasst. Die aktivierten Entwicklungskosten setzt das Unternehmen zu Herstellungs-

kosten an, abzüglich der kumulierten Abschreibungen und Wertminderungen.

erträge und Aufwendungen aus Fertigungsaufträgen
Auftragserlöse und Auftragskosten werden gemäß IAS 11 (Fertigungsaufträge) nach dem Fertigstellungsgrad realisiert, wenn das Ergebnis 

eines Fertigungsauftrags verlässlich geschätzt werden kann (Percentage-of-Completion Methode). Die Erlöse und Kosten werden entspre-
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chend dem Leistungsfortschritt am Bilanzstichtag erfasst. Dieser ermittelt sich im Regelfall aus dem Verhältnis der bis zum Bilanzstichtag 

angefallenen Auftragskosten zu den geschätzten gesamten Auftragskosten, es sei denn, dies würde zu einer Verzerrung in der Darstellung 

des Leistungsfortschritts führen. Zahlungen für Abweichungen im Gesamtauftrag, Nachforderungen sowie Prämien werden in die Auftrags-

erlöse einbezogen. Für alle laufenden Fertigungsaufträge, bei denen die angefallenen Kosten zuzüglich der erfassten Gewinne die Summe 

der Abschlagsrechnungen übersteigen, wird eine Forderung ausgewiesen. Für alle laufenden Fertigungsaufträge, bei denen die Summe 

der Abschlagsrechnungen die angefallenen Kosten zuzüglich der erfassten Gewinne übersteigt, wird eine Verbindlichkeit ausgewiesen. Ist 

das Ergebnis eines Fertigungsauftrages nicht zuverlässig bestimmbar, werden Erlöse nur in Höhe der angefallenen Auftragskosten erfasst 

(Zero-Profit-Methode). Auftragskosten werden in der Periode als Aufwand erfasst, in der sie anfallen. Ist es wahrscheinlich, dass die gesam-

ten Auftragskosten die gesamten Auftragserlöse übersteigen, wird der erwartete Verlust sofort aufwandswirksam erfasst.

zuwendungen der öffentlichen hand 
Zuwendungen der öffentlichen Hand werden erfasst, sofern mit angemessener Sicherheit davon ausgegangen werden kann, dass die 

mit der Zuwendung verbundenen Bedingungen erfüllt werden. Ertragszuschüsse werden den Perioden, in denen die dazugehörigen 

Kosten anfallen, zugeordnet und von den entsprechenden Aufwendungen abgezogen. Zuschüsse für Investitionen werden gemäß IAS 

20 (Zuwendungen der öffentlichen Hand) von den Anschaffungskosten der entsprechenden Vermögenswerte abgezogen und verringern 

somit die Abschreibungsbasis.

Finanzergebnis
Zinserträge und Zinsaufwendungen werden periodengerecht unter Berücksichtigung der ausstehenden Darlehenssumme und des an-

zuwendenden Zinssatzes nach der Effektivzinsmethode abgegrenzt. Der anzuwendende Zinssatz entspricht dem Zinssatz, der die 

geschätzten künftigen Zahlungsmittelzuflüsse über die Laufzeit des finanziellen Vermögenswertes auf den Nettobuchwert des Vermö-

genswertes abzinst. 

Dividendenerträge aus finanziellen Vermögenswerten werden mit Entstehung des Rechtsanspruchs des Gesellschafters auf Zahlung erfasst.

Bei Finanzierungsleasing werden die erhaltenen Zahlungen mit finanzmathematischen Methoden in einen Zins- und Tilgungsanteil aufgeteilt.

Fremdkapitalkosten werden in der Periode erfolgswirksam erfasst, in der sie anfallen. 

ertragsteuern
Das Unternehmensteuerreformgesetz 2008 sieht für Wirtschaftsjahre, die nach dem 31. Dezember 2007  beginnen, unter anderem die 

Absenkung des Körperschaftsteuersatzes auf 15% und die Abschaffung der Abzugsfähigkeit der Gewerbesteuer von der Bemessungs-

grundlage für die Körperschaftsteuer vor. Der Konzernsteuersatz beträgt daher im Berichtsjahr 27,0% (Vorjahr: 37,0%). 

Für die Ermittlung der laufenden Steuern in Deutschland wird auf ausgeschüttete und einbehaltene Gewinne ein einheitlicher Körper-

schaftsteuersatz von 15,0% und darauf ein Solidaritätszuschlag von 5,5% zu Grunde gelegt. Neben der Körperschaftsteuer wird für in 

Deutschland erzielte Gewinne Gewerbesteuer erhoben, die Gewerbesteuerbelastung liegt zwischen 9,6% und 14,5%. 

Der von ausländischen Tochtergesellschaften erwirtschaftete Gewinn wird auf der Grundlage des jeweiligen nationalen Steuerrechts 

ermittelt und mit dem im Sitzland maßgeblichen Steuersatz versteuert. Die anzuwendenden landesspezifischen Ertragsteuersätze liegen 

zwischen 4,2% und 41,0%.

Gewinne aus der Veräußerung von Anteilen an Tochterunternehmen oder anderen unternehmerisch geführten Beteiligungen werden 

steuerfrei behandelt, weil ARQUES insoweit keinen kurzfristigen Eigenhandelserfolg, sondern einen auf unternehmerischem Engage-

ment begründeten Sanierungserfolg realisiert. 

Latente Steuern werden auf alle temporären Differenzen zwischen den steuerlichen Wertansätzen und den Wertansätzen nach IFRS 

sowie auf Konsolidierungseffekte gebildet. Dabei kommt die bilanzorientierte Verbindlichkeitsmethode zur Anwendung. Latente Steuer-
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ansprüche werden angesetzt, sofern es wahrscheinlich ist, dass diese auch genutzt werden können. Für die Berechnung der latenten 

Steueransprüche und -schulden werden Steuersätze zu Grunde gelegt, die im Zeitpunkt der Realisierung des Vermögenswerts be-

ziehungsweise der Erfüllung der Schuld gültig sind. Inländische Konzerngesellschaften verwenden einheitlich den Konzernsteuersatz 

(Mischsatz) in Höhe von 27%. 

Auf Grund der Besonderheiten des ARQUES Geschäftsmodells wird bei der Aktivierung latenter Steuern auf steuerliche Verlustvorträge 

wie folgt verfahren:

• Bei Unternehmenserwerben werden in Sanierungsfällen latente Steueransprüche auf steuerliche Verlustvorträge zum Akquisitions-

stichtag grundsätzlich nicht gebildet, ausgenommen bis zur Höhe vorhandener latenter Steuerschulden, sofern eine Verrechnung 

zulässig ist.

• Bei Gesellschaften, die eine Verlusthistorie aufweisen, erfolgt auch nach dem Akquisitionszeitpunkt eine Aktivierung latenter Steuern 

nur zum Ausgleich vorhandener latenter Steuerschulden. 

• Lediglich bei Gesellschaften, die eine Gewinnhistorie und eine positive Planung aufweisen, werden darüber hinaus bestehende 

steuerliche Verlustvorträge aktiviert. 

Auf latente Steueransprüche, deren Realisierung in einem planbaren Zeitraum nicht mehr zu erwarten ist, werden Wertminderungen 

vorgenommen. Nicht angesetzte latente Steueransprüche werden überprüft und in dem Umfang aktiviert, in dem es wahrscheinlich 

geworden ist, dass künftig zu versteuerndes Einkommen deren Realisation ermöglicht.

Latente Steuern, die sich auf direkt im Eigenkapital erfasste Posten beziehen, werden im Eigenkapital ausgewiesen. Latente Steuer-

ansprüche und -schulden werden miteinander verrechnet, wenn ein einklagbares Recht zur Aufrechnung der tatsächlichen Steuerer-

stattungsansprüche gegen tatsächliche Steuerschulden besteht. Zudem müssen sich die latenten Steuern auf Ertragsteuern desselben 

Steuersubjekts beziehen, die Ertragsteuern wiederum müssen von der gleichen Steuerbehörde erhoben werden.

ergebnis je Aktie
Die Ermittlung des Ergebnisses je Aktie erfolgt nach den Vorgaben des IAS 33 (Ergebnis je Aktie) mittels Division des Konzernergeb-

nisses durch die durchschnittliche gewichtete Anzahl der während des Geschäftsjahres ausgegebenen Aktien. Ein verwässertes Ergeb-

nis je Aktie liegt dann vor, wenn aus dem Stammkapital neben Stamm- und Vorzugsaktien auch Eigenkapitalinstrumente ausgegeben 

werden, die zukünftig zu einer Erhöhung der Aktienzahl führen könnten. Dieser Verwässerungseffekt wird ermittelt und angegeben. 

geschäfts- oder Firmenwert
Der im Rahmen der Konsolidierung anfallende Geschäfts- oder Firmenwert stellt den Überschuss der Anschaffungskosten eines Un-

ternehmenserwerbs über den Anteil des Konzerns am beizulegenden Zeitwert der identifizierbaren Vermögenswerte, Schulden und 

Eventualschulden eines Tochterunternehmens oder gemeinschaftlich geführten Unternehmens zum Erwerbszeitpunkt dar. Firmenwerte 

werden gemäß IFRS 3 (Unternehmenszusammenschlüsse) nicht planmäßig abgeschrieben. Stattdessen werden sie gemäß IAS 36 

(Wertminderungen von Vermögenswerten) einem jährlichen und zusätzlich auch bei Vorliegen eines entsprechenden Anhaltspunktes 

einem Wertminderungstest unterzogen und gegebenenfalls auf ihren erzielbaren Betrag abgewertet. Jede Wertminderung wird sofort 

erfolgswirksam erfasst. Eine spätere Wertaufholung findet nicht statt. Bei der Veräußerung eines Tochterunternehmens oder gemein-

schaftlich geführten Unternehmens wird der zurechenbare Betrag des Geschäfts- oder Firmenwertes in die Bestimmung des Gewinns 

oder Verlusts aus der Veräußerung einbezogen.

Der Geschäfts- oder Firmenwert wird zum Zweck des Werthaltigkeitstests auf zahlungsmittelgenerierende Einheiten verteilt. Die Ver-

teilung erfolgt auf die zahlungsmittelgenerierende Einheiten oder Gruppen dieser zahlungsmittelgenerierende Einheiten, von welchen 

erwartet wird, dass sie aus dem zu Grunde liegenden Unternehmenszusammenschluss einen Nutzen ziehen werden. 
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sonstige immaterielle Vermögenswerte
Erworbene immaterielle Vermögenswerte werden zu Anschaffungskosten aktiviert und planmäßig über die geschätzte Nutzungsdauer 

abgeschrieben, wenn sie eine bestimmbare Nutzungsdauer haben. 

Folgende geschätzte Nutzungsdauern werden dabei zu Grunde gelegt:

• Patente, Gebrauchsmuster, Warenzeichen, Verlags-/Urheber-/Leistungsrechte: 3-5 Jahre

• Marken, Firmenlogos, ERP-Software und Internet Domain Namen: 5-10 Jahre

• Urheberrechtlich geschützte Software: 3 Jahre

Wird eine Wertminderung erkannt, die über die regelmäßige Abschreibung hinausgeht, wird auf den erzielbaren Betrag abgeschrieben. 

Erworbene immaterielle Vermögenswerte mit unbestimmter Nutzungsdauer werden nicht planmäßig abgeschrieben, sondern gemäß 

IAS 36 einmal jährlich einem Wertminderungstest unterzogen. Liegt der beizulegende Zeitwert oder der Nutzungswert unter dem Buch-

wert, erfolgt eine ergebniswirksame Berücksichtigung der Wertminderung. 

Kommt es im Wege der Kaufpreisallokation nach IFRS 3 zu einer Aktivierung von Kundenlisten, Kundenbeziehungen oder vorteilhaften 

Verträgen, so werden diese über ihre geschätzte Nutzungsdauer abgeschrieben. Sofern es Anzeichen für eine Wertminderung gibt, werden 

diese Vermögenswerte einem Wertminderungstest unterzogen und gegebenenfalls auf ihren erzielbaren Betrag nach IAS 36 abgewertet.

selbst erstellte immaterielle Vermögenswerte
Selbst erstellte immaterielle Vermögenswerte, die aus der Entwicklungstätigkeit des Konzerns entstehen, werden nur bei Vorliegen 

der Kriterien des IAS 38 (Immaterielle Vermögenswerte) aktiviert. Sofern selbst erstellte immaterielle Vermögenswerte danach nicht 

angesetzt werden dürfen, werden die Entwicklungskosten in der Periode als Aufwand erfasst, in der sie angefallen sind. Ausgaben für 

Forschungsaktivitäten werden immer als Aufwand erfasst. 

Selbst erstellte immaterielle Vermögenswerte werden über den Zeitraum abgeschrieben, über welchen sie dem Unternehmen voraus-

sichtlich einen wirtschaftlichen Nutzen generieren. Sofern die Entwicklung zum Bilanzstichtag noch nicht abgeschlossen ist, werden die 

aktivierten Vermögenswerte einem Wertminderungstest nach IAS 36 unterzogen; nach Abschluss der Entwicklungstätigkeit erfolgt der 

Wertminderungstest nur, wenn Anzeichen für eine Wertminderung vorliegen. 

sachanlagen
Sämtliche Sachanlagen werden zu ihren um Abschreibungen verminderten historischen Anschaffungs-/Herstellungskosten bewertet. An-

schaffungskosten beinhalten die direkt dem Erwerb zurechenbaren Anschaffungskosten, Herstellungskosten umfassen alle direkt zure-

chenbaren Kosten sowie angemessene Teile der fertigungsbezogenen Gemeinkosten. Wesentliche Komponenten einer Sachanlage werden 

einzeln angesetzt und abgeschrieben. Nachträgliche Anschaffungs-/Herstellungskosten werden nur dann als Teil der Anschaffungs-/Her-

stellungskosten des Vermögenswertes berücksichtigt, wenn es wahrscheinlich ist, dass daraus dem Konzern zukünftig wirtschaftlicher 

Nutzen zufließen wird und die Kosten des Vermögenswertes zuverlässig ermittelt werden können. Alle anderen Reparaturen und Wartungen 

werden in dem Geschäftsjahr aufwandswirksam in der Gewinn- und Verlustrechnung erfasst, in dem sie angefallen sind.

Grundstücke werden nicht planmäßig abgeschrieben. Bei allen weiteren Vermögenswerten erfolgt die Abschreibung linear, wobei die 

Anschaffungskosten über die erwartete Nutzungsdauer der Vermögenswerte wie folgt auf den Restbuchwert abgeschrieben werden: 

• Gebäude inklusive als Finanzinvestition gehaltene Immobilien: 10-50 Jahre

• Technische Anlagen und Maschinen: 5-15 Jahre

• Betriebs- und Geschäftsausstattung: 2-10 Jahre 
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Die Restbuchwerte und wirtschaftlichen Nutzungsdauern werden zu jedem Bilanzstichtag überprüft und gegebenenfalls angepasst. 

Übersteigt der Buchwert eines Vermögenswertes seinen geschätzten erzielbaren Betrag, so wird er sofort auf letzteren abgeschrieben. 

Gewinne und Verluste aus den Abgängen von Vermögenswerten des Sachanlagevermögens werden als Unterschiedsbetrag zwischen 

den Veräußerungserlösen und dem Restbuchwert ermittelt und erfolgswirksam erfasst. 

Als Finanzinvestition gehaltene Immobilien
Als Finanzinvestition gehaltene Immobilien umfassen Grundstücke und Gebäude, die zur Erzielung von Mieteinnahmen und/oder zum 

Zwecke der Wertsteigerung gehalten werden und nicht im Rahmen der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit genutzt werden. Diese werden 

zu ihren Anschaffungs- oder Herstellungskosten vermindert um Abschreibungen und Wertminderungen bewertet (Anschaffungskosten-

modell). Der beizulegende Zeitwert zum Bilanzstichtag wird im Konzernanhang angegeben. 

Finanzanlagen, bewertet nach der equity-methode
Beteiligungen an assoziierten Unternehmen und Gemeinschaftsunternehmen werden nach der Equity-Methode bilanziert. 

Assoziierte Unternehmen sind diejenigen Unternehmen, auf die der Konzern maßgeblichen Einfluss ausübt, aber keine Kontrolle besitzt; 

regelmäßig begleitet von einem Stimmrechtsanteil zwischen 20 und 50% . 

Ein Gemeinschaftsunternehmen besteht, wenn der Konzern mit einem oder mehreren Vertragspartnern rechtliche Vereinbarungen über 

Geschäftszwecke abschließt, die in der Regel durch von den Vertragspartnern gemeinschaftlich geführte Unternehmen wahrgenommen 

werden. 

Nach IAS 28 besagt die Equity-Methode, dass Unterschiedsbeträge aus der Erstkonsolidierung analog den Grundsätzen der Vollkonsoli-

dierung behandelt werden. Dementsprechend werden Finanzanlagen anfänglich mit ihren Anschaffungskosten angesetzt. Der Anteil des 

Konzerns an assoziierten Unternehmen und Gemeinschaftsunternehmen beinhaltet den beim Erwerb entstandenen Geschäfts- oder 

Firmenwert abzüglich der kumulierten Wertminderungen. 

Der Anteil des Konzerns an Gewinnen und Verlusten von assoziierten Unternehmen wird vom Zeitpunkt des Erwerbs an im Finanz- 

ergebnis in der Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung erfasst. Kumulierte Veränderungen nach dem Erwerb, die durch Ausschüttungen 

oder durch sonstige erfolgsneutrale Veränderungen des Eigenkapitals des Beteiligungsunternehmens eingetreten sind, werden gegen 

den Beteiligungsbuchwert verrechnet.

Unrealisierte Gewinne und Verluste aus Transaktionen zwischen Konzernunternehmen und assoziierten Unternehmen werden entspre-

chend dem Anteil an den assoziierten Unternehmen eliminiert. Bei unrealisierten Verlusten werden die übertragenen Vermögenswerte 

gegebenenfalls auf eine Wertminderung überprüft. 

zweckgesellschaften
Zweckgesellschaften werden zur Erfüllung eines bestimmten Zweckes gegründet und sind zu konsolidieren, falls der Konzern beherr-

schenden Einfluss auf die Zweckgesellschaft ausüben kann. Dies wird anhand folgender Kriterien überprüft: 

• Wird die Geschäftstätigkeit der Zweckgesellschaft entsprechend ihrer besonderen Geschäftsbedürfnisse so geführt, dass der Kon-

zern Nutzen aus der Geschäftstätigkeit der Zweckgesellschaft zieht?

• Verfügt der Konzern über die Entscheidungsmacht, die Mehrheit des Nutzens aus der Zweckgesellschaft zu ziehen? 

• Verfügt der Konzern über das Recht, die Mehrheit des Nutzens aus der Zweckgesellschaft zu ziehen, und ist deshalb eventuell Ri-

siken ausgesetzt, die mit der Geschäftstätigkeit der Zweckgesellschaft verbunden sind? 

• Behält der Konzern die Mehrheit der mit der Zweckgesellschaft verbundenen Residual- oder Eigentumsrisiken oder Vermögens-

werte, um Nutzen aus ihrer Geschäftstätigkeit zu ziehen? 

Wird auf diese Weise ein beherrschender Einfluss festgestellt, wird die Zweckgesellschaft in den Konzernabschluss einbezogen.
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langfristige zu Veräußerungszwecken gehaltene Vermögenswerte 
Langfristige Vermögenswerte (und Gruppen von Vermögenswerten), die als zu Veräußerungszwecken gehalten klassifiziert werden, 

werden mit dem niedrigeren der beiden Beträge aus fortgeführten Anschaffungskosten und dem beizulegenden Zeitwert abzüglich 

Veräußerungskosten bewertet. Langfristige Vermögenswerte und Gruppen von Vermögenswerten inklusive der diesen Gruppen direkt 

zuzuordnenden Verbindlichkeiten werden als zu Veräußerungszwecken gehalten klassifiziert, wenn sie zum Verkauf bestimmt sind. Diese 

Bedingung wird nur dann als erfüllt angesehen, wenn der Verkauf höchstwahrscheinlich ist und der Vermögenswert (oder die zur Veräu-

ßerung gehaltene Gruppe von Vermögenswerten) in seinem jetzigen Zustand zur sofortigen Veräußerung verfügbar ist. 

Wertminderungen von nicht-finanziellen Vermögenswerten 
Vermögenswerte, die eine unbestimmte Nutzungsdauer haben, werden nicht planmäßig abgeschrieben; sie werden jährlich auf Wert-

minderungsbedarf hin geprüft bzw. immer dann, wenn Indikatoren vorliegen. Vermögenswerte, die einer planmäßigen Abschreibung 

unterliegen, werden auf Wertminderungsbedarf geprüft, wenn entsprechende Ereignisse bzw. Änderungen der Umstände anzeigen, 

dass der Buchwert gegebenenfalls nicht mehr erzielbar ist. Ein Wertminderungsverlust wird in Höhe des den erzielbaren Betrag über-

steigenden Buchwertes erfasst. Der erzielbare Betrag ist der höhere Betrag aus dem beizulegenden Zeitwert des Vermögenswertes 

abzüglich Veräußerungskosten und dem Nutzungswert. Für den Werthaltigkeitstest werden Vermögenswerte auf der niedrigsten Ebene 

zusammengefasst, für die Cashflows separat identifiziert werden können (zahlungsmittelgenerierende Einheiten).

Bei anschließender Umkehrung einer Wertminderung wird der Buchwert des Vermögenswertes (der zahlungsmittelgenerierenden Einheit) 

auf den neu geschätzten erzielbaren Betrag erhöht. Die Erhöhung des Buchwertes ist dabei auf den fortgeführten Wert beschränkt, der 

bestimmt worden wäre, wenn für den Vermögenswert (der zahlungsmittelgenerierenden Einheit) in Vorjahren kein Wertminderungs-

aufwand erfasst worden wäre. Eine Umkehrung des Wertminderungsaufwandes wird sofort erfolgswirksam erfasst. Eine Umkehr des 

Wertminderungsaufwandes erfolgt nicht auf Geschäfts- oder Firmenwert-Ansätze.

In der Berichtsperiode gab es immaterielle Vermögenswerte mit unbestimmter Nutzungsdauer. Diese wurden einem Wertminderungstest 

gemäß IAS 36 unterzogen.

leasingverhältnisse
Leasingverhältnisse werden als Finanzierungsleasing klassifiziert, wenn durch die Leasingbedingungen im Wesentlichen alle mit dem 

Eigentum verbundenen Risiken und Chancen auf den Leasingnehmer übertragen werden. Alle anderen Leasingverhältnisse werden als 

Operating-Leasing klassifiziert. 

Anlagevermögen, das gemietet bzw. geleast wurde und dessen wirtschaftliches Eigentum bei der jeweiligen Konzerngesellschaft liegt 

(Finanzierungsleasing), wird gemäß IAS 17 (Leasingverhältnisse) mit dem Barwert der Mindestleasingzahlungen bzw. einem niedrigeren 

Zeitwert aktiviert und entsprechend seiner Nutzungsdauer abgeschrieben. Ist zu Beginn des Leasingverhältnisses nicht hinreichend 

sicher, dass das Eigentum auf den Leasingnehmer übergeht, so ist der Vermögenswert über den kürzeren der beiden Zeiträume aus 

Laufzeit des Leasingverhältnisses oder Nutzungsdauer abzuschreiben. 

Die entsprechende Verbindlichkeit gegenüber dem Leasinggeber wird in der Bilanz als Verpflichtung aus Finanzierungsleasing unter den 

Verbindlichkeiten gegenüber anderen Kreditgebern ausgewiesen. Die Leasingzahlungen werden so auf Zinsaufwendungen und Tilgung 

der Leasingverpflichtung aufgeteilt, dass eine konstante Verzinsung der verbleibenden Verbindlichkeit erzielt wird.

Leasingzahlungen innerhalb eines Operating-Leasingverhältnisses werden als Aufwand in der Gewinn- und Verlustrechnung linear über 

die Laufzeit des Leasingverhältnisses erfasst, es sei denn, eine andere systematische Grundlage entspricht eher dem zeitlichen Verlauf 

des Nutzens für den Leasingnehmer.

Soweit ARQUES als Leasinggeber auftritt, wird bei einem Finanzierungsleasing statt Anlagevermögen eine Leasingforderung gegenüber 

dem Leasingnehmer bilanziert. Die Höhe der Leasingforderung entspricht im Zugangszeitpunkt dem Nettoinvestitionswert des Leasing-

objekts. Die Erträge aus Finanzierungsleasing werden in der Weise auf die Perioden verteilt, dass eine konstante periodische Verzinsung 
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des ausstehenden Nettoinvestitionswertes aus den Leasingverhältnissen gezeigt wird. Mieteinnahmen aus Operating-Leasing werden 

linear über die Laufzeit des entsprechenden Leasingverhältnisses erfolgswirksam erfasst. 

Vorräte
Vorräte sind mit dem niedrigeren Wert aus Anschaffungs- oder Herstellungskosten und Nettoveräußerungswert bewertet. Herstellungs-

kosten umfassen Materialeinzelkosten und, falls zutreffend, Fertigungseinzelkosten sowie der Produktion zurechenbare Gemeinkosten, 

basierend auf einer normalen Auslastung der Produktionskapazität. Anschaffungs- oder Herstellungskosten werden nach der Methode 

des gewichteten Durchschnitts berechnet. Der Nettoveräußerungswert stellt den geschätzten Verkaufspreis abzüglich aller geschätzten 

Kosten bis zur Fertigstellung sowie der Kosten für Marketing, Verkauf und Vertrieb dar. Sofern notwendig, werden Abwertungen für 

Überreichweiten, Überalterung sowie für verminderte Gängigkeit vorgenommen.

Forderungen aus lieferungen und leistungen
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen werden zu fortgeführten Anschaffungskosten unter Abzug von Wertminderungen ausge-

wiesen. Eine Wertminderung bei Forderungen aus Lieferungen und Leistungen wird erfasst, wenn objektive Hinweise dafür vorliegen, 

dass die fälligen Forderungsbeträge nicht vollständig einbringlich sind. Die Höhe der Wertminderung bemisst sich als Differenz zwischen 

dem Buchwert der Forderung und dem Barwert des geschätzten zukünftigen Cashflows aus dieser Forderung diskontiert mit dem  

Effektivzinssatz. Die Wertminderung wird erfolgswirksam erfasst. Sofern die Gründe für in früheren Perioden vorgenommene Wertberich-

tigungen nicht mehr vorliegen, erfolgen entsprechende Zuschreibungen. 

Factoring
Einzelne Unternehmen der ARQUES Gruppe treten ihre Kundenforderungen teilweise an finanzierende Unternehmen (Forderungskäufer) 

ab. Entsprechend IAS 39 werden verkaufte Kundenforderungen nur dann ausgebucht, wenn wesentliche Teile der im Forderungsbestand 

enthaltenen Risiken auf den Forderungskäufer übertragen werden. Durch vertragliche Vereinbarungen wird das Risiko der Zahlungs- 

unfähigkeit des Kunden (Delkredere) zu wesentlichen Teilen auf den Forderungskäufer übertragen. ARQUES trägt jeweils noch einen Teil 

des Zins- und Delkredererisikos aus diesen Forderungen und bilanziert die Forderungen daher in Höhe des weiter bestehenden Enga-

gements (Continuing Involvement). Diesen Forderungen steht eine Verbindlichkeit gegenüber, deren Höhe sich so bestimmt, dass der 

Nettobetrag aus Aktiv– und Passivposten die verbleibenden Ansprüche bzw. Verpflichtungen widerspiegelt. Gemäß den Anforderungen 

des IAS 39 erfolgt daher zum Bilanzstichtag eine Teilausbuchung der verkauften Forderungen, wobei der Anteil, der als „Continuing 

Involvement” verbleibt, verglichen mit dem Gesamtbetrag der veräußerten Forderungen gering ist. Die vom finanzierenden Unterneh-

men zunächst als Sicherheit einbehaltenen Kaufpreiseinbehalte aus Factoring werden separat unter den sonstigen Vermögenswerten 

bilanziert. Sie werden fällig, sobald die Zahlung des Kunden eingegangen ist. 

Das durch den Kaufpreiseinbehalt verbleibende Delkredererisiko sowie das verbleibende Zinsrisiko werden unter den Forderungen aus 

Lieferungen und Leistungen als „Continuing Involvement” bilanziert. Diesem verbleibenden Engagement steht eine korrespondierende 

Rückstellung gegenüber, in der zusätzlich das Risiko des Ausfalls der Forderung gegenüber dem Forderungskäufer aus dem Kaupreis-

einbehalt berücksichtigt wird.

Zusätzlich werden mit dem Forderungskäufer Sperreinbehalte für das Veritätsrisiko sowie das Risiko von Erlösschmälerungen verein-

bart, die unter den sonstigen Vermögenswerten ausgewiesen werden. Die Sperreinbehalte werden nach einer Sperrfrist vollständig fällig, 

sofern keine Friktion in den Zahlungsflüssen aufgetreten ist.

Die Zahlung des Kaufpreises durch den Forderungskäufer erfolgt entweder bei Zahlungseingang bei dem Forderungskäufer oder gegen 

Verzinsung auf Anforderung des abtretenden Unternehmens. Der noch ausstehende Teil der Kaufpreisforderung ist unter den sonstigen 

Vermögenswerten ausgewiesen.

Zinsaufwendungen, die aus dem Verkauf der Forderungen resultieren, werden im Finanzergebnis erfasst. Verwaltungsgebühren werden 

unter den sonstigen betrieblichen Aufwendungen ausgewiesen.
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Forderungen bewertet zum beizulegenden zeitwert 
Erworbene Forderungen aus Gesellschafterdarlehen werden im Zeitpunkt der erstmaligen Erfassung als erfolgswirksam zum beizule-

genden Zeitwert bewertete finanzielle Vermögenswerte designiert. Die Designierung dieser Forderungen erfolgt gemäß IAS 39 auf Grund 

der Verwaltung auf Basis des beizulegenden Zeitwerts gemäß einer dokumentierten Risikomanagement- und -anlagestrategie dieser 

Forderungen sowie deren Leistungsbeurteilung anhand des beizulegenden Zeitwerts.

Bei ARQUES werden in einem erheblichen Umfang Forderungen aus Gesellschafterdarlehen im Rahmen der Konsolidierungsmaß-

nahmen eliminiert. Würde eine solche Klassifizierung nicht erfolgen und mithin eine Bewertung zu fortgeführten Anschaffungs- und 

Herstellungskosten vorgenommen werden, dann dürfte im Rahmen von Übergangskonsolidierungen von der Vollkonsolidierung auf eine 

andere Konsolidierungsmethode bzw. im Rahmen einer Entkonsolidierung nur der im Zeitpunkt der Akquisition bezahlte Kaufpreis für 

diese Forderung angesetzt werden. Da für diese in der Regel nur ein symbolischer Preis bezahlt wird, würde eine erzielte Wertsteigerung 

der Forderungen durch eine erfolgreiche Sanierung nicht adäquat dargestellt werden. Dies führt bei ARQUES insofern zu einer Erhöhung 

der Relevanz der Abschlussinformationen.

Die Bewertung der erworbenen Forderungen erfolgt auf Basis vertraglich vereinbarter Tilgungspläne, denen marktübliche Zinssätze mit 

einem adäquaten Risikozuschlag zu Grunde gelegt werden. Wertänderungen der zum beizulegenden Zeitwert bewerteten Vermögens-

werte werden erfolgswirksam erfasst. Die Überprüfung der Wertansätze erfolgt jeweils zum Bilanzstichtag bzw. im Falle von Ereignissen, 

die auf eine Wertänderung des Vermögenswertes hindeuten.

Der Ausweis der nicht konsolidierten zum beizulegenden Zeitwert bewerteten Forderungen erfolgt innerhalb der sonstigen Vermögenswerte.

zahlungsmittel und zahlungsmitteläquivalente
Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente umfassen Barmittel, Sichteinlagen, andere kurzfristige hochliquide finanzielle Vermögens-

werte mit einer ursprünglichen Laufzeit von maximal drei Monaten, welche keinem Wertänderungsrisiko unterliegen. In Anspruch ge-

nommene Kontokorrentkredite werden als Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten unter den kurzfristigen Finanzschulden gezeigt.

Finanzielle Vermögenswerte 
Finanzielle Vermögenswerte werden in die folgenden Kategorien unterteilt: erfolgswirksam zum beizulegenden Zeitwert bewertete finan-

zielle Vermögenswerte, Darlehen und Forderungen, bis zur Endfälligkeit zu haltende finanzielle Vermögenswerte und zur Veräußerung 

verfügbare finanzielle Vermögenswerte. Die Kategorisierung hängt von dem jeweiligen Zweck ab, für den die finanziellen Vermögens-

werte erworben wurden. Das Management bestimmt die Kategorisierung der finanziellen Vermögenswerte beim erstmaligen Ansatz und 

überprüft die Kategorisierung zu jedem Stichtag.

erfolgswirksam zum beizulegenden zeitwert bewertete Vermögenswerte 
Diese Kategorie besteht aus zwei Unterkategorien: Finanzielle Vermögenswerte, die von Beginn an als zu Handelszwecken gehalten 

eingeordnet wurden, und solche, die von Beginn an als „erfolgswirksam zum beizulegenden Zeitwert“ kategorisiert wurden. Ein finan-

zieller Vermögenswert wird dieser Kategorie zugeordnet, wenn er prinzipiell mit kurzfristiger Verkaufsabsicht erworben wurde oder der 

finanzielle Vermögenswert vom Management entsprechend designiert wurde. Derivate gehören ebenfalls dieser Kategorie an. Vermö-

genswerte dieser Kategorie werden als kurzfristige Vermögenswerte ausgewiesen, wenn sie entweder zu Handelszwecken gehalten 

oder voraussichtlich innerhalb von zwölf Monaten nach dem Bilanzstichtag realisiert werden.

darlehen und Forderungen
Darlehen und Forderungen sind nicht-derivative finanzielle Vermögenswerte mit fixen bzw. bestimmbaren Zahlungen, die nicht an einem 

aktiven Markt notiert sind. Sie entstehen, wenn der Konzern Geld, Güter oder Dienstleistungen direkt einem Schuldner bereitstellt, ohne 

die Absicht, diese Forderungen zu handeln. Sie zählen zu den kurzfristigen Vermögenswerten, soweit deren Fälligkeit am Bilanzstichtag 

zwölf Monate nicht übersteigt und zu den langfristigen Vermögenswerten bei Fälligkeiten am Bilanzstichtag von mehr als zwölf Monaten. 

Darlehen und Forderungen sind in der Bilanz in den Forderungen aus Lieferungen und Leistungen und sonstige Forderungen enthalten. 

Darlehen und Forderungen werden zu fortgeführten Anschaffungskosten unter Anwendung der Effektivzinsmethode bilanziert.
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bis zur endfälligkeit zu haltende Finanzinvestitionen
Bis zur Endfälligkeit zu haltende Finanzinvestitionen sind nicht-derivative finanzielle Vermögenswerte mit fixen bzw. bestimmbaren 

Zahlungen und festen Laufzeiten, bei denen das Konzernmanagement die Absicht und Fähigkeit besitzt, diese bis zur Endfälligkeit 

zu halten. 

Ausleihungen sind nicht-derivative finanzielle Vermögenswerte mit fixen bzw. bestimmbaren Zahlungen, die nicht an einem aktiven 

Markt notiert sind. Sie werden anfänglich zum beizulegenden Zeitwert angesetzt und in der Folge zu fortgeführten Anschaffungskos-

ten unter Verwendung der Effektivzinsmethode sowie unter Abzug von Wertminderungen bewertet. Soweit die Fälligkeit zwölf Monate 

übersteigt, werden diese als langfristige Vermögenswerte ausgewiesen. Sie zählen zu den kurzfristigen Vermögenswerten, soweit deren 

Fälligkeit nicht zwölf Monate nach dem Bilanzstichtag übersteigt oder – bei einer zwölf Monate übersteigenden Endfälligkeit - sie im 

Rahmen des gewöhnlichen Geschäftsverkehrs regelmäßig umgeschlagen werden. Bis zur Endfälligkeit zu haltende Finanzinvestitionen 

werden zu fortgeführten Anschaffungskosten unter Anwendung der Effektivzinsmethode bilanziert.

Zur Veräußerung verfügbare finanzielle Vermögenswerte
Zur Veräußerung verfügbare finanzielle Vermögenswerte sind nicht-derivative finanzielle Vermögenswerte, die entweder dieser Kategorie 

zugeordnet wurden oder keiner der anderen dargestellten Kategorien zugeordnet wurden. Sie sind den langfristigen Vermögenswerten 

zugeordnet, sofern das Management nicht die Absicht hat, sie innerhalb von zwölf Monaten nach dem Bilanzstichtag zu veräußern.

Alle Käufe und Verkäufe von finanziellen Vermögenswerten werden zum Handelstag angesetzt, dem Tag, an dem sich der Konzern zum 

Kauf bzw. Verkauf des Vermögenswertes verpflichtet. Finanzielle Vermögenswerte, die nicht der Kategorie „erfolgswirksam zum beizu-

legenden Zeitwert“ angehören, werden anfänglich zu ihrem beizulegenden Zeitwert zuzüglich Transaktionskosten angesetzt. Sie werden 

ausgebucht, wenn die Rechte auf Zahlungen erloschen sind oder übertragen wurden und der Konzern im Wesentlichen alle Risiken und 

Chancen, die mit dem Eigentum verbunden sind, übertragen hat. Zur Veräußerung verfügbare finanzielle Vermögenswerte und Vermö-

genswerte der Kategorie „erfolgswirksam zum beizulegenden Zeitwert“ werden zu beizulegenden Zeitwerten bewertet. 

Realisierte und nicht realisierte Gewinne und Verluste aus der Änderung des beizulegenden Zeitwerts von Vermögenswerten der Kate-

gorie „erfolgswirksam zum beizulegenden Zeitwert“ werden in der Periode, in der sie entstehen, erfolgswirksam erfasst. Unrealisierte 

Gewinne und unrealisierte Verluste aus der Änderung des beizulegenden Zeitwerts von nichtmonetären Wertpapieren der Kategorie zur 

Veräußerung verfügbare finanzielle Vermögenswerte werden im Eigenkapital erfasst. Wenn Wertpapiere der Kategorie zur Veräußerung 

verfügbare finanzielle Vermögenswerte veräußert werden oder wertgemindert sind, werden die im Eigenkapital kumulierten Anpas-

sungen des beizulegenden Zeitwerts erfolgswirksam als Gewinne bzw. Verluste aus finanziellen Vermögenswerten in der Gewinn- und 

Verlustrechnung erfasst.

Die beizulegenden Zeitwerte notierter Anteile bemessen sich nach dem aktuellen Angebotspreis. Wenn für finanzielle Vermögenswerte 

kein aktiver Markt besteht oder es sich um nicht notierte Vermögenswerte handelt, werden die beizulegenden Zeitwerte mittels geeig-

neter Bewertungsmethoden ermittelt. Diese umfassen Bezugnahmen auf kürzlich stattgefundene Transaktionen zwischen unabhän-

gigen Geschäftspartnern, die Verwendung aktueller Marktpreise anderer Vermögenswerte, die im Wesentlichen dem betrachteten Ver-

mögenswert ähnlich sind, Discounted-Cashflow-Verfahren sowie Optionspreismodelle, welche die speziellen Umstände des Emittenten 

berücksichtigen.

Enthält ein Vertrag ein oder mehrere eingebettete Derivate, die gemäß IAS 39.11 gesondert ausgewiesen werden müssen, werden diese 

sowohl bei der erstmaligen Bilanzierung als auch in den Folgeperioden zum beizulegenden Zeitwert bewertet. Gewinne oder Verluste 

aus Zeitwertschwankungen werden grundsätzlich sofort ergebniswirksam erfasst. 

Zu jedem Bilanzstichtag wird überprüft, ob objektive Anhaltspunkte für eine Wertminderung eines finanziellen Vermögenswertes bzw. 

einer Gruppe finanzieller Vermögenswerte vorliegen. Im Falle von Eigenkapitalinstrumenten, die als zur Veräußerung verfügbare finan-

zielle Vermögenswerte klassifiziert sind, wird ein wesentlicher oder andauernder Rückgang des beizulegenden Zeitwerts unter die 

Anschaffungskosten dieser Eigenkapitalinstrumente bei der Bestimmung, inwieweit die Eigenkapitalinstrumente wertgemindert sind, 
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berücksichtigt. Wenn ein derartiger Hinweis für zur Veräußerung verfügbaren Vermögenswerten existiert, wird der kumulierte Verlust – 

gemessen als Differenz zwischen den Anschaffungskosten und dem aktuellen beizulegenden Zeitwert - abzüglich davor im Hinblick auf 

den betrachteten finanziellen Vermögenswert erfasster Wertminderungsverluste aus dem Eigenkapital ausgebucht und in der Gewinn- 

und Verlustrechnung erfasst. Einmal in der Gewinn- und Verlustrechnung erfasste Wertminderungsverluste von Eigenkapitalinstrumen-

ten werden nicht ergebniswirksam rückgängig gemacht.

derivative Finanzinstrumente
Die Bilanzierung von derivativen Finanzinstrumenten erfolgt gemäß IAS 39 zum beizulegenden Zeitwert am Stichtag, soweit dieser ver-

lässlich bestimmbar ist. Die daraus resultierenden Wertänderungen werden erfolgswirksam behandelt.

eigenkapital
Aktien werden als Eigenkapital klassifiziert. Kosten, die direkt der Ausgabe von neuen Aktien oder Optionen zuzurechnen sind, werden 

im Eigenkapital netto nach Steuern als Abzug von den Emissionserlösen bilanziert.

Wenn ein Unternehmen des Konzerns Eigenkapitalanteile der Gesellschaft kauft, wird der Wert der bezahlten Gegenleistung, einschließ-

lich direkt zurechenbarer zusätzlicher Kosten (netto nach Steuern), vom Eigenkapital, das den Aktionären des Unternehmens zusteht, 

abgezogen, bis die Aktien eingezogen, wieder ausgegeben oder weiterverkauft werden. Werden solche Anteile nachträglich wieder 

ausgegeben oder verkauft, wird die erhaltene Gegenleistung, netto nach Abzug direkt zurechenbarer zusätzlicher Transaktionskosten 

und zusammenhängender Ertragsteuern, im Eigenkapital, das den Aktionären des Unternehmens zusteht, erfasst.

rückstellungen
Rückstellungen werden gebildet, wenn der Konzern eine gegenwärtige rechtliche oder faktische Verpflichtung hat, die aus einem ver-

gangenen Ereignis resultiert und es wahrscheinlich ist, dass die Begleichung der Verpflichtung zu einer Vermögensbelastung führen 

wird, und die Höhe der Rückstellung verlässlich ermittelt werden kann. Wenn eine Anzahl gleichartiger Verpflichtungen besteht, wird die 

Wahrscheinlichkeit einer Vermögensbelastung auf Basis der Gruppe dieser Verpflichtungen ermittelt. 

Rückstellungen für Gewährleistungen werden zum Zeitpunkt des Verkaufs der betreffenden Waren oder der Erbringung der Dienstleis-

tung gebildet. Die Höhe der notwendigen Rückstellung wird auf Grundlage von Erfahrungswerten und der Abschätzung zukünftiger 

Eintrittswahrscheinlichkeiten bestimmt. Rückstellungen für Restrukturierungsmaßnahmen werden nur bei Vorliegen eines detaillierten 

Restrukturierungsplanes gemäß den Vorgaben des IAS 37, bei neu erworbenen Unternehmen in Verbindung mit IFRS 3, gebildet. 

Im ARQUES Konzern werden insbesondere bei Unternehmenserwerben für im Rahmen von Kaufpreisallokationen identifizierte nach-

teilige Vertragsverhältnisse Rückstellungen gebildet.

Langfristige Rückstellungen werden – sofern der Effekt wesentlich ist – abgezinst. Der dabei zum Ansatz kommende Zinssatz ist ein 

Zinssatz vor Steuern, welcher der momentanen wirtschaftlichen Situation des Marktumfeldes entspricht und das Risiko der Verpflich-

tung berücksichtigt.

leistungen an Arbeitnehmer

Pensionsverpflichtungen
Im ARQUES Konzern liegen – ausschließlich bei Beteiligungen, nicht beim Mutterunternehmen – unterschiedliche Versorgungspläne vor. 

Dies beinhaltet sowohl leistungsorientierte als auch beitragsorientierte Pläne. Beitragsorientierte Pläne sind Pläne für Leistungen nach 

Beendigung des Arbeitsverhältnisses, bei denen das Unternehmen festgelegte Beiträge an eine eigenständige Einheit (einen Fonds oder 

Versicherung) entrichtet und weder rechtlich noch faktisch zur Zahlung darüber hinausgehender Beiträge verpflichtet ist, auch wenn der 

Fonds oder der abgeschlossene Versicherungsvertrag nicht über ausreichende Vermögenswerte verfügt, um alle Leistungen in Bezug 

auf Arbeitsleistungen der Arbeitnehmer in der Berichtsperiode und früheren Perioden zu erbringen. Ein leistungsorientierter Plan ist ein 

Plan, der kein beitragsorientierter Plan ist.
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Die den leistungsorientierten Plänen zu Grunde liegenden Vereinbarungen sehen im ARQUES Konzern abhängig von der Tochtergesell-

schaft unterschiedliche Leistungen vor. Diese umfassen im Wesentlichen

• Altersrenten ab Erreichen des jeweiligen Rentenalters,

• Invalidenrenten bei Vorliegen von Dienstunfähigkeit oder Erwerbsminderung,

• Hinterbliebenenrenten,

• Einmalzahlungen bei Auflösung von Dienstverhältnissen.

Die Rückstellung, welche aus leistungsorientierten Plänen in der Konzernbilanz angesetzt wird, ergibt sich aus dem Barwert der Pensi-

onsverpflichtung zum Bilanzstichtag abzüglich des beizulegenden Zeitwerts des Planvermögens und unter Berücksichtigung noch nicht 

erfasster versicherungsmathematischer Gewinne und Verluste und nachzuverrechnendem Dienstzeitaufwand.

Die versicherungsmathematische Bewertung der Pensionsrückstellungen für die betriebliche Altersversorgung erfolgt nach der in IAS 

19 (Leistungen an Arbeitnehmer) vorgeschriebenen Methode der laufenden Einmalprämien (Projected-Unit-Credit Methode), wobei zu 

jedem Bilanzstichtag eine versicherungsmathematische Bewertung durch unabhängige versicherungsmathematische Gutachter durch-

geführt wird. Im Rahmen dieses Anwartschaftsbarwertverfahrens werden die am Bilanzstichtag bekannten Renten und erworbenen 

Anwartschaften und die künftig zu erwartenden Steigerungen der Gehälter und Renten berücksichtigt. Das Planvermögen des ARQUES 

Konzerns besteht aus an Pensionsberechtigte verpfändeten Rückdeckungsversicherungen sowie sonstigen Vermögenswerten, welche 

die Definition von Planvermögenswerten gemäß IAS 19 erfüllen. Die kumulierten versicherungsmathematischen Gewinne und Verluste, 

resultierend aus der Abweichung zwischen planmäßig erwarteten und tatsächlich am Jahresende eingetretenen Pensionsverpflich-

tungen und Planvermögen über die Jahre, werden nur dann erfasst, wenn sie außerhalb einer Bandbreite von 10% des Maximums von 

Verpflichtungsumfang bzw. Planvermögen liegen. In diesem Fall wird der übersteigende Anteil dividiert durch die durchschnittliche Rest-

dienstzeit der aktiven berechtigten Mitarbeiter als zusätzlicher Aufwand bzw. Ertrag erfasst. Nachzuverrechnender Dienstzeitaufwand 

für noch nicht unverfallbare Anwartschaften wird über die restliche Dienstzeit bis zur Unverfallbarkeit des Anspruchs verteilt. Für bereits 

unverfallbare Anwartschaften wird der Aufwand sofort erfasst. Der in den Pensionsaufwendungen enthaltene Zinsanteil der Rückstel-

lungszuführung (Zinskosten für Pensionsverpflichtungen und erwarteter Ertrag aus Planvermögen) wird als Zinsaufwand innerhalb des 

Finanzergebnisses gezeigt.

Zahlungen aus einem beitragsorientierten Versorgungsplan werden in der Gewinn- und Verlustrechnung erfasst und innerhalb der Per-

sonalaufwendungen ausgewiesen.

Aktienorientierte Vergütungen
ARQUES hat im Geschäftsjahr 2005 für leitende Mitarbeiter einen aktienbasierten Vergütungsplan aufgelegt, der durch die Ausgabe 

eigener Anteile beglichen wird. Dieser wurde auch im Geschäftsjahr 2008 fortgeführt. Der beizulegende Zeitwert der von den Mitar-

beitern erbrachten Arbeitsleistungen als Gegenleistung für die Gewährung der Optionen wird gemäß IFRS 2 als Aufwand erfasst. Der 

gesamte Aufwand, der über den Zeitraum bis zur Unverfallbarkeit der Optionen zu erfassen ist, ermittelt sich aus dem beizulegenden 

Zeitwert der gewährten Optionen. Der beizulegende Zeitwert der Optionen wird anhand einer Monte-Carlo-Simulation einmalig zum 

jeweiligen Gewährungstag ermittelt. Nicht marktorientierte Ausübungshürden werden in den Annahmen bzgl. der Anzahl der Optionen, 

die erwartungsgemäß ausübbar werden, berücksichtigt. An jedem Bilanzstichtag wird die Schätzung der Anzahl an Optionen, die er-

wartungsgemäß ausübbar werden, überprüft. Dabei wird vom Konzern die Anzahl von Aktien geschätzt, die unverfallbar werden. Die 

Auswirkungen ggf. zu berücksichtigender Änderungen ursprünglicher Schätzungen werden in der Gewinn- und Verlustrechnung und 

durch eine entsprechende Anpassung im Eigenkapital über den verbleibenden Zeitraum bis zur Unverfallbarkeit berücksichtigt. 

Anteilserwerbe von beteiligungsmanagern
Im Rahmen des ARQUES Beteiligungsmanager-Modells bietet ARQUES ausgewählten Mitarbeitern an, eine Beteiligung an zu restruk-

turierenden Unternehmen zu erwerben. Die Beteiligung an den Unternehmen erfolgt in der Regel unmittelbar zum Erwerbszeitpunkt, 

kann aber auch zu einem späteren Zeitpunkt erfolgen. Der beizulegende Zeitwert wird im Zeitpunkt der Anteilsgewährung ermittelt und 

dem bezahlten Kaufpreis des Beteiligungsmanagers gegenübergestellt. Ergibt sich hieraus ein Aufwand, dann wird dieser in der Be-
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richtsperiode direkt im Eigenkapital, entsprechend den Bestimmungen des IFRS 2, erfasst. Die Ermittlung des beizulegenden Zeitwertes 

der gewährten Anteile erfolgt auf Basis des zum Übertragungsstichtag ermittelten anteiligen Unternehmenswertes der betreffenden 

Beteiligungen. Erfolgt die Übertragung unmittelbar zum Erwerb, wird der bezahlte Kaufpreis durch ARQUES als beizulegender Zeitwert 

herangezogen. Im Rahmen von Anteilsveräußerungen sind die Beteiligungsmanager bei Erreichen vertraglich festgelegter Kennzahlen in 

der Regel zur Mitveräußerung verpflichtet. Andienungsrechte an ARQUES existieren nicht. Ebenso gibt es in der Regel keine vertraglich 

fixierten Vorkaufsrechte an den Minderheitsanteilen der Beteiligungsmanager. Im Rahmen der Veräußerung werden die Beteiligungsma-

nager in der Regel auch proportional an den Veräußerungskosten mit beteiligt. Die vertraglichen Ausgestaltungen richten sich nach den 

jeweils landesspezifischen Gegebenheiten.

leistungen aus Anlass der beendigung des Arbeitsverhältnisses
Leistungen aus Anlass der Beendigung des Arbeitsverhältnisses werden geleistet, wenn ein Mitarbeiter vor dem regulären Renteneintritt 

entlassen wird, oder wenn ein Mitarbeiter gegen eine Abfindungsleistung freiwillig aus dem Arbeitsverhältnis ausscheidet. Der Konzern 

erfasst Abfindungsleistungen sofort, wenn er nachweislich und unausweichlich verpflichtet ist, das Arbeitsverhältnis von gegenwärtigen 

Mitarbeitern entsprechend eines detaillierten formalen Plans, der nicht rückgängig gemacht werden kann, zu beenden, oder wenn er 

nachweislich Abfindungen bei freiwilliger Beendigung des Arbeitsverhältnisses durch Mitarbeiter zu leisten hat. Leistungen, die nach 

mehr als zwölf Monaten nach dem Bilanzstichtag fällig werden, werden auf ihren Barwert abgezinst. Die Ansprüche auf Leistungen aus 

Anlass der Beendigung des Arbeitsverhältnisses werden unter den Personalrückstellungen ausgewiesen. Unter diese Position fallen 

auch Teile der Ansprüche aus dem deutschen Modell zur Regelung der Altersteilzeit. 

gewinnbeteiligungen und bonuspläne
Für Bonuszahlungen und Gewinnbeteiligungen wird eine Verbindlichkeit und ein Aufwand, basierend auf einem Bewertungsverfahren, 

das den Konzernaktionären nach bestimmten Anpassungen zustehenden Gewinn berücksichtigt, passiviert bzw. erfasst. Der Konzern 

passiviert eine Rückstellung in den Fällen, in denen eine vertragliche Verpflichtung besteht oder sich auf Grund der Geschäftspraxis der 

Vergangenheit eine faktische Verpflichtung ergibt.

Verbindlichkeiten
Die finanziellen Verbindlichkeiten setzen sich zusammen aus Verbindlichkeiten und derivativen Finanzinstrumenten mit negativen Zeit-

werten. Die Verbindlichkeiten werden mit fortgeführten Anschaffungskosten bewertet. Für kurzfristige Verbindlichkeiten bedeutet dies, 

dass sie mit ihrem Rückzahlungsbetrag oder Erfüllungsbetrag angesetzt werden. Langfristige Verbindlichkeiten sowie Finanzschulden 

werden zu fortgeführten Anschaffungskosten nach Maßgabe der Effektivzinsmethode bilanziert. Verbindlichkeiten aus Finanzierungs- 

leasing werden mit dem Barwert der Mindestleasingzahlungen ausgewiesen.

Nach IAS 32 ist geregelt, dass Eigenkapital aus Sicht des Unternehmens nur dann vorliegt, wenn keine Verpflichtung zur Rückzahlung 

des Kapitals oder zu Lieferung von anderen finanziellen Vermögenswerten stattdessen besteht. Eine Rückzahlungsverpflichtung aus 

dem Gesellschaftsvermögen kann bestehen, wenn (Minderheits-) Gesellschaftern ein Kündigungsrecht zusteht und gleichzeitig die 

Ausübung dieses Rechts einen Abfindungsanspruch gegen die Gesellschaft begründet. Solches, von Minderheitsgesellschaftern zur 

Verfügung gestelltes Kapital, wird als Verbindlichkeit ausgewiesen, auch wenn dies nach landesrechtlichen Vorschriften als Eigenkapital 

angesehen wird.

segmentberichterstattung
Ein Geschäftssegment ist eine Gruppe von Vermögenswerten und betrieblichen Aktivitäten, die Produkte oder Dienstleistungen bereit-

stellt, die bezüglich ihrer Risiken und Chancen abgrenzbar zu denen anderer Geschäftsbereiche sind. Ein geographisches Segment stellt 

innerhalb eines bestimmten Wirtschaftsraums Produkte oder Dienstleistungen bereit, dessen Risiken und Chancen von dem anderer 

wirtschaftlicher Umfelder abweichen.

In der Segmentberichterstattung werden Geschäftsbereiche nach den Hauptaktivitäten (primäre Segmentierung) und nach geogra-

phischen Merkmalen (sekundäre Segmentierung) strukturiert. 
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Die primären Segmente im ARQUES Konzern sind die Bereiche 

• Steel 

• Print

• Industrial Production

• Communications

• Specialty Chemistry

• Holding

• Automotive 

• IT 

• Retail 

• Service 

Intrasegmentäre Konsolidierungen wurden vorgenommen. Als Segmentabschreibungen werden die Abschreibungen auf das immateri-

elle Vermögen und das Sachanlagevermögen ausgewiesen. 

rechtsstreitigkeiten und schadensersatzansprüche
Gesellschaften des ARQUES Konzerns sind im Rahmen des allgemeinen Geschäftsbetriebs an verschiedenen Prozessen und behörd-

lichen Verfahren beteiligt oder es könnten in der Zukunft solche eingeleitet oder geltend gemacht werden. Auch wenn der Ausgang der 

einzelnen Verfahren im Hinblick auf die Unwägbarkeiten, mit denen Rechtsstreitigkeiten behaftet sind, nicht mit Bestimmtheit vorherge-

sagt werden kann, wird sich nach derzeitiger Einschätzung über die im Abschluss als Verbindlichkeiten oder Rückstellungen berücksich-

tigten Risiken hinaus kein erheblich nachteiliger Einfluss auf die Ertragslage des Konzerns ergeben.

Annahmen und schätzungen bei der bilanzierung und bewertung
Bei der Aufstellung des Konzernabschlusses sind zu einem gewissen Grad Annahmen zu treffen und Schätzungen vorzunehmen, die 

sich auf Ansatz, Höhe und Ausweis der bilanzierten Vermögenswerte und Schulden, der Erträge und Aufwendungen sowie der Eventu-

alverbindlichkeiten der Berichtsperiode ausgewirkt haben. Sie beziehen sich im Wesentlichen auf die Beurteilung der Werthaltigkeit von 

immateriellen Vermögenswerten, der konzerneinheitlichen Festlegung wirtschaftlicher Nutzungsdauern für Sachanlagen und immateri-

elle Vermögenswerte sowie die Bilanzierung und Bewertung von Rückstellungen. Auf Schätzungen basiert ferner die steuerliche Ergeb-

nisplanung, auf die sich die Bildung aktiver latenter Steuern stützt, sofern diese die gebildeten passiven latenten Steuern überschreiten. 

Den Annahmen und Schätzungen liegen Prämissen zu Grunde, die auf dem jeweils aktuell verfügbaren Kenntnisstand fußen. Insbeson-

dere wurden hinsichtlich der erwarteten künftigen Geschäftsentwicklung die zum Zeitpunkt der Aufstellung des Konzernabschlusses 

vorliegenden Umstände ebenso wie die als realistisch unterstellte zukünftige Entwicklung des Umfelds zu Grunde gelegt. Durch von den 

Annahmen abweichende und außerhalb des Einflussbereichs des Managements liegende Entwicklungen dieser Rahmenbedingungen 

können die sich einstellenden Beträge von den ursprünglich erwarteten Schätzwerten abweichen.

Unsere Schätzungen beruhen auf Erfahrungswerten und anderen Annahmen, die unter den gegebenen Umständen als zutreffend er-

achtet werden. Die tatsächlichen Werte können von den Schätzungen abweichen. Die Einschätzungen und Annahmen werden laufend 

überprüft. Der Grundsatz des „true-and-fair-view“ wird auch bei der Verwendung von Schätzungen uneingeschränkt gewahrt. Über 

Schätzungen und Annahmen hinausgehende wesentliche Ermessensausübungen des Managements bei der Anwendung von Bilanzie-

rungs- und Bewertungsmethoden haben nicht stattgefunden. 

schätzungen im Wege der Kaufpreisallokation 
Im Rahmen von Unternehmenserwerben werden im Allgemeinen Schätzungen hinsichtlich der Ermittlung des beizulegenden Zeitwerts 

der erworbenen Vermögenswerte und Verbindlichkeiten vorgenommen. Grund und Boden, Gebäude sowie technische Anlagen und 

Maschinen werden in der Regel von einem unabhängigen Sachverständigen bewertet, während marktgängige Wertpapiere mit ihrem 

Marktwert angesetzt werden. Gutachten über die Marktwerte von Sachanlagevermögen unterliegen durch die Verwendung notwendiger 

Annahmen gewissen Unsicherheiten. Wenn immaterielle Vermögenswerte vorliegen, zieht ARQUES – je nach Art des Vermögenswerts 
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und der Schwierigkeit der Wertermittlung – entweder einen unabhängigen, externen Sachverständigen zu Rate oder berechnet den bei-

zulegenden Zeitwert intern anhand einer geeigneten Bewertungsmethode. Abhängig von der Art des Vermögenswerts sowie der Verfüg-

barkeit der Informationen werden dabei unterschiedliche Bewertungstechniken herangezogen, die sich nach kosten-, marktpreis- und 

kapitalwertorientierten Verfahren unterscheiden lassen. Das kapitalwertorientierte Verfahren ist auf Grund der besonderen Bedeutung 

bei der Bewertung von immateriellen Vermögenswerten hervorzuheben. So wird z.B. bei der Bewertung von Marken und Lizenzen das 

so genannte Lizenzpreisanalogieverfahren verwendet, die u.a. Kosteneinsparungen schätzt, die daraus resultieren, dass das Unterneh-

men die Marken und Lizenzen selbst hält und keine Gebühren an einen Lizenzgeber zahlen muss. Die hieraus resultierende Ersparnis 

nach Steuern gibt nach Abzinsung den anzusetzenden Wert für den immateriellen Vermögenswert. Zur Ermittlung der Werte für im-

materielle Vermögenswerte sind insbesondere Einschätzungen der zukünftigen Umsätze und Ergebnisse sowie der wirtschaftlichen 

Nutzungsdauern notwendig, welche durch die Verwendung von Annahmen gewissen Unsicherheiten unterliegen. Ebenfalls sind bei der 

Ermittlung der beizulegenden Zeitwerte von Eventualschulden Annahmen über deren wahrscheinliches Eintreten zu treffen. Auch diese 

Annahmen unterliegen auf Grund ihrer Wesensart gewissen Unsicherheiten. ARQUES hält die vorgenommenen Schätzungen in Bezug 

auf die voraussichtliche Nutzungsdauer bestimmter Vermögenswerte, die Annahmen über makroökonomische Rahmenbedingungen 

und Entwicklungen in den Branchen, in denen der ARQUES Konzern tätig ist, und die Schätzung der Barwerte künftiger Zahlungen für 

angemessen. Gleichwohl können geänderte Annahmen oder veränderte Umstände Korrekturen notwendig machen. Diese können zu 

zusätzlichen, außerordentlichen Abschreibungen in der Zukunft führen, falls die von ARQUES erwarteten Entwicklungen nicht eintreten 

sollten. Weitere Effekte können auch daraus resultieren, dass zum Berichtsstichtag vorläufige Kaufpreisallokationen, welche den best-

möglichen Informationsstand zu diesem Zeitpunkt darstellen, sich in Folgeperioden auf Grund neuer Erkenntnisse ändern.

schätzungen im Wertminderungstest des geschäfts- oder Firmenwertes
Gemäß IAS 36 (Wertminderungen von Vermögenswerten) und IAS 38 (Immaterielle Vermögenswerte) werden Geschäfts- oder Firmenwerte 

jährlich auf eine mögliche Wertminderung geprüft. Falls sich Ereignisse oder veränderte Umstände ergeben, die auf eine mögliche Wertmin-

derung hindeuten, ist die Werthaltigkeitsprüfung auch häufiger durchzuführen. Die planmäßige Abschreibung von Geschäfts- oder Firmen-

werten ist untersagt. Im Rahmen der Überprüfung der Werthaltigkeit von Vermögenswerten werden bei ARQUES die Restbuchwerte der 

einzelnen zahlungsmittelgenerierenden Einheiten mit ihrem jeweiligen erzielbaren Betrag, d.h., dem höheren Wert aus Nettoveräußerungs-

preis und seinem Nutzungswert verglichen. Der Definition einer zahlungsmittelgenerierenden Einheit entsprechend wird grundsätzlich die 

kleinste identifizierbare Geschäftseinheit, d.h. die niedrigste Ebene bei ARQUES, auf der der Geschäfts- oder Firmenwert für interne Ma-

nagementzwecke überwacht wird, und für die es unabhängige Zahlungsströme gibt, als zahlungsmittelgenerierende Einheit verwendet. 

In den Fällen, in denen der Buchwert der zahlungsmittelgenerierenden Einheit höher als ihr erzielbarer Betrag ist, liegt in der Höhe der 

Differenz ein Abwertungsverlust vor. In Höhe der so ermittelten aufwandswirksamen Wertminderungen wird im ersten Schritt der Ge-

schäfts- oder Firmenwert der betroffenen strategischen Geschäftseinheit abgeschrieben. Ein eventuell verbleibender Restbetrag wird 

buchwertproportional auf die anderen Vermögenswerte der jeweiligen strategischen Geschäftseinheit verteilt, soweit im Anwendungs-

bereich des IAS 36.

Bei der Ermittlung des erzielbaren Betrags wird der Barwert der künftigen Zahlungen, der auf Grund der fortlaufenden Nutzung der 

strategischen Geschäftseinheit und deren Abgang am Ende der Nutzungsdauer erwartet wird, zu Grunde gelegt. Die Prognose der 

Zahlungen stützte sich auf die aktuellen Planungen der ARQUES. Die Kapitalkosten werden bei ARQUES als gewichteter Durchschnitt 

der Eigen- und Fremdkapitalkosten berechnet, wobei die jeweiligen Anteile am Gesamtkapital ausschlaggebend sind. Die Eigenkapital-

kosten entsprechen den Renditeerwartungen aus den jeweiligen Unternehmensbereichen und werden aus einer geeigneten Peer Group 

abgeleitet. Als Fremdkapitalkosten legt ARQUES die durchschnittlichen Fremdkapitalkosten der jeweiligen Unternehmensbereiche, wie 

sich diese aus Anleihen mit einer durchschnittlichen Restlaufzeit von 20 Jahren ergeben, zu Grunde.

schätzungen bei Forderungen bewertet zum beizulegenden zeitwert
Die Bewertung von Forderungen zum beizulegenden Zeitwert erfolgt auf Basis von vertraglich vereinbarten Tilgungsplänen. Die ge-

troffenen Annahmen über die tatsächlichen zukünftigen Tilgungen werden in der Regel auf Basis der zur Verfügung stehenden Free 

Cashflows ermittelt. Diesen Free Cashflows liegen Annahmen und Schätzungen zu Grunde. Diese basieren auf dem Budget der Ge-

sellschaft, gegenüber der die Forderung besteht. Die Budgets sind Planungsrisiken und Unsicherheiten unterworfen, welche sich im 
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Kreditrisiko der jeweiligen Gesellschaften widerspiegeln. Dem Kreditrisiko wird in Form von adäquaten Diskontierungssätzen sowie 

Risikoabschlägen entsprechend dem Sanierungsfortschritt Rechnung getragen. Die Bestimmung des Diskontierungszinssatzes richtet 

sich in der Regel nach dem EURIBOR und einem an den Gläubiger angepassten Sicherheitszuschlag. Die unter diesen Prämissen ermit-

telten beizulegenden Zeitwerte unterliegen durch die Verwendung erforderlicher Annahmen und Schätzungen gewissen Unsicherheiten. 

Kommt es bei den der Bewertung zum beizulegenden Zeitwert zu Grunde liegenden Annahmen und Schätzungen in Folgeperioden zu 

Änderungen, erfolgt eine entsprechende Wertanpassung. 

ertragsteuern
Der Konzern ist in verschiedenen Ländern zur Entrichtung von Ertragsteuern nach jeweils unterschiedlichen Bemessungsgrundlagen 

verpflichtet. Die weltweite Steuerrückstellung wird auf Basis einer nach den lokalen Steuervorschriften vorgenommenen Gewinnermitt-

lung und den anwendbaren lokalen Steuersätzen gebildet. Gleichwohl gibt es viele Geschäftsvorfälle, bei denen die endgültige Besteu-

erung während des gewöhnlichen Geschäftsverlaufs nicht abschließend ermittelt werden kann. 

Die Höhe der Steuerrückstellungen und –verbindlichkeiten basiert auf Schätzungen, ob und in welcher Höhe Ertragsteuern fällig werden. 

Etwaige Risiken aus einer abweichenden steuerlichen Behandlung werden in angemessener Höhe zurückgestellt. Eine Rückstellung für 

Gewinne aus der Veräußerung von Anteilen an Tochterunternehmen oder sonstigen Beteiligungen hat ARQUES nicht gebildet, weil diese 

Gewinne nicht auf einem kurzfristigen Eigenhandelserfolg, sondern auf einem durch unternehmerisches Engagement begründeten Sa-

nierungserfolg beruhen. Sofern die endgültige Besteuerung dieser Geschäftsvorfälle von der bislang angenommenen Steuerfreiheit der 

Veräußerungsgewinne abweicht, wird dies in der Periode, in der die Besteuerung abschließend ermittelt wird, gegebenenfalls erhebliche 

Auswirkungen auf die tatsächlichen und die latenten Steuern haben. 

Daneben sind Schätzungen vorzunehmen, um die Werthaltigkeit aktiver latenter Steuern beurteilen zu können. Ausschlaggebend für die 

Beurteilung der Werthaltigkeit aktiver latenter Steuern ist die Einschätzung der Wahrscheinlichkeit, ob künftig steuerliche Gewinne (zu 

versteuerndes Einkommen) zur Verfügung stehen. 

Im Übrigen bestehen Unsicherheiten hinsichtlich der Auslegung komplexer Steuervorschriften und der Höhe und des Zeitpunkts künf-

tiger, zu versteuernder Einkünfte. Insbesondere vor dem Hintergrund der internationalen Verflechtungen können Unterschiede zwischen 

den tatsächlichen Ergebnissen und unseren Annahmen oder künftige Änderungen dieser Annahmen Änderungen des Steuerergebnisses 

in künftigen Perioden zur Folge haben.

rückstellungen
Bei der Ermittlung des Ansatzes von Rückstellungen sind Annahmen über die Wahrscheinlichkeit des Eintritts des Ressourcen- 

abflusses zu treffen. Diese Annahmen stellen die bestmögliche Einschätzung der dem Sachverhalt zu Grunde liegenden Situation dar, 

unterliegen jedoch durch die notwendige Verwendung von Annahmen einer gewissen Unsicherheit. Bei der Bemessung der Rückstel-

lungen sind ebenfalls Annahmen über die Höhe des möglichen Ressourcenabflusses zu treffen. Eine Änderung der Annahmen kann 

somit zu einer abweichenden Höhe der Rückstellung führen. Demnach ergeben sich durch die Verwendung von Annahmen auch hier 

gewisse Unsicherheiten.

Die Ermittlung des Barwertes von Pensionsverpflichtungen ist maßgeblich abhängig von der Auswahl des Diskontierungszinssatzes und 

der weiteren versicherungsmathematischen Annahmen, welche zum Ende eines jeden Geschäftsjahres neu ermittelt werden. Der zu 

Grunde liegende Diskontierungszinssatz ist dabei der Zinssatz von Industrieanleihen mit hoher Bonität, welche auf die Währung lauten, 

in der auch die Leistungen bezahlt werden, und welche laufzeitkongruent zu den Pensionsverpflichtungen sind. Änderungen dieser 

Zinssätze können zu wesentlichen Änderungen der Höhe der Pensionsverpflichtung führen. 

Zum Zeitpunkt der Aufstellung des Konzernabschlusses wurden im Rahmen der zu Grunde gelegten Annahmen und Schätzungen alle 

erkennbaren Risiken berücksichtigt. 
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c. erlÄuTerungen zu FInAnzInsTrumenTen

bedeutung
Zielsetzung der Anhangsangaben gemäß IFRS 7 ist die Vermittlung von entscheidungsrelevanten Informationen über die Höhe, den 

Zeitpunkt und die Wahrscheinlichkeit des Eintretens der künftigen Cashflows, die aus Finanzinstrumenten resultieren sowie eine Ab-

schätzung der aus Finanzinstrumenten resultierenden Risiken. 

Der ARQUES Konzern setzt sich aus Gesellschaften unterschiedlichster Branchen zusammen, deren übliche Geschäftstätigkeit eine Viel-

zahl vertraglicher Vereinbarungen beinhaltet, die zur Entstehung finanzieller Vermögenswerte oder finanzieller Verbindlichkeiten führen.

Ein Finanzinstrument ist ein Vertrag, der gleichzeitig bei dem einen Unternehmen zu einem finanziellen Vermögenswert und bei dem 

anderen Unternehmen zu einer finanziellen Verbindlichkeit oder einem Eigenkapitalinstrument führt. Finanzielle Vermögenswerte umfas-

sen neben den liquiden Mitteln vor allem unverbriefte Forderungen wie Forderungen aus Lieferungen und Leistungen, Ausleihungen und 

Darlehensforderungen sowie verbriefte Forderungen wie Schecks, Wechsel oder Schuldverschreibungen. Ebenso werden unter dem 

Begriff finanzielle Vermögenswerte auch bis zur Endfälligkeit gehaltene Finanzinvestitionen und zu Handelszwecken gehaltene Derivate 

verstanden werden. Finanzielle Verbindlichkeiten hingegen begründen regelmäßig eine vertragliche Verpflichtung zur Rückgabe liquider 

Mittel oder anderer finanzieller Vermögenswerte. Hierunter zählen insbesondere Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen, 

Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten, Anleihen, Verbindlichkeiten aus der Annahme gezogener Wechsel und der Ausstellung 

eigener Wechsel sowie geschriebene Optionen und derivative Finanzinstrumente mit negativem beizulegenden Zeitwert.

Finanzrisikofaktoren
Durch die Nutzung von Finanzinstrumenten ist der Konzern spezifischen finanziellen Risken ausgesetzt, deren Art und Ausmaß durch die 

Anhangsangaben transparent gemacht werden soll. Diese Risiken umfassen typischerweise das Kredit-, Liquiditäts- sowie das Markt-

preisrisiko, insbesondere Wechselkurs-, Zins- und sonstiges Preisrisiko.

Das übergreifende Risikomanagement des Konzerns ist auf die Unvorhersehbarkeit der Entwicklungen an den Finanzmärkten fokussiert 

und zielt darauf ab, die potenziell negativen Auswirkungen auf die Finanzlage des Konzerns zu minimieren. Der Konzern nutzt derivative 

Finanzinstrumente, um sich gegen bestimmte Risiken abzusichern. Das Risikomanagement erfolgt durch die zentrale Finanzabteilung 

(Konzernfinanzabteilung) entsprechend der vom Vorstand verabschiedeten Leitlinien. Die Konzernfinanzabteilung identifiziert, bewertet 

und sichert finanzielle Risiken in enger Zusammenarbeit mit den operativen Einheiten des Konzerns. Der Vorstand gibt in Schriftform 

sowohl die Prinzipien für das bereichsübergreifende Risikomanagement vor, als auch Richtlinien für bestimmte Bereiche, wie z.B. den 

Umgang mit dem Fremdwährungsrisiko, dem Zins- und Kreditrisiko, dem Einsatz derivativer und nicht-derivativer Finanzinstrumente 

sowie der Investition von Liquiditätsüberschüssen. Die Vorschriften des bilanziellen Hedge Accounting kommen für diese Sicherungs-

geschäfte nicht zur Anwendung.

Kredit-/ Ausfallrisiko
Die Beteiligungsunternehmen des ARQUES Konzerns sind in den verschiedensten Branchen mit unterschiedlichen Produkten tätig und 

beliefern Kunden in allen Teilen der Welt. Ausfallrisiken bei den Forderungen aus Lieferungen und Leistungen, Ausleihungen und sonsti-

gen Forderungen können dadurch entstehen, dass Kunden ihren Zahlungsverpflichtungen nicht nachkommen.

Um dem Ausfallrisiko und damit möglicherweise verbundenen Bonitäts- und Liquiditätsrisiken entgegenzuwirken, werden bei einer 

Vielzahl der Beteiligungen die Kunden einer Bonitätsprüfung und Limitentscheidung durch eine Warenkreditversicherung unterzogen, 

die einen Teil des Forderungsausfalls abdeckt. Alternativ zur Kreditwürdigkeitsprüfung der Warenkreditversicherung können Kunden, 

die nicht über den Warenkreditversicherer zu versichern sind, Einlagen (Einzahlungen, Gutschriftseinbehalte) tätigen, die im Falle eines 

Forderungsausfalles zur Tilgung herangezogen werden. Des Weiteren wird jenen Kunden, die nicht versichert werden können oder auf 

Grund anderer Gegebenheiten nicht versichert sind, die Möglichkeit eingeräumt, per Vorkasse/Barnachnahme beliefert zu werden. 
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Im Rahmen der Bonitätsprüfung wird das Ausfallrisiko bei einigen ARQUES Beteiligungen durch adäquate Kreditsteuerungs-Systeme 

(unter anderem Einsatz von Credit-Scoring-Verfahren zur Risikoklassifizierung von Kundenforderungen) begrenzt. Für jeden Kunden wird 

anhand einer detaillierten, permanenten Bonitätsprüfung ein internes Rating aufgestellt sowie ein internes Kreditlimit festgelegt.

Vom Bestand der im Konzern ausgewiesenen Darlehen und Forderungen zum Jahresende 2008 in Höhe von TEUR 545.566 (Vorjahr 

TEUR 606.336) sind TEUR 105.129 oder 19,3% (Vorjahr TEUR 197.103 oder 32,5%) versichert. Für den Großteil der Forderungen wurde 

die Warenkreditversicherung als Sicherungsinstrument genutzt. Zusätzlich bestehen Sicherheiten in Form von Akkreditiven, Kundenein-

lagen und Bankbürgschaften. 

Das Ausfallrisiko in Höhe der Buchwerte der ausgewiesenen Darlehen und Forderungen (TEUR 545.566, Vorjahr TEUR 606.336) verrin-

gert sich durch Warenkreditversicherungen, Akkreditive und sonstige Kreditverbesserungen auf ein maximales Ausfallrisiko von TEUR 

440.437 (Vorjahr TEUR 409.233). 

Die Position sonstige Forderungen enthält Forderungen aus Factoring in Höhe von TEUR 70.578 (Vorjahr TEUR 115.892), kurzfristige 

Darlehensforderungen in Höhe von TEUR 5.896 (Vorjahr TEUR 21.057), Forderungen aus negativen Kaufpreisen in Höhe von TEUR 7 

(Vorjahr TEUR 11.500), debitorische Kreditoren in Höhe von TEUR 5.145 sowie Forderungen aus Vermögensverkäufen in Höhe von 

TEUR 3.507 und derivative finanzielle Vermögenswerte in Höhe von TEUR 1.530. Forderungen gegenüber Alt-Gesellschaftern in Höhe 

von TEUR 39.417, Esrtattungsansprüche an Lieferanten in Höhe von TEUR 3.855 und Kautionen in Höhe von TEUR 1.778 werden 2008 

erstmalig als Finanzinstrumente klassifiziert. Die zum beizulegenden Zeitwert bewerteten Forderungen in Höhe TEUR 4.047 und die 

Forderungen aus Anteilsverkäufen in Höhe von TEUR 4.620 betrafen im Vorjahr die 2007 entkonsolidierte SKW- und SKS-Gruppe.

Der ARQUES Konzern hat 2008 keine Sicherheiten erhalten.

Verteilt man die Darlehen und Forderungen nach Regionen, ergeben sich folgende Risikokonzentrationen:

2008  maximalEs  BEsichERtER 
tEUR BUchwERt aUsFallRisiko tEil  %

Gesamt 545.566 440.437 105.129 19,3

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 407.632 338.294 69.338 12,7

Darlehen 3.190 3.190 0 0,0

Forderungen aus Fertigungsaufträgen 3.030 3.030 0 0,0

Sonstige Forderungen 131.714 95.923 35.791 6,6

2007  maximalEs  BEsichERtER  
tEUR BUchwERt aUsFallRisiko tEil  %

Gesamt 606.336 409.233 197.103 32,5

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 430.396 262.762 167.634 27,6

Darlehen 3.784 3.784 0 0,0

Forderungen aus Fertigungsaufträgen 15.040 15.040 0 0,0

Sonstige Forderungen 157.116 127.647 29.469 4,9

 2008 2007
 tEUR % tEUR %

Gesamt 545.566 100,0 606.336 100,0

Deutschland 218.094 40,0 226.577 37,4

Europa - EU 269.915 49,5 332.706 54,9

Europa - Sonstige 24.666 4,5 22.409 3,7

Rest der Welt 32.891 6,0 24.644 4,1
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Erkennbare Ausfallrisiken im Forderungsbestand werden grundsätzlich durch Bildung von Wertberichtigungen in ausreichender Höhe 

berücksichtigt. Die Entwicklung der Wertberichtigungen auf Forderungen aus Lieferungen und Leistungen wird tabellarisch in der An-

hangsangabe 22 „Forderungen aus Lieferungen und Leistungen“ detailliert. 

liquiditätsrisiko
Als Liquiditätsrisiko wird im ARQUES Konzern das Risiko bezeichnet, aus den Kategorien Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leis-

tungen, Finanzverbindlichkeiten und Sonstige Verbindlichkeiten resultierende Zahlungsverpflichtungen nicht termingerecht erfüllen 

zu können. 

Ein vorsichtiges Liquiditätsmanagement schließt daher das Halten einer ausreichenden Reserve an flüssigen Mitteln und handelbaren 

Wertpapieren, die Möglichkeit zur Finanzierung durch einen adäquaten Betrag an zugesagten Kreditlinien und die Fähigkeit zur Emission 

am Markt ein. 

Auf Grund der Dynamik des Geschäftsumfelds, in dem der Konzern operiert, ist es Ziel der Konzernfinanzabteilung, die notwendige Fle-

xibilität in der Finanzierung beizubehalten, indem ausreichend ungenutzte Kreditlinien bestehen. Die Kreditlinien sind von verschiedenen 

Banken bis auf Weiteres oder für jeweils zwölf Monate zugesagt. 

Die nachstehende Darstellung gibt Aufschluss über die finanziellen Verbindlichkeiten, eingeteilt nach Restlaufzeitkategorien. Hierbei 

handelt es sich um die undiskontierten Cashflows: 

 

Die Position sonstige Verbindlichkeiten enthält Kaufpreisverbindlichkeiten in Höhe von TEUR 98.829 (Vorjahr TEUR 73.085), kredito-

rischen Debitoren in Höhe von TEUR 3.761 und Zinsverbindlichkeiten in Höhe von TEUR 1.083, die 2008 erstmalig als Finanzinstrumente 

klassifiziert wurden, Verbindlichkeiten aus so genannten Earn-Out-Klauseln in Höhe von TEUR 403 sowie Wechselverbindlichkeiten in 

Höhe von TEUR 4.339 (Vorjahr TEUR 4.795) und Ansprüche von Kunden in Höhe von TEUR 7.785, die aus Rabattaktionen und sonstigen 

Kundenbindungsmaßnahmen resultieren. 

Eine detailliertere Darstellung des Laufzeitbands „< 1 Jahr“ erfolgt für die kurzfristigen Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten und 

Finanzverbindlichkeiten in der Anhangsangabe 35 „Kurzfristige Finanzverbindlichkeiten“ sowie für Verbindlichkeiten aus Lieferungen 

und Leistungen in der Anhangsangabe 36 „Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen“ und für die derivativen finanziellen Ver-

bindlichkeiten in der Anhangsangabe 38 „Kurzfristige sonstige Verbindlichkeiten“. 

Nicht-derivative finanzielle Verbindlichkeiten 929.527 793.089 136.438 1.003.838 879.449 124.389

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 601.356 601.356 0 581.472 581.472 0

Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 176.803 130.819 45.984 224.448 169.641 54.807

Sonstige Finanzverbindlichkeiten 35.168 5.935 29.233 115.055 87.956 27.099

Sonstige Verbindlichkeiten 116.200 54.979 61.221 82.863 40.380 42.483

Derivative finanzielle Verbindlichkeiten 2.259 2.159 100 0 0 0

Gesamt 931.786 795.248 136.538 1.003.838 879.449 124.389

 2008 2007
 FälligkEitEn FälligkEitEn
tEUR gEsamt < 1 JahR > 1 JahR gEsamt < 1 JahR > 1 JahR
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Vom Bestand der im Konzern ausgewiesenen finanziellen Verbindlichkeiten zum Jahresende 2008 in Höhe von TEUR 931.786 (Vorjahr TEUR 

1.003.838) sind TEUR 176.429 oder 19,0% (Vorjahr 165.189 oder 16,5%) besichert. Die Sicherheiten setzen sich wie folgt zusammen:

In den sonstigen Sicherheiten werden hauptsächlich Bankgarantien, Ausfallbürgschaften und Patente ausgewiesen. Zusätzlich wird der 

überwiegende Teil der Beteiligungen unter länderspezifischem Eigentumsvorbehalt beliefert. 

Verteilt man die finanziellen Verbindlichkeiten nach Regionen, ergeben sich folgende Risikokonzentrationen:

Einige Kreditverträge der Gesellschaften unterliegen Covenants, wodurch die Gesellschaft verpflichtet ist, gewisse Leistungskriterien 

einzuhalten. Die Gesellschaft hat zum Bilanzstichtag für eine Kreditlinie Leistungskriterien nicht eingehalten. Die Gesamtsumme der 

betroffenen Kreditlinie beträgt zum 31. Dezember 2008 EUR 10 Mio.

Durch den Bruch der Covenants sind die Kreditgeber berechtigt, die Rückzahlung der ausstehenden Kreditsumme von EUR 10 Mio. 

zu verlangen. Die Gesellschaft hat mit der Neuverhandlung der Kreditkonditionen begonnen, als die Nichteinhaltung der Covenants er-

sichtlich war. Der Kreditgeber hat bis zur Freigabe des Abschlusses durch den Aufsichtsrat keine Rückführung der ausstehenden Kredite 

verlangt. Der Vorstand geht davon aus, dass geänderte Kreditvereinbarungen mit dem entsprechenden Kreditgeber noch im 2. Quartal 

2009 verhandelt werden können. 

Verbindlichkeiten L&L 154 0 5.064 11.274 15.857 60.579 10,0

Verbindlichkeiten ggü. Kreditinstituten 306 27.548 8.349 1.249 10.395 19.736 7,3

Sonstige Finanzverbindlichkeiten  8.959 1.979 3.414 90 0 1.243 1,7

Sonstige Verbindlichkeiten 0 0 0 0 0 233 0,0

Gesamt 9.419 29.527 16.827 12.613 26.252 81.791 19,0

 immatERiEllE gRUndstückE sonstigE  VoRRätE FoRdE- sonstigE 
2008 VERmögEns- Und sach-   RUngEn sichER- 
tEUR wERtE gEBäUdE anlagEn  aUs l&l hEitEn %

Verbindlichkeiten L&L 0 0 0 0 5.416 21.617 2,7

Verbindlichkeiten ggü. Kreditinstituten 0 26.658 8.381 3.442 12.444 43.536 9,4

Sonstige Finanzverbindlichkeiten  0 1.100 5.506 0 0 3.089 1,0

Sonstige Verbindlichkeiten 0 34.000 0 0 0 0 3,4

Gesamt 0 61.758 13.887 3.442 17.860 68.242 16,5

 immatERiEllE gRUndstückE sonstigE  VoRRätE FoRdE- sonstigE
2007 VERmögEns- Und sach-   RUngEn sichER- 
tEUR wERtE gEBäUdE anlagEn  aUs l&l hEitEn %

 2008 2007
 tEUR % tEUR %

Gesamt 931.786 100,0 1.003.838 100,0

Deutschland 471.497 50,6 335.964 33,5

Europa - EU 294.424 31,6 555.570 55,3

Europa - Sonstige 79.197 8,5 97.416 9,7

Rest der Welt 86.668 9,3 14.888 1,5
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marktpreisrisiko
Auf Grund der Geschäftstätigkeiten der einzelnen Beteiligungen und der internationalen Ausrichtung des Konzerns sind verschiedene Vermö-

genswerte und Verbindlichkeitspositionen Marktrisiken aus der Veränderung von Wechselkursen, Zinsen und Rohstoffpreisen ausgesetzt.

Die Wechselkursrisiken beziehen sich hierbei auf in Fremdwährung lautende Forderungen, Verbindlichkeiten und Schulden sowie künf-

tige Cashflows in Fremdwährung, die aus antizipierten Transaktionen resultieren. 

Ein theoretisches Zinsrisiko betrifft die in den Finanzverbindlichkeiten ausgewiesenen Darlehen als auch die Finanzierungsleasingver-

bindlichkeiten. Preisrisiken bestehen in erster Linie bei den Beteiligungen mit dem Bezug von Rohstoffen für die Fertigung. 

Fremdwährungsrisiko
Der Konzern ist international tätig und in Folge dessen einem Fremdwährungsrisiko ausgesetzt, das auf den Wechselkursänderungen 

verschiedener Fremdwährungen basiert. Fremdwährungsrisiken entstehen aus erwarteten zukünftigen Transaktionen, bilanzierten Ver-

mögenswerten und Schulden sowie Nettoinvestitionen in ausländische Geschäftsbetriebe. Zur Absicherung solcher Risiken aus erwar-

teten zukünftigen Transaktionen sowie bilanzierten Vermögenswerten und Schulden verwenden die Konzernunternehmen im Bedarfsfall 

Terminkontrakte, die mit der Konzernfinanzabteilung abgestimmt werden. Zum Bilanzstichtag wurden jedoch keine derartigen Devisen-

termingeschäfte oder sonstige Derivate zur Kurssicherung im ARQUES Konzern eingesetzt. 

Von den im Konzern ausgewiesenen Finanzinstrumenten entfallen TEUR 189.107 (Vorjahr TEUR 130.100) auf finanzielle Vermögens-

werte in Fremdwährung und TEUR 191.520 (Vorjahr TEUR 180.524) auf in Fremdwährung lautende finanzielle Verbindlichkeiten. Die auf 

Fremdwährung bezogene Risikokonzentration stellt sich wie folgt dar:

 2008 2007
FinanziEllE VERmögEnswERtE in tEUR % tEUR %

USD (US Dollar) 52.675 28,0 12.785 9,8

GBP (Britisches Pfund) 35.154 18,6 3.596 2,8

DKK (Dänische Kronen) 31.624 16,7 70.354 54,1

CHF (Schweizer Franken) 13.602 7,2 12.875 9,9

CNY (Chinesischer Renminbi Yuan) 9.513 5,0 4.190 3,2

NOK (Norwegische Kronen) 6.402 3,4 5.976 4,6

SEK (Schwedische Kronen) 5.907 3,1 3.525 2,7

BRL (Brasilianische Reales) 5.665 3,0 0 0,0

RON (Rumänischer Leu) 5.664 3,0 4.708 3,6

PLN (Polnischer Zloty) 4.026 2,1 2.757 2,1

RSD (Serbische Dinar) 2.871 1,5 0 0,0

ARS (Argentinische Peso) 2.685 1,4 0 0,0

TRL (Türkische Lira) 2.636 1,4 0 0,0

HUF (Ungarischer Forint) 2.098 1,1 1.294 1,0

CZK (Tschechische Kronen) 1.921 1,0 886 0,7

BGN (Bulgarischer Lew) 1.524 0,8 1.245 1,0

Sonstige 5.140 2,7 5.909 4,5

Gesamt 189.107 100,0 130.100 100,0
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In den sonstigen Währungen sind im Geschäftsjahr 2008 weitere 20 Währungen enthalten, die in ihrer Höhe TEUR 1.000 nicht überstei-

gen und daher aus Konzernsicht unwesentlich sind.

Zur Darstellung von Marktrisiken verlangt IFRS 7 Sensitivitätsanalysen, welche Auswirkungen hypothetischer Änderungen von rele-

vanten Risikovariablen auf Ergebnis und Eigenkapital zeigen. Neben Währungsrisiken unterliegt der ARQUES Konzern Zinsänderungs-

risiken und Preisrisiken in den Beteiligungen. Die periodischen Auswirkungen werden bestimmt, indem die hypothetischen Änderungen 

der Risikovariablen auf den Bestand der Finanzinstrumente zum Abschlussstichtag bezogen werden. Dabei wird unterstellt, dass der 

Bestand zum Abschlussstichtag repräsentativ für das Gesamtjahr ist.

Zum Bilanzstichtag unterliegt die ARQUES Industries AG als auch ihre Beteiligungen Währungsrisiken, die in den Bilanzpositionen For-

derungen aus Lieferungen und Leistungen, Darlehensforderungen, sonstige Forderungen sowie Verbindlichkeiten aus Lieferungen und 

Leistungen, Bank- und Darlehensverbindlichkeiten reflektiert werden. 

Ergebnis der Währungssensitivitätsanalyse:

Wäre der Euro zum 31. Dezember 2008 gegenüber den Fremdwährungen, in denen der ARQUES Konzern tätig ist, um 10% aufgewertet 

bzw. abgewertet gewesen, wäre das ausgewiesene Eigenkapital in funktionaler Währung um TEUR 239 höher bzw. TEUR 293 niedriger 

gewesen (31. Dezember 2007: TEUR 4.775 höher bzw. TEUR 5.835 niedriger). 

 2008 2007
FinanziEllE VERBindlichkEitEn in tEUR % tEUR %

USD (US Dollar) 98.348 51,5 54.298 30,1

DKK (Dänische Kronen) 26.137 13,6 86.908 48,1

CHF (Schweizer Franken) 16.546 8,6 18.613 10,3

GBP (Britisches Pfund) 21.482 11,2 1.305 0,7

RUB (Russischer Rubel) 4.046 2,1 2.649 1,5

CNY (Chinesischer Renminbi Yuan) 3.491 1,8 2.921 1,6

RON (Rumänischer Leu) 3.235 1,7 3.564 2,0

PLN (Polnischer Zloty) 2.103 1,1 1.978 1,1

ARS (Argentinische Peso) 2.527 1,3 0 0,0

RSD (Serbische Dinar) 2.056 1,1 0 0,0

BRL (Brasilianische Reales) 1.792 0,9 0 0,0

JPY (Japanische Yen) 1.772 0,9 0 0,0

NOK (Norwegische Kronen) 1.656 0,9 1.068 0,6

TRL (Türkische Lira) 1.552 0,8 0 0,0

MXN (Mexikanische Peso) 1.076 0,6 0 0,0

Sonstige 3.701 1,9 7.220 4,0

Gesamt 191.520 100,0 180.524 100,0
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Die hypothetische Ergebnisauswirkung (nach Steuern) von TEUR + 259 (TEUR – 317) (Vorjahr TEUR + 4.775 (TEUR – 5.835)) ergibt sich 

im Einzelnen aus den Währungssensitivitäten: 

zinsrisiken
Für das Zinsrisiko wird durch die Sensitivitätsanalyse der Effekt einer Änderung der Marktzinssätze auf die Zinserträge und Zinsauf-

wendungen, auf Handelsgewinne und Handelsverluste sowie auf das Eigenkapital dargestellt. Das Zinsrisiko beinhaltet sowohl ein Fair-

Value-Risiko bei festverzinslichen Finanzinstrumenten als auch ein Cashflow-Risiko bei variabel verzinslichen Finanzinstrumenten. 

Den Zinssensitivitätsanalysen werden folgenden Annahmen zu Grunde gelegt:

Bei den verzinslichen Forderungen und Schulden sind überwiegend Festzinsen vereinbart. Marktzinsänderungen von originären Finan-

zinstrumenten mit fester Verzinsung wirken sich nur dann auf das Ergebnis aus, wenn diese zum beizulegenden Zeitwert bewertet sind. 

Demnach unterliegen alle zu fortgeführten Anschaffungskosten bewerteten Finanzinstrumente mit fester Verzinsung keinen Zinsände-

rungsrisiken im Sinne von IFRS 7. 

Sensitivitätsanalysen nach IFRS 7 wurden für variabel verzinsliche Finanzverbindlichkeiten und Darlehensforderungen, zur Veräußerung 

verfügbaren finanziellen Vermögenswerten sowie für Kaufpreisverbindlichkeiten mit variabler Verzinsung und derivativen Finanzinstrumen-

ten mit folgendem Ergebnis durchgeführt: Wenn das Marktzinsniveau zum 31. Dezember 2008 um 100 Basispunkte höher (niedriger) 

gewesen wäre, wäre das Ergebnis um TEUR 1.352 bzw. TEUR 1.351 (Vorjahr TEUR 504 bzw. TEUR 506) höher bzw. niedriger gewesen. 

sonstiges Preisrisiko
IFRS 7 verlangt im Rahmen der Darstellung zu Marktrisiken auch Angaben darüber, wie sich hypothetische Änderungen von Risikovariablen 

auf Preise von Finanzinstrumenten auswirken. Als Risikovariable kommen insbesondere Börsenkurse in Frage. Zum Bilanzstichtag hatte 

der ARQUES Konzern jedoch keine wesentlichen Anteile an anderen börsennotierten Unternehmen, die nicht vollkonsolidiert werden.

 2008 2007
tEUR + 10% - 10% + 10% - 10%

EUR/USD: 4.152 -5.075 3.774 -4.612

EUR/RUB: 305 -373 223 -273

EUR/JPY: 126 -154 - -

EUR/DKK: -499 610 1.504 -1.839

EUR/CHF: 268 -327 522 -638

EUR/BGN: -93 113 -66 81

EUR/TRL: -99 120 - -

EUR/PLN: -175 214 -71 87

EUR/CZK: -173 211 162 -198

EUR/RON: -221 270 -104 127

EUR/HUF: -154 189 -81 99

EUR/BRL: -352 430 - -

EUR/NOK: -432 527 -446 545

EUR/SEK: -471 576 -319 390

EUR/CNY: -547 669 -115 141

EUR/GBP: -1.243 1.519 -208 255
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Klassifizierung
Die folgende Tabelle zeigt die Überleitung der Bilanzpositionen auf die Klassen und Kategorien gemäß IAS 39 sowie die korrespon-

dierenden Buchwerte und beizulegenden Zeitwerte der Finanzinstrumente:

 buchwerte, Wertansätze und beizulegende zeitwerte nach bewertungskategorien

Aktiva     

Langfristige Vermögenswerte        

Finanzielle Vermögenswerte 18 LaR 3.190 3.227 3.190 0 0 0

Sonstige langfristige Vermögenswerte 19 AfS1 85 85 85 0 0 0

Kurzfristige Vermögenswerte        

Forderungen aus Fertigungsaufträgen 21 LaR 3.030 3.030 3.030 0 0 0

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 22 LaR 407.632 407.632 407.632 0 0 0

Zur Veräußerung verfügbare finanzielle Vermögenswerte 23 AfS1 821 821 821 0 0 0

Sonstige Vermögenswerte 24 LaR, HfT 133.244 133.244 131.714 0 1.530 0

Zahlungsmittel- und Zahlungsmitteläquivalente 26 LaR 142.409 142.409 142.409 0 0 0

Passiva        

Langfristige Schulden        

Finanzverbindlichkeiten 31 FL-AC 75.217 83.437 75.217 0 0 0

Verpflichtungen aus Finanzierungsleasing 32  24.246 24.246 - - - 24.246

Sonstige Verbindlichkeiten 33 FL-AC 61.321 63.728 61.221 0 100 0

Kurzfristige Schulden        

Kurzfristige Finanzverbindlichkeiten 35 FL-AC 136.754 136.754 136.754 0 0 0

Verpflichtungen aus Finanzierungsleasing 32  7.137 7.137 - - - 7.137

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 36 FL-AC 601.356 601.356 601.356 0 0 0

Sonstige Verbindlichkeiten 38 FL-AC, HfT 57.138 57.138 54.979 0 2.159 0

Davon aggregiert nach Bewertungskategorien gemäß IAS 39:        

Finanzielle Vermögenswerte        

Kredite und Forderungen (LaR)   687.975 688.012    

Bis zur Endfälligkeit gehaltene Finanzinvestitionen (HtM)   0 0    

Zur Veräußerung verfügbare finanzielle Vermögenswerte (AfS)   906 906    

Zu Handelszwecken gehaltene finanzielle Vermögenswerte (FA-HfT)   1.530 1.530    

Finanzielle Vermögenswerte designiert zum beizulegenden Zeitwert (FA-FVO )  0 0    

Finanzielle Verbindlichkeiten        

Bewertet zu fortgeführten Anschaffungskosten (FL-AC)   929.527 940.254    

Zu Handelszwecken gehaltene finanzielle Verbindlichkeiten (FL-HfT)   2.259 2.259    

1) Die zur Veräußerung verfügbaren finanziellen Vermögenswerte (AfS) enthalten nicht börsennotierte Eigenkapitalinstrumente, deren beizulegende Zeitwerte nicht zuverlässig  
 bestimmbar waren und die daher am 31. Dezember 2008 in Höhe von TEUR 906 (Vorjahr TEUR 113) zu fortgeführten Anschaffungskosten bilanziert worden sind. 

      wERtansatz nach ias 39  wERtansatz 
  BEwERtUngskatEgoRiEn  BEizUlEgEndER FoRt- BEizUlEgEndER zEit- BEizUlEgEndER zEit- Bilanz 
tEUR anhang nach ias 39 BUchwERt 2008 zEitwERt 2008 gEFühRtE ak wERt ERFolgsnEUtRal wERt ERFolgswiRksam ias 17
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Aktiva     

Langfristige Vermögenswerte        

Finanzielle Vermögenswerte 18 LaR 3.190 3.227 3.190 0 0 0

Sonstige langfristige Vermögenswerte 19 AfS1 85 85 85 0 0 0

Kurzfristige Vermögenswerte        

Forderungen aus Fertigungsaufträgen 21 LaR 3.030 3.030 3.030 0 0 0

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 22 LaR 407.632 407.632 407.632 0 0 0

Zur Veräußerung verfügbare finanzielle Vermögenswerte 23 AfS1 821 821 821 0 0 0

Sonstige Vermögenswerte 24 LaR, HfT 133.244 133.244 131.714 0 1.530 0

Zahlungsmittel- und Zahlungsmitteläquivalente 26 LaR 142.409 142.409 142.409 0 0 0

Passiva        

Langfristige Schulden        

Finanzverbindlichkeiten 31 FL-AC 75.217 83.437 75.217 0 0 0

Verpflichtungen aus Finanzierungsleasing 32  24.246 24.246 - - - 24.246

Sonstige Verbindlichkeiten 33 FL-AC 61.321 63.728 61.221 0 100 0

Kurzfristige Schulden        

Kurzfristige Finanzverbindlichkeiten 35 FL-AC 136.754 136.754 136.754 0 0 0

Verpflichtungen aus Finanzierungsleasing 32  7.137 7.137 - - - 7.137

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 36 FL-AC 601.356 601.356 601.356 0 0 0

Sonstige Verbindlichkeiten 38 FL-AC, HfT 57.138 57.138 54.979 0 2.159 0

Davon aggregiert nach Bewertungskategorien gemäß IAS 39:        

Finanzielle Vermögenswerte        

Kredite und Forderungen (LaR)   687.975 688.012    

Bis zur Endfälligkeit gehaltene Finanzinvestitionen (HtM)   0 0    

Zur Veräußerung verfügbare finanzielle Vermögenswerte (AfS)   906 906    

Zu Handelszwecken gehaltene finanzielle Vermögenswerte (FA-HfT)   1.530 1.530    

Finanzielle Vermögenswerte designiert zum beizulegenden Zeitwert (FA-FVO )  0 0    

Finanzielle Verbindlichkeiten        

Bewertet zu fortgeführten Anschaffungskosten (FL-AC)   929.527 940.254    

Zu Handelszwecken gehaltene finanzielle Verbindlichkeiten (FL-HfT)   2.259 2.259    

1) Die zur Veräußerung verfügbaren finanziellen Vermögenswerte (AfS) enthalten nicht börsennotierte Eigenkapitalinstrumente, deren beizulegende Zeitwerte nicht zuverlässig  
 bestimmbar waren und die daher am 31. Dezember 2008 in Höhe von TEUR 906 (Vorjahr TEUR 113) zu fortgeführten Anschaffungskosten bilanziert worden sind. 

      wERtansatz nach ias 39  wERtansatz 
  BEwERtUngskatEgoRiEn  BEizUlEgEndER FoRt- BEizUlEgEndER zEit- BEizUlEgEndER zEit- Bilanz 
tEUR anhang nach ias 39 BUchwERt 2008 zEitwERt 2008 gEFühRtE ak wERt ERFolgsnEUtRal wERt ERFolgswiRksam ias 17
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Aktiva        

Langfristige Vermögenswerte        

Finanzielle Vermögenswerte 18 LaR 3.784 3.784 3.784 0 0 0

Sonstige langfristige Vermögenswerte 19 HtM, AfS1 219 219 219 0 0 0

Kurzfristige Vermögenswerte        

Forderungen aus Fertigungsaufträgen 21 LaR 15.040 15.040 15.040 0 0 0

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 22 LaR 430.396 430.396 430.396 0 0 0

Zur Veräußerung verfügbare finanzielle Vermögenswerte 23 AfS 1.418 1.418 0 1.418 0 0

Sonstige Vermögenswerte 24 LaR, FA-HfT, FA-FVO 157.192 157.192 153.069 0 4.123 0

Zahlungsmittel- und Zahlungsmitteläquivalente 26 LaR 84.540 84.540 84.540 0 0 0

Passiva        

Langfristige Schulden        

Finanzverbindlichkeiten 31 FL-AC 81.906 81.906 81.906 0 0 0

Verpflichtungen aus Finanzierungsleasing 32  35.873 35.873 - - - 35.873

Sonstige Verbindlichkeiten 33 FL-AC 42.483 42.483 42.483 0 0 0

Kurzfristige Schulden        

Kurzfristige Finanzverbindlichkeiten 35 FL-AC 257.597 257.597 257.597 0 0 0

Verpflichtungen aus Finanzierungsleasing 32  5.553 5.553 - - - 5.553

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 36 FL-AC 581.472 581.472 581.472 0 0 0

Sonstige Verbindlichkeiten 38 FL-AC 40.380 40.380 40.380 0 0 0

Davon aggregiert nach Bewertungskategorien gemäß IAS 39:    

Finanzielle Vermögenswerte        

Kredite und Forderungen (LaR)   686.829 686.829    

Bis zur Endfälligkeit gehaltene Finanzinvestitionen (HtM)   106 106    

Zur Veräußerung verfügbare finanzielle Vermögenswerte (AfS)   1.531 1.531    

Zu Handelszwecken gehaltene finanzielle Vermögenswerte (FA-HfT)   76 76    

Finanzielle Vermögenswerte designiert zum beizulegenden Zeitwert (FA-FVO )  4.047 4.047    

Finanzielle Verbindlichkeiten        

Bewertet zu fortgeführten Anschaffungskosten (FL-AC)   1.003.838 1.003.838    

    

1) Die zur Veräußerung verfügbaren finanziellen Vermögenswerte (AfS) enthalten nicht börsennotierte Eigenkapitalinstrumente, deren beizulegende Zeitwerte nicht zuverlässig  

 bestimmbar waren und die daher am 31. Dezember 2007 in Höhe von TEUR 113 (Vorjahr TEUR 88) zu fortgeführten Anschaffungskosten bilanziert worden sind.

      wERtansatz nach ias 39  wERtansatz 
  BEwERtUngskatEgoRiEn  BEizUlEgEndER FoRt- BEizUlEgEndER zEit- BEizUlEgEndER zEit- Bilanz 
tEUR anhang nach ias 39 BUchwERt 2008 zEitwERt 2008 gEFühRtE ak wERt ERFolgsnEUtRal wERt ERFolgswiRksam ias 17
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Aktiva        

Langfristige Vermögenswerte        

Finanzielle Vermögenswerte 18 LaR 3.784 3.784 3.784 0 0 0

Sonstige langfristige Vermögenswerte 19 HtM, AfS1 219 219 219 0 0 0

Kurzfristige Vermögenswerte        

Forderungen aus Fertigungsaufträgen 21 LaR 15.040 15.040 15.040 0 0 0

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 22 LaR 430.396 430.396 430.396 0 0 0

Zur Veräußerung verfügbare finanzielle Vermögenswerte 23 AfS 1.418 1.418 0 1.418 0 0

Sonstige Vermögenswerte 24 LaR, FA-HfT, FA-FVO 157.192 157.192 153.069 0 4.123 0

Zahlungsmittel- und Zahlungsmitteläquivalente 26 LaR 84.540 84.540 84.540 0 0 0

Passiva        

Langfristige Schulden        

Finanzverbindlichkeiten 31 FL-AC 81.906 81.906 81.906 0 0 0

Verpflichtungen aus Finanzierungsleasing 32  35.873 35.873 - - - 35.873

Sonstige Verbindlichkeiten 33 FL-AC 42.483 42.483 42.483 0 0 0

Kurzfristige Schulden        

Kurzfristige Finanzverbindlichkeiten 35 FL-AC 257.597 257.597 257.597 0 0 0

Verpflichtungen aus Finanzierungsleasing 32  5.553 5.553 - - - 5.553

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 36 FL-AC 581.472 581.472 581.472 0 0 0

Sonstige Verbindlichkeiten 38 FL-AC 40.380 40.380 40.380 0 0 0

Davon aggregiert nach Bewertungskategorien gemäß IAS 39:    

Finanzielle Vermögenswerte        

Kredite und Forderungen (LaR)   686.829 686.829    

Bis zur Endfälligkeit gehaltene Finanzinvestitionen (HtM)   106 106    

Zur Veräußerung verfügbare finanzielle Vermögenswerte (AfS)   1.531 1.531    

Zu Handelszwecken gehaltene finanzielle Vermögenswerte (FA-HfT)   76 76    

Finanzielle Vermögenswerte designiert zum beizulegenden Zeitwert (FA-FVO )  4.047 4.047    

Finanzielle Verbindlichkeiten        

Bewertet zu fortgeführten Anschaffungskosten (FL-AC)   1.003.838 1.003.838    

    

1) Die zur Veräußerung verfügbaren finanziellen Vermögenswerte (AfS) enthalten nicht börsennotierte Eigenkapitalinstrumente, deren beizulegende Zeitwerte nicht zuverlässig  

 bestimmbar waren und die daher am 31. Dezember 2007 in Höhe von TEUR 113 (Vorjahr TEUR 88) zu fortgeführten Anschaffungskosten bilanziert worden sind.

      wERtansatz nach ias 39  wERtansatz 
  BEwERtUngskatEgoRiEn  BEizUlEgEndER FoRt- BEizUlEgEndER zEit- BEizUlEgEndER zEit- Bilanz 
tEUR anhang nach ias 39 BUchwERt 2008 zEitwERt 2008 gEFühRtE ak wERt ERFolgsnEUtRal wERt ERFolgswiRksam ias 17
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Im Geschäftsjahr 2008 sind in den sonstigen Vermögenswerten derivative finanzielle Vermögenswerte in Höhe von 1.530 TEUR (Vorjahr 

TEUR 76) enthalten. In den Positionen sonstige Verbindlichkeiten sind 2008 erstmalig langfristige derivative Verbindlichkeiten in Höhe 

von TEUR 100 und derivative Verbindlichkeiten in Höhe von TEUR 2.159 mit kurzfristigem Charakter ausgewiesen.

Die beizulegenden Zeitwerte der derivativen Finanzinstrumente werden mit Barwert- und Optionspreismodellen errechnet. Als Eingangs-

parameter für diese Modelle werden, soweit wie möglich, die am Bilanzstichtag beobachteten relevanten Marktpreise und Zinssätze 

verwendet, die von anerkannten externen Quellen bezogen werden.

Verpflichtungen aus Finanzierungsleasing fallen nicht in den Anwendungsbereich von IAS 39 und werden daher gesondert ausgewiesen.

Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente, Forderungen aus Lieferungen und Leistungen sowie kurzfristige finanzielle Vermögenswerte 

haben kurze Restlaufzeiten. Daher entsprechen deren Buchwerte zum Abschlussstichtag näherungsweise dem beizulegenden Zeitwert.

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen sowie kurzfristige Finanzverbindlichkeiten sind in voller Höhe innerhalb eines Jahres 

fällig. Daher entspricht der Nennbetrag bzw. Rückzahlungsbetrag näherungsweise dem beizulegenden Zeitwert.

Die beizulegenden Zeitwerte von sonstigen langfristigen finanziellen Vermögenswerten und Verbindlichkeiten mit Restlaufzeiten über 

einem Jahr entsprechen den Barwerten der mit den Vermögenswerten und Schulden verbundenen Zahlungen unter Berücksichtigung 

der jeweils aktuellen Zinsparameter, welche währungs-, zins- und partnerbezogene Veränderungen der Konditionen widerspiegeln. 

Für Anteile an Personengesellschaften und nicht börsennotierten Kapitalgesellschaften in Höhe von TEUR 906 ist angenommen worden, 

dass der Buchwert dem Marktwert entspricht, da eine verlässliche Ermittlung eines Marktwerts nur im Rahmen konkreter Verkaufsver-

handlungen möglich gewesen wäre.

nettogewinne bzw. -verluste aus Finanzinstrumenten 

Die Zinsen aus Finanzinstrumenten werden im Zinsergebnis ausgewiesen (siehe dazu Anhangsangabe 9). Hierunter fallen insbeson-

dere Zinserträge für ausgereichte Darlehen als auch Zinsaufwendungen von Forderungen aus Factoring sowie Zinsaufwendungen für 

Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten und sonstige Finanzverbindlichkeiten. Zinserträge aus wertberichtigten finanziellen Vermö-

genswerten („Unwinding“) wurden 2008 nicht generiert.

Finanzielle Vermögenswerte       

Kredite und Forderungen 7.319 0 -799 -8.648 -6.288 -8.416 -26.240

Bis zur Endfälligkeit gehalten 0 0 0 0 0 0 2

Zur Veräußerung verfügbar 63 0 -102 -66 0 -105 -2.897

Designiert zum beizulegenden Zeitwert 0 0 0 0 0 0 4.047

Finanzielle Verbindlichkeiten        

Bewertet zu fortgeführten AK -29.806 0 -2.644 0 19.887 -12.563 -14.774

Derivative Finanzinstrumente       

Zu Handelszwecken gehalten -52 2.341 0 0 0 2.289 21

 aUs zinsEn  aUs dER FolgEBEwERtUng aUs aBgang nEttoERgEBnis
  zUm BEizUlEgEn- wähRUngs- wERtBERich- 
tEUR  dEn zEitwERt  UmREchn. tigUng 2008 2007
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Die übrigen Komponenten des Nettoergebnisses werden in den sonstigen betrieblichen Erträgen und Aufwendungen erfasst (siehe dazu 

Anhangsangaben 3 und 6).

Nettogewinne bzw. -verluste aus Darlehen und Forderungen enthalten Veränderungen in den Wertberichtigungen, Gewinne oder Ver-

luste aus der Währungsumrechnung, Abgangserfolge sowie Zahlungseingänge und Wertaufholungen auf ursprünglich abgeschriebene 

Darlehen und Forderungen.

Nettogewinne bzw. -verluste aus finanziellen Verbindlichkeiten zu fortgeführten Anschaffungskosten setzen sich aus Zinsaufwendungen, 

Erträgen und Aufwendungen aus der Währungsumrechnung sowie aus Erträgen von Forderungsverzichten der Lieferanten zusammen.

Nettogewinne bzw. -verluste aus zu Handelszwecken gehaltenen Finanzinstrumenten enthalten Erträge und Aufwendungen aus der 

Veränderung des Marktwertes in Höhe von TEUR 2.341 (Vorjahr TEUR 21). 

Kapitalsteuerung
ARQUES konzentriert sich als Turnaround-Spezialist auf den Erwerb und die aktive Restrukturierung von Unternehmen in Umbruchsi-

tuationen. Vor diesem Hintergrund ist das originäre Ziel des Kapitalmanagements die Sicherung des unternehmerischen Fortbestan-

des sämtlicher Konzernunternehmen und die folgende Optimierung der Relation von Eigenkapital und Fremdkapital zum Nutzen aller 

Anteilseigner. Die Steuerung der Kapitalstruktur erfolgt hierbei überwiegend dezentral in den operativen Beteiligungsunternehmen und 

Geschäftseinheiten. Auf Konzernebene wird das Kapitalmanagement der einzelnen Gesellschaften im Rahmen eines regelmäßigen Re-

portingprozesses überwacht und im Bedarfsfall unterstützt und optimiert. Entscheidungen über Dividendenzahlungen oder Kapitalmaß-

nahmen werden im Einzelfall auf Basis des internen Reportings und in Absprache mit den Beteiligungsunternehmen getroffen. 

Das gemanagte Kapital umfasst sämtliche kurz- und langfristigen Schuld- und Verbindlichkeitspositionen sowie die Eigenkapitalbe-

standteile. Die Entwicklung der Kapitalstruktur im Zeitverlauf und die damit verbundene Veränderung der Abhängigkeit von externen 

Kreditgebern, werden mit Hilfe des Verschuldungskoeffizienten (Gearing Ratio) gemessen. Die Ermittlung des dargestellten Gearing 

Ratio erfolgt auf einer Stichtagsbetrachtung unter Einbeziehung des bilanziellen Eigenkapitals. Auf Grund des besonderen Geschäfts-

modells und der durch das Wachstum bedingten außergewöhnlichen Kapitalanforderungen sowie der starken Veränderung im Konso-

lidierungskreis, ist der Gearing Ratio von ARQUES differenziert zu betrachten. Ein Vergleich mit Unternehmen anderer Branchen ist in 

der Regel nicht aussagekräftig. 

entwicklung gearing ratio:

1)   angepasste Werte – siehe Erläuterungen Anpassung der Vergleichsinformationen des Konzernabschlusses zum 31. Dezember 2007

 

tEUR 2008 20071

Langfristige Schulden 316.958 294.220

Kurzfristige Schulden 1.139.090 1.138.872

Schulden 1.456.048 1.433.092

Eigenkapital 262.992 401.001

Gearing Ratio in % 5,5 3,6
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d. erlÄuTerungen zur geWInn- und VerlusTrechnung

1. umsatzerlöse 
Die Umsatzerlöse des Konzerns setzen sich wie folgt zusammen:

Die Gesamtumsatzerlöse von TEUR 5.505.026 setzen sich wie folgt zusammen:

Für die Darstellung der Umsatzerlöse nach Regionen und Segmenten verweisen wir auf die Erläuterungen zur Segmentberichterstattung.

2. Andere aktivierte eigenleistungen
Die aktivierten Eigenleistungen von insgesamt TEUR 18.502 (Vorjahr TEUR 3.576) resultieren im Wesentlichen aus aktivierten Entwick-

lungskosten in der Gigaset-Gruppe (TEUR 3.631) und der Anvis-Gruppe (TEUR 3.888, Vorjahr TEUR 523), dem Ansatz selbst erstellter 

immaterieller Vermögenswerte bei der Eurostyle-Gruppe (TEUR 5.791) und der Actebis-Gruppe (TEUR 1.196) sowie in Höhe von TEUR 

2.600 aus der Aktivierung von Archivmaterial der Tochtergesellschaft ddp Deutscher Depeschendienst GmbH (Vorjahr TEUR 2.600).

3. sonstige betriebliche erträge 
Die sonstigen betrieblichen Erträge setzen sich wie folgt zusammen: 

 2008  2007
  FoRtzUFühREndEs nicht FoRtzUFühREn- 
tEUR konzERn gEschäFt dEs gEschäFt konzERn

Erlöse aus dem Verkauf von Gütern 5.313.950 1.892.862 122.964 2.015.826

Erlöse aus langfristigen Fertigungsaufträgen 5.935 15.037 0 15.037

Erlöse aus dem Verkauf von Dienstleistungen 185.141 71.434 0 71.434

Gesamt 5.505.026 1.979.333 122.964 2.102.297

tEUR 2008 2007

Handelsumsatz 4.097.062  1.152.035 

Produktumsatz 1.407.964  950.262 

Gesamt 5.505.026 2.102.297

 2008  2007
  FoRtzUFühREndEs nicht FoRtzUFühREn- 
tEUR konzERn gEschäFt dEs gEschäFt konzERn

Erträge aus der Auflösung negativer Unter- 
schiedsbeträge aus der Kapitalkonsolidierung 112.526 211.849 2.889 214.738

Erträge aus Weiterbelastungen an fremde  
Dritte und Kostenerstattungen 22.089 7.561 26 7.587

Erträge aus der Ausbuchung von Verbindlichkeiten 19.887 535 0 535

Erträge aus der Auflösung von Rückstellungen 18.973 9.889 0 9.889

Erträge aus Wechselkursveränderungen 17.025 2.610 376 2.986

Erträge aus Entkonsolidierungen und der  
Veräußerung von Anteilen an Minderheiten 10.643 6.989 44.022 51.011

Erträge aus der Auflösung von Wertberichtigungen 2.532 849 0 849

Erträge aus dem Abgang von Sachanlagevermögen 7.374 249 15 264

Erträge aus Derivaten 4.702 38 0 38

Schadenersatzleistungen 2.593 756 0 756

Mieterträge 2.236 1.602 0 1.602

Erträge aus dem Abgang von Finanzanlagevermögen 26 190 0 190

Erträge aus der Bewertung von Forderungen  
zum beizulegenden Zeitwert 0 4.047 0 4.047

Übrige betriebliche Erträge 28.373 13.984 184 14.168

Gesamt 248.979 261.148 47.512 308.660
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Der Ausweis der Erträge aus der Auflösung negativer Unterschiedsbeträge aus der Kapitalkonsolidierung in Höhe von TEUR 112.526 

(Vorjahr TEUR 214.738) erfolgt gemäß IFRS 3.56, sofern die beizulegenden Zeitwerte der angesetzten identifizierbaren Vermögenswerte, 

Schulden und Eventualschulden die Anschaffungskosten des Unternehmenszusammenschlusses übersteigen. Nach erneuter Beurtei-

lung des noch verbleibenden Überschusses muss dieser gemäß IFRS 3.56 (b) sofort erfolgswirksam erfasst werden.

Die Erträge aus der Auflösung negativer Unterschiedsbeträge entfallen auf folgende Unternehmenserwerbe:

Wesentliche Erträge aus Weiterbelastungen an fremde Dritte betreffen die Actebis-Gruppe (TEUR 10.483) und die tiscon-Gruppe (TEUR 

5.588), und resultieren aus Werbekostenzuschüssen sowie weiterverrechneten Vertriebsnebenkosten.

Die Erträge aus der Ausbuchung von Verbindlichkeiten betreffen im Wesentlichen Forderungsverzichte Dritter gegenüber der Schöps-

Gruppe (TEUR 13.047) sowie den Rückkauf von Verbindlichkeiten unter Nominalwert durch die van Netten-Gruppe (TEUR 3.641). 

Die Erträge aus der Auflösung von Rückstellungen betreffen Rückstellungen für Drohverluste (TEUR 4.964), Gewährleistungen (TEUR 

1.045), sowie weitere in Vorjahren gebildete und nicht vollständig verbrauchte Rückstellungen. 

Die Erträge aus Wechselkursveränderungen betreffen im Wesentlichen die Gigaset-Gruppe (TEUR 6.854), die Anvis-Gruppe (TEUR 

3.324), die weberbenteli-Gruppe (TEUR 2.067), die Auto Windscreens-Gruppe (TEUR 1.162) sowie die Sommer-Gruppe (TEUR 1.046). 

Wesentliche Erträge aus Abgängen von Sachanlagevermögen resultieren aus dem Verkauf von zwei Immobilien durch die Arques Immo-

bilien Wert GmbH & Co. KG (TEUR 2.465)

Die Erträge aus Entkonsolidierungen resultieren im Wesentlichen aus den Anteilsveräußerungen an der Jahnel-Kestermann-Gruppe (TEUR 

5.979) und dem Verkauf des Geschäftsbetriebs der Missel GmbH & Co. KG (TEUR 3.186). Im Übrigen verweisen wir auf Anhangangabe 42.

Die Erträge aus Derivaten betreffen Devisentermingeschäfte der Gigaset-Gruppe.

2008 
tEUR   
namE dEs ERwoRBEnEn UntERnEhmEns  konzERn

Gigaset-Gruppe   81.698

Auto Windscreens-Gruppe   20.015

Carl Froh-Gruppe   7.234

ASM-Guppe   3.579

Gesamt   112.526

 
2007 
tEUR FoRtzUFühREndEs nicht FoRtzUFühREndEs   
namE dEs ERwoRBEnEn UntERnEhmEns gEschäFt gEschäFt konzERn

Anvis-Gruppe 66.166 0 66.166

Eurostyle-Gruppe 39.476 0 39.476

SM Electronic-Gruppe 34.674 0 34.674

van Netten-Guppe 30.595 0 30.595

Actebis-Gruppe 25.435 0 25.435

Oxiris-Gruppe 11.186 0 11.186

BEA-Gesellschaften 3.495 0 3.495

SKW-Gruppe 0 2.889 2.889

Capresa-Gruppe 622 0 622

Sonstige 200 0 200

Gesamt 211.849 2.889 214.738
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Schadenersatzleistungen entfielen in Höhe von TEUR 2.105 auf die Actebis-Gruppe und betreffen unter anderem Leistungen aus Wa-

renkreditversicherungen.

Die übrigen sonstigen betrieblichen Erträge enthalten eine Vielzahl im Einzelnen unwesentlicher Sachverhalte in den Tochtergesellschaften.

4. materialaufwand

Die Einzelposten der Materialaufwendungen stammen aus den folgenden Unternehmen: 

Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe stammen aus den folgenden Unternehmensgruppen:

 2008  2007
  FoRtzUFühREndEs nicht FoRtzUFühREn- 
tEUR konzERn gEschäFt dEs gEschäFt konzERn

Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 671.128 423.518 64.618 488.136

Bezogene Waren 3.834.297 1.076.030 30.308 1.106.338

Bezogene Leistungen 172.248 58.768 1.495 60.263

Übrige 39.809 42.488 688 43.176

Gesamt 4.717.482 1.600.804 97.109 1.697.913

tEUR 2008 2007

Actebis-Gruppe 3.436.931  702.381 

tiscon-Gruppe 304.786  298.764 

Anvis-Gruppe 168.352  43.624 

Eurostyle-Gruppe 122.534  0 

Oxxynova-Gruppe 94.732  124.238 

Gigaset-Gruppe 92.038  0 

Rohé-Gruppe 67.308  19.566 

Evotape-Gruppe 52.737  54.625 

Sommer-Gruppe 46.446  46.538 

van Netten-Gruppe 40.843  26.978 

Sonstige 290.775 381.199

Gesamt 4.717.482  1.697.913

tEUR 2008 2007

Anvis-Gruppe 125.928  30.588 

Gigaset-Gruppe 83.261  0 

Oxxynova-Gruppe 77.449  94.365 

Eurostyle-Gruppe 64.666  0 

Sommer-Gruppe 45.124  45.343 

Evotape-Gruppe 43.886  43.946 

van Netten-Gruppe 38.017  20.442 

Rohé-Gruppe 25.253  7.893 

weberbenteli-Gruppe 24.775  21.254 

Capresa-Gruppe 21.412  15.373 

Sonstige 121.357 208.932

Gesamt 671.128  488.136 
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Aufwendungen für bezogene Waren resultieren zum überwiegenden Teil aus der Actebis-Gruppe und der tiscon-Gruppe, wobei die 

Actebis-Gruppe im Vorjahr lediglich im letzten Quartal einen Beitrag zu den gesamten Aufwendungen beigetragen hat. Die Position 

beinhaltet die folgenden Gruppen:

Die bezogenen Leistungen sind in den folgenden Unternehmensgruppen erfasst: 

Die übrigen Materialaufwendungen beinhalten wie im Vorjahr im Wesentlichen die Kosten für Energieversorgung. 

5. Personalaufwand

tEUR 2008 2007

Actebis-Gruppe 3.362.615  701.245 

tiscon-Gruppe 303.395  297.959 

Sonstige 168.287 107.134

Gesamt 3.834.297  1.106.338 

tEUR 2008 2007

Actebis-Gruppe 63.029  301 

Rohé-Gruppe 31.543  8.823 

ASM-Gruppe 17.171  0 

Anvis-Gruppe 13.314  3.375 

Österreichische BEA-Gesellschaften 9.281  5.275 

BEA Electrotechnik und Automation Technische Dienste Lausitz GmbH 7.286  9.573 

Eurostyle-Gruppe 6.451  0 

ddp-Gruppe 3.380  3.674 

Jahnel-Kestermann-Gruppe 3.020  7.296 

Carl Froh-Gruppe 2.640  0 

Sonstige 15.133 21.946

Gesamt 172.248  60.263 

 2008  2007
  FoRtzUFühREndEs nicht FoRtzUFühREn- 
tEUR konzERn gEschäFt dEs gEschäFt konzERn

Löhne und Gehälter 393.333 207.354 7.154 214.508

Soziale Abgaben und Aufwendungen für  
Altersversorgung und Unterstützung 88.519 43.072 1.507 44.579

Gesamt 481.852 250.426 8.661 259.087
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Die größten Einzelbeträge in der Position Personalaufwand stammen aus den folgenden Unternehmen des Konzerns:

In den Löhnen und Gehältern sind Aufwendungen in Höhe von TEUR 549 (Vorjahr TEUR 2.310) aus der Erfassung aktienbasierter Ver-

gütungen enthalten. 

6. sonstige betriebliche Aufwendungen 
Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen setzen sich wie folgt zusammen: 

tEUR 2008 2007

Actebis-Gruppe 89.013  15.915 

Eurostyle-Gruppe 59.235  0 

Anvis-Gruppe 56.519  14.609 

Gigaset-Gruppe 38.081  0 

Rohé-Gruppe 33.694  8.376 

weberbenteli-Gruppe 18.824  15.888 

Rohner-Gruppe 15.250  14.068 

Sommer-Gruppe 14.099  16.767 

BEA Elektrotechnik und Automation Technische Dienste Lausitz GmbH 13.677  13.083 

tiscon-Gruppe 11.948  11.426 

Sonstige 131.512 148.955

Gesamt 481.852  259.087 

 2008  2007
  FoRtzUFühREndEs nicht FoRtzUFühREn- 
tEUR konzERn gEschäFt dEs gEschäFt konzERn

Verwaltungskosten 103.157 40.696 2.058 42.754

Ausgangsfrachten / Transportkosten 72.135 38.091 5.648 43.739

Aufwendungen für Grundstücke / Gebäude  
(unter anderem Miete) 54.718 39.167 1.240 40.407

Marketing und Repräsentationsaufwand 39.167 18.502 1.364 19.866

Beratungskosten 32.345 22.574 384 22.958

Instandhaltung für technische Anlagen, Ma- 
schinen und Betriebs- und Geschäftsausstattung 23.422 17.379 0 17.379

Aufwendungen aus Wechselkursveränderungen 20.571 4.603 509 5.112

Wertberichtigungen auf Forderungen 
und Forderungsverluste 17.468 30.063 13 30.076

Verluste aus Entkonsolidierungen 13.994 11.881 0 11.881

Sonstige Steuern 9.616 5.477 0 5.477

Behördliche Verfahren und  
Nachschussverpflichtungen 6.000 0 0 0

Zuführung zu Gewährleistungsrückstellungen 5.759 1.349 0 1.349

Zuführung zu Drohverlustrückstellungen 4.894 5.373 0 5.373

Patent- und Lizenzgebühren 3.670 259 0 259

Verluste aus dem Abgang von Gegenständen  
des Anlagevermögens 3.195 7.403 37 7.440

Aufwendungen für Finanzderivate 2.361 0 17 17

Übrige betriebliche Aufwendungen 32.938 8.877 2.008 10.885

Gesamt 445.410 251.694 13.278 264.972
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Die Verwaltungskosten betreffen im Wesentlichen EDV- und Kommunikationskosten (TEUR 22.445) Reisekosten (TEUR 11.785), Versi-

cherungsbeiträge (TEUR 10.760) sowie Kfz-Kosten (TEUR 10.644).

Die ausgewiesenen Aufwendungen für Grundstücke und Gebäude setzen sich überwiegend aus Mieten (TEUR 35.338), Kosten für 

Strom, Gas und Wasser (TEUR 11.405) sowie Instandhaltungskosten für Grundstücke und Gebäude (TEUR 3.484) zusammen.

Der Aufwand für Marketing und Repräsentation betrifft Werbung (TEUR 24.158), Provisionen und andere Vermittlungsgebühren (TEUR 

6.987) sowie sonstige Marketing-Kosten (TEUR 8.021).

Die Aufwendungen für Instandhaltung resultieren hauptsächlich aus laufenden Wartungskosten (TEUR 11.175) und Reparaturen (TEUR 

7.839) von Maschinen, Anlagen und technischer Ausrüstung. 

Die ausgewiesenen Aufwendungen für Wechselkursveränderungen betreffen in Höhe von TEUR 10.325 die Gigaset-Gruppe sowie in 

Höhe von TEUR 3.088 die Anvis-Gruppe.

Die Wertberichtigungen auf Forderungen und Verluste aus der Veräußerung von Forderungen beinhalten in Höhe von TEUR 8.589 

Wertberichtigungen auf Forderungen aus Lieferungen und Leistungen sowie in Höhe von TEUR 2.591 Wertberichtigungen auf Darle-

hensforderungen. 

Die Verluste aus Entkonsolidierungen in Höhe von TEUR 13.994 betreffen im Wesentlichen die Gruppen Hottinger (TEUR 8.942) und 

Schöps (TEUR 4.698).

Der sonstige Steueraufwand betrifft in Höhe von TEUR 5.785 ertragsunabhängige Substanzsteuern französischer Konzerngesellschaften 

sowie in Höhe von TEUR 1.865 Grundsteueraufwendungen.

Die ausgewiesenen Aufwendungen für behördliche Verfahren und Nachschussverpflichtungen betreffen Rückstellungen der ARQUES 

Industrie AG für ein laufendes Kartellverfahren (TEUR 5.000) sowie vertraglich vereinbarte Nachschussverpflichtungen aus Anteilskauf-

verträgen (TEUR 1.000).

Rückstellungen für Gewährleistungsaufwendungen wurden in der Gigaset-Gruppe (TEUR 4.330), der BEA Electrics-Gruppe (TEUR 409), 

der Rohé-Gruppe (TEUR 363) und der Anvis-Gruppe (TEUR 313) gebildet. 

Die Zuführung zu Drohverlustrückstellungen betrifft in Höhe von TEUR 3.246 die Gigaset-Gruppe. 

Aufwendungen für Patent- und Lizenzgebühren fielen im Wesentlichen in der Eurostyle-Gruppe (TEUR 1.787) der SM Electonic-Gruppe 

(TEUR 800) sowie der Gigaset-Gruppe (TEUR 656) an.

Wesentliche Verluste aus Abgängen von Gegenständen des Anlagevermögens betreffen Immobilien der Arques Immobilien GmbH & 

Co. KG (TEUR 1.593). 

Aufwendungen für Finanzderivate betreffen in Höhe von TEUR 2.097 Devisentermingeschäfte der Gigaset-Gruppe.

Der Gesamtbetrag der übrigen betrieblichen Aufwendungen setzt sich wie im Vorjahr aus einer Vielzahl im Einzelnen unwesentlicher 

Sachverhalte in den Tochtergesellschaften zusammen.
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7. Wertminderungen
Die Wertminderungen setzen sich wie folgt zusammen:

Die Wertminderungen der Eurostyle-Gruppe wurden auf Grund der wirtschaftlichen Lage der Gesellschaft in Folge der Krise in der 

Automobilindustrie erfasst. Im 3. Quartal 2008 erfolgte ein Verkauf zu einem symbolischen Veräußerungspreis. Die Wertminderungen 

wurden auf Basis des beizulegenden Zeitwerts abzüglich Veräußerungskosten für die Eurostyle-Gruppe ermittelt. Die Wertminderungen 

umfassten mit TEUR 16.156 immaterielle Vermögenswerte – davon TEUR 11.047 aktivierte Entwicklungsleistungen und TEUR 5.109 

sonstige immaterielle Vermögenswerte und mit TEUR 36.794 Grundstücke (TEUR 1.625), Gebäude (TEUR 8.902), technische Anlagen 

und Maschinen (TEUR 18.160) sowie sonstige langfristige Vermögenswerte (TEUR 8.107). Die Eurostyle-Gruppe ist dem Segment „Au-

tomotive“ zugeordnet. 

Die Schöps-Gruppe wurde auf Grund der wirtschaftlichen Entwicklung der Gesellschaft im 2. Quartal als Veräußerungsgruppe klas-

sifiziert und im 3. Quartal zu einem symbolischen Veräußerungspreis veräußert. Im Zeitpunkt der Umklassifizierung waren die Vermö-

genswerte auf Ihre Werthaltigkeit hin zu prüfen. Auf Grund des beizulegenden Zeitwerts abzüglich Veräußerungskosten wurden Wert-

minderungen in Höhe von TEUR 17.568 erfasst. Von diesen Wertminderungen entfallen TEUR 15.452 auf immaterielle Vermögenswerte 

– davon TEUR 10.497 auf den Geschäfts- oder Firmenwert und TEUR 4.955 auf den Markennamen. Die erfasste Wertberichtigung für 

die Veräußerungsgruppe beläuft sich auf TEUR 2.116. Die Schöps-Gruppe ist dem Segment „Retail“ zugeordnet. 

Zum Ende des Geschäftsjahres 2008 verschlechterte sich die wirtschaftliche Situation der weberbenteli-Gruppe zusehends. Im 1. Quartal 

2009 erfolgte ein Verkauf zu einem symbolischen Kaufpreis und daher wurde eine Abwertung auf Basis des beizulegenden Zeitwerts 

abzüglich Veräußerungskosten vorgenommen, was zu einer Wertminderung in Höhe von TEUR 14.947 führte. Von dieser Wertminderung 

entfallen TEUR 299 auf den Geschäfts- oder Firmenwert, die übrigen Wertminderungen betreffen im Wesentlichen technische Anlagen 

und Maschinen. Die weberbenteli-Gruppe ist dem Segment „Print“ zugeordnet.

Zum Bilanzstichtag wurden die Rohner-Gruppe, die österreichischen BEA-Gesellschaften, die ddp-Gruppe sowie die Evotape-Gruppe 

als Veräußerungsgruppe nach IFRS 5 klassifiziert. Im Rahmen der Bewertung der Veräußerungsgruppen auf Basis der beizulegenden 

 2008  2007
  FoRtzUFühREndEs nicht FoRtzUFühREn- 
tEUR konzERn gEschäFt dEs gEschäFt konzERn

Eurostyle-Gruppe 52.950  0 0 0

Schöps-Gruppe 17.568  0 0 0

weberbenteli-Gruppe 14.947 0 0 0

Rohner-Gruppe 12.334  0 0 0

Anvis-Gruppe 6.749 0 0 0

Sommer-Gruppe 6.286 0 0 0

Österreichische BEA-Gesellschaften 4.827 0 0 0

Gigaset-Gruppe 4.877  0 0 0

Capresa-Gruppe 6.046 0 0 0

ddp-Gruppe 2.869 0 0 0

Rohé-Gruppe 2.005  0 0 0

SM Electronic-Gruppe 913 0 0 0

Evotape-Gruppe 450  0 0 0

Carl Froh-Gruppe 619  0 0 0

Holding 0 9.806 0 9.806

Oxxynova-Gruppe 0 5.206 0 5.206

Oxiris-Gruppe 0 1.315 0 1.315

Sonstige 233 106 0 106

Gesamt 133.673 16.433  0 16.433 
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Zeitwerte abzüglich Veräußerungskosten wurden Wertminderungen in Höhe von TEUR 20.480 erfasst. Die zu erfassenden Wertberich-

tigungen vor der Umklassifizierung nach IFRS 5 beliefen sich bei der ddp-Gruppe auf TEUR 2.869 und betrafen mit TEUR 1.150 den 

Geschäfts- oder Firmenwert und mit 1.719 TEUR sonstige immaterielle Vermögenswerte. Bei den österreichischen BEA-Gesellschaften 

beliefen sich die Wertminderungen für den Geschäfts- oder Firmenwert vor der Umgliederung gemäß IFRS 5 auf TEUR 76 und bei 

der Evotape-Gruppe auf TEUR 100. Die zu erfassenden Wertminderungen nach der Umklassifizierung beliefen sich bei der Rohner-

Gruppe auf TEUR 12.334, bei den österreichischen BEA-Gesellschaften auf TEUR 4.751 und bei der Evotape-Gruppe auf TEUR 350. Die 

Rohner-Gruppe ist dem Segment „Specialty Chemistry“ zugeordnet, die österreichischen BEA-Gesellschaften sowie die ddp-Gruppe ist 

dem Segment „Service“ zugeordnet und die Evotape-Gruppe dem Segment „Industrial Production“.

Für Details zu den Wertminderungen innerhalb der Veräußerungsgruppen verweisen wir auf die Ausführungen in der Anhangsangabe zu 

den Veräußerungsgruppen. 

Auf Grund der nachteiligen wirtschaftlichen Entwicklung in der Automobil-Branche wurde für die Anvis-Gruppe ein Werthaltigkeitstest 

durchgeführt. Als zahlungsmittelgenerierende Einheit im Sinne von IAS 36 wurde die gesamte Anvis-Gruppe festgelegt. Der beizu-

legende Zeitwert abzüglich Veräußerungskosten der Gruppe wurde auf Basis eines DCF-Modells ermittelt. Die Berechnung erfolgte 

auf einer 4-Jahres-Planung für den Cashflow. Für den darüber hinaus gehenden Zeitraum wurden die Cashflows anhand geeigneter 

Wachstumsraten berechnet. Der angewendete Diskontierungssatz nach Steuern belief sich auf 6,70%. Der Wachstumsabschlag nach 

der vorliegenden Detailplanung wurde mit 1% festgesetzt. Dies führte zu einem Abwertungsbedarf in Höhe von TEUR 6.749 und betraf 

in Höhe von TEUR 5.056 Kundenbeziehungen und mit TEUR 1.693 sonstige immaterielle Vermögenswerte. Die Anvis-Gruppe ist dem 

Segment „Automotive“ zugeordnet.

Zum Ende des Geschäftsjahres 2008 verschlechterte sich ebenfalls die wirtschaftliche Situation der Sommer-Gruppe in erheblichem 

Maße. Im 1. Quartal 2009 erfolgte ein Verkauf zu einem symbolischen Veräußerungspreis, was dazu führte, eine Abwertung auf Basis des 

beizulegenden Zeitwerts abzüglich Veräußerungskosten vorzunehmen, was zu einer Wertminderung in Höhe von TEUR 6.286 führte. Von 

dieser Wertminderung entfallen TEUR 1.007 auf den Geschäfts- oder Firmenwert, die übrigen Wertminderungen betreffen im Wesent-

lichen Grundstücke, Gebäude und Maschinen. Die Sommer-Gruppe ist dem Segment „Automotive“ zugeordnet.

Die Wertminderungen der Gigaset-Gruppe betreffen aktivierte Forschungs- und Entwicklungsleistungen eines Geschäftsbereiches, 

welcher auf Basis eines Managementbeschlusses im 1. Halbjahr 2009 eingestellt bzw. veräußert werden soll. Da diese Forschungs- und 

Entwicklungsleistungen zum Bilanzstichtag weder einen positiven Nutzungswert noch einen beizulegenden Zeitwert abzüglich Veräu-

ßerungskosten hatten, wurden diese in voller Höhe von TEUR 4.877 abgeschrieben. Die Gigaset-Gruppe ist dem Segment „Communi-

cations“ zugeordnet.

Ende 2008 verschlechterte sich die wirtschaftliche Situation der Capresa-Gruppe zusehends, da diese unter anderem auch Zulieferer 

der Automobilindustrie ist. Im 1. Quartal 2009 wurde das Insolvenzverfahren über das Vermögen der Gesellschaft eröffnet und daher 

wurde eine Abwertung auf Basis des erzielbaren Veräußerungspreises abzüglich Veräußerungskosten vorgenommen, was zu einer 

Wertminderung in Höhe von TEUR 6.046 führte. Von dieser Wertminderung entfallen TEUR 278 auf den Geschäfts- oder Firmenwert, die 

übrigen Wertminderungen betreffen im Wesentlichen Kundenbeziehungen und sonstige immaterielle Vermögenswerte sowie technische 

Anlagen und Maschinen. Die Capresa-Gruppe ist dem Segment „Steel“ zugeordnet.

Zum Ende des Geschäftsjahres 2008 verschlechterte sich die wirtschaftliche Situation der Rohé-Gruppe zusehends. Im 1. Quartal 2009 

erfolgte ein Verkauf zu einem symbolischen Kaufpreis, daher wurde eine Abwertung auf Basis des beizulgenden Zeitwerts abzüglich 

Veräußerungskosten vorgenommen, was zu einer Wertminderung in Höhe von TEUR 2.005 führte. Von dieser Wertminderung entfallen 

TEUR 1.979 auf den Geschäfts- oder Firmenwert. Die Rohé-Gruppe ist dem Segment „Service“ zugeordnet.

Auf Grund der nachteiligen wirtschaftlichen Entwicklung im 4. Quartal wurde für die SM Electronic-Gruppe ein Werthaltigkeitstest durch-

geführt. Als zahlungsmittelgenerierende Einheit im Sinne von IAS 36 wurde die gesamte SM Electronic-Gruppe festgelegt. Der beizule-

gende Zeitwert abzüglich Veräußerungskosten der Gruppe wurde anhand des geschätzten Veräußerungserlöses bestimmt. Dies führte 
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auf zu einem Abwertungsbedarf in Höhe von TEUR 913 und betraf in Höhe von TEUR 196 immaterielle Vermögenswerte, in Höhe von 

TEUR 427 maschinelle Anlagen und in Höhe von TEUR 290 sonstige langfristige Vermögenswerte. Die SM Electronic-Gruppe ist dem 

Segment „Retail“ zugeordnet.

Bei dem erfassten Wertminderungsaufwand der Carl-Froh-Gruppe handelt es sich um die Wertminderung von maschinellen Anlagen 

infolge des Verlustes eines Großkunden zum Jahresende. Die Bewertung erfolgt auf Basis des beizulegenden Zeitwertes und führte zu 

einer Wertminderung von TEUR 619. Die Carl-Froh-Gruppe ist dem Segment „Steel“ zugeordnet.

Von dem Wertminderungsaufwand in Höhe von TEUR 133.673 entfallen TEUR 19.551 auf Wertminderungen, die nach der Umklassifizie-

rung von Vermögenswerten in „zur Veräußerung gehalten” gemäß IFRS 5 erfolgt sind.

Wertaufholungen im Zusammenhang mit Wertminderungen in vorangegangenen Perioden waren im Geschäftsjahr 2008 nicht veranlasst.

8. ergebnis aus Finanzanlagen, bewertet nach der equity-methode 
Das Ergebnis aus Finanzanlagen, die nach der Equity-Methode bewertet wurden, beträgt TEUR 474 (Vorjahr TEUR -10.671):

Das Ergebnis aus Finanzanlagen, die nach der Equity-Methode bewertet wurden, resultiert aus den Gemeinschaftsunternehmen der 

Anvis-Gruppe in Höhe von TEUR 474 (Vorjahr TEUR 123). 

9. zinsergebnis

Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge in Höhe von TEUR 8.607 (Vorjahr TEUR 4.255) resultieren im Wesentlichen aus der Verzinsung 

ausgereichter Darlehen, laufender Kontokorrentguthaben und Termingelder, die der Kategorie Kredite und Darlehen zugeordnet werden, 

sowie aus Zinserträgen von Finanzinstrumenten der Kategorie zur Veräußerung verfügbar. 

Zinsen und ähnliche Aufwendungen in Höhe von TEUR 45.959 (Vorjahr TEUR 16.042) setzen sich überwiegend aus Zinszahlungen an Kredi-

tinstitute für erhaltene Darlehen zusammen, die in die Kategorie Finanzielle Verbindlichkeiten bewertet zu fortgeführten Anschaffungskosten 

eingehen. Hinzu kommen Zinsaufwendungen aus Finanzierungsleasingverpflichtungen in Höhe von TEUR 2.065 sowie Zinsaufwendungen 

von Forderungen aus Factoring, die das Ergebnis der Kategorie Kredite und Forderungen in Höhe von TEUR 11.592 mindern.

Alle Zinserträge und Zinsaufwendungen, die aus finanziellen Vermögenswerten und finanziellen Verbindlichkeiten resultieren, wurden 

nach der Effektivverzinsungsmethode errechnet.

 2008  2007
  FoRtzUFühREndEs nicht FoRtzUFühREn- 
tEUR konzERn gEschäFt dEs gEschäFt konzERn

Gemeinschaftsunternehmen 474 123 0 123

Assoziierte Unternehmen 0 -11.027 233 -10.794

Gesamt 474 -10.904 233 -10.671

 2008  2007
  FoRtzUFühREndEs nicht FoRtzUFühREn- 
tEUR konzERn gEschäFt dEs gEschäFt konzERn

Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 8.607 3.707 548 4.255

Zinsen und ähnliche Aufwendungen -45.959 -15.571 -471 -16.042

Zinsergebnis -37.352 -11.864 77 -11.787
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10. steuern vom einkommen und vom ertrag
Der Ertragsteueraufwand setzt sich wie folgt zusammen:

In der nachfolgenden Überleitungsrechnung werden die Unterschiede zwischen dem tatsächlich gebuchten Ertragsteueraufwand und 

dem erwarteten Ertragsteueraufwand ausgewiesen. Der erwartete Ertragsteueraufwand ergibt sich aus dem Ergebnis vor Ertragsteuern 

multipliziert mit dem erwarteten Ertragsteuersatz. Der erwartete Ertragsteuersatz beinhaltet die deutsche Körperschaftsteuer, den Soli-

daritätszuschlag sowie die Gewerbesteuer und beträgt insgesamt 27%.

Die steuerfreien Erträge betreffen im Wesentlichen die Erlöse aus der Veräußerung von Anteilen an entkonsolidierten Unternehmen. 

11. Anteile anderer gesellschafter am Konzernjahresfehlbetrag
Im Konzernjahresfehlbetrag von TEUR -141.622 (Vorjahr Konzernjahresüberschuss von TEUR 114.725) sind Ergebnisanteile anderer 

Gesellschafter in Höhe von TEUR -11.542 (Vorjahr TEUR 175) enthalten.

 2008  2007
  FoRtzUFühREndEs nicht FoRtzUFühREn- 
tEUR konzERn gEschäFt dEs gEschäFt konzERn

Tatsächlicher Steueraufwand -13.420 -7.320 -2.073 -9.393

Latenter Steuerertrag  20.084 3.079 2.958 6.037

Gesamter Ertragsteueraufwand / -ertrag 6.664 -4.241 885 -3.356

tEUR 2008 2007

Ergebnis vor Ertragsteuern -148.286 118.081

 Erwarteter Ertragsteuersatz 27,0% 37,0%

 Erwarteter Ertragsteueraufwand -40.037 43.690

Effekt aus den Erträgen aus der erfolgswirksamen Vereinnahmung  
negativer Unterschiedsbeträge aus der Kapitalkonsolidierung -30.391 -79.453

Equity-Bewertung -128 3.948

Steuersatzänderungen 57 -1.123

Steuersatzabweichungen 468 753

Steuerfreie Erträge -3.645 -4.091

Steuerlich nicht abzugsfähige Aufwendungen 4.562 6.499

Veränderung der Wertberichtigung auf aktive latente Steuern und  
nicht angesetzte aktive latente Steuern auf steuerliche Verlustvorträge 62.979 42.266

Periodenfremde tatsächliche Steuern -75 -1.474

Steuergutschriften -37 -8.320

Sonstige Effekte -418 661

Ausgewiesener Ertragsteueraufwand(+) / -ertrag(-) -6.664 3.356

Effektive Steuerquote 4,49% 2,84%
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12. ergebnis je stammaktie
Das Ergebnis je Aktie (verwässert/unverwässert) im Geschäftsjahr 2008 beträgt EUR -4,93 und beruht auf folgender Berechnung:

13. dividendenvorschlag
Vorstand und Aufsichtsrat der ARQUES Industries AG schlagen der Hauptversammlung vor, den im handelsrechtlichen Jahresabschluss 

der ARQUES Industries AG ausgewiesenen Jahresfehlbetrag in Höhe von EUR 102.179.416,15 mit dem Bilanzgewinn aus dem Ge-

schäftsjahr 2007, über welchen die Hauptversammlung keinen Verwendungsbeschluss gefasst hat, und den Entnahmen aus der Rück-

lage für eigene Aktien zu verrechnen und den verbleibenden Bilanzverlust im handelsrechtlichen Abschluss der ARQUES Industries AG 

in Höhe von EUR 49.938.029,38 auf neue Rechnung vorzutragen.

 2008  2007
  FoRtzUFühREndEs nicht FoRtzUFühREn- 
tEUR konzERn gEschäFt dEs gEschäFt konzERn

ERGEBNIS    

Basis für das unverwässerte Ergebnis je Aktie  
(Zurechenbares anteiliges Periodenergebnis  
der Aktionäre der Muttergesellschaft) -130.080 62.261 52.289 114.550

Auswirkung der verwässernden  
potenziellen Stammaktien  0 0 0 0

Basis für das verwässerte Ergebnis je Aktie -130.080 62.261 52.289 114.550

ANZAHL DER AKTIEN    

Gewichteter Durchschnitt der Anzahl von  
Stammaktien für das unverwässerte  
Ergebnis je Aktie 26.401.099 25.672.825 25.672.825 25.672.825

Auswirkung der verwässernden potenziellen  
Stammaktien: Aktienoptionen 0 163.265 163.265 163.265

Gewichteter Durchschnitt der Anzahl von  
Stammaktien für das verwässerte Ergebnis  
je Aktie 26.401.099 25.836.090 25.836.090 25.836.090

Unverwässertes Ergebnis je Aktie (in EUR) -4,93 2,43 2,03 4,46

Verwässertes Ergebnis je Aktie (in EUR) -4,93 2,41 2,02 4,43



141

e. erlÄuTerungen zur bIlAnz

14. Immaterielle Vermögenswerte

 konzEssionEn, gEwERB-   sElBst 
 lichE schUtzREchtE  gEschäFts- ERstElltE 
 Und ähnlichE  odER FiRmEn- immatERiEllE gElEistEtE
tEUR REchtE Und wERtE wERt VERmögEnswERtE anzahlUngEn gEsamt

Anschaffungskosten am 01.01.2008 100.374 40.993 31.249 2.334 174.950

Zugänge Konzernkreis 34.450 0 18.096 0 52.546

Abgänge Konzernkreis -5.516 -1.264 -15.750 -6 -22.536

Währungsumrechnung -828 260 -170 0 -738

Zugänge 10.308 7.641 12.248 1.962 32.159

Abgänge -2.301 -401 -1.273 -330 -4.305

Umbuchung -13.484 -11.647 -8.268 -1.621 -35.020

Stand am 31.12.2008 123.003 35.582 36.132 2.339 197.056

Abschreibungen am 01.01.2008 -16.363 -582 -3.241 0 -20.186

Abgänge Konzernkreis 4.878 305 13.807 0 18.990

Währungsumrechnung 76 -28 95 0 143

Wertminderung (IAS 36) -19.619 -15.619 -18.694 -41 -53.973

Zugänge -24.583 0 -11.794 0 -36.377

Abgänge 1.289 0 63 0 1.352

Umbuchung 8.877 11.647 6.100 0 26.624

Stand am 31.12.2008 -45.445 -4.277 -13.664 -41 -63.427

Nettobuchwert am 31.12.2007 84.011 40.411 28.008 2.334 154.764

Nettobuchwert am 31.12.2008 77.558 31.305 22.468 2.298 133.629

 konzEssionEn, gEwERB-   sElBst 
 lichE schUtzREchtE  gEschäFts- ERstElltE 
 Und ähnlichE  odER FiRmEn- immatERiEllE gElEistEtE
tEUR REchtE Und wERtE wERt VERmögEnswERtE anzahlUngEn gEsamt

Anschaffungskosten am 01.01.2007 17.371 2.692 4.777 1 24.841

Zugänge Konzernkreis 91.090 0 24.286 1.569 116.945

Abgänge Konzernkreis -7.762 0 -951 -1 -8.714

Währungsumrechnung -42 49 -5 0 2

Zugänge 3.884 39.940 3.520 803 48.147

Abgänge -2.040 -1.461 -429 -1 -3.931

Umbuchung -2.127 -227 51 -37 -2.340

Stand am 31.12.2007 100.374 40.993 31.249 2.334 174.950

Abschreibungen am 01.01.2007 -5.354 -582 -733 -1 -6.670

Abgänge Konzernkreis 3.047 0 10 1 3.058

Währungsumrechnung 23 0 -9 0 14

Wertminderung (IAS 36) 0 0 0 0 0

Zugänge -14.229 -154 -2.535 0 -16.918

Abgänge 155 154 1 0 310

Umbuchung -5  25 0 20

Stand am 31.12.2007 -16.363 -582 -3.241 0 -20.186

Nettobuchwert am 31.12.2006 12.017 2.110 4.044 0 18.171

Nettobuchwert am 31.12.2007 84.011 40.411 28.008 2.334 154.764
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In der Position Konzessionen, gewerbliche Schutzrechte und ähnliche Rechte und Werte werden im Rahmen der Kaufpreisallokation 

aktivierte Kundenbeziehungen, erworbene Markennamen, sonstige immaterielle Werte, Konzessionen und durch Unternehmenstrans-

aktionen erworbene Patente und vorteilhafte Verträge ausgewiesen.

Die Kundenbeziehungen entfallen im Wesentlichen auf die folgenden Unternehmen. 

Auf Kundenbeziehungen der BEA-Unternehmen, der Capresa-, Eurostyle- und Anvis-Gruppe wurden im Berichtsjahr Wertminderungen 

vorgenommen. Als zahlungsmittelgenerierende Einheit im Sinne von IAS 36 wurde jeweils die gesamte Gruppe festgelegt. Für weitere 

Erläuterungen verweisen wir insoweit auf die Anhangsangabe „Wertminderungen“.

Die durch Unternehmenstransaktionen erworbenen Markennamen wurden in den jeweiligen erwerbenden Gesellschaften aktiviert, 

sofern der Marke ein zukünftiger Nutzen für das Unternehmen beigemessen wurde. Die folgende Tabelle gibt einen Überblick über die 

zum Stichtag aktivierten Markennamen und deren Buchwerte:

Die Markennamen „Gigaset“, „Rohé“ und „Auto Windscreens“ haben eine unbestimmte wirtschaftliche Nutzungsdauer. Bei allen drei 

Marken handelt es sich um teilweise langjährig etablierte Marken in den jeweiligen Märkten. Bei den Überlegungen zur Nutzungsdauer 

hat man sich auf Basis von Vergangenheitsdaten und den Einschätzungen des Managements bezüglich künftiger Entwicklungen dazu 

entschlossen, für diese Marken eine unbestimmte wirtschaftliche Nutzungsdauer zu unterstellen. Insbesondere wurden Überlegungen 

zur zukünftigen voraussichtlichen Nutzung der Marken, typische Produktlebenszyklen, mögliche kommerzielle Veralterung, die Wett-

bewerbssituation, das jeweilige Branchenumfeld, die Höhe der Erhaltungsaufwendungen, rechtliche oder ähnliche Beschränkungen 

hinsichtlich der Nutzung des Vermögenswertes bzw. die Abhängigkeit der Nutzungsdauer bezogen auf andere Vermögenswerte der 

Gesellschaft untersucht. Der im Vorjahr mit einem Betrag in Höhe von TEUR 4.956 angesetzte Markenname „Schöps“ wurde im Rahmen 

der Vorschriften des IFRS 5 in Verbindung mit IAS 36 vor der Umgliederung als Veräußerungsgruppe vollständig abgeschrieben (für 

weitere Erläuterungen verweisen wir auf die Anhangsangabe „Wertminderungen“).

Im Erstellungszeitraum dieses Konzernabschlusses und nach dem Bilanzstichtag wurde die Veräußerungsabsicht für die Rohé-Gruppe 

durch das ARQUES Management konkretisiert. Im 1. Quartal 2009 erfolgte ein Verkauf zu einem symbolischen Kaufpreis und daher 

tEUR 
konzEssionEn 31.12.2008 31.12.2007

Actebis-Gruppe 20.843 31.441

Carl Froh GmbH 4.035 0

Wanfried-Gruppe 3.139 3.520

Rohé-Gruppe 2.545 3.513

Gigaset-Gruppe 1.333 0

Anvis-Gruppe 0 6.404

BEA Electrics-Gruppe 0 2.807

Capresa-Gruppe 0 2.524

Eurostyle-Gruppe 0 2.097

 31.895 52.306

tEUR 
maRkEnnamEn UntERnEhmEn 31.12.2008 31.12.2007

Gigaset Gigaset 8.399 0

Rohé Rohé 1.054 1.054

Avitos tiscon  1.151 1.214

Auto Windscreens Auto Windscreens 2.892 0

Schöps Schöps-Gruppe 0 4.956

  13.496 7.224
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wurde eine Abwertung auf Basis des beizulegenden Zeitwerts abzüglich Veräußerungskosten vorgenommen, was zu einer Wertminde-

rung des Geschäfts- oder Firmenwerts führte, nicht jedoch zu einer Wertminderung der Marke. Als zahlungsmittelgenerierende Einheit 

im Sinne von IAS 36 wurde die gesamte Rohé-Gruppe festgelegt. 

Die bei der Erstkonsolidierung der Gigaset-Gruppe identifizierte Marke wurde zum 31. Dezember 2008 auf ihre Werthaltigkeit auf Basis 

des beizulegenden Zeitwerts abzüglich Veräußerungskosten überprüft. Die Berechnung erfolgte auf einer 4-Jahres-Planung. Für den 

darüber hinaus gehenden Zeitraum wurden geeignete Wachstumsraten zu Grunde gelegt. Der angewendete Diskontierungssatz nach 

Steuern belief sich auf 10,73%. Der Wachstumsabschlag nach der vorliegenden Detailplanung wurde mit 1% festgesetzt. Die Berech-

nung ergab keinen Wertminderungsbedarf. 

Die bei der Erstkonsolidierung der Auto Windscreens identifizierte Marke wurde zum 31. Dezember 2008 auf ihre Werthaltigkeit überprüft. 

Als zahlungsmittelgenerierende Einheit im Sinne von IAS 36 wurde die gesamte Auto Windscreens-Gruppe festgelegt. Der erzielbare 

Betrag der Gruppe wurde auf Basis eines DCF-Modells ermittelt. Die Berechnung erfolgte auf einer 5-Jahres-Planung für den Cashflow. 

Für den darüber hinaus gehenden Zeitraum wurden die Cashflows anhand geeigneter Wachstumsraten berechnet. Der angewendete 

Diskontierungssatz nach Steuern belief sich auf 7,70%. Der Wachstumsabschlag nach der vorliegenden Detailplanung wurde mit 1% 

festgesetzt. Die Berechnung ergab keinen Wertminderungsbedarf. Die Berechnungen zum Wertminderungstest haben gezeigt, dass 

reell anzunehmende Änderungen der zu Grunde liegenden Annahmen zu keinem Wertminderungsaufwand führen würden.

Insgesamt sind zum Stichtag Konzessionen mit einem Buchwert in Höhe von TEUR 12.573 angesetzt. (Vorjahr TEUR 10.592). Bei den 

Konzessionen handelt es sich im Wesentlichen um Software-Lizenzen. 

Die größten Positionen innerhalb des Konzerns werden in den folgenden Gesellschaften ausgewiesen:

Durch den Erwerb von Unternehmen kommt es immer wieder zur Aktivierung von Patenten, welche durch die Unternehmenstrans-

aktion mit erworben wurden. Zum Stichtag sind Patente in Höhe von insgesamt TEUR 15.259 erfasst (Vorjahr TEUR 5.593). Diese 

schützen bestimmte Produktionsprozesse der Gigaset-Gruppe und der Anvis-Gruppe. Die im Vorjahr enthaltenen Patente der  

Eurostyle-Gruppe in Höhe von TEUR 1.748 wurden im laufenden Geschäftsjahr außerplanmäßig abgeschrieben. Als zahlungsmit-

telgenerierende Einheit im Sinne von IAS 36 wurde die gesamte Gruppe festgelegt. Für weitere Erläuterungen verweisen wir auf die 

Anhangsangabe „Wertminderungen“.

Im Rahmen der im laufenden Geschäftsjahr erworbenen Unternehmen kam es zum Teil zu einer Aktivierung vorteilhafter Vertragsverhält-

nisse. Insgesamt wurden zum Stichtag vorteilhafte Vertragsverhältnisse mit einem Buchwert von TEUR 4.225 ausgewiesen, welche im 

Wesentlichen aus dem Erwerb der Gigaset-Gesellschaften resultieren. Die im Vorjahr ausgewiesenen vorteilhaften Vertragsverhältnisse 

der Schöps-Gruppe in Höhe von TEUR 1.722 und der Capresa-Gruppe in Höhe von TEUR 1.678 wurden im laufenden Geschäftsjahr 

außerplanmäßig abgeschrieben (für weitere Erläuterungen verweisen wir auf die Anhangsangabe „Wertminderungen“). 

Die folgende Übersicht zeigt die Unternehmen der ARQUES Gruppe, welche in wesentlichem Umfang interne Entwicklungskosten akti-

viert haben und die jeweiligen Buchwerte der Vermögenswerte zum Stichtag:

tEUR 
konzEssionEn  31.12.2008 31.12.2007

Actebis-Gruppe 4.194 4.775

Gigaset-Gruppe 3.387 0

Anvis-Gruppe 1.502 594

tiscon-Gruppe 1.412 1.065

 10.495 6.434
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Bei den Entwicklungsaktivitäten der Gigaset-Gruppe und der Anvis-Gruppe handelt es sich um aktivierte Produktentwicklungen. Die 

Actebis-Gruppe aktiviert die ständige Weiterentwicklung des Online-Bestellportals und die ASM-Gruppe hat die Kosten für die Entwick-

lung einer eigenen Logistik-Software aktiviert. Die im Vorjahr noch unter den selbst erstellen immateriellen Vermögenswerten ausgewie-

sen Positionen der ddp-Gruppe in Höhe von TEUR 4.239 wurden im Rahmen der Umgliederung als Veräußerungsgruppe umgegliedert 

in die langfristigen zur Veräußerung gehaltenen Vermögenswerte. Vor der Umgliederung wurde in Übereinstimmung mit IFRS 5 in Verbin-

dung mit IAS 36 eine Wertminderung auf das Bildarchiv in Höhe von TEUR 1.719 vorgenommen. Der nach planmäßigen Abschreibungen 

verbleibende Restbuchwert der aktivierten Entwicklungsleistungen der Eurostyle-Gruppe wurde im laufenden Geschäftsjahr außerplan-

mäßig abgeschrieben. Als zahlungsmittelgenerierende Einheit im Sinne von IAS 36 wurde jeweils die gesamte Gruppe festgelegt (für 

weitere Erläuterungen verweisen wir auf die Anhangsangabe „Wertminderungen“).

Die zum Bilanzstichtag aktivierten Geschäfts- oder Firmenwerte entfallen auf die folgenden Unternehmensgruppen:

Um die Vorschriften des IFRS 3 in Verbindung mit IAS 36 zu erfüllen und um eventuelle Wertminderungen von Firmenwerten zu ermit-

teln, hat ARQUES die Geschäfts- oder Firmenwerte zahlungsmittelgenerierenden Einheiten entsprechend der internen Berichterstattung 

zugewiesen und einen Wertminderungstest durchgeführt. Der erzielbare Betrag für jede zahlungsmittelgenerierende Einheit wurde durch 

den beizulegenden Zeitwert abzüglich geschätzter Veräußerungskosten ermittelt. Dagegen wurde im Vorjahr der erzielbare Betrag als 

Nutzungswert ermittelt. Sofern in diesem Geschäftsjahr keine direkt beobachtbaren Marktpreise für das jeweilige zu bewertende Objekt 

vorliegen, wird der beizulegende Zeitwert – wie im Vorjahr – durch Diskontierung der zukünftigen Cashflows ermittelt. Zu den wesent-

lichen Annahmen, auf denen die Ermittlung des beizulegenden Zeitwerts abzüglich Veräußerungskosten durch das Management beruht, 

gehören Annahmen bezüglich Umsatzentwicklung, Kundengewinnung und Kosten für die Kundenbindung, Kündigungsraten, Inves-

titionen, Marktanteil, Wachstumsraten sowie Diskontierungszinssatz, der jeweils aus einer geeigneten Peer-Group abgeleitet wurde. 

Sollten sich künftig wesentliche Veränderungen in diesen Annahmen ergeben, so könnte dies nachteiligen Einfluss auf den Wert der 

zahlungsmittelgenerierenden Einheiten haben. Auf Basis der zum Abschlussstichtag vorliegenden Erkenntnisse und Erwartungen des 

Markt- und Wettbewerbsumfelds lagen die Werte aller zahlungsmittelgenerierenden Einheiten, mit Ausnahme derjenigen Geschäfts- 

oder Firmenwerte, auf welche Wertminderungen erfasst wurden, im Rahmen von Bandbreiten vertretbarer Werte.

Die Geschäfts- oder Firmenwerte der Actebis-Gruppe belaufen sich zum Bilanzstichtag auf TEUR 25.581 (Vorjahr TEUR 25.125) und 

stammen aus dem Erwerb der Gruppe im Geschäftsjahr 2007. Die Veränderung gegenüber dem Vorjahr resultiert aus nachträglich 

angefallenen Anschaffungskosten. Die bei der Erstkonsolidierung zum 31. Dezember 2007 entstandenen Geschäfts- oder Firmenwerts 

wurden zum 31. Dezember 2008 auf ihre Werthaltigkeit überprüft. Als zahlungsmittelgenerierende Einheit im Sinne von IAS 36, welcher 

der Geschäfts- oder Firmenwert zugewiesen wird, wurde die gesamte Actebis-Gruppe festgelegt. Der erzielbare Betrag der Gruppe 

wurde auf Basis eines DCF-Modells ermittelt. Die Berechnung erfolgte auf einer 4-Jahres-Planung für den Cashflow. Für den darüber 

hinaus gehenden Zeitraum wurden die Cashflows anhand geeigneter Wachstumsraten berechnet. Der angewendete Diskontierungs-

satz nach Steuern belief sich auf 8,42%. Der Wachstumsabschlag nach der vorliegenden Detailplanung wurde mit 1% festgesetzt. Die 

Berechnung ergab keinen Abschreibungsbedarf für den ausgewiesenen Geschäfts- oder Firmenwert, da der beizulegende Zeitwert 

abzüglich Veräußerungskosten über den Restbuchwerten liegt. 

tEUR 
aktiViERtE EntwicklUngskostEn  31.12.2008 31.12.2007

Gigaset-Gruppe 13.976 0

Anvis-Gruppe 5.400 6.734

Actebis-Gruppe 2.775 1.721

ASM-Gruppe 317 0

 22.468 8.454

tEUR 
gEschäFts- odER FiRmEnwERtE  31.12.2008 31.12.2007

Actebis 25.581 25.125

Wanfried 4.968 4.968

Sonstige 756 10.318

 31.305 40.411
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Der Geschäfts- oder Firmenwert der Wanfried-Gruppe beläuft sich zum Bilanzstichtag auf TEUR 4.968 (unverändert gegenüber dem 

Vorjahr) und stammt aus dem Erwerb der Gesellschaft. Die Wanfried-Gruppe stellt die zahlungsmittelgenerierende Einheit im Sinne von 

IAS 36 dar, welcher der Geschäfts- oder Firmenwert zugewiesen wurde. Der erzielbare Betrag der Gruppe wurde auf Basis eines DCF-

Modells ermittelt. Die Berechnung erfolgte auf Basis einer 4-Jahres-Planung für den Cashflow. Für den darüber hinaus gehenden Zeit-

raum wurden die Cashflows anhand geeigneter Wachstumsraten berechnet. Der angewendete Diskontierungssatz nach Steuern belief 

sich auf 6,27%. Der Wachstumsabschlag nach der vorliegenden Detailplanung wurde mit 1% festgesetzt. Die Berechnung ergab keinen 

Abschreibungsbedarf für den ausgewiesenen Geschäfts- oder Firmenwert, da der beizulegende Zeitwert abzüglich Veräußerungskosten 

über den Restbuchwerten liegt. 

Der im Vorjahr mit TEUR 5.027 ausgewiesene Geschäfts- oder Firmenwert der Schöps-Gruppe beläuft sich zum Bilanzstichtag auf TEUR 

0 und stammt aus dem Erwerb der Gesellschaft. Im laufenden Jahr kam es zunächst zu einer Erhöhung des Geschäfts- oder Firmen-

werts um TEUR 5.470, was auf den Erwerb der restlichen 49% der Anteile an der Gesellschaft zurückzuführen ist. Die Schöps-Gruppe 

stellt die zahlungsmittelgenerierende Einheit im Sinne von IAS 36 dar, welcher der Geschäfts- oder Firmenwert zugewiesen wurde. Der 

beizulegende Zeitwert abzüglich Veräußerungskosten der Gruppe wurde auf Basis eines vorliegenden Kaufangebotes für das Unterneh-

men ermittelt. Da der so ermittelte erzielbare Betrag unter dem Buchwert des Geschäfts- oder Firmenwerts lag, wurde der Geschäfts- 

oder Firmenwert in Höhe von TEUR 10.497 vollständig abgeschrieben.

Der im Vorjahr mit einem Buchwert von TEUR 1.578 ausgewiesene Geschäfts- oder Firmenwert der ddp-Gruppe beläuft sich zum Bilanz-

stichtag auf TEUR 0. Im laufenden Jahr kam es zunächst zu einer Abnahme des Geschäfts- oder Firmenwerts, was aus der nachträg-

lichen Anpassung des originären Kaufpreises für die colourpress.com A/S resultierte. Die Veränderung wird als Abgang dargestellt. Die 

ddp-Gruppe stellt die zahlungsmittelgenerierende Einheit im Sinne von IAS 36 dar, welcher der Geschäfts- oder Firmenwert zugewiesen 

wurde. Der beizulegende Zeitwert abzüglich Veräußerungskosten der Gruppe wurde auf Basis eines vorliegenden Kaufangebotes für 

das Unternehmen ermittelt. Da der so ermittelte erzielbare Betrag unter dem Buchwert des Geschäfts- oder Firmenwerts lag, wurde der 

Geschäfts- oder Firmenwert in Höhe von TEUR 1.150 vollständig abgeschrieben.

Der im Vorjahr mit einem Buchwert von TEUR 1.097 ausgewiesene Geschäfts- oder Firmenwert der Rohé-Gruppe beläuft sich zum Bi-

lanzstichtag auf TEUR 0. Im laufenden Geschäftsjahr kam es zunächst zu einer Erhöhung des Geschäfts- oder Firmenwert durch Wech-

selkursdifferenzen (TEUR 237), den Kauf der Tank- und Anlagentechnik H&R GmbH, den Kauf der Hünert Tanktechnik GmbH und den 

nachträglichen Erwerb von 15% der Anteile an der Saxs Tank GmbH (insgesamt TEUR 645). Die Rohé-Gruppe stellt die zahlungsmittel-

generierende Einheit im Sinne von IAS 36 dar, welcher der Geschäfts- oder Firmenwert zugewiesen wurde. Der beizulegende Zeitwert 

abzüglich Veräußerungskosten der Rohé-Gruppe wurde auf Basis eines im Erstellungszeitraum des Konzernabschlusses vorliegenden 

Kaufangebotes ermittelt. Im Erstellungszeitraum dieses Konzernabschlusses und nach dem Bilanzstichtag wurde die Veräußerungsab-

sicht durch das ARQUES Management konkretisiert. Die vorliegenden Kaufangebote von Investoren wurden im Rahmen der Beurteilung 

der Werthaltigkeit des Geschäfts- oder Firmenwerts herangezogen. In dieser Analyse zeigte sich, dass auf Grund der Kaufangebote 

eine Werthaltigkeit des Geschäfts- oder Firmenwerts für den ARQUES Konzern nicht weiter gegeben ist. Demzufolge hat der ARQUES 

Vorstand entschieden, den Geschäfts- oder Firmenwert in Höhe von TEUR 1.979 vollständig abzuschreiben. 

Der im Vorjahr mit einem Buchwert von TEUR 1.007 ausgewiesene Geschäfts- oder Firmenwert der Sommer-Gruppe beläuft sich zum 

Bilanzstichtag auf TEUR 0. Der Geschäfts- oder Firmenwert resultierte ursprünglich aus dem Erwerb der Gesellschaft. Die Sommer-

Gruppe stellt die zahlungsmittelgenerierende Einheit im Sinne von IAS 36 dar, welcher der Geschäfts- oder Firmenwert zugewiesen 

wurde. Der beizulegende Zeitwert abzüglich Veräußerungskosten der Sommer-Gruppe wurde auf Basis eines im Erstellungszeitraum 

des Konzernabschlusses vorliegenden Kaufangebotes ermittelt. Im Erstellungszeitraum dieses Konzernabschlusses und nach dem 

Bilanzstichtag wurde die Veräußerungsabsicht durch das ARQUES Management konkretisiert. Die vorliegenden Kaufangebote von 

Investoren wurden im Rahmen der Beurteilung der Werthaltigkeit des Geschäfts- oder Firmenwerts herangezogen. In dieser Analyse 

zeigte sich, dass auf Grund der Kaufangebote eine Werthaltigkeit des Geschäfts- oder Firmenwerts für den ARQUES Konzern nicht 

weiter gegeben ist. Demzufolge hat der ARQUES Vorstand entschieden, den Geschäfts- oder Firmenwert mit einem Betrag von TEUR 

1.007 vollständig abzuschreiben.
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Die sonstigen Geschäfts- oder Firmenwerte betreffen im Wesentlichen die Fritz Berger-Gruppe, die tiscon-Gruppe und die Golf House-

Gruppe. Der erzielbare Betrag der jeweiligen Gruppe wurde auf Basis eines DCF-Modells ermittelt. Die Berechnung erfolgte auf Basis 

einer 4-Jahres-Planung für den Cashflow. Für den darüber hinaus gehenden Zeitraum wurden die Cashflows anhand geeigneter Wachs-

tumsraten berechnet. Der angewendete Diskontierungssatz nach Steuern lag je nach Gruppe zwischen 6,66 und 8,15%. Der Wachs-

tumsabschlag nach der vorliegenden Detailplanung wurde mit 1% festgesetzt. Die Berechnungen ergaben jeweils keinen Wertminde-

rungsbedarf, da der beizulegende Zeitwert abzüglich Veräußerungskosten jeweils über den Restbuchwerten liegt. 

Die Position Abgänge Konzernkreis Geschäfts- oder Firmenwert beinhaltet im laufenden Geschäftsjahr im Wesentlichen die auf Grund 

der Entkonsolidierung der Jahnel-Kestermann-Gruppe und der Xerius AG kumulierten Anschaffungs- und Herstellungskosten bzw. 

kumulierten Abschreibungen. Daneben sind kleinere Abgänge enthalten, welche jedoch auf Grund der geringeren Bedeutung für den 

ARQUES Konzern nicht einzeln erläutert werden.

Immaterielle Vermögenswerte dienen in Höhe von TEUR 9.418 (Vorjahr TEUR 0) als Sicherheit für finanzielle Verbindlichkeiten. Eine 

detaillierte Darstellung der Sicherheiten erfolgt bei den Erläuterungen zu Finanzinstrumenten unter dem Punkt Liquiditätsrisiko. 

 15. sachanlagen

Anschaffungskosten 01.01.2008 38.748 108.137 4.602 140.390 39.276 51.000 6.120 10.313 398.586

Zugänge Konzernkreis 7.008 34.033 0 27.385 220 53.200 1.033 321 123.200

Abgänge Konzernkreis -5.396 -18.320 -4.446 -46.602 -8.875 -4.750 -77 -13.199 -101.665

Währungsumrechnung 0 804 0 -3.004 2.783 -317 -145 -83 38

Zugänge 2.172 3.559 0 16.811 12.051 12.276 2.118 23.013 72.000

Abgänge -8.135 -9.034 0 -11.173 -7.165 -5.619 -213 -3.027 -44.366

Umbuchung  -4.063 -18.280 0 31.411 -1.188 83 1 -7.673 291

Stand am 31.12.2008 30.334 100.899 156 155.218 37.102 105.873 8.837 9.665 448.084

Abschreibungen 01.01.2008 -4.275 -13.445 -3 -6.994 -4.210 -6.902 -378 0 -36.207

Abgänge Konzernkreis 2.755 7.553 2.419 20.546 4.704 2.930 0 5.464 46.371

Währungsumrechnung 167 -182 0 -2.279 -1.304 -32 26 -4 -3.608

Zugänge -87 -5.236 -526 -26.348 -4.425 -18.073 -2.151 -63 -56.909

Wertminderung (IAS 36) -1.803 -9.641 -1.908 -21.087 -16.410 -3.751 0 -5.549 -60.149

Umbuchungen 2.088 1.178 0 -31.309 159 -4.640 118 99 -32.307

Abgänge 0 6.048 0 3.091 1.374 1.217 16 7 11.753

Stand am 31.12.2008 -1.155 -13.725 -18 -64.380 -20.112 -29.251 -2.369 -46 -131.056

Nettobuchwert 31.12.2007 34.473 94.692 4.599 133.396 35.066 44.098 5.742 10.313 362.379

Nettobuchwert 31.12.2008 29.179 87.174 138 90.838 16.990 76.622 6.468 9.619 317.028

  BaUtEn EinschliEsslich BaUtEn EinschliEsslich tEchnischE tEchnischE andERE anlagEn,  andERE anlagEn,  gElEistEtE 
 gRUndstückE,  dER BaUtEn aUF FREmdEn  dER BaUtEn aUF FREmdEn anlagEn anlagEn BEtRiEBs- Und BEtRiEBs- Und anzahlUngEn 
 gRUndstücks- gRUndstückEn gRUndstückEn Und maschinEn  Und maschinEn gEschäFtsaUsstattUng gEschäFtsaUsstattUng Und anlagEn 
tEUR glEichE REchtE  (ohnE FinancE lEasE) (FinancE lEasE) (ohnE FinancE lEasE) (FinancE lEasE) (ohnE FinancE lEasE) (FinancE lEasE) im BaU gEsamt 
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Anschaffungskosten 01.01.2008 38.748 108.137 4.602 140.390 39.276 51.000 6.120 10.313 398.586

Zugänge Konzernkreis 7.008 34.033 0 27.385 220 53.200 1.033 321 123.200

Abgänge Konzernkreis -5.396 -18.320 -4.446 -46.602 -8.875 -4.750 -77 -13.199 -101.665

Währungsumrechnung 0 804 0 -3.004 2.783 -317 -145 -83 38

Zugänge 2.172 3.559 0 16.811 12.051 12.276 2.118 23.013 72.000

Abgänge -8.135 -9.034 0 -11.173 -7.165 -5.619 -213 -3.027 -44.366

Umbuchung  -4.063 -18.280 0 31.411 -1.188 83 1 -7.673 291

Stand am 31.12.2008 30.334 100.899 156 155.218 37.102 105.873 8.837 9.665 448.084

Abschreibungen 01.01.2008 -4.275 -13.445 -3 -6.994 -4.210 -6.902 -378 0 -36.207

Abgänge Konzernkreis 2.755 7.553 2.419 20.546 4.704 2.930 0 5.464 46.371

Währungsumrechnung 167 -182 0 -2.279 -1.304 -32 26 -4 -3.608

Zugänge -87 -5.236 -526 -26.348 -4.425 -18.073 -2.151 -63 -56.909

Wertminderung (IAS 36) -1.803 -9.641 -1.908 -21.087 -16.410 -3.751 0 -5.549 -60.149

Umbuchungen 2.088 1.178 0 -31.309 159 -4.640 118 99 -32.307

Abgänge 0 6.048 0 3.091 1.374 1.217 16 7 11.753

Stand am 31.12.2008 -1.155 -13.725 -18 -64.380 -20.112 -29.251 -2.369 -46 -131.056

Nettobuchwert 31.12.2007 34.473 94.692 4.599 133.396 35.066 44.098 5.742 10.313 362.379

Nettobuchwert 31.12.2008 29.179 87.174 138 90.838 16.990 76.622 6.468 9.619 317.028

  BaUtEn EinschliEsslich BaUtEn EinschliEsslich tEchnischE tEchnischE andERE anlagEn,  andERE anlagEn,  gElEistEtE 
 gRUndstückE,  dER BaUtEn aUF FREmdEn  dER BaUtEn aUF FREmdEn anlagEn anlagEn BEtRiEBs- Und BEtRiEBs- Und anzahlUngEn 
 gRUndstücks- gRUndstückEn gRUndstückEn Und maschinEn  Und maschinEn gEschäFtsaUsstattUng gEschäFtsaUsstattUng Und anlagEn 
tEUR glEichE REchtE  (ohnE FinancE lEasE) (FinancE lEasE) (ohnE FinancE lEasE) (FinancE lEasE) (ohnE FinancE lEasE) (FinancE lEasE) im BaU gEsamt 
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Anschaffungskosten 01.01.2007 17.410 47.468 10.008 47.292 25.287 14.034 3.481 4.021 169.001

Zugänge Konzernkreis 27.308 49.204 4.603 107.047 16.831 37.944 2.730 11.761 257.428

Abgänge Konzernkreis -4.156 -1.354 -284 -21.322 -8.756 -3.962 0 -682 -40.516

Währungsumrechnung 27 -550 0 -1.377 -599 -209 4 -109 -2.813

Zugänge 402 1.620 0 12.354 7.109 5.055 703 11.530 38.773

Abgänge -3.306 -2.803 0 -9.464 -10.654 -2.970 -303 -1.258 -30.758

Umbuchung  1.063 14.552 -9.725 5.860 10.058 1.108 -495 -14.950 7.471

Stand am 31.12.2007 38.748 108.137 4.602 140.390 39.276 51.000 6.120 10.313 398.586

Abschreibungen 01.01.2007 -546 -3.310 -11 -6.244 -954 -5.352 -43 0 -16.460

Abgänge Konzernkreis 589 226 19 8.730 265 2.218 0 0 12.047

Währungsumrechnung 88 10 0 919 30 100 -1 0 1.146

Zugänge -94 -4.281 -11 -14.273 -3.950 -5.485 -585 0 -28.679

Wertminderung (IAS 36) -4.312 -7.120 0 -3.106 0 0 0 0 -14.538

Umbuchungen 0 292 0 694 8 -517 0 0 477

Abgänge 0 738 0 6.286 391 2.134 251 0 9.800

Stand am 31.12.2007 -4.275 -13.445 -3 -6.994 -4.210 -6.902 -378 0 -36.207

Nettobuchwert 31.12.2006 16.864 44.158 9.997 41.048 24.333 8.682 3.438 4.021 152.541

Nettobuchwert 31.12.2007 34.473 94.692 4.599 133.396 35.066 44.098 5.742 10.313 362.379

  BaUtEn EinschliEsslich BaUtEn EinschliEsslich tEchnischE tEchnischE andERE anlagEn,  andERE anlagEn,  gElEistEtE 
 gRUndstückE,  dER BaUtEn aUF FREmdEn  dER BaUtEn aUF FREmdEn anlagEn anlagEn BEtRiEBs- Und BEtRiEBs- Und anzahlUngEn 
 gRUndstücks- gRUndstückEn gRUndstückEn Und maschinEn  Und maschinEn gEschäFtsaUsstattUng gEschäFtsaUsstattUng Und anlagEn 
tEUR glEichE REchtE  (ohnE FinancE lEasE) (FinancE lEasE) (ohnE FinancE lEasE) (FinancE lEasE) (ohnE FinancE lEasE) (FinancE lEasE) im BaU gEsamt 
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Im Sachanlagevermögen sind in Höhe von TEUR 23.596 (Vorjahr TEUR 45.407) auch geleaste Vermögenswerte enthalten, die wegen der 

Gestaltung der ihnen zu Grunde liegenden Leasingverträge, dem Konzern als wirtschaftlichem Eigentümer zuzurechnen sind. Es handelt 

sich hierbei um Technische Anlagen und Maschinen (TEUR 16.990, Vorjahr TEUR 35.066), Betriebs- und Geschäftsausstattung (TEUR 

6.468, Vorjahr TEUR 5.742) sowie Gebäude (TEUR 138, Vorjahr TEUR 4.599).

Das Sachanlagevermögen dient in Höhe von TEUR 46.354 (Vorjahr TEUR 75.949) als Sicherheit für finanzielle Verbindlichkeiten. Eine 

detaillierte Darstellung der Sicherheiten erfolgt bei den Erläuterungen zu Finanzinstrumenten unter dem Punkt Liquiditätsrisiko. 

Im Übrigen verweisen wir auf die Ausführungen in der Anhangsangabe zu den Wertminderungen.

16. Als Finanzinvestition gehaltene Immobilien

tEUR 2008 2007

Anschaffungskosten am 01.01. 2.330 2.330

Zugänge 0 0

Veränderung Konsolidierungskreis 0 0

Zukäufe 0 0

Abgänge 0 0

Stand 31.12. 2.330 2.330

Abschreibungen am 01.01. -2.080 -211

Zugänge -12 -1.869

Veränderung Konsolidierungskreis 0 0

Zukäufe 0 0

Abgänge 0 0

Stand 31.12. -2.092 -2.080

Nettobuchwert am 31.12. 238 250

Anschaffungskosten 01.01.2007 17.410 47.468 10.008 47.292 25.287 14.034 3.481 4.021 169.001

Zugänge Konzernkreis 27.308 49.204 4.603 107.047 16.831 37.944 2.730 11.761 257.428

Abgänge Konzernkreis -4.156 -1.354 -284 -21.322 -8.756 -3.962 0 -682 -40.516

Währungsumrechnung 27 -550 0 -1.377 -599 -209 4 -109 -2.813

Zugänge 402 1.620 0 12.354 7.109 5.055 703 11.530 38.773

Abgänge -3.306 -2.803 0 -9.464 -10.654 -2.970 -303 -1.258 -30.758

Umbuchung  1.063 14.552 -9.725 5.860 10.058 1.108 -495 -14.950 7.471

Stand am 31.12.2007 38.748 108.137 4.602 140.390 39.276 51.000 6.120 10.313 398.586

Abschreibungen 01.01.2007 -546 -3.310 -11 -6.244 -954 -5.352 -43 0 -16.460

Abgänge Konzernkreis 589 226 19 8.730 265 2.218 0 0 12.047

Währungsumrechnung 88 10 0 919 30 100 -1 0 1.146

Zugänge -94 -4.281 -11 -14.273 -3.950 -5.485 -585 0 -28.679

Wertminderung (IAS 36) -4.312 -7.120 0 -3.106 0 0 0 0 -14.538

Umbuchungen 0 292 0 694 8 -517 0 0 477

Abgänge 0 738 0 6.286 391 2.134 251 0 9.800

Stand am 31.12.2007 -4.275 -13.445 -3 -6.994 -4.210 -6.902 -378 0 -36.207

Nettobuchwert 31.12.2006 16.864 44.158 9.997 41.048 24.333 8.682 3.438 4.021 152.541

Nettobuchwert 31.12.2007 34.473 94.692 4.599 133.396 35.066 44.098 5.742 10.313 362.379

  BaUtEn EinschliEsslich BaUtEn EinschliEsslich tEchnischE tEchnischE andERE anlagEn,  andERE anlagEn,  gElEistEtE 
 gRUndstückE,  dER BaUtEn aUF FREmdEn  dER BaUtEn aUF FREmdEn anlagEn anlagEn BEtRiEBs- Und BEtRiEBs- Und anzahlUngEn 
 gRUndstücks- gRUndstückEn gRUndstückEn Und maschinEn  Und maschinEn gEschäFtsaUsstattUng gEschäFtsaUsstattUng Und anlagEn 
tEUR glEichE REchtE  (ohnE FinancE lEasE) (FinancE lEasE) (ohnE FinancE lEasE) (FinancE lEasE) (ohnE FinancE lEasE) (FinancE lEasE) im BaU gEsamt 
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Bei den als Finanzinvestitionen ausgewiesenen Immobilien handelt es sich um ein bebautes Grundstück der ARQUES Industries AG in 

Burnhaupt le Haupt, Frankreich. Die Abschreibung des Gebäudes erfolgt linear über 25 Jahre. Die erzielten Mieterträge in der laufenden 

Periode belaufen sich auf TEUR 32 (Vorjahr TEUR 38). Der beizulegende Zeitwert der Renditeliegenschaft wurde 2007 basierend auf den 

zukünftigen Mieterträgen neu ermittelt. Die führte zu einer Wertminderung auf das Grundstück in Höhe von TEUR 1.789 im Vorjahr.

17. Finanzanlagen, bewertetet nach der equity-methode
Die Entwicklung der Finanzanlagen, die nach der Equity-Methode bewertet werden, stellt sich wie folgt dar:

Das anteilige Jahresergebnis betrifft die Ergebnisbeiträge folgender nach der Equity-Methode bewerteten Unternehmen:

Die Vermögenswerte des Gemeinschaftsunternehmens Anvis Südafrika (BEL-Anvis ANTIVIBRATIONSSYSTEMS (Pty.) Ltd.) belaufen 

sich zum 31. Dezember 2008 auf TEUR 3.113 (Vorjahr TEUR 2.101) und die Schulden auf TEUR 1.595 (Vorjahr TEUR 978). Die Umsatz-

erlöse beliefen sich auf TEUR 6.450 (Vorjahr TEUR 3.165) und das Ergebnis auf TEUR 402 (Vorjahr TEUR 331).

Die Vermögenswerte des Gemeinschaftsunternehmens Anvis Brasilien (Vibracoustic do Brasil Industria e Comercio de Artefatos de Bor-

racha Ltda.) belaufen sich zum 31. Dezember 2008 auf TEUR 8.627 (Vorjahr TEUR 9.269) und die Schulden auf TEUR 1.715 (Vorjahr TEUR 

2.487). Die Umsatzerlöse beliefen sich auf TEUR 22.463 (Vorjahr TEUR 20.755) und das Ergebnis auf TEUR 546 (Vorjahr TEUR 964).

Die im Vorjahr hier aufgeführten assoziierten Unternehmen Jamshedpur Injection Powder Ltd., Indien und ARQUANA International Print 

& Media AG wurden im Geschäftsjahr 2007 veräußert.

18. Finanzielle Vermögenswerte
In den finanziellen Vermögenswerten werden ausgereichte Darlehen mit einer Laufzeit von mehr als einem Jahr ausgewiesen. Alle Dar-

lehen wurden zu fortgeführten Anschaffungskosten bewertet. Auf Grund der vertraglichen Fälligkeit von mehr als einem Jahr ergeben 

sich Abweichungen der beizulegenden Zeitwerte von den Buchwerten. Die Ermittlung des beizulegenden Zeitwertes erfolgt über die 

„Discounted Cash Flow“ Methode, welche zu einem beizulegenden Zeitwert von TEUR 3.227 (Vorjahr TEUR 3.784) führte.

Die Entwicklung der Darlehen stellt sich im Geschäftsjahr 2008 wie folgt dar:

tEUR 2008 2007

Stand am 01.01. 4.564 17.762

Zugang 0 81

Zugang Konsolidierungskreis 0 4.200

Abgang Konsolidierungskreis 0 - 3.733

Anteiliges Jahresergebnis  474 656

Kursdifferenzen 8 - 2

Ertragsteuern 0 0

Vereinnahmte Gewinnausschüttung 0 0

Abschreibung 0 - 6.979

Abgang -46 - 4.427

Umbuchung 0 - 2.994

Stand am 31.12. 5.000 4.564

tEUR 2008 2007

Anvis Südafrika / Brasilien 474 123

Jamshedpur Injection Powder Ltd., Indien  0 233

ARQUANA International Print & Media AG  0 300

 474 656
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Änderungen im Konsolidierungkreis resultieren aus dem Zugang der ASM-Gruppe in Höhe von TEUR 677 und aus dem Abgang der 

Eurostyle-Gruppe in Höhe von TEUR 253. 

Unter der Position „Abgänge“ sind die von der Anvis-Gruppe, der ASM-Gruppe, der Capresa-Gruppe und der Wanfried-Gruppe ge-

forderten und von den Schuldnern beglichenen Tilgungszahlungen enthalten. Erkennbare Ausfallrisiken im Darlehensbestand werden 

grundsätzlich durch Bildung von Wertberichtigungen in ausreichender berücksichtigt. 2008 wurden jedoch keine Wertminderungen auf 

den Darlehensbestand vorgenommen. 

Zuschreibungen in Höhe von TEUR 261 wurden auf im Geschäftsjahr 2007 wertberichtigte Darlehen vorgenommen, da die Schuldner 

ihren Zahlungsverpflichtungen nachgekommen sind. 

Die einzelnen Positionen der finanziellen Vermögenswerte sind in den folgenden Unternehmen des ARQUES Konzerns erfasst.

Die Eurostyle-Gruppe wurde Ende November 2008 entkonsolidiert und gehört daher zum Bilanzstichtag nicht mehr zum Konsolidie-

rungskreis.

Von den ausgereichten Darlehen werden TEUR 3.181 (Vorjahr TEUR 3.784) in Euro (EUR), TEUR 4 in Schweizer Franken, TEUR 3 in 

lettischen Lat (LVL) und TEUR 2 in russischen Rubel (RUR) zurückgeführt.

Unter Zugrundelegung der vertraglich vereinbarten Zins- und Tilgungsraten deutet zum Abschlussstichtag nichts darauf hin, dass die 

Zahlungen bei Fälligkeit nicht geleistet werden. 

Der ARQUES Konzern hat im Geschäftsjahr 2008 keine Sicherheiten und sonstige Kreditverbesserungen für die ausgereichten Dar-

lehen erhalten.

19.sonstige langfristige Vermögenswerte
In den sonstigen langfristigen Vermögenswerten werden Anteile an nicht konsolidierten Gesellschaften ausgewiesen. 

tEUR 2008 2007

Anschaffungskosten am 01.01. 3.784 9.751

Änderungen Konzernkreis 424 3.354

Zugänge 1 149

Abgänge -1.196 -9.866

Umbuchungen -85 408

Währungsdifferenzen 0 -38

Zuschreibung 261 26

Stand am 31.12. 3.190 3.784

tEUR 2008 2007

Anvis-Gruppe 2.272 2.625

ASM-Gruppe 605 0

Wanfried-Gruppe 256 441

Capresa-Gruppe 29 409

Golf House-Gruppe 19 18

Schierholz Translift Global Manufacturing AG 4 0

Rohé-Gruppe 3 0

Sommer-Gruppe 2 0

Eurostyle-Gruppe 0 291

Gesamt 3.190 3.784
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20.Vorratsvermögen
Das Vorratsvermögen setzt sich wie folgt zusammen:

Die Bewertung der Vorräte erfolgt jeweils zum niedrigeren Betrag aus Anschaffungs- bzw. Herstellungskosten einerseits und am Bilanz-

stichtag realisierbarem Nettoveräußerungspreis abzüglich noch anfallender Kosten andererseits. Zum Bilanzstichtag belaufen sich die 

im Materialaufwand erfassten Wertberichtigungen auf TEUR 14.360 (Vorjahr TEUR 11.678). Die Wertberichtigungen wurden im Wesent-

lichen für Überreichweiten und mangelnde Gängigkeiten vorgenommen.

Die Beträge der Fertigen Erzeugnisse, Handelswaren und fertigen Leistungen verteilen sich wie folgt auf die Tochterunternehmen der 

ARQUES Industries AG:

Die Schöps-Gruppe wurde entkonsolidiert und weist daher zum Bilanzstichtag keine Posten mehr aus.

Die im Vorjahr ausgewiesenen Unternehmen der Eurostyle-Gruppe sind zum Bilanzstichtag entkonsolidiert.

tEUR 
handElswaREn  2008 2007

Actebis-Gruppe 213.911  234.149 

tiscon-Gruppe 13.709  16.150 

Fritz Berger-Gruppe 7.468  6.117 

Golf House-Gruppe 4.974  4.284 

SM Electronic-Gruppe 4.373  9.367 

Schöps-Gruppe 0  8.738 

Gesamt 244.435  278.805 

tEUR 2008 2007

Fertige Erzeugnisse, Handelswaren und fertige Leistungen 310.229  313.454

Unfertige Erzeugnisse, unfertige Leistungen 13.498  59.834

Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 52.372  57.828

Geleistete Anzahlungen 2.763   7.913

Gesamt 378.862 439.029

tEUR 
FERtigE ERzEUgnissE Und FERtigE lEistUngEn  2008 2007

Gigaset-Gruppe 35.112  0

Anvis-Gruppe 8.112  8.736 

Auto Windscreens-Gruppe 5.275  0 

Sommer-Gruppe 3.879  1.465 

Carl Froh-Gruppe 3.130  0 

van Netten-Gruppe 2.772  2.111 

Rohé-Gruppe 2.421  1.085 

Wanfried-Gruppe 2.103  1.539 

Oxxynova-Gruppe 1.574  5.867 

Capresa-Gruppe 1.256  1.311 

ASM-Gruppe 160  0 

Eurostyle-Gruppe 0  5.628 

Rohner-Gruppe 0 3.320

Evotape-Gruppe 0 1.836

Sonstige 0 1.751

Gesamt 65.794 34.649 
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Die Fertigen Erzeugnisse der Rohner-Gruppe und Evotape-Gruppe werden zum Stichtag gemäß den Vorschriften des IFRS 5 innerhalb 

der Veräußerungsgruppe unter der Position „Zur Veräußerung gehaltene Vermögenswerte“ ausgewiesen. 

Die unfertigen Erzeugnisse und Leistungen teilen sich wie folgt auf die einzelnen Gruppen auf: 

Die im Vorjahr ausgewiesenen Unternehmen der Jahnel-Kestermann-Gruppe sowie der Eurostyle-Gruppe sind zum Bilanzstichtag ent-

konsolidiert.

Die unfertigen Erzeugnisse der Rohner-Gruppe, Evotape-Gruppe und der österreichischen BEA-Gesellschaften werden zum Stichtag 

gemäß den Vorschriften des IFRS 5 innerhalb der Veräußerungsgruppe unter der Position „Zur Veräußerung gehaltene Vermögenswerte“ 

ausgewiesen.

Die Verteilung der wesentlichsten Posten innerhalb der Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe auf die Tochterunternehmen der ARQUES Gruppe 

ist nachfolgender Tabelle zu entnehmen:

tEUR 
UnFERtigE ERzEUgnissE Und lEistUngEn  2008 2007

Anvis-Gruppe 5.150  7.900 

Carl Froh-Gruppe 2.123  0 

Sommer-Gruppe 1.965  3.479 

Gigaset-Gruppe 1.748  0 

weberbenteli-Gruppe 1.113  520 

Jahnel-Kestermann-Gruppe 0 21.098

Eurostyle-Gruppe 0 17.732

Österreichische BEA-Gesellschaften 0 2.574

Rohner-Gruppe 0 1.229

Evotape-Gruppe 0 1.095

Sonstige 1.399 4.206

Gesamt 13.498 59.834

tEUR 
Roh-, hilFs- Und BEtRiEBsstoFFE  2008 2007

Gigaset-Gruppe 13.655 0

Rohé-Gruppe 9.840  9.280 

Sommer-Gruppe 8.180  9.518 

Anvis-Gruppe 7.652  9.175 

Oxxynova-Gruppe 4.135  9.797 

Carl Froh-Gruppe 2.515  0 

weberbenteli-Gruppe 1.953  1.902 

Capresa-Gruppe 1.750  1.471 

van Netten-Gruppe 1.214  1.475 

Wanfried-Gruppe 737  893 

Eurostyle-Gruppe 0 5.583

Evotape-Gruppe 0 2.301

Rohner-Gruppe 0 1.980

Jahnel-Kestermann-Gruppe 0 1.709

Österreichische BEA-Gesellschaften 0 139

Sonstige 741 2.605

Gesamt 52.372 57.828
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Die Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe der Rohner-Gruppe der Evotape-Gruppe sowie der österreichischen BEA-Gesellschaften werden 

zum Stichtag gemäß den Vorschriften des IFRS 5 innerhalb der Veräußerungsgruppe unter der Position „Zur Veräußerung gehaltene 

Vermögenswerte“ ausgewiesen.

Die im Vorjahr ausgewiesenen Unternehmen der Jahnel-Kestermann-Gruppe sowie der Eurostyle-Gruppe sind zum Bilanzstichtag ent-

konsolidiert.

Die geleisteten Anzahlungen lassen sich wie folgt auf die einzelnen Unternehmen verteilen:

Die im Vorjahr ausgewiesenen Unternehmen der Eurostyle-Gruppe wurden zum 30. November 2008 entkonsolidiert.

Die Vorräte dienen in Höhe von TEUR 12.613 als Sicherheit für finanzielle Verbindlichkeiten (Vorjahr TEUR 3.442). Eine detaillierte Dar-

stellung der Sicherheiten erfolgt bei den Erläuterungen zu Finanzinstrumenten unter dem Punkt Liquiditätsrisiko. 

 21. Forderungen aus Fertigungsaufträgen
Die Forderungen aus Fertigungsaufträgen ermitteln sich wie folgt:

Die Forderungen und Verbindlichkeiten aus Fertigungsaufträgen resultieren aus der Rohé-Gruppe. Die Fertigungsaufträge wurden 

gemäß der Zero-Profit-Methode bilanziert.

Soweit die kumulierte Leistung die Anzahlungen übersteigt, erfolgt der Ausweis aktivisch als Forderung, im umgekehrten Fall passivisch 

als Verbindlichkeit. Zu erwartende Auftragsverluste werden durch Rückstellungen berücksichtigt. 

Die im Vorjahr ausgewiesene Hottinger-Gruppe wurde zum Bilanzstichtag entkonsolidiert.

Die Forderungen aus Fertigungsaufträgen der BEA Elektrotechnik und Automation Technische Dienste Lausitz GmbH werden gemäß 

den Vorschriften des IFRS 5 zum Bilanzstichtag als Veräußerungsgruppe unter den „Zur Veräußerung gehaltenen Vermögenswerten“ 

ausgewiesen.

tEUR 
gElEistEtE anzahlUngEn  2008 2007

Gigaset-Gruppe 720  0 

Rohé-Gruppe 693  677 

tiscon-Gruppe 524  1.257 

Anvis-Gruppe 429  498 

Sommer-Gruppe 368  760 

SM Electronic-Gruppe 29 0

Eurostyle-Gruppe 0 3.933

Sonstige 0 788

Gesamt 2.763 7.913 

tEUR 2008 2007

Angefallene Kosten zuzüglich kumulierter Gewinn 4.576 15.040

abzüglich gestellter Abschlagsrechnungen 1.622 0

Gesamt 2.954 15.040

davon: Forderungen aus Percentage of Completion 3.030 15.040

davon: Verbindlichkeiten aus Percentage of Completion 76 0
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22. Forderungen aus lieferungen und leistungen

Die Wertberichtigungen auf Forderungen aus Lieferungen und Leistungen haben sich wie folgt entwickelt:

Im Berichtszeitraum wurden keine Zinserträge aus wertberichtigten Forderungen aus Lieferungen und Leistungen vereinnahmt. 

Einige Unternehmen des ARQUES Konzerns haben einen Teil ihrer Forderungen aus Lieferungen und Leistungen an ein finanzierendes 

Unternehmen abgetreten. Das maximale Volumen der zum Bilanzstichtag abgeschlossenen Factoring-Vereinbarungen beträgt TEUR 

458.721 (Vorjahr TEUR 310.000) Zum Bilanzstichtag war das maximale Volumen jedoch nicht in Anspruch genommen. Es waren For-

derungen in Höhe von TEUR 322.622 (Vorjahr TEUR 267.900) veräußert. Auf Grund der Gestaltung des Vertrages einiger Factoring-Ver-

einbarungen kann weder von einem vollständigen Übergang noch von einem vollständigen Verbleib der Chancen und Risiken aus den 

Forderungen ausgegangen werden. Daher weisen die Gesellschaften nach IAS 39 ein sog. „Continuing Involvement” in Höhe von TEUR 

9.586 (Vorjahr TEUR 892) aus, das sich aus dem verbleibenden Zinsrisiko in Höhe von TEUR 9.435 (Vorjahr TEUR 153) sowie dem durch 

den Kaufpreiseinbehalt verbleibenden Delkredererisiko in Höhe von TEUR 151 (Vorjahr TEUR 739) zusammensetzt. Zusätzlich wird unter 

den Forderungen aus Lieferungen und Leistungen eine Forderung gegenüber dem Forderungskäufer aus dem Kaufpreiseinbehalt in 

Höhe von TEUR 15.481 (Vorjahr TEUR 660) ausgewiesen. 

Zum 31. Dezember 2008 stellt sich die Altersstruktur der Forderungen aus Lieferungen und Leistungen wie folgt dar:

Von den ausgewiesenen Forderungen aus Lieferungen und Leistungen sind TEUR 26.252 (Vorjahr TEUR 17.860) als Sicherheiten für fi-

nanzielle Verbindlichkeiten abgetreten. Eine detaillierte Darstellung der Sicherheiten erfolgt bei den Erläuterungen zu Finanzinstrumenten 

unter dem Punkt Liquiditätsrisiko.

tEUR 31.12.2008 31.12.2007

Forderungen vor Wertberichtigungen 413.311 433.383

Wertberichtigungen -5.679 -2.987

Buchwert der Forderungen 407.632 430.396

tEUR 2008 2007

01.01. 2.987 1.644

Zuführung  8.589 2.661

Verbrauch  -3.366 -29

Auflösung  -2.532 -547

Veränderungen im Konsolidierungskreis 0 -742

31.12. 5.679 2.987

tEUR 31.12.2008 31.12.2007

Buchwert  407.632 430.396

davon: zum Abschlussstichtag weder wertgemindert noch überfällig 302.130 240.881

davon: zum Abschlussstichtag wertgemindert 36.123 85.349

davon: zum Abschlussstichtag nicht wertgemindert und in den  
folgenden Zeitbändern überfällig 69.379 104.166

  bis 90 Tage überfällig 47.428 98.357

  90 Tage bis 180 Tage überfällig 8.292 4.138

  180 Tage bis 1 Jahr überfällig 4.934 1.433

  mehr als 1 Jahr überfällig 8.725 238
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Bei den weder wertgeminderten noch überfälligen Forderungen liegen keine Anhaltspunkte vor, dass die Zahlungen bei Fälligkeit nicht 

geleistet werden. 

Der ARQUES Konzern hat im Geschäftsjahr 2008 keine Sicherheiten und sonstige Bonitätsverbesserungen für die Besicherung der 

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen erhalten sowie für die Sicherung noch offener Rechnungen akzeptiert. 

Die größten Posten innerhalb der Forderungen aus Lieferungen und Leistungen entfallen auf die folgenden Gruppen:

Die im Vorjahr ausgewiesenen Unternehmen der Eurostyle-Gruppe und der Jahnel-Kestermann-Gruppe sind zum Bilanzstichtag ent-

konsolidiert. 

Die Evotape-Gruppe und die BEA-Gruppe werden zum Bilanzstichtag gemäß den Vorschriften des IFRS 5 innerhalb der Veräußerungs-

gruppe unter der Position „Langfristige zur Veräußerung gehaltene Vermögenswerte und Verbindlichkeiten“ ausgewiesen.

tEUR 31.12.2008 31.12.2007

Actebis-Gruppe 180.039 163.240

Gigaset-Gruppe 92.537 0

Anvis-Gruppe 37.641 52.222

Rohé-Gruppe 22.179 21.749

SM Electronic-Gruppe 16.115 18.919

tiscon-Gruppe 12.713 18.560

Auto Windscreens-Gruppe 12.707 0

ASM-Gruppe 8.767 0

weberbenteli-Gruppe 7.727 6.356

Oxxynova-Gruppe 4.878 21.168

Capresa-Gruppe 3.988 4.101

Sommer-Gruppe 3.880 5.526

Wanfried-Gruppe 3.562 3.370

Eurostyle-Gruppe 0 47.772

BEA Electrics-Gruppe 0 10.679

Evotape-Gruppe 0 16.921

Jahnel-Kestermann-Gruppe 0 14.358

Sonstige 898 25.456

Gesamt 407.632 430.396
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Auf Grund der internationalen Tätigkeit vieler Beteiligungsunternehmen des ARQUES Konzerns sind zum 31. Dezember 2008 in den For-

derungen aus Lieferungen und Leistungen folgende in Konzernwährung (EUR) umgerechnete Fremdwährungsforderungen enthalten:

23. Zur Veräußerung verfügbare finanzielle Vermögenswerte
Die Kategorie zur Veräußerung verfügbare finanzielle Vermögenswerte in Höhe von TEUR 821 (Vorjahr TEUR 1.418) stellt die Residual-

größe der finanziellen Vermögenswerte dar, die in keiner der anderen Bewertungskategorien nach IAS 39 erfasst wurden. Es werden hier 

im ARQUES Konzern lediglich die verzinslichen und unverzinslichen Wertpapiere als auch Eigenkapitaltitel ausgewiesen. 

Zum Zeitpunkt des Zugangs erfolgt die Bewertung zum beizulegenden Zeitwert. Es handelt sich um Anteile an nicht börsennotierten 

Gesellschaften. In der Folgebewertung kann der beizulegende Zeitwert nicht verlässlich ermittelt werden. Die Folgebewertung erfolgt 

daher zu fortgeführten Anschaffungskosten. 

Agien oder Disagien werden erfolgswirksam über die Laufzeit im Zinsergebnis vereinnahmt. Zum Bilanzstichtag 31. Dezember 2008 

wurden Zinserträge oder Zinsaufwendungen in Höhe von insgesamt TEUR 63 (Vorjahr TEUR 28) realisiert.

 31.12.2008 31.12.2007
FREmdwähRUng tEUR % tEUR %

USD US-Dollar 23.846 23,3 12.785 9,9

DKK Dänische Kronen 15.662 15,3 70.354 54,4

GBP Britisches Pfund 15.394 15,0 3.596 2,8

CHF Schweizer Franken 9.474 9,2 12.830 9,9

NOK Norwegische Kronen 6.072 5,9 5.975 4,6

SEK Schwedische Kronen 5.242 5,1 3.525 2,7

CNY Chinesische Renminbi Yuan  3.797 3,7 4.190 3,2

BRL Brasilianische Reales 3.615 3,5 0 0,0

PLN Polnische Zloty 3.068 3,0 2.725 2,1

RON Rumänische Leu 3.013 2,9 4.708 3,6

RSD Serbische Dinar 2.745 2,7 0 0,0

ARS Argentische Peso 2.471 2,4 0 0,0

HUF Ungarische Forint 2.011 2,0 1.293 1,1

TRL Türkische Lira 1.692 1,7 0 0,0

BGN Bulgarischer Lew 1.111 1,1 1.245 1,0

Übrige  3.333 3,2 6.121 4,7

Summe  102.545 100,0 129.347 100,0
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24. sonstige Vermögenswerte
Der Ausweis der sonstigen Vermögenswerte umfasst folgende Beträge:  

Die Forderungen aus Factoring zum 31. Dezember 2008 enthalten bei der Actebis-Gruppe im Wesentlichen die Forderung aus dem 

das Veritäts- und Erlösschmälerungsrisiko betreffenden Sperreinbehalt in Höhe von 21.258 TEUR (Vorjahr 25.042 TEUR) sowie die For-

derung aus dem ausstehenden Teil der Kaufpreisforderung in Höhe von 21.507 TEUR (Vorjahr 87.949 TEUR). Des Weiteren sind TEUR 

14.772 auf die Gigaset-Gruppe zurückzuführen. 

Forderungen gegenüber Altgesellschaftern in Höhe von TEUR 39.417 resultieren im Wesentlichen aus der Gigaset-Gruppe gegenüber 

der Siemens AG in Höhe von TEUR 30.376. Diese beinhaltet dabei mit TEUR 29.456 hauptsächlich Forderungen aus dem CTA („Con-

tractual Trust Arrangement“), der in Zusammenhang mit den übernommenen Pensionsverpflichtungen zu sehen ist. Zusätzlich bestehen 

Forderungen der Anvis-Gruppe gegenüber dem Alt-Gesellschafter in Höhe von TEUR 7.874 (Vorjahr TEUR 8.000) für Umweltmaßnah-

men sowie der ASM-Gruppe in Höhe von TEUR 616.

Der Ausweis der Steuerforderungen beinhaltet keine Ertragsteuerforderungen, da diese separat ausgewiesen werden. In den aufgeführ-

ten Steuerforderungen sind insbesondere Umsatzsteuererstattungsansprüche in Höhe von TEUR 17.014 (Vorjahr TEUR 12.562) enthal-

ten und entfallen im Wesentlichen mit TEUR 6.993 auf die Gigaset-Gruppe, mit TEUR 3.701 (Vorjahr TEUR 3.128) auf die Anvis-Gruppe, 

mit TEUR 2.157 (Vorjahr TEUR 3.522) auf die Actebis-Gruppe und mit TEUR 1.310 (Vorjahr TEUR 36) auf die tiscon-Gruppe.

Der Rechnungsabgrenzungsposten betrifft im Wesentlichen mit TEUR 2.506 Auto Windscreens, mit TEUR 1.616 (Vorjahr TEUR 713) 

die Actebis-Gruppe, mit TEUR 1.463 (Vorjahr TEUR 819) die tiscon-Gruppe, mit TEUR 1.356 (Vorjahr TEUR 2.561) die SM Electronic-

Gruppe, mit TEUR 1.245 die Gigaset-Gruppe und mit TEUR 1.074 (Vorjahr TEUR 284) die Rohé-Gruppe.

Die kurzfristigen Darlehen in Höhe von TEUR 5.896 betreffen mit TEUR 4.701 im Wesentlichen die Arques Industrie Finanz GmbH. Unter 

dieser Position ausgewiesene Darlehen wurden in Höhe von TEUR 2.591 wertberichtigt.

tEUR 31.12.2008 31.12.2007

Forderungen aus Factoring 70.578 115.892

Forderungen gegen Altgesellschafter 39.417 8.000

Steuerforderungen 21.087 16.471

Rechnungsabgrenzung 11.529 7.636

Kurzfristige Darlehen 5.896 21.057

Debitorische Kreditoren 5.145 4.761

Erstattungsansprüche an Lieferanten 3.855 10.618

Forderungen aus Pensionsrückdeckungsversicherungen 3.809 426

Forderungen aus Vermögensverkäufen 3.507 0

Kautionen 1.778 965

Sonstige Personalforderungen 1.541 1.094

Derivate 1.530 76

Forderung negative Kaufpreise 7 11.500

Forderung aus Anteilsverkäufen 0 4.620

Forderungen bewertet zum beizulegenden Zeitwert 0 4.047

Übrige Vermögenswerte 22.430 21.760

Gesamt 192.109 228.923
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Es werden Erstattungsansprüche an Lieferanten in Höhe von TEUR 3.855 (Vorjahr TEUR 10.618 ausgewiesenen, welche mit 1.660 

(Vorjahr TEUR 6.303) auf die Actebis-Gruppe, mit TEUR 1.537 (Vorjahr TEUR 2.873) auf die tiscon-Gruppe, mit TEUR 413 (Vorjahr 0) 

auf die Anvis-Gruppe sowie mit TEUR 231 (Vorjahr TEUR 0) auf die Golf House-Gruppe zurückzuführen sind. Diese Erstattungsan-

sprüche stellen in der Regel von Herstellern und Lieferanten gewährte (Jahresend-)Boni dar, welche erst in der Folgeperiode ausbe-

zahlt werden.

25. steuererstattungsanprüche
Die Position betrifft ausschließlich Ertragsteuerersattungsansprüche und setzt sich wie folgt zusammen: 

26. zahlungsmittel und zahlungsmitteläquivalente
In dieser Position werden Kassenbestände und Guthaben bei Kreditinstituten mit Fristigkeiten von unter drei Monaten sowie Finanztitel 

mit einer ursprünglichen Laufzeit von weniger als drei Monaten ausgewiesen. Die Bestände sind in Höhe von TEUR 33.511 (Vorjahr TEUR 

14.675) als Sicherheiten für Kreditlinien sowie für Währungssicherungsgeschäfte verpfändet (Verfügungsbeschränkte Zahlungsmittel). 

27. langfristige zur Veräußerung gehaltene Vermögenswerte und Verbindlichkeiten
Der Ausweis in der Bilanz unter „zur Veräußerung gehaltene Vermögenswerte“ sowie „Verbindlichkeiten im Zusammenhang mit zur 

Veräußerung gehaltenen Vermögenswerten“ bezieht sich auf bestimmte Vermögenswerte und Schulden der im Folgenden aufgeführten 

Gesellschaften. 

Gemäß den Vorschriften des IFRS 5 ist vor der Umgliederung der Position aus dem Sachanlagevermögen der zum Verkauf stehende Ver-

mögenswert daraufhin zu untersuchen, ob der beizulegende Zeitwert abzüglich Veräußerungskosten unterhalb seines Buchwertes liegt. 

Die Bilanzierung für nachfolgend angeführte Sachverhalte erfolgt zum niedrigeren Ansatz zwischen beizulegendem Zeitwert abzüglich 

Veräußerungskosten und bisherigem Buchwert. Bei Veräußerungsgruppen wird der beizulegende Zeitwert abzüglich Veräußerungskos-

ten auf aggregierter Ebene ermittelt und mit der Summe der Buchwerte verglichen. 

Im Rahmen eines Portfolio-Deals wurden die BEA Elektrotechnik und Automation Technische Dienste Lausitz GmbH, die österreichischen 

BEA-Gesellschaften, die ddp-Gruppe, die Evotape-Gruppe sowie die Rohner-Gruppe im Januar 2009 an einen Finanzinvestor veräußert. 

Die Kriterien zur Erfassung der veräußerten Vermögenswerte und Verbindlichkeiten als langfristige zur Veräußerung gehaltene Vermö-

genswerte und Verbindlichkeiten gemäß IFRS 5 waren gegeben. Die Evotape-Gruppe, die Rohner-Gruppe sowie die österreichischen 

BEA-Gesellschaften wurden nach der Klassifizierung als zur Veräußerung gehalten auf ihren beizulegenden Zeitwert abzüglich Veräuße-

rungskosten wertgemindert. 

tEUR 31.12.2008 31.12.2007

Actebis-Gruppe 4.732 866

Gigaset-Gruppe 3.797 0

Anvis-Gruppe 657 1.642

ARQUES Value Invest Ltd. 0 5.911

Sonstige 1.321 5.513

Gesamt 10.507 13.932

tEUR 31.12.2008 31.12.2007

Kurzfristige Anlagen 1.262 893

Kassenbestände und Guthaben bei Kreditinstituten 107.636 68.972

Verfügungsbeschränkte Zahlungsmittel 33.511  14.675

Gesamt 142.409 84.540
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ddP-gRUPPE (sEgmEnt sERVicE) tEUR

Vermögenswerte

Immaterielle Vermögenswerte 3.009

Sachanlagen 391

Kurzfristige Forderungen und Sonstige Vermögenswerte 539

Bankbestände sowie Sicherheiten 238

Aktive Latente Steuern 23

Gesamt 4.200

Verbindlichkeiten 

Zinstragende Verbindlichkeiten 66

Rückstellungen 31

Sonstige Verbindlichkeiten 2.193

Gesamt 2.290

BEa ElEktRotEchnik Und aUtomation tEchnischE diEnstE laUsitz gmBh (sEgmEnt sERVicE) tEUR

Vermögenswerte

Immaterielle Vermögenswerte 593

Sachanlagen 1.061

Vorräte 951

Kurzfristige Forderungen und Sonstige Vermögenswerte 18.936

Bankbestände sowie Sicherheiten 8.102

Aktive Latente Steuern 53

Gesamt 29.696

Verbindlichkeiten 

Rückstellungen 1.233

Sonstige Verbindlichkeiten 26.420

Passive Latente Steuern 189

tEUR BEtRag VoR  wERtmindERUng BEtRag nach 
EVotaPE-gRUPPE (sEgmEnt indUstRial PRodUction) wERtmindERUng gEmäss iFRs 5 wERtmindERUng

Vermögenswerte 

Immaterielle Vermögenswerte 35 -1 34

Sachanlagen 11.232 -349 10.883

Vorräte 5.005  5.005

Kurzfristige Forderungen und Sonstige Vermögenswerte 19.200  19.200

Bankbestände sowie Sicherheiten 264  264

Gesamt 35.736 -350 35.386

Verbindlichkeiten   

Zinstragende Verbindlichkeiten 6.775  6.775

Rückstellungen 3.515  3.515

Sonstige Verbindlichkeiten 20.932  20.932

Gesamt 31.222 0 31.222

Die verkauften Vermögenswerte und Verbindlichkeiten setzen sich zum 31. Dezember 2008 wie folgt zusammen:
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tEUR BEtRag VoR  wERtmindERUng BEtRag nach 
RohnER-gRUPPE (sEgmEnt sPEciality chEmistRy) wERtmindERUng gEmäss iFRs 5 wERtmindERUng

Vermögenswerte 

Immaterielle Vermögenswerte 1.315 -1.105 210

Sachanlagen 13.379 -11.229 2.150

Vorräte 7.734 0 7.734

Kurzfristige Forderungen und Sonstige Vermögenswerte 4.079 0 4.079

Bankbestände sowie Sicherheiten 6.192 0 6.192

Gesamt 32.699 -12.334 20.365

Verbindlichkeiten   

Zinstragende Verbindlichkeiten 0 0 0

Rückstellungen 7.402 0 7.402

Sonstige Verbindlichkeiten 5.235 0 5.235

Gesamt 12.637 0 12.637

tEUR BEtRag VoR  wERtmindERUng BEtRag nach 
östERREichischE BEa-gEsEllschaFtEn (sEgmEnt sERVicE) wERtmindERUng gEmäss iFRs 5 wERtmindERUng

Vermögenswerte 

Immaterielle Vermögenswerte 3.114 -2.541 573

Sachanlagen 3.950 -2.210 1.740

Finanzanlagevermögen 542 0 542

Vorräte 3.534 0 3.534

Kurzfristige Forderungen und Sonstige Vermögenswerte 9.552 0 9.552

Bankbestände sowie Sicherheiten 2.048 0 2.048

Aktive Latente Steuern 0 0 0

Gesamt 22.740 -4.751 17.989

Verbindlichkeiten   

Zinstragende Verbindlichkeiten 5.283 0 5.283

Rückstellungen 1.064 0 1.064

Sonstige Verbindlichkeiten 9.807 0 9.807

Passive Latente Steuern 0 0 0

Gesamt 16.154 0 16.154
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28. eigenkapital

gezeichnetes Kapital
Das Grundkapital der Gesellschaft beträgt unverändert EUR 26.450.000 und ist eingeteilt in 26.450.000 Stückaktien ohne Nennwert. Die 

Aktien lauten auf den Inhaber. Auf jede Stückaktie entfällt somit ein Anteil von EUR 1,00 am Grundkapital.

Auf der Hauptversammlung am 3. Juli 2008 wurde von den Anteilseignern die bedingte Erhöhung des Grundkapitals um EUR 1.300.000, 

eingeteilt in 1.300.000 neue, auf Inhaber lautende Stückaktien beschlossen (Bedingtes Kapital 2008/I). Die Erhöhung dient ausschließ-

lich zur Gewährung von Bezugsrechten im Rahmen des Aktienoptionsplans.

Mit Eintragung ins Handelsregister am 27. Oktober 2008 wurde die Schaffung des Bedingten Kapitals 2008/I wirksam.

Der Nominalbetrag der zum Bilanzstichtag 31. Dezember 2008 vorhandenen 48.118 eigenen Aktien wurde gemäß IAS 32 mit dem ge-

zeichneten Kapital verrechnet. Im Geschäftsjahr 2008 wurden 26.000 eigene Aktien zu einem Preis von TEUR 512 erworben. Des Wei-

teren wurden 32.438 eigene Anteile im Rahmen der Bedienung von Aktienoptionsprogrammen ausgegeben und weitere 38.325 eigene 

Anteile aus bestehenden Rückführungsverpflichtungen zurückgeführt. 

Kapitalrücklage
Der den Nennbetrag der erworbenen bzw. ausgegebenen eigenen Anteile übersteigende Betrag der Anschaffungskosten wurde gemäß 

IAS 32 mit der Kapitalrücklage verrechnet, so dass sich zum Bilanzstichtag 31. Dezember 2008 eine Kapitalrücklage in Höhe von TEUR 

73.580 ergibt.

gewinnrücklage
Die Gewinnrücklagen von insgesamt TEUR 20.290 haben sich im Vergleich zum Vorjahr nicht verändert.

minderheitenanteile
Der Ausgleichsposten für Minderheitengesellschafter entfällt im Wesentlichen auf die Segmente „Automotive“, „IT“, „Retail“ „Specialty 

Chemistry“ und „Service“. Die Veränderungen betreffen die neu erworbenen Unternehmen, Veränderungen bei bestehenden Beteili-

gungen sowie die abgegangenen Minderheiten der entkonsolidierten Gesellschaften. 

genehmigtes Kapital
Auf der Hauptversammlung am 30. Mai 2006 wurde von den Anteilseignern die Aufhebung des genehmigten Kapitals 2005/I beschlos-

sen. Mit gleichem Beschluss wurde der Vorstand ermächtigt, das Grundkapital in der Zeit bis zum 30. Mai 2011 mit Zustimmung des 

Aufsichtsrats einmalig oder in Teilbeträgen um insgesamt bis zu EUR 12.000.000 durch Ausgabe neuer auf den Inhaber lautender 

Stückaktien gegen Bar- und/oder Sacheinlagen zu erhöhen (Genehmigtes Kapital 2006/I). Das Bezugsrecht der Aktionäre kann dabei 

ausgeschlossen werden. 

Mit dem Handelsregistereintrag am 30. Mai 2007 wurde die Ausgabe von 2.183.330 Aktien unter Ausnutzung des auf der ordentlichen 

Hauptversammlung vom 30. Mai 2006 genehmigten Kapitals 2006/I wirksam. Zum Bilanzstichtag beträgt das genehmigte Kapital somit 

EUR 9.816.670 nach EUR 12.000.000 zum selben Zeitpunkt des Vorjahres. 

Aktienoptionen
ARQUES hat im Geschäftsjahr 2005 ein Aktienoptionsprogramm eingeführt. Im Rahmen dieses Aktienoptionsprogramms wurden im 

Jahr 2008 Optionen auf insgesamt 1.195.000 Aktien (Vorjahr 412.500 Aktien) der ARQUES Industries AG in acht verschiedenen Tran-

chen, welche durch die Ausgabe von Eigenkapitalinstrumenten abgegolten werden, und drei verschiedenen Tranchen, die in bar abge-

golten werden, ausgegeben. Im Gegensatz zu Standardoptionen sind die Bezugsrechte nicht mit festen Ausübungspreisen ausgestattet. 

Der Optionsberechtigte kann an bis zu drei Lieferungsstichtagen jeweils die Lieferung einer bestimmten Anzahl von Stammaktien der 

ARQUES Industries AG verlangen. Die Anzahl der zu liefernden Aktien zu einem Stichtag bestimmt sich auf Basis der Performance der 

ARQUES Aktie seit dem Ausgangsstichtag (Berechnung für erste Tranche) bzw. dem letzten Ausübungszeitpunkt. Die Laufzeit der ein-
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zelnen Tranchen beträgt zwischen 1 und 3 Jahren. Bei einer negativen Kursentwicklung erfolgt keine Aktienlieferung. Die Bezugsrechte 

verfallen grundsätzlich dann, wenn der Mitarbeiter den Konzern verlässt, bevor die Optionen unverfallbar werden.

In der nachfolgenden Aufstellung sind die Bewertungsergebnisse der verschiedenen im Geschäftsjahr 2008 gewährten Tranchen aufge-

führt, die durch die Ausgabe von Eigenkapitalinstrumenten abgegolten werden:

In der nachfolgenden Aufstellung sind die Bewertungsergebnisse der verschiedenen Tranchen aufgeführt, die in bar abgegolten 

werden:

Zum Bilanzstichtag sind 1.230.000 Aktienoptionen ausstehend (Ausgleich durch Eigenkapitalinstrumente 355.000 bzw. Barausgleich 

875.000), davon 1.230.000 noch nicht ausübbar. Zum Vorjahresbilanzstichtag waren 902.500 Aktienoptionen ausstehend (Ausgleich 

durch Eigenkapitalinstrumente 402.500 bzw. Barausgleich 500.000). Der durchschnittliche gewichtete Ausübungspreis der ausstehen-

den Optionen beläuft sich zum Bilanzstichtag auf 19,65 EUR (Vorjahr 18,23 EUR). Für die Bewertung der Optionsrechte kommt eine 

Monte-Carlo-Simulation zum Ansatz. Dabei wird eine Simulation des lognormalverteilten Prozesses für den Kurs der ARQUES Aktie 

durchgeführt, um die Performance der Aktie zwischen zwei Stichtagen bestimmen zu können. Die gewährten Bezugsrechte setzen sich 

aus bis zu drei Teiloptionen zusammen. In dem Modell wird jede dieser Teiloptionen separat bewertet. Der beizulegende Zeitwert jedes 

Bezugsrechts ergibt sich aus der Summe der Teiloptionen. 

Die Zinssätze für die Berechnung der beizulegenden Zeitwerte wurden aus Zinsstrukturkurven für Bundesanleihen berechnet. Dabei 

wurden die Laufzeiten der einzelnen Tranchen zu Grunde gelegt. Im Rahmen der Monte-Carlo-Simulation wurde mit diskreten Dividen-

den gerechnet. In die Berechnung für die Tranchen mit Barausgleich zum Bilanzstichtag sind folgende Schätzungen zum Bilanzstichtag 

für die Dividende eingegangen (für Tranchen mit Ausgleich durch Eigenkapitalinstrumente wurde unterjährig die jeweils erwartete Divi-

dende zum Gewährungszeitpunkt zu Grunde gelegt):

 gRant  aUsgangs- liEFERUngs- schlUss- zins- Vola- BEizUlEgEndER
tRanchE datE kURs stichtag kURs satz tilität zEitwERt

1 10.01.2008 23,50 EUR 31.12.2009 19,25 EUR 3,78% 48,90% 3,78 EUR

2 21.01.2008 13,25 EUR 17.03.2010 13,25 EUR 3,44% 51,58% 2,66 EUR

3 25.01.2008 18,22 EUR 31.01.2010 14,96 EUR 3,57% 52,04% 2,32 EUR

4 25.01.2008 14,96 EUR 31.01.2010 14,96 EUR 3,57% 52,04% 3,10 EUR

5 08.04.2008 10,36 EUR 03.04.2009 8,30 EUR 3,70% 69,63% 1,30 EUR

6 I 04.06.2008 7,45 EUR 08.04.2009 7,53 EUR 4,18% 71,20% 2,04 EUR

6 II 04.06.2008 -  08.04.2010 7,53 EUR 4,20% 59,87% 1,48 EUR

7 I 30.06.2008 6,40 EUR 30.06.2009 5,80 EUR 4,48% 71,42% 1,19 EUR

7 II 30.06.2008 -  30.06.2010 5,80 EUR 4,53% 59,59% 0,84 EUR

7 III 30.06.2008 -  30.06.2011 5,80 EUR 4,55% 54,47% 0,59 EUR

8 09.09.2008 8,16 EUR 31.08.2010 8,16 EUR 3,97% 64,97% 2,51 EUR

     schlUss-   BEizUlEgEndER BEizUlEgEndER
 gRant aUsgangs- liEFERUngs- kURs zins- Vola- zEitwERt zEitwERt
tRanchE datE kURs stichtag 31.12.2008 satz tilität gEwähRUng Bilanzstichtag

1 I / 2008 28.02.2008 20,29 EUR 31.01.2009 2,52 EUR 1,74% 108,50% 803.750 EUR 0,00 EUR

1 II / 2008 28.02.2008 - 31.01.2010 2,52 EUR 1,67% 108,02% -  1,03 EUR

1 III / 2008 28.02.2008 - 31.01.2011 2,52 EUR 1,88% 87,83% -  0,86 EUR

2 II / 2008 03.03.2008 2,19 EUR 31.12.2009 2,52 EUR 1,65% 111,23% 607.500 EUR 1,15 EUR

2 III / 2008 03.03.2008 - 31.12.2010 2,52 EUR 1,86% 88,26% - 0,86 EUR

3 II / 2008 05.03.2008 16,00 EUR 31.03.2009 2,52 EUR 1,74% 167,36% 613.750 EUR 0,01 EUR

3 III / 2008 05.03.2008 - 31.03.2010 2,52 EUR 1,69% 103,16% - 0,99 EUR

JahR (zahlUng) 2009 2010 2011

Dividende 0,00 EUR 0,00 EUR 0,00 EUR
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Die Entscheidung über den Dividendenvorschlag 2008 wurde auf der Bilanzsitzung des Aufsichtsrats am 29. April 2009 getroffen und 

anschließend zusammen mit dem vom Aufsichtsrat gebilligten Jahresabschluss und dem endgültigen Geschäftsbericht 2008 veröffent-

licht. Eine Dividende unterhalb obiger Werte würde zu einer Erhöhung des Werts der Aktienoptionen führen, eine Dividende oberhalb 

obiger Werte würde zu einer Verminderung des Werts der Aktienoptionen führen. Für die Wertermittlung ist jedoch die Informationsbasis 

zum Gewährungsstichtag ausschlaggebend. Eine Anpassung der Berechnung wurde daher nicht durchgeführt. Bei zukünftigen Berech-

nungen wird diese jedoch berücksichtigt werden.

Gehandelte Optionen oder ähnliche Produkte der ARQUES Industries AG existierten im Zeitpunkt der Erstellung des Gutachtens nicht, 

wodurch eine implizite Volatilität nicht abgeleitet werden konnte. Die verwendete historische Volatilität basiert auf täglichen Schluss-

kursen. Als Zeitfenster für die Ermittlung der historischen Volatilität wurde die Laufzeit der Bezugsrechte verwendet. Da keine beson-

deren Ereignisse, die eine Bereinigung erforderlich gemacht hätten, vorlagen, wurde eine solche für einzelne Tage auch nicht vorge-

nommen. Auf Grund des Geschäftsmodells und der angestrebten Wachstumsstrategie der ARQUES ist auch in Zukunft mit größeren 

Kursbewegungen bei der Aktie zu rechnen, weshalb die verwendeten Volatilitäten als gute Schätzung angesehen werden.

ARQUES besitzt das Wahlrecht, die Ansprüche aus den gewährten Optionen der Berechtigten in bar oder mit Aktien zu bedienen. 

ARQUES bedient diese Ansprüche mit Ausnahme der die Vorstände betreffenden Tranchen grundsätzlich mit Aktien.

Im Berichtsjahr sind 350.000 Optionen (Vorjahr 294.000 Optionen) ausgeübt worden. Der Betrag aus der Bedienung der Ansprüche aus 

Optionen mit Ausgleich durch Eigenkapitalinstrumente belief sich auf TEUR 566 (Vorjahr TEUR 3.124). Die Bedienung der Ansprüche 

der Tranchen mit Ausgleich durch Eigenkapitalinstrumente erfolgte grundsätzlich in Aktien. Lediglich bei einem Optionsprogramm aus 

dem Jahr 2007, das als mit Ausgleich durch Eigenkapitalinstrumente klassifiziert war, wurden die Ansprüche entgegen der sonst strikt 

verfolgten Politik der Bedienung in Aktien ausnahmsweise entsprechend dem Wahlrecht der Gesellschaft in bar beglichen. Der im Ge-

schäftsjahr 2008 in bar beglichene Betrag für 2007 betrug TEUR 412. Bei im Geschäftsjahr 2008 fälligen Optionen wurden keine Ansprü-

che aus Optionen, die als mit Ausgleich durch Eigenkapitalinstrumente klassifiziert waren, in bar beglichen. Die Ausübung der mit Aktien 

beglichenen Tranchen erfolgte in den folgenden Perioden mit dem angegeben Durchschnittskurs bezogen auf die einzelnen Ausübungs-

kurse: Januar EUR 22,06, Februar EUR 14,71. Zur Begleichung der Ansprüche wurden 32.438 Aktien ausgegeben. Die mit Barausgleich 

klassifizierten Optionsprogramme wurden in bar beglichen. Die Auszahlung hierfür betrug TEUR 1.306. Der beizulegende Zeitwert der 

Optionen mit Barausgleich zum Bilanzstichtag beträgt TEUR 234 und wird unter den sonstigen Verbindlichkeiten ausgewiesen.

Im Berichtsjahr gab es 517.500 verfallene oder verwirkte Optionen mit einem durchschnittlichen Ausübungskurs von EUR 20,77.

Der Konzern hat im Geschäftsjahr 2008 Aufwendungen in Höhe von TEUR 1.366 (Vorjahr TEUR 353) im Zusammenhang mit in Eigenka-

pitalinstrumenten zu erfüllenden aktienbasierten Vergütungen erfasst. Für Optionen mit Barausgleich wurde für 2008 ein Ertrag in Höhe 

von TEUR 817 erfasst im Vergleich zu erfassten Aufwendungen von TEUR 1.957 im Geschäftsjahr 2007. Die durchschnittlichen Rest-

laufzeiten der Aktienoptionen bezogen auf den erstmöglichen Ausübungstermin sind 10 Monate für die Optionen mit Ausgleich durch 

Eigenkapitalinstrumente und 13 Monate für die Optionen mit Barausgleich. 

Die Aktienoptionen wurden bei der Berechnung des verwässerten Ergebnisses je Aktie berücksichtigt. Auf Grund der Kursentwicklung 

im Geschäftsjahr 2008 ergab sich jedoch kein Verwässerungseffekt.

Übrige Veränderungen
Die übrigen Veränderungen der Transaktionen mit Anteilseignern spiegeln im Wesentlichen Dividendenzahlungen im Konzern an Min-

derheitsgesellschafter (TEUR 317) sowie den ausnahmsweisen Barausgleich von Aktienoptionen mit Ausgleich durch Eigenkapitalins-

trumente (TEUR 412) wider.

Bis zum Bilanzstichtag wurden im Rahmen des ARQUES Beteiligungsmanager-Modells ausgewählten Managern bei 20 Beteiligungen 

Anteile zwischen 0,4% und 10,0% eingeräumt (davon bei 6 Tochtergesellschaften im Geschäftsjahr 2008). 
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Die übrigen Veränderungen betreffend das sonstige Nettoeinkommen spiegeln die Erfassung von gewährten Anteilen an Tochterun-

ternehmen für erbrachte Dienstleistungen wieder. Für die erbrachten Dienstleistungen wurden Anteile an einem Tochterunternehmen 

gewährt. Der Wert der Dienstleistung war am beizulegenden Zeitwert der hingegebenen Anteile vermindert um die erhaltene Gegenleis-

tung zu bemessen und belief sich in Summe auf TEUR 911, welche im Beratungsaufwand ausgewiesen sind. Von diesem Betrag war 

ein Teil von TEUR 690 direkt im Eigenkapital zu erfassen. Die Ermittlung des beizulegenden Zeitwerts erfolgte auf Basis einer Unterneh-

mensbewertung auf Basis eines Free-Cashflow-to-Equity-Ansatzes. Für weitere Beteiligungen an Tochtergesellschaften entstanden in 

2008 keine Aufwendungen, da diese zu Marktwerten bzw. auf Basis von Bewertungsmodellen abgeleiteten Zeitwerten an die Beteili-

gungsmanager veräußert wurden. Für die in 2008 veräußerten Anteile gibt es keine gesonderten Kaufoptionen seitens ARQUES.

29. Pensionsverpflichtungen
Rückstellungen für Pensionen und ähnliche Verpflichtungen werden bei insgesamt 16 Konzerngesellschaften gebildet. Der Gesamtbe-

trag der Rückstellung entfällt auf folgende Gesellschaften:

Die Rückstellungen für Pensionen der Evotape S.p.A. (TEUR 3.090) sowie der BEA-Gesellschaften (TEUR 2.148) werden zum Stichtag 

gemäß den Vorschriften des IFRS 5 als Veräußerungsgruppe unter dem Posten „Verbindlichkeiten im Zusammenhang mit zur Veräuße-

rung gehaltenen Vermögenswerten“ ausgewiesen.

Die Position „Sonstige“ beinhaltete im Vorjahr unter anderem die zum Stichtag entkonsolidierten Gesellschaften der Jahnel-Kester-

mann-Gruppe (TEUR 6.728) sowie die als Veräußerungsgruppe ausgewiesenen Gesellschaften der Evotape S.p.A. (TEUR 3.934) und 

der BEA-Gruppe (TEUR 2.225).

Der bei den Gesellschaften des ARQUES Konzerns auf Grund von Leistungszusagen (Defined Benefit Plans) bestehende Anwartschafts-

barwert der Pensionsverpflichtungen entwickelte sich wie folgt:

tEUR 31.12.2008 31.12.2007

Gigaset-Gruppe 35.057 0

Carl Froh 11.660 0

Anvis-Gruppe 8.231 8.899

weberbenteli-Gruppe 3.879 3.207

Oxxynova-Gruppe 3.609 3.571

Wanfried-Gruppe 2.053 2.071

Sonstige 1.511 14.453

Gesamt 66.000 32.201

tEUR 2008 2007

Stand 01.01. 104.279 108.308

Zugänge Konsolidierungskreis 52.188 14.213

Abgänge Konsolidierungskreis -8.601 -6.085

Umgliederungen 1.586 0

Laufender Dienstzeitaufwand 4.338 2.993

Nachzuverrechnender Dienstzeitaufwand 22 253

Einzahlungen der Arbeitnehmer 1.446 1.601

Zinsaufwand 4.983 3.505

Gezahlte Renten -8.283 -8.801

Plankürzungen -153 -322

Planabgeltungen 0 -744

Versicherungsmathematische Gewinne/Verluste 9.265 -5.679

Fremdwährungseffekte 8.829 -4.963

Stand 31.12. 169.899 104.279
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Der Rückstellungsbetrag für die Pensionsverpflichtungen leitet sich wie folgt ab:

Im Pensionsaufwand des Geschäftsjahres wurde folgendes ausgewiesen:

Der Pensionsaufwand wird im Personalaufwand unter Soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung und Unterstützung erfasst.

Der tatsächliche Ertrag aus Planvermögen wird mit TEUR 5.162 angegeben.

Das Planvermögen entwickelte sich wie folgt:

tEUR 2008 2007

Anwartschaftsbarwert der Pensionsverpflichtungen 169.899 104.279

   - intern finanziert 74.244 29.367

   - extern finanziert 95.655 74.912

Nicht erfasste versicherungsmathematische Gewinne/Verluste -15.455 2.847

Nicht erfasster nachzuverrechnender Dienstzeitaufwand -24 0

Beizulegender Zeitwert des Planvermögens -83.452 -75.026

Nicht angesetzte Vermögenswerte gemäß IAS 19.58 (b) 270 101

Pensionsrückstellungen  71.238 32.201

Pensionsrückstellungen im Zusammenhang mit zur  
Veräußerung gehaltenen Vermögenswerten -5.238 0

Gesamt Pensionsrückstellungen 66.000 32.201

tEUR 2008 2007

Laufender Dienstzeitaufwand 4.338 2.993

Erwartete Erträge aus Planvermögen -3.196 -3.037

Aufzinsung der erwarteten Pensionsverpflichtung 4.983 3.505

Amortisierung versicherungsmathematischer Gewinne/Verluste 5.048 909

Amortisierung von nachzuverrechnendem Dienstzeitaufwand 0 271

Effekte aus Plananpassungen(Plankürzung od. Planabgeltung) -153 -1.536

Übrige Effekte 0 1.055

Effekte aus nicht angesetzten Vermögenswerten gemäß IAS 19.58 (b) -33 101

Gesamt Pensionsaufwand  10.987 4.261

tEUR 2008 2007

Beizulegender Zeitwert des Planvermögens am 01.01. 75.026 80.122

Akquisitionen 6.407 1.002

Desinvestitionen -879 -3.562

Erwartete Erträge aus Planvermögen 3.196 3.037

Versicherungsmathematische Gewinne/Verluste -9.506 -150

Arbeitgeberbeiträge 2.262 1.769

Arbeitnehmerbeiträge 2.837 2.781

Ausgezahlte Leistungen -4.759 -7.757

Fremdwährungseffekte 8.868 -2.216

Beizulegender Zeitwert des Planvermögens am 31.12. 83.452 75.026
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Das Planvermögen setzt sich für das Berichtsjahr wie folgt zusammen:

Zusatzinformationen zum 31. Dezember 2008:

Die erwarteten Einzahlungen in Planvermögen sowie Rentenzahlungen im nächsten Jahr betragen insgesamt TEUR 5.860.

Die laufenden Beitragszahlungen für Arbeitgeberbeiträge in die gesetzliche Rentenversicherung sind als Aufwand des jeweiligen Jahres 

im operativen Ergebnis ausgewiesen und beliefen sich im Geschäftsjahr 2008 im Konzern insgesamt auf TEUR 31.623 (Vorjahr TEUR 

16.208).

Geleistete Zahlungen für beitragsdefinierte Pläne erfolgten in Höhe von TEUR 831.

Der Berechnung liegen folgende versicherungsmathematischen Annahmen zu Grunde:

Die erwartete Rendite auf das Planvermögen der Gesellschaften liegt zwischen 3,3 und 11,0% und entspricht unter Berücksichtigung 

der erwarteten Ein- und Auszahlungen den erwarteten Erträgen aus Planvermögen. Diese setzen sich aus Zinsen, Dividenden und 

sonstigen Erträgen, die aus der Anlage des Planvermögens erwirtschaftet werden, einschließlich realisierter und nicht realisierter 

Wertsteigerungen des Vermögens, abzüglich der Kosten für die Verwaltung des Plans sowie etwaiger vom Plan zu entrichtenden 

Steuern, zusammen.

 

tEUR 2008 2007

Aktien 22.494 22.496

Festverzinsliche Wertpapiere 30.232 28.824

Spezialfonds 6.329 3.166

Immobilien und Immobilienfonds 14.580 13.029

Finanzinstrumente des Unternehmens 0 0

Vom Unternehmen genutzte oder gehaltene Vermögenswerte 0 0

Sonstiges 9.817 7.511

Gesamt 83.452 75.026

tEUR 2008 2007

Anwartschaftsbarwert 169.899 104.279

Marktwerte der Planvermögenswerte 83.452 75.026

Über- (+) / Unterdeckung (-) -86.447 -29.253

Erfahrungsbedingte Anpassung der Planschulden 525 31

Erfahrungsbedingte Anpassung des Planvermögens -9.506 -150

% 2008 2007

Diskontierungssatz 3,0 – 10,8 3,0 – 5,6

Gehaltstrend 1,5 – 7,0 1,0 – 3,0

Rententrend 0,8 – 4,0 1,5 – 2,0

Fluktuation *  * 
 

* vom Alter abhängig
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30. rückstellungen

Die einzelnen Rückstellungskategorien lassen sich folgendermaßen aufgliedern:

Der größte Posten der Restrukturierungsrückstellungen wird zum Stichtag mit TEUR 4.984 bei der Auto Windscreens ausgewiesen und 

resultiert aus einem bereits vor der Akquisition verabschiedeten Restrukturierungsplan. 

Die Rückstellungen für Umweltrisiken resultieren im Wesentlichen aus der Altlastenentsorgung auf Betriebsgrundstücke der Anvis-

Gruppe. Im Vorjahr wies die Rohner-Gruppe in Höhe von TEUR 7.879 Rückstellungen für Renaturierungsmaßnahmen für Deponien aus. 

Sämtliche Positionen der Rohner-Gruppe werden zum Stichtag gemäß den Vorschriften des IFRS 5 als Veräußerungsgruppe unter der 

Position „Verbindlichkeiten im Zusammenhang mit zur Veräußerung gehaltenen Vermögenswerten“ ausgewiesen.

Die Position Übrige enthält im Vorjahr die zum Stichtag entkonsolidierten Unternehmen der Jahnel Kestermann-Gruppe mit TEUR 844 

und der Hottinger-Gruppe mit TEUR 342. Des Weiteren enthielt die Position insgesamt TEUR 746 der BEA-Gesellschaften, welche zum 

Stichtag gemäß den Vorschriften des IFRS 5 als Veräußerungsgruppe unter der Position „Verbindlichkeiten im Zusammenhang mit zur 

Veräußerung gehaltenen Vermögenswerten“ ausgewiesen werden.

  konsolidiE- inan-    wähRUngs- 
 stand RUngskREis- sPRUch- aUF- zU- UmgliE- EFFEkt aUF- stand
 01.01.2008 VERändERUng nahmE lösUng FühRUng dERUng /aBzinsUng 31.12.2008

Restrukturierungen 7.873 5.174 -6.007 -127 527 -847 0 6.593

Umweltrisiken 15.879 369 -1.750 0 27 -6.621 337 8.241

Gewährleistung 7.051 14.662 -4.407 -1.045 5.759 -977 10 21.053

Drohverluste 14.814 13.617 -8.446 -4.964 4.894 -25 179 20.069

Personal 6.842 1.408 -727 -181 1.087 -626 7 7.810

Übrige 15.053 2.790 -7.428 -12.656 38.578 -625 -312 35.400

 67.512 38.020 -28.765 -18.973 50.872 -9.721 221 99.166

tEUR 31.12.2008 31.12.2007

Gewährleistung

Gigaset-Gruppe 16.214 0

Actebis-Gruppe 1.908 1.950

Rohé-Gruppe 1.367 1.449

Anvis-Gruppe 426 343

tiscon-Gruppe 326 310

Übrige 812 2.999

 21.053 7.051

tEUR 31.12.2008 31.12.2007

Umweltrisiken

Altlastenentsorgung 7.874 8.000

Übrige 367 7.879

 8.241 15.879

tEUR 31.12.2008 31.12.2007

Restrukturierung

Sozialpläne und Abfindungen 2.098 4.881

Beendigung von Miet-/Leasingverträgen 3.797 7

Übrige 698 2.985

 6.593 7.873



169

Die Drohverlustrückstellungen beziehen sich vorwiegend auf unvorteilhafte Miet-, Nutzungs- und Dienstleistungsverträge. 

Die sonstigen Rückstellungen betreffen neben einer Vielzahl kleinerer Geschäftsvorfälle insbesondere das anhaltende Engagement 

der Actebis-Gruppe aus Forderungsverkäufen („Continuing Involvement“) sowie den beizulegenden Zeitwert für das zurückbehaltene 

Ausfall- und Zinsrisiko (TEUR 11.486; Vorjahr TEUR 1.552), Risiken mit Unsicherheiten hinsichtlich der Höhe und Fälligkeit in Zusam-

menhang mit behördlichen Verfahren (TEUR 5.000), Provisionen (TEUR 2.949; Vorjahr TEUR 4.274), Kosten für die Stilllegung eines 

Werkes (TEUR 2.500), Rückkaufverpflichtungen (TEUR 530) sowie Boni des Hauptkunden bei der Sommer-Gruppe (TEUR 484). 

Die Fristigkeiten der Rückstellungen teilen sich wie folgt auf:

Die langfristigen Rückstellungen weisen eine Laufzeit von mehr als einem Jahr auf und verteilen sich auf die einzelnen Kategorien wie folgt:

tEUR 31.12.2008 31.12.2007

Drohverluste

Gigaset-Gruppe 11.087 0

Fritz Berger-Gruppe 3.258 3.638

Oxxynova-Gruppe 2.330 5.134

Anvis-Gruppe 793 241

Auto Windscreens-Gruppe 579 0

SM Electronic-Gruppe 486 791

Übrige 1.536 5.010

 20.069 14.814

tEUR 31.12.2008 31.12.2007

Personal

Altersteilzeit 2.986 3.986

Dientszeitjubiläen 4.824 2.855

 7.810 6.842

tEUR 31.12.2008 31.12.2007

Langfristige Rückstellungen 31.317 31.466

Kurzfristige Rückstellungen 67.849 36.046

 99.166 67.512

tEUR 31.12.2008 31.12.2007

Drohverluste 7.916 6.889

Umweltrisiken 7.187 14.540

Personal 6.612 2.945

Gewährleistung 5.662 3.086

Restrukturierungen 794 540

Übrige 3.146 3.466

 31.317 31.466
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 31. langfristige Finanzverbindlichkeiten

Die Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten in Höhe von TEUR 45.984 (Vorjahr TEUR 54.807) mit einer Laufzeit von über 12 Monaten 

resultieren aus Darlehen folgender Konzernunternehmen:

In der Kategorie „Übrige“ sind weitere Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten von insgesamt 6 Gesellschaften enthalten, deren 

Buchwert jedoch unter TEUR 1.500 pro einzelne Position liegt. Die Zinsbandbreite liegt bei Festzins zwischen 5% und 17%, bei variab-

lem Zins in Höhe des 3 MM-Euribor und 12 MM-Euribor +0,75%. 

Des Weiteren werden Darlehen in Russischen Rubel mit TEUR 879 ausgewiesen. 

Die sonstigen Finanzverbindlichkeiten in Höhe von TEUR 29.233 (Vorjahr TEUR 27.099) resultieren unter anderem mit TEUR 7.404 

(Vorjahr TEUR 8.536) aus einem fest verzinslichen Darlehen der Oxxynova Holding GmbH sowie einem ebenfalls fest verzinslichen 

Darlehen der Anvis Deutschland GmbH in Höhe von TEUR 3.554. Weiter entfallen TEUR 6.785 (Vorjahr TEUR 3.989) auf fest verzinste 

Inhaberschuldverschreibungen der A. Rohé Holding Gesellschaft mbH und TEUR 3.000 auf ein fest verzinstes Darlehen der tiscon AG 

(vormals tiscon AG Infosystems) mit dem IT-Großhandelsunternehmen Cosorius AG. TEUR 5.681 werden als Darlehen bei der SM Elect-

ronic GmbH und der van Netten GmbH ausgewiesen, die gegenüber den jeweiligen Minderheitsgesellschaftern bestehen. 

Von den im Konzern ausgewiesenen sonstigen langfristigen Finanzverbindlichkeiten werden TEUR 326 in Britischem Pfund und TEUR 

162 in Schweizer Franken zurückgeführt. 

Nach dem Zugang neuer Tochtergesellschaften wird in einigen Fällen versucht, eine sofortige Rückführung der übernommenen Fi-

nanzverbindlichkeiten mit den Kreditinstituten zu verhandeln. Bei einer positiven Verhandlung anfallende Vorfälligkeitsentschädigungen 

werden dabei sofort aufwandswirksam erfasst. 

Transaktionskosten, die im Zusammenhang mit dem Abschluss neuer langfristiger Finanzverbindlichkeiten anfallen, werden gemäß der 

Effektivzinsmethode über die Laufzeit der Verbindlichkeit verteilt und sind in dem bilanzierten Betrag enthalten.

Von den Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten sind TEUR 67.583 (Vorjahr TEUR 94.461) und von den sonstigen Finanzverbind-

lichkeiten TEUR 15.685 (Vorjahr TEUR 9.695) durch immaterielle vermögenswerte, Grundstücke und Gebäude, sonstige Sachanlagen, 

Vorräte und Forderungen aus Lieferungen und Leistungen abgesichert. Eine detaillierte Darstellung der Sicherheiten erfolgt bei den 

Erläuterungen zu Finanzinstrumenten unter dem Punkt Liquiditätsrisiko. 

Die Verpflichtungen der A. Rohé Holding Gesellschaft mbH sind mit dem Verkauf im März 2009 im Bilanzaufstellungszeitraum abgegangen. 

tEUR 2008 2007

Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 45.984 54.807

Sonstige langfristige Finanzverbindlichkeiten 29.233 27.099

 75.217 81.906

tEUR 2008 zins

A. Rohé Holding Gesellschaft mbH 13.766 3MM-Euribor+1,5%

Arques Objekt 1 GmbH  7.111 3MM-Euribor+2,0%

Wanfried Druck Kalden GmbH 6.629 6%

SINAS Beteiligungs GmbH & Co. Vermietungs KG 5.816 6%

Actebis Computerhandels GmbH 4.406 5%

van Netten GmbH 4.388 3MM-Euribor + 1,5% - max. 7%

Übrige 3.868 

 45.984
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32.Verpflichtungen aus Finanzierungsleasing 
Im Sachanlagevermögen des Konzerns sind in den Positionen Gebäude, Technische Anlagen und Maschinen und Andere Anlagen, Be-

triebs- und Geschäftsausstattung Vermögenswerte enthalten, die wegen der Gestaltung der ihnen zu Grunde liegenden Leasingverträge 

dem Konzern als wirtschaftlichem Eigentümer zuzurechnen sind. Die Verpflichtungen des Konzerns aus derartigen Finanzierungslea-

singverträgen werden aus den nachfolgenden Tabellen ersichtlich:

Die Verpflichtungen aus Finanzierungsleasing entfallen im Wesentlichen auf die folgenden Unternehmensgruppen:

Die van Netten-Gruppe konnte ihre Verpflichtungen aus Finanzierungsleasing in erheblichem Umfang tilgen. Die Eurostyle-Gruppe ist 

zum Bilanzstichtag nicht mehr in den Konsolidierungskreis der ARQUES Industries AG eingebunden. Die Verbindlichkeiten der Evotape-

Gruppe werden gemäß den Vorschriften des IFRS 5 zum Bilanzstichtag unter den „Zur Veräußerung gehaltenen Vermögenswerten“ 

ausgewiesen.

Nennenswerte Leasingverträge umfassen die folgenden Sachverhalte: 

Zwei Rollenoffsetmaschinen der weberbenteli-Gruppe mit einer verbleibenden Restmietzeit von 75 und 80 Monaten sowie weitere 

Maschinen mit einer Restmietzeit von 53 bis 62 Monaten. Hinzu kommen zwei im Geschäftsjahr 2008 neu angeschaffte Bogenoffset- 

Maschinen mit einer Restmietzeit von 69 und 78 Monaten. Die Carl Froh GmbH hat zwei Rohrschweißmaschinen mit einer Rest-

mietzeit von 42 und 49 Monaten über ein Leasingverhältnis gemietet. Die angeführten Restmietzeiten beziehen sich jeweils auf den 

Bilanzstichtag. 

Die Verpflichtungen der weberbenteli-Gruppe sind mit dem Verkauf im März 2009 im Bilanzerstellungszeitraum abgegangen.

  2008   2007 
tEUR nominalwERt aBzinsUngsBEtRag BaRwERt nominalwERt aBzinsUngsBEtRag BaRwERt

Restlaufzeit bis 1 Jahr 8.959  1.822  7.137  6.863 1.310 5.553

Restlaufzeit 1 bis 5 Jahre  23.050 2.386  20.664 29.114 3.520 25.594

Restlaufzeit über 5 Jahre 3.692  110  3.582 10.404 125 10.279

Gesamt 35.701  4.318  31.383  46.381 4.955 41.426

tEUR 
BaRwERt  31.12.2008 31.12.2007

weberbenteli-Gruppe 19.200  16.169 

Carl Froh-Gruppe 3.288  0 

Anvis-Gruppe 1.395  1.601 

Actebis-Gruppe 1.365  765 

tiscon-Gruppe 866  1.423 

ASM-Gruppe 770  0 

van Netten-Gruppe 571  5.782 

Eurostyle-Gruppe 0 10.288

Evotape-Gruppe 0 777

Sonstige 3.928 4.621

Gesamt 31.383  41.426 
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 33. sonstige langfristige Verbindlichkeiten

Die Kaufpreisverbindlichkeiten betreffen den langfristigen Teil der im Wege von Unternehmenserwerben  eingegangenen Verkäuferdar-

lehen. Die Position betrifft im Wesentlichen die im abgelaufenen Geschäftsjahr erworbene Gigaset-Gruppe (TEUR 30.005) und Carl-Froh 

GmbH (TEUR 2.750) sowie die im Geschäftsjahr 2007 erworbene Actebis-Gruppe mit TEUR 27.811 (Vorjahr TEUR 37.500).

In den übrigen sonstigen langfristigen Verbindlichkeiten sind unter anderem TEUR 631 aus einer Preisgleitklausel im Rahmen eines Lie-

fervertrages, Wechselverbindlichkeiten in Höhe von TEUR 297, langfristige Verbindlichkeiten aus variablen Kaufpreisverbindlichkeiten in 

Höhe von TEUR 208 und langfristige derivative finanzielle Verbindlichkeiten in Höhe von TEUR 100 enthalten.

34. latente steueransprüche und latente steuerschulden
Latente Steuern resultieren aus den unterschiedlichen Wertansätzen in IFRS- und Steuerbilanz der Konzernunternehmen sowie aus 

Konsolidierungsmaßnahmen.

Die latenten Steuerschulden bzw. die latenten Steueransprüche beziehen sich auf folgende Positionen:

tEUR 31.12.2008 31.12.2007

Kaufpreisverbindlichkeiten 60.716 37.500

Abgegrenzte Erträge 1.167 695

Personalverbindlichkeiten 905 4.314

Übrige sonstige Verbindlichkeiten 2.481 10.683

Summe 65.269 53.192

tEUR 31.12.2008 31.12.2007

Latente Steueransprüche

Immaterielle Vermögenswerte 761 695

Sachanlagen 18 499

Finanzielle Vermögenswerte 2.737 827

Vorratsvermögen 2.804 3.840

Forderungen und sonstige kurzfristige Vermögenswerte 2.319 306

Rückstellungen 4.794 7.671

Schulden 13.639 11.166

Steuerliche Verlustvorträge 6.855 14.855

Summe Latente Steueransprüche 33.927 39.859

 davon kurzfristig 10.501 14.587

 davon langfristig 23.426 25.272
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Für Teilbeträge bestehender körperschaftsteuerlicher Verlustvorträge in Höhe von TEUR 343.277 (Vorjahr TEUR 265.693) sowie Teilbe-

träge gewerbesteuerlicher Verlustvorträge in Höhe von TEUR 164.456 (Vorjahr TEUR 63.507) wurden keine aktiven latenten Steuern an-

gesetzt. Von den hier angegebenen körperschaftsteuerlichen Verlustvorträgen entfallen TEUR 209.023 auf ausländische Gesellschaften, 

TEUR 141.181 entfallen auf Gesellschaften, die als zur Veräußerung gehalten klassifiziert sind. Für deutsche Unternehmen ist zu beach-

ten, dass es infolge des Unternehmensteuerreformgesetzes 2008 bei Anteilsübertragungen von 25% bis 50% zu einem quotalen Unter-

gang vorhandener Verlustvorträge kommt, während Anteilsübertragungen von über 50% zu einem vollständigen Untergang vorhandener 

Verlustvorträge führen.

Auf temporäre Unterschiede im Zusammenhang mit Anteilen an Tochterunternehmen und assoziierten Unternehmen in Höhe von TEUR 

34.590 (Vorjahr TEUR 4.673) keine latenten Steuerschulden bilanziert.

Im Übrigen verweisen wir auf die Ausführungen bei den Bilanzierungs- und Bewertungsgrundsätzen und die Erläuterungen zu An-

hangsangabe 10. 

35. Kurzfristige Finanzverbindlichkeiten

tEUR 31.12.2008 31.12.2007

Latente Steuerschulden

Immaterielle Vermögenswerte 22.104 19.668

Sachanlagen 27.477 24.729

Finanzielle Vermögenswerte 268 680

Vorratsvermögen 679 2.193

Forderungen und sonstige kurzfristige Vermögenswerte 3.915 8.132

Langfristige zur Veräußerung gehaltene Vermögenswerte 0 240

Rückstellungen 4.980 2.897

Schulden 12.549 6.406

Summe Latente Steuerschulden 71.972 64.945

 davon kurzfristig 17.736 13.909

 davon langfristig 54.236 51.036

Saldierung aktiver und passiver latenter Steuern 17.063 5.363

Bilanzansatz Latente Steueransprüche 16.864 34.496

Bilanzansatz Latente Steuerschulden 54.909 59.582

tEUR 31.12.2008 31.12.2007

Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 130.819            169.641  

Sonstige kurzfristige Finanzverbindlichkeiten 5.935              87.956  

Summe 136.754             257.597  
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Basierend auf den üblichen Zahlungsvereinbarungen mit Kreditinstituten und sonstigen Geschäftspartnern stellen sich die Fälligkeiten 

und damit der Mittelabfluss der kurzfristigen Finanzverbindlichkeiten wie folgt dar:

Die kurzfristigen Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten betreffen hauptsächlich Kontokorrentkredite, die zum überwiegenden Teil 

auf folgende Unternehmensgruppen entfallen:

Die im Vorjahr ausgewiesenen Unternehmen der Eurostyle-Gruppe und Schöps-Gruppe sind zum Bilanzstichtag entkonsolidiert. Die 

Evotape-Gruppe wird zum Bilanzstichtag gemäß den Vorschriften des IFRS 5 innerhalb der Veräußerungsgruppe unter der Position 

„Langfristige zur Veräußerung gehaltene Vermögenswerte und Verbindlichkeiten“ ausgewiesen. 

Bei variabler Verzinsung wird hauptsächlich der 3MM-Euribor zzgl. eines Zinsaufschlags zwischen 0,5% bis max. 7% zu Grunde gelegt, 

während die Bandbreite bei fester Verzinsung zwischen 1,5% und 9,8% p.a. liegt.

In den kurzfristigen Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten sind in Höhe von TEUR 2.266 (Vorjahr TEUR 23.498) Verbindlichkeiten 

in Dänischen Kronen, in Höhe von TEUR 8.183 (Vorjahr TEUR 3.128) Darlehen in Schweizer Franken, in Höhe von TEUR 1.034 (Vorjahr 

TEUR 852) Verbindlichkeiten in Russischen Rubel, in Höhe von TEUR 3.089 (Vorjahr TEUR 438) in US-Dollar und Verbindlichkeiten in 

Höhe von TEUR 727 (Vorjahr TEUR 76) in sonstigen Währungen enthalten.

tEUR 31.12.2008 31.12.2007

ARQUES Industries AG 43.154 41.254

Anvis-Gruppe 28.582 21.377

Actebis-Gruppe 13.985 34.963

weberbenteli-Gruppe 9.342 5.977

tiscon-Gruppe 8.678 7.116

Capresa-Gruppe 5.096 4.234

ASM-Gruppe 4.345 0

Wanfried-Gruppe 4.292 2.991

Rohé-Gruppe 3.631 1.009

Gigaset-Gruppe 2.520 0

Eurostyle-Gruppe 0 20.867

Schöps-Gruppe 0 20.517

Evotape-Gruppe 0 5.342

Sonstige 7.194 3.994

Gesamt 130.819 169.641

tEUR 2008 2007

Buchwert 136.754 257.597

davon in den folgenden Zeitbändern fällig:  

< 30 Tage 49.545 106.495

30 - 90 Tage 40.507 71.271

90 - 180 Tage 27.906 29.453

180 Tage - 1 Jahr 18.796 50.378
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Die sonstigen kurzfristigen Finanzverbindlichkeiten betreffen Darlehensverbindlichkeiten gegenüber Dritten. Wie sich der überwiegende 

Teil dieser Position auf die einzelnen Unternehmen verteilt, kann nachfolgender Tabelle entnommen werden: 

Die Actebis Nordic konnte im laufenden Geschäftsjahr eine finanzielle Verbindlichkeit, welche gegenüber dem Verkäufer des Unterneh-

mens bestand, vollständig zurückführen. 

Die im Vorjahr ausgewiesenen Unternehmen der Eurostyle-Gruppe und Schöps-Gruppe gehören zum Bilanzstichtag nicht mehr zum 

Konsolidierungskreis.

In den sonstigen kurzfristigen Finanzverbindlichkeiten sind in Konzernwährung EUR umgerechnet in Höhe von TEUR 745 Türkische Lira 

sowie in Höhe von TEUR 125 (Vorjahr TEUR 60) Schweizer Franken und in Höhe von TEUR 149 Bosnische Mark enthalten.

36. Verbindlichkeiten aus lieferungen und leistungen
Basierend auf den üblichen Zahlungsvereinbarungen mit Lieferanten und sonstigen Geschäftspartnern stellen sich die Fälligkeiten und 

damit der Mittelabfluss der kurzfristigen Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen wie folgt dar:

tEUR 31.12.2008 31.12.2007

Wanfried-Gruppe 1.111 11

Oxxynova-Gruppe 1.098 983

ASM-Gruppe 932 0

Rohé-Gruppe 793 405

Gigaset-Gruppe 745 0

Anvis-Gruppe 718 0

Carl Froh-Gruppe 314 0

Actebis-Gruppe 0 49.474

Eurostyle-Gruppe 0 31.304

Schöps-Gruppe 0 2.605

Sonstige 224 3.174

Gesamt  5.935 87.956

tEUR 31.12.2008 31.12.2007

Buchwert 601.356 581.472

davon in den folgenden Zeitbändern fällig:  

< 30 Tage 441.263 451.015

30 - 90 Tage 143.381 109.061

90 - 180 Tage 7.325 15.431

180 Tage - 1 Jahr 9.387 5.965
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Die größten Posten innerhalb der Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen entfallen auf die folgenden Gruppen:

Die im Vorjahr ausgewiesenen Unternehmen der Eurostyle-Gruppe und der Jahnel-Kestermann-Gruppe sind zum Bilanzstichtag entkon-

solidiert. Die Evotape-Gruppe wird zum Bilanzstichtag gemäß den Vorschriften des IFRS 5 innerhalb der Veräußerungsgruppe unter der 

Position „Langfristige zur Veräußerung gehaltene Vermögenswerte und Verbindlichkeiten“ ausgewiesen.

Auf Grund der internationalen Tätigkeit vieler Beteiligungsunternehmen des ARQUES Konzerns sind zum 31. Dezember 2008 in den 

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen folgende in Konzernwährung EUR umgerechnete Fremdwährungsverbindlichkeiten 

enthalten:

Von den ausgewiesen Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen sind TEUR 154 durch immaterielle Vermögenswerte, TEUR 

5.064 durch Maschinen und sonstige Betriebsausstattung, TEUR 11.274 durch Vorräte, TEUR 15.857 (Vorjahr TEUR 5.416) durch For-

derungen aus Lieferungen und Leistungen sowie TEUR 60.579 (Vorjahr TEUR 21.617) durch sonstige Sicherheiten besichert.

 31.12.2008 31.12.2007
 tEUR % tEUR %

USD US-Dollar 92.939 56,8 54.707 56,2

DKK Dänische Kronen 23.871 14,6 13.925 14,3

GBP Britisches Pfund 13.492 8,2 1.305 1,3

CHF Schweizer Franken 8.063 4,9 9.970 10,2

CNY Chinesische Renminbi Yuan 3.491 2,1 2.921 3,0

RON Rumänische Leu 3.235 2,0 3.563 3,7

ARS Argentinische Pesos 2.527 1,5 0 0,0

RUR Russische Rubel 2.133 1,3 1.584 1,6

PLN Polnische Zloty 1.915 1,2 1.807 1,9

BRL Brasilianische Reales 1.785 1,1 0 0,0

JPY Japanische Yen 1.690 1,0 0 0,0

NOK Norwegische Kronen 1.655 1,0 1.068 1,1

RSD Serbische Dinar 1.541 0,9 0 0,0

MXN Mexikanische Pesos 1.076 0,7 0 0,0

Sonstige  4.283 2,7 6.421 6,7

Gesamt  163.697 100,0 97.271 100,0

tEUR 31.12.2008 31.12.2007

Actebis-Gruppe 310.101 302.227

Gigaset-Gruppe 140.594 0

tiscon-Gruppe 31.759 29.143

Anvis-Gruppe 28.563 31.966

Rohé-Gruppe 14.684 10.535

Auto Windscreens-Gruppe 12.251 0

weberbenteli-Gruppe 11.966 9.016

Eurostyle-Gruppe 377 55.910

Jahnel-Kestermann-Gruppe 21 21.835

Evotape-Gruppe 0 16.248

Sonstige 51.038 104.593

Gesamt 601.356 581.472
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Zum Bilanzstichtag weisen Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen in Höhe von TEUR 5.823 Zahlungsstörungen auf Grund 

des Ausfalls der Zahlungsleistung sowie in Höhe von TEUR 67 Vertragsbrüche auf.

37. steuerverbindlichkeiten
 Die Position betrifft ausschließlich Verbindlichkeiten aus Ertragsteuern und setzt sich wie folgt zusammen: 

38. Kurzfristige sonstige Verbindlichkeiten 

Die sonstigen Personalverbindlichkeiten setzen sich im Wesentlichen aus den folgenden Positionen und Sachverhalten zusammen:

• Nicht genommene Urlaubstage zum 31. Dezember 2008: Gigaset-Gruppe TEUR 3.472, Anvis-Gruppe TEUR 2.292 (Vorjahr TEUR 

2.755), Actebis-Gruppe TEUR 1.487 (Vorjahr TEUR 2.589), Rohé-Gruppe TEUR 1.291 (Vorjahr TEUR 1.081), weberbenteli-Gruppe 

TEUR 1.192 (Vorjahr TEUR 419), Sommer-Gruppe TEUR 664 (Vorjahr TEUR 633), Oxxynova-Gruppe TEUR 426 (Vorjahr TEUR 445), 

ARQUES Industries AG TEUR 276 (Vorjahr TEUR 180), Carl Froh GmbH TEUR 179, Fritz Berger-Gruppe TEUR 164 (Vorjahr TEUR 

167), tiscon-Gruppe TEUR 157 (Vorjahr TEUR 239) und van Netten-Gruppe TEUR 154 (Vorjahr TEUR 148).

• Tantiemen und Boni: Gigaset-Gruppe TEUR 7.204, Actebis-Gruppe TEUR 4.463 (Vorjahr TEUR 5.652), ARQUES Industries AG TEUR 

324 (Vorjahr TEUR 1.403), Anvis-Gruppe TEUR 592 (Vorjahr TEUR 564), Rohé-Gruppe TEUR 672 (Vorjahr TEUR 490), Golf House-

Gruppe TEUR 179 (Vorjahr TEUR 485), SM Electronic-Gruppe TEUR 171 (Vorjahr TEUR 350), Fritz Berger-Gruppe TEUR 215 (Vorjahr 

TEUR 202) und Carl Froh GmbH TEUR 200.

• Vergütung für flexible Arbeitszeit: Gigaset-Gruppe TEUR 2.256, Oxxynova-Gruppe TEUR 247 (Vorjahr TEUR 539), van Netten-Grup-

pe TEUR 143 (Vorjahr TEUR 133) sowie Carl Froh GmbH TEUR 221.

Darüber hinaus bestehen Verbindlichkeiten für Löhne, Gehälter und Abfindungen in Höhe von TEUR 7.000 bei der Gigaset-Gruppe sowie 

TEUR 1.377 bei der Anvis-Gruppe.

Die kurzfristigen Kaufpreisverbindlichkeiten betreffen im Wesentlichen den Erwerb der Gigaset-Gruppe (TEUR 15.039), den Erwerb der 

Anvis-Gruppe (TEUR 10.493) und den Erwerb der Actebis-Gruppe (TEUR 9.789).

tEUR 31.12.2008 31.12.2007

Actebis-Gruppe 10.999 9.237

Anvis-Gruppe 2.074 1.850

ARQUES Value Invest Ltd. 0 6.705

Sonstige 1.974 10.772

Gesamt 15.047 28.564

tEUR 31.12.2008 31.12.2007

Sonstige Steuern 64.720 44.436

Sonstige Personalverbindlichkeiten 42.391 41.525

Kaufpreisverbindlichkeiten 38.113 35.585

Löhne und Gehälter 7.213 2.985

Sozialversicherungsbeiträge 6.558 9.401

Wechselverbindlichkeiten 4.042 4.795

Erhaltene Anzahlungen 11.238 38.710

Rechnungsabgrenzung 3.544 1.259

Derivate 2.159 0

Übrige sonstige Verbindlichkeiten 40.824 42.401

Gesamt 220.802 221.097
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Unter den derivativen finanziellen Verbindlichkeiten sind TEUR 2.159 Devisentermingeschäfte zur Absicherung von Währungsrisiken 

sowie ein Zinsswap in Höhe von TEUR 100 enthalten. Die Vorschriften des bilanziellen Hedge Accounting nach IAS 39 kommen für 

diese Sicherungsgeschäfte jedoch nicht zur Anwendung. 

Die Fälligkeiten und damit der Mittelabfluss der kurzfristigen derivativen finanziellen Verbindlichkeiten stellen sich wie folgt dar:

Die Übrigen sonstigen Verbindlichkeiten setzen sich im Wesentlichen zusammen aus Lohnsteuerverbindlichkeiten TEUR 7.188 

(Vorjahr TEUR 4.439), kreditorischen Debitoren TEUR 3.761 (Vorjahr TEUR 3.245) und Verbindlichkeiten aus dem kurzfristigen Teil 

der virtuellen Aktiendepots des Vorstands der ARQUES Industries AG in Höhe von TEUR 126 (Vorjahr TEUR 1.678), welcher nach 

den Vorschriften des IFRS 2 als cash settled zu klassifizieren ist. Darüber hinaus finden sich hier Zinsverbindlichkeiten in Höhe von 

TEUR 1.083 (Vorjahr TEUR 828), Verbindlichkeiten gegenüber Zollbehörden in Höhe von TEUR 1.695, Verbindlichkeiten aus Rabatt-

aktionen und sonstigen Kundenbindungsmaßnahmen in Höhe von TEUR 7.785 sowie Verbindlichkeiten aus sogenannten Earn-Out-

Klauseln in Höhe von TEUR 195.

Unter den ausgewiesenen Positionen sind lediglich die Kaufpreisverbindlichkeiten in Höhe von 38.113 verzinst. Auf Grund der 

restlichen Laufzeit von unter einem Jahr kann von einer Unwesentlichkeit zwischen dem Buchwert der Verbindlichkeiten und den 

beizulegenden Zeitwerten ausgegangen werden. Daher entsprechen die ausgewiesenen Rückzahlungsbeträge auch dem Marktwert 

der Verbindlichkeiten.

tEUR 2008 2007

Buchwert 2.159 0

davon in den folgenden Zeitbändern fällig:  

< 30 Tage 127 0

30 - 90 Tage 1.665 0

90 - 180 Tage 367 0

180 Tage - 1 Jahr 0 0
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F. sonsTIge erlÄuTerungen

39. geschäftssegmente und geographische segmente 
Als Turnaround-Spezialist akquiriert ARQUES Unternehmen in Umbruchsituationen aus verschiedensten Industriebereichen. Diese Be-

reiche bilden die Grundlage für das primäre Format der Segmentberichterstattung. 

Die primären Geschäftssegmente gliedern sich wie folgt:

• Das Segment „Steel“ umfasst Gesellschaften, welche als Erst- oder Zwischenverarbeiter beziehungsweise Zulieferer im Branchen-

umfeld der Stahlindustrie tätig sind. Im Geschäftsjahr 2008 werden im Segment „Steel“ wie im Vorjahr die Jahnel-Kestermann-Grup-

pe, die Capresa-Gruppe sowie neu die Carl Froh GmbH gezeigt. 

• Das Segment „Print“ umfasst unverändert zum Vorjahr die Druckbetriebe der Wanfried-Gruppe und der weberbenteli-Gruppe.

• Das Segment „Industrial Production“ beinhaltet alle Aktivitäten aus dem Bereich industrieller Produktion, welche durch relativ ein-

fach strukturierte Produktionsprozesse gekennzeichnet sind. Wie im Vorjahr beinhaltet das Segment die Missel-Gruppe, die Hot-

tinger-Gruppe, die Evotape-Gruppe und die van Netten-Gruppe. 

• Das Segment „IT“ beinhaltet Unternehmen, die im Handel und Vertrieb von Produkten und Dienstleistungen aus den Bereichen In-

formationstechnologie sowie Unterhaltungselektronik tätig sind. Dem Segment sind wie im Vorjahr die Actebis-Gruppe inklusive der 

NT plus-Gruppe sowie die tiscon-Gruppe zugeordnet. 

• Im Segment „Automotive“ sind Unternehmen dargestellt, die im Bereich Automobiltechnik und der Automobilzulieferindustrie tätig 

sind. Das Segment umfasst wie im Vorjahr die Unternehmensgruppen Anvis, Eurostyle und Sommer.

• Im neuen Segment „Retail“ sind Gesellschaften zusammengefasst, die mit Ihren Produkten und Dienstleistungen im direkten End-

kundengeschäft tätig sind. Dies sind wie im Vorjahr die Richard Schöps & Co. AG, die SM Electronic GmbH, die Golf House-Gruppe 

und die Fritz Berger-Gruppe.

• Im Segment „Holding“ sind die Aktivitäten der Konzernsteuerung und -verwaltung zusammengefasst.

• Das Segment „Specialty Chemistry“ beinhaltet Tochterfirmen aus den Bereichen Entwicklung, Herstellung und Vertrieb von sowie 

Handel mit chemischen oder pharmazeutischen Erzeugnissen (Spezialchemie). Wie im Vorjahr sind dies die Rohner-Gruppe, die 

Oxxynova-Gruppe und die Oxiris-Gruppe.

• Das Segment „Communications“ wird neu in die Segmentdarstellung aufgenommen. Es werden die Gesellschaften dargestellt, 

deren Hauptaktivitäten dem Bereich Kommunikationstechnologie zuzuordnen sind. Im Geschäftsjahr 2008 ist dies die Gigaset-

Gruppe.

• Im Segment „Service“ werden alle übrigen Tätigkeiten des Konzerns dargestellt, die nicht direkt den vorstehenden Segmenten zu-

ordenbar sind. Das Segment „Service“ beinhaltet auch die im Geschäftsjahr 2008 neu erworbene Auto Windscreens-Gruppe und die 

neue erworbene Agencia Servicios Mensajeria-Gruppe (ASM).

Die Verrechnungspreise zwischen den Geschäftsfeldern entsprechen den Preisen, die auch mit Dritten erzielt werden. Verwaltungsleis-

tungen werden als Kostenumlagen weiterberechnet. 
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Umsatzerlöse            

Außenerlöse  86.233 81.330 129.901 3.974.288 537.263 122.637 172.686 156.126 32 244.530 0 5.505.026

 davon nicht fortzuführende Geschäftsbereiche 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0  0

Innenerlöse 0 0 0 136 0 1 0 9.300 2.264 0 -11.701 0

 davon nicht fortzuführende Geschäftsbereiche 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

Gesamtumsätze  86.233 81.330 129.901 3.974.424 537.263 122.638 172.686 165.426 2.296 244.530 -11.701 5.505.026

 davon nicht fortzuführende Geschäftsbereiche 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

Segmentergebnis/EBITDA 17.404 8.903 -9.901 44.609 7.002 -13.576 -7.355 69.086 -27.165 26.557 0 115.563

 davon nicht fortzuführende Geschäftsbereiche 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

Abschreibungen  -4.295 -10.429 -3.966 -19.024 -29.361 -2.308 -3.343 -11.584 -265 -8.723 0 -93.298

Wertminderungen  -6.666 -14.947 -683 0 -65.984 -18.481 -12.334 -4.877 0 -9.701  -133.673

Segmentergebnis/EBIT 6.444 -16.473 -14.550 25.585 -88.343 -34.365 -23.032 52.625 -27.431 8.133 0 -111.408

 davon nicht fortzuführende Geschäftsbereiche 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

Erträge aus Finanzanlagen, bewertet nach der Equity-Methode         474

Finanzergebnis            -37.352

Ergebnis vor Steuern            -148.286

Ertragsteueraufwand            6.664

Jahresfehlbetrag            -141.622

Minderheitenanteile am Jahresfehlbetrag           -11.542

Konzernjahresfehlbetrag            -130.080

Bilanz-Aktiva            

Segmentvermögen 50.491 72.913 82.315 591.537 183.350 49.456 46.199 395.319 35.930 180.327 -4.352 1.683.485

Finanzanlagen, bewertet nach der Equity-Methode 0 0 0 135 4.865 0 0 0 0 0 0 5.000

Nicht zugeordnete Vermögenswerte            30.555

Konzernvermögen            1.719.040

Bilanz-Passiva            

Segmentschulden 35.217 39.677 44.042 496.137 113.895 5.558 40.755 307.096 70.926 123.401 -4.040 1.272.664

Nicht zugeordnete Verbindlichkeiten            183.384

Konzernverbindlichkeiten            1.456.048

Weitere Angaben            

Segmentinvestitionen 7.011 11.247 7.783 10.360 36.469 9.043 2.569 9.493 866 9.318 0 104.159

Investitionsausgaben für Akquisitionen 25.647 0 0 0 0 0 0 131.987 0 18.112 0 175.746

tEUR       sPEcialty commUni-   EliminiE- konsoli- 
2008  stEEl PRint indUstRial  it aUtomotiVE REtail chEmistRy cations  holding sERVicE RUngEn diERt
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Umsatzerlöse            

Außenerlöse  86.233 81.330 129.901 3.974.288 537.263 122.637 172.686 156.126 32 244.530 0 5.505.026

 davon nicht fortzuführende Geschäftsbereiche 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0  0

Innenerlöse 0 0 0 136 0 1 0 9.300 2.264 0 -11.701 0

 davon nicht fortzuführende Geschäftsbereiche 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

Gesamtumsätze  86.233 81.330 129.901 3.974.424 537.263 122.638 172.686 165.426 2.296 244.530 -11.701 5.505.026

 davon nicht fortzuführende Geschäftsbereiche 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

Segmentergebnis/EBITDA 17.404 8.903 -9.901 44.609 7.002 -13.576 -7.355 69.086 -27.165 26.557 0 115.563

 davon nicht fortzuführende Geschäftsbereiche 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

Abschreibungen  -4.295 -10.429 -3.966 -19.024 -29.361 -2.308 -3.343 -11.584 -265 -8.723 0 -93.298

Wertminderungen  -6.666 -14.947 -683 0 -65.984 -18.481 -12.334 -4.877 0 -9.701  -133.673

Segmentergebnis/EBIT 6.444 -16.473 -14.550 25.585 -88.343 -34.365 -23.032 52.625 -27.431 8.133 0 -111.408

 davon nicht fortzuführende Geschäftsbereiche 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

Erträge aus Finanzanlagen, bewertet nach der Equity-Methode         474

Finanzergebnis            -37.352

Ergebnis vor Steuern            -148.286

Ertragsteueraufwand            6.664

Jahresfehlbetrag            -141.622

Minderheitenanteile am Jahresfehlbetrag           -11.542

Konzernjahresfehlbetrag            -130.080

Bilanz-Aktiva            

Segmentvermögen 50.491 72.913 82.315 591.537 183.350 49.456 46.199 395.319 35.930 180.327 -4.352 1.683.485

Finanzanlagen, bewertet nach der Equity-Methode 0 0 0 135 4.865 0 0 0 0 0 0 5.000

Nicht zugeordnete Vermögenswerte            30.555

Konzernvermögen            1.719.040

Bilanz-Passiva            

Segmentschulden 35.217 39.677 44.042 496.137 113.895 5.558 40.755 307.096 70.926 123.401 -4.040 1.272.664

Nicht zugeordnete Verbindlichkeiten            183.384

Konzernverbindlichkeiten            1.456.048

Weitere Angaben            

Segmentinvestitionen 7.011 11.247 7.783 10.360 36.469 9.043 2.569 9.493 866 9.318 0 104.159

Investitionsausgaben für Akquisitionen 25.647 0 0 0 0 0 0 131.987 0 18.112 0 175.746

tEUR       sPEcialty commUni-   EliminiE- konsoli- 
2008  stEEl PRint indUstRial  it aUtomotiVE REtail chEmistRy cations  holding sERVicE RUngEn diERt
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Umsatzerlöse            

Außenerlöse  83.461 69.098 165.225 1.059.366 139.282 92.669 342.166 0 29 151.001 0 2.102.297

 davon nicht fortzuführende Geschäftsbereiche 0 0 0 0 0 0 122.964 0 0 0  122.964

Innenerlöse 0 40 3 2 0 0 0 0 3.549 351 -3.945 0

 davon nicht fortzuführende Geschäftsbereiche 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

Gesamtumsätze  83.461 69.138 165.228 1.059.368 139.282 92.669 342.166 0 3.578 151.352 -3.945 2.102.297

 davon nicht fortzuführende Geschäftsbereiche 0 0 0 0 0 0 122.964 0 0 0 0 122.964

Segmentergebnis/EBITDA 3.823 662 9.232 31.877 85.798 30.013 59.884 0 -11.937 -6.703 0 202.650

 davon nicht fortzuführende Geschäftsbereiche       55.031     

Abschreibungen -3.646 -6.662 -6.275 -6.236 -5.770 -2.318 -9.873 0 -332 -4.575 0 -45.678

Wertminderungen 0 0 0 0 0 0 -6.521  -9.912   -16.433

Segmentergebnis/EBIT 177 -6.000 2.957 25.641 80.028 27.695 43.490 0 -22.171 -11.278 0 140.539

 davon nicht fortzuführende Geschäftsbereiche 0 0 0 0 0 0 53.532 0 0 0 0 53.532

Erträge aus Finanzanlagen, bewertet nach der Equity-Methode         -10.671

Finanzergebnis            -11.787

Ergebnis vor Steuern            118.081

Ertragsteueraufwand            -3.356

Jahresüberschuss            114.725

Minderheitenanteile am Jahresüberschuss           -175

Konzernjahresüberschuss            114.550

Bilanz-Aktiva            

Segmentvermögen 86.647 83.423 118.545 672.921 429.517 102.345 113.016 0 68.964 109.456 -3.733 1.781.101

Finanzanlagen, bewertet nach der Equity-Methode 0 0 0 181 4.383 0 0 0 0 0 0 4.564

Nicht zugeordnete Vermögenswerte            48.428

Konzernvermögen            1.834.093

Bilanz-Passiva            

Segmentschulden 68.571 40.077 52.929 573.578 255.142 47.957 63.310 0 60.952 54.615 4.492 1.221.623

Nicht zugeordnete Verbindlichkeiten            211.469

Konzernverbindlichkeiten            1.433.092

Weitere Angaben            

Segmentinvestitionen 6.122 15.712 8.427 28.629 6.949 7.536 7.427 0 437 5.682 0 86.921

Investitionsausgaben für Akquisitionen 11.476 10.684 41.707 67.453 183.520 15.220 21.295 0 1 23.018 0 374.374

tEUR       sPEcialty commUni-   EliminiE- konsoli- 
2007  stEEl PRint indUstRial  it aUtomotiVE REtail chEmistRy cations  holding sERVicE RUngEn diERt
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Ergebniseffekte aus Entkonsolidierungen sowie Erträge aus der Auflösung negativer Unterschiedsbeträge aus der Kapitalkonsolidierung 

sind den jeweiligen Segmenten zugeordnet.

Umsatzerlöse            

Außenerlöse  83.461 69.098 165.225 1.059.366 139.282 92.669 342.166 0 29 151.001 0 2.102.297

 davon nicht fortzuführende Geschäftsbereiche 0 0 0 0 0 0 122.964 0 0 0  122.964

Innenerlöse 0 40 3 2 0 0 0 0 3.549 351 -3.945 0

 davon nicht fortzuführende Geschäftsbereiche 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

Gesamtumsätze  83.461 69.138 165.228 1.059.368 139.282 92.669 342.166 0 3.578 151.352 -3.945 2.102.297

 davon nicht fortzuführende Geschäftsbereiche 0 0 0 0 0 0 122.964 0 0 0 0 122.964

Segmentergebnis/EBITDA 3.823 662 9.232 31.877 85.798 30.013 59.884 0 -11.937 -6.703 0 202.650

 davon nicht fortzuführende Geschäftsbereiche       55.031     

Abschreibungen -3.646 -6.662 -6.275 -6.236 -5.770 -2.318 -9.873 0 -332 -4.575 0 -45.678

Wertminderungen 0 0 0 0 0 0 -6.521  -9.912   -16.433

Segmentergebnis/EBIT 177 -6.000 2.957 25.641 80.028 27.695 43.490 0 -22.171 -11.278 0 140.539

 davon nicht fortzuführende Geschäftsbereiche 0 0 0 0 0 0 53.532 0 0 0 0 53.532

Erträge aus Finanzanlagen, bewertet nach der Equity-Methode         -10.671

Finanzergebnis            -11.787

Ergebnis vor Steuern            118.081

Ertragsteueraufwand            -3.356

Jahresüberschuss            114.725

Minderheitenanteile am Jahresüberschuss           -175

Konzernjahresüberschuss            114.550

Bilanz-Aktiva            

Segmentvermögen 86.647 83.423 118.545 672.921 429.517 102.345 113.016 0 68.964 109.456 -3.733 1.781.101

Finanzanlagen, bewertet nach der Equity-Methode 0 0 0 181 4.383 0 0 0 0 0 0 4.564

Nicht zugeordnete Vermögenswerte            48.428

Konzernvermögen            1.834.093

Bilanz-Passiva            

Segmentschulden 68.571 40.077 52.929 573.578 255.142 47.957 63.310 0 60.952 54.615 4.492 1.221.623

Nicht zugeordnete Verbindlichkeiten            211.469

Konzernverbindlichkeiten            1.433.092

Weitere Angaben            

Segmentinvestitionen 6.122 15.712 8.427 28.629 6.949 7.536 7.427 0 437 5.682 0 86.921

Investitionsausgaben für Akquisitionen 11.476 10.684 41.707 67.453 183.520 15.220 21.295 0 1 23.018 0 374.374

tEUR       sPEcialty commUni-   EliminiE- konsoli- 
2007  stEEl PRint indUstRial  it aUtomotiVE REtail chEmistRy cations  holding sERVicE RUngEn diERt
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Die Umsatzerlöse nach Regionen gliedern sich für das Geschäftsjahr 2008 und das Vergleichsjahr 2007 wie folgt:

Die Zugänge bei den immateriellen Vermögenswerten und den Sachanlagen sowie das Segmentvermögen stellen sich zum Bilanz-

stichtag 31. Dezember 2008 wie folgt dar:

40. Kapitalflussrechnung
Die Kapitalflussrechnung zeigt, wie sich der Finanzmittelfonds der ARQUES im Berichtsjahr und Vorjahr verändert hat. Der Finanzmit-

telfonds ist dabei als Bestand an Zahlungsmitteln und Zahlungsmitteläquivalenten abzüglich der Zahlungsmittel mit eingeschränkter 

Verfügbarkeit definiert. Die Umrechnung von Fremdwährungspositionen erfolgt grundsätzlich zu Jahresdurchschnittskursen. Hiervon 

abweichend wird die Liquidität wie in der Bilanz zum Stichtagskurs angesetzt. Der Einfluss von Wechselkursveränderungen auf den 

Finanzmittelfonds wird gesondert gezeigt. 

Entsprechend IAS 7 werden die Zahlungsströme nach dem Mittelzu-/-abfluss aus laufender Geschäftstätigkeit, aus der Investitions-

tätigkeit und der Finanzierungstätigkeit gegliedert. 

  2008   2007
 FoRtzU- nicht FoRt-  FoRtzU- nicht FoRt- 
 FühREndEs zUFühREndEs  FühREndEs zUFühREndEs 
tEUR gEschäFt gEschäFt konzERn gEschäFt  gEschäFt konzERn

Deutschland 3.426.608 0 3.426.608 1.300.739 15.374 1.316.113

Europa-Europäische Union  
(ohne Deutschland) 1.655.739 0 1.655.739 437.539 39.332 476.871

Europa-sonstige 259.541 0 259.541 115.034 2.577 117.611

Rest der Welt 163.138 0 163.138 126.021 65.681 191.702

Gesamt 5.505.026 0 5.505.026 1.979.333 122.964 2.102.297

tEUR 2008 2007

Laufende Investitionsausgaben  

Deutschland 46.215 61.738

Europa-Europäische Union (ohne Deutschland) 41.491 18.326

Europa-sonstige 11.086 4.982

Rest der Welt 5.367 1.875

Gesamt 104.159 86.921

Akquisitionen  

Deutschland 154.775 119.196

Europa-Europäische Union (ohne Deutschland) 19.416 229.157

Europa-sonstige 5 1.503

Rest der Welt 1.550 24.518

Gesamt 175.746 374.374

Segmentvermögen  

Deutschland 869.297 858.702

Europa-Europäische Union (ohne Deutschland) 648.375 803.339

Europa-sonstige 61.376 67.167

Rest der Welt 104.437 51.893

Gesamt 1.683.485 1.781.101
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Die Kapitalflussrechnung wird nach der indirekten Methode erstellt. Die hierbei berücksichtigten Veränderungen von Bilanzpositionen 

sind um die Effekte aus Änderungen des Konsolidierungskreises bereinigt, so dass nur Zahlungsströme dargestellt werden, die dem 

Konzern zuzurechnen sind. Zahlungsströme, die aus der Veränderung von langfristigen zur Veräußerung gehaltenen Vermögenswerten 

beziehungsweise Verbindlichkeiten im Zusammenhang mit zur Veräußerung gehaltenen Vermögenswerten entstehen, werden den Be-

reichen der Kapitalflussrechnung zugeordnet, in denen sie zu Mittelabfluss oder Mittelzufluss führen. Die in der Kapitalflussrechnung 

dargestellten Veränderungen der Bilanzpositionen können aus diesen Gründen nicht mit der Bilanz abgestimmt werden. 

Die Darstellung der Wertminderungen erfolgt erstmalig in einer eigenen Zeile im operativen Cashflow. Die Veränderung der kurzfristigen 

Finanzverbindlichkeiten resultiert im Wesentlichen aus der Veränderung von Dispositionskonten im Rahmen des Liquiditätsmanage-

ments. Die Fälligkeit beträgt in der Regel weniger als 90 Tage. In der Kapitalflussrechnung wird diese Position saldiert dargestellt. Die 

Vorjahresdarstellung wurde entsprechend angepasst. 

Der erstmalige Verkauf von Forderungen im Zusammenhang mir der Finanzierung von Akquisitionen wird als Mittelzufluss aus der lau-

fenden Geschäftstätigkeit gezeigt. 

In der Position sonstige nicht zahlungswirksame Erträge und Aufwendungen werden im Wesentlichen Forderungsverzichte und akti-

vierte Eigenleistungen gezeigt.

Die Einzahlungen aus der im Geschäftsjahr 2008 veräußerten und im Vorjahr in der Position „Zur Veräußerung gehaltene Vermögens-

werte” ausgewiesenen Immobilien der Actebis Peacock GmbH ist in der Kapitalflussrechnung dem Mittelzufluss aus Investitionstätigkeit 

zugeordnet. 

Im Geschäftsjahr 2008 sind für den Erwerb von Unternehmensanteilen Mittel in Höhe von TEUR 50.562 (Vorjahr TEUR 145.560) abge-

flossen. Darin enthalten ist der Erwerb von Minderheitenanteilen in Höhe von TEUR 1.454. Demgegenüber standen erworbene Zah-

lungsmittel in Höhe von TEUR 95.092 (Vorjahr TEUR 31.379). Die sonstigen nicht zahlungswirksamen Erträge und Aufwendungen des 

operativen Cashflows beinhalten im Wesentlichen Forderungsverzichte und aktivierte Eigenleistungen. 

Der Finanzmittelfonds zum 31. Dezember 2008 beträgt TEUR 125.741 (Vorjahr TEUR 69.865) und umfasst sofort verfügbare Guthaben 

bei Kreditinstituten, Schecks sowie Kassenbestände. Die zur Besicherung von Verbindlichkeiten und Währungssicherungsgeschäften 

verwendeten Zahlungsmittel mit eingeschränkter Verfügbarkeit belaufen sich zum 31. Dezember 2008 auf TEUR 33.511 (Vorjahr TEUR 

14.675). Der Gesamtbestand an Zahlungsmitteln und Zahlungsmitteläquivalenten beträgt damit TEUR 159.252 (Vorjahr TEUR 84.540). 

In Höhe von TEUR 16.843 (Vorjahr TEUR 0) ist dieser als zur Veräußerung gehaltener Vermögenswert und in Höhe von TEUR 142.409 

(Vorjahr TEUR 84.540) in der Position Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente ausgewiesen. Der Ausweis der Zahlungsmittelbe-

stände der im Vorjahr als zur Veräußerung klassifizierten Gesellschaften erfolgte auf Basis der zum damaligen Zeitpunkt vorhandenen 

Informationen nicht in der Position zur Veräußerung gehaltene Vermögenswerte.

 

tEUR 2008 2007

Kapitalflussrechnung

Mittelzu- (+)/-abfluss (-) aus laufender Geschäftstätigkeit 119.048 42.178

Mittelzu- (+)/-abfluss (-) aus Investitionstätigkeit 61.815 -67.014

Free Cashflow 180.863 -24.836

Mittelzu- (+)/-abfluss (-) aus Finanzierungstätigkeit -106.151 16.477

Veränderung Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente 74.712 -8.359
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41. erläuterungen zu den unternehmenserwerben
Von den im Geschäftsjahr 2008 durchgeführten Unternehmenswerbern sind lediglich die Erwerbe der Gigaset-Gruppe und der Auto 

Windscreens-Gruppe als wesentlich im Sinne des IFRS 3.68 anzusehen. Demzufolge werden die nach IFRS 3 geforderten Angaben 

zu Unternehmenszusammenschlüssen lediglich für die Gigaset-Gruppe und die Auto Windscreens-Gruppe gesondert dargestellt. Die 

sonstigen Unternehmenserwerbe werden auf Basis von Wesentlichkeitsgesichtspunkten zusammengefasst dargestellt.

Unverändert gegenüber dem Vorjahr wurden folgende Kriterien im Zusammenhang mit der Bestimmung der Wesentlichkeit von Unter-

nehmenszusammenschlüssen zu Grunde gelegt:

1. Der nach Grundsätzen der IFRS ermittelte annualisierte Umsatz des erworbenen Unternehmens wird mit dem annualisierten konso-

lidierten Konzernumsatz zum Erwerbszeitpunkt ins Verhältnis gesetzt. Bei Erreichen von 5,5% und mehr des Konzernumsatzes gilt 

die Gesellschaft oder Unternehmensgruppe als wesentlich. 

2. Das nach Grundsätzen der IFRS ermittelte positive EBIT des erworbenen Unternehmens wird mit der Summe des EBIT jener Kon-

zerngesellschaften, die ein positives EBIT erzielen, ins Verhältnis gesetzt. Bei Erreichen von 7,5% und mehr gilt die Gesellschaft oder 

Unternehmensgruppe als wesentlich. Hierbei wird ein eventueller Ertrag aus der Auflösung von negativen Unterschiedsbeträgen aus 

der Kapitalkonsolidierung vom EBIT in Abzug gebracht.

3. Der nach Grundsätzen der IFRS ermittelte negative EBIT des erworbenen Unternehmens wird mit der Summe des EBIT jener Kon-

zerngesellschaften, die ein negatives EBIT erzielen, ins Verhältnis gesetzt. Bei Erreichen von 7,5% und mehr gilt die Gesellschaft 

oder Unternehmensgruppe als wesentlich. Hierbei wird ein eventueller Ertrag aus der Auflösung von negativen Unterschiedsbeträ-

gen aus der Kapitalkonsolidierung vom EBIT in Abzug gebracht.

4. Die nach Grundsätzen der IFRS bewerteten Vermögenswerte des erworbenen Unternehmens werden mit der Konzernbilanzsumme 

zum jeweiligen Stichtag ins Verhältnis gesetzt. Bei Erreichen von 5,5% und mehr gilt die Gesellschaft oder Unternehmensgruppe als 

wesentlich. 

Bei Erfüllung von mindestens einem der obigen Kriterien wird eine Gesellschaft als wesentlich angesehen und daher gesondert im 

Rahmen der Darstellung gemäß IFRS 3 angeführt. Gekaufte unwesentliche Gesellschaften werden nicht im Rahmen der Erläuterungen 

zu den Unternehmenserwerben angeführt.

Die Bewertung der Vermögenswerte im Rahmen der Kaufpreisallokation erfolgte unter Anwendung der Vorschriften des IDW RS HFA 16 

nach einem der drei nachfolgenden Verfahren: dem marktpreisorientierten Verfahren, dem kapitalwertorientierten Verfahren bzw. dem 

kostenorientierten Verfahren.

Bei der Anwendung der marktpreisorientierten Verfahren wird der beizulegende Wert eines Vermögenswertes durch das Heranziehen 

von aktuellen Transaktionen vergleichbarer Vermögenswerte ermittelt. Dieser Wert wird entsprechend der vermögenswertspezifischen 

Eigenschaften wie Alter, Verkaufseigenschaften oder Transaktionsumfeld angepasst. Marktpreisorientierte Verfahren werden vor allem 

bei der Bewertung von Sachanlagevermögen wie Gebäuden oder Maschinen herangezogen, da für diese ein aktiver Markt besteht.

Immaterielle Vermögenswerte werden in der Regel im Zuge von Unternehmenszusammenschlüssen erworben. Für diese Trans-

aktionen existieren nur in wenigen Fällen öffentlich zugängliche Marktpreise. In den meisten Fällen ist es nicht möglich zu jedem 

Zeitpunkt sachverständige und vertragswillige Parteien zu identifizieren, da die immateriellen Vermögenswerte nicht homogen sind, 

sondern weit-gehend sehr spezielle unternehmensspezifische Eigenschaften aufweisen. 

Der beizulegende Wert im Rahmen des kapitalwertorientierten Verfahrens wird durch die Diskontierung zukünftiger Cashflows des 

entsprechenden Vermögenswertes mit einem risikoadjustierten Zinssatz ermittelt. Dadurch entspricht der beizulegende Zeitwert dem 

Barwert der zukünftig erwarteten Zahlungsströme. Die Bewertung basiert auf Schätzungen und Prognosen des Managements. Diese 

begründen sich einerseits auf gegenwärtigen Erwartungen und Annahmen bezüglich der zukünftigen Entwicklung des Vermögens-

wertes, andererseits auf einem risikoadjustierten adäquaten Diskontierungszins.



187

Das kostenorientierte Verfahren findet nur im Rahmen der Ableitung des beizulegenden Zeitwertes bei der Kaufpreisverteilung An-

wendung. Dabei kann auf Kosten abgestellt werden, die notwendig sind, um ein exaktes Duplikat des Vermögenswertes herzustellen 

(Reproduktionskostenmethode). Alternativ ist es möglich, die Kosten für die Herstellung eines nutzenäquivalenten Vermögenswertes 

(Wiederbeschaffungskostenmethode) heranzuziehen. Zu prüfen ist, ob Abschläge zur Berücksichtigung technischer, physischer und/

oder wirtschaftlicher Veralterung vorzunehmen sind. Die Erfassung des Wertverzehrs hat sich an der erwarteten, nach wirtschaftlichen 

Kriterien bestimmten Nutzungsdauer zu orientieren. Soweit die Bestimmung der wirtschaftlichen Nutzungsdauer nicht hinreichend zu 

belegen ist, kann insbesondere bei bereits vollständig abgeschriebenen Vermögenswerten die Berücksichtigung von so genannten An-

haltewerten angemessen sein, um das noch vorhandene Nutzenpotenzial abzubilden.

Negative Unterschiedsbeträge aus der Kapitalkonsolidierung sind gemäß IFRS 3.56 nach erneuter Beurteilung der durchgeführten 

Bewertungen gemäß IFRS 3.56 (b) sofort erfolgswirksam zu vereinnahmen. Die negativen Unterschiedsbeträge aus der Kapitalkonsoli-

dierung resultieren unter anderem aus den spezifischen Verkaufssituationen der Gesellschaften, bei denen es sich in der Regel um Sa-

nierungsfälle handelt, sowie aus den sehr detaillierten Vorgaben zur Erfassung von Rückstellungen für Restrukturierungsaufwendungen 

bei erworbenen Unternehmen im Erwerbszeitpunkt.

gigaset-gruppe
Am 1. August 2008 erwarb die ARQUES Invest Potenzial GmbH (später umfirmiert in Gigaset Communications GmbH) im Rahmen 

eines Share Deals die Anteile an dem ehemaligen Geschäftsbereich Siemens Home und Office Communication Devices (SHC) von der 

Siemens AG. Die ARQUES Invest Potenzial GmbH ist eine 100% Tochtergesellschaft der ARQUES Value Development GmbH, welche 

wiederum ein Gemeinschaftsunternehmen zwischen der ARQUES Industries AG (80,2%) und der Siemens AG (19,8%) ist. Erworben 

wurden durch die ARQUES Invest Potenzial GmbH von der Siemens AG 100% der Anteile an der Siemens Home and Office Communi-

cation Devices Management GmbH sowie der Kommanditanteil an der Siemens Home and Office Communication Devices GmbH & Co. 

KG. Die Siemens Home and Office Communication Devices Management GmbH agierte bis zum Übertragungsstichtag als Komplemen-

tär der Siemens Home and Office Communication Devices GmbH & Co. KG.

Zum Zeitpunkt des Erwerbs hielt die Siemens Home and Office Communication Devices GmbH & Co. KG bereits die Anteile an fol-

genden Tochtergesellschaften:

• 100% an Siemens Home and Office Communication Devices Schweiz GmbH (Schweiz);

• 100% an Siemens Home and Office Communication Devices FZ-LLC (Vereinigte Arabische Emirate);

• 100% an Siemens Home & Office Communication Devices Sp.z.o.o. (Polen);

• 100% an Siemens Home and Office Communication Devices Ltd. (Großbritannien);

• 100% an Siemens EV VE Ofis Iletisim Cihaulari Limited Sirketi (Türkei);

• 100% an Siemens Home and Office Communication Devices S.R.L. (Argentinien);

• 100% an Siemens Home and Office Communication Devices Limited Liability Company (Russland);

• 100% der Anteile an Gigaset Communications Inc. (USA).

Zusätzlich erwarb die Gigaset Communications GmbH die folgenden ausländischen Tochtergesellschaften: 

• 100% an Siemens Home and Office Communication Devices GmbH (Österreich);

• 100% an Siemens Home and Office Equipamentos de Comuincacao Ltda. (Brasilien);

• 100% an Siemens Home and Office Communication Devices Inc. (Kanada);

• 100% an Siemens Home and Office Communication Devices (Shanghai) Ltd. (China);

• 100% an Siemens Home and Office Communication Devices SAS (Frankreich);

• 100% an Siemens Home and Office Communication Devices S.r.l. (Italien);

• 100% an Siemens Home and Office Communication Devices B.V. (Niederlande);

• 100% an Siemens Home and Office Communication Devices S.L. (Spanien);

• 100% an Siemens Home and Office Communication Devices AB (Schweden).
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Veräußerer dieser Gesellschaften waren die jeweiligen Landesgesellschaften des Siemens Konzerns. 

Über ihre 100% Tochtergesellschaft in den USA Gigaset Communications Inc. erwarb die Gigaset Communications GmbH die folgenden 

US-amerikanischen Tochtergesellschaften:

• 100% an Siemens Home and Office Communication Devices LLC;

• 100% an Siemens Subscriber Networks LLC.

Das Closing und damit die Übertragung der Kontrolle über die Unternehmen der Gigaset-Gruppe konnte am 1. Oktober 2008 voll-

zogen werden. Demzufolge werden die erworbenen Gesellschaften ab dem 1. Oktober 2008 in den Konzernabschluss der ARQUES 

einbezogen.

Bei der Gigaset-Gruppe erfolgte die Einbeziehung in den Konzernabschluss auf Basis einer vorläufigen Bilanzierung. Da die Umstellung 

der Rechnungslegung auf IFRS sowie die Durchführung der Kaufpreisallokation zeitintensiv sind, wurden die zum Erstellungszeitpunkt 

des Abschlusses bestmöglich verfügbaren Informationen herangezogen.

Der gesamte Kaufpreis für die erworbenen Anteile an der Gigaset-Gruppe betrug TEUR 80.974. Dieser wurde in Höhe von TEUR 

33.334 sofort am Tag des Closing in bar beglichen. Der restliche Kaufpreis setzt sich aus einem Verkäuferdarlehen in Höhe von TEUR 

45.000, geleisteten Anschaffungsnebenkosten in Höhe von TEUR 2.635, welche ebenfalls bereits in bar beglichen wurden, und einer 

noch ausstehenden Zahlung in Höhe von TEUR 5 zusammen. Die Bestimmung des Kaufpreises ist zum Zeitpunkt der Erstellung dieses 

Konzernabschlusses noch nicht final. Gemäß Ausführungen im Kaufvertrag richtet sich der zum Closing in bar geleistete Betrag nach 

bestimmten Berechnungen. Der bereits gezahlte Betrag stellt lediglich eine Schätzung des tatsächlich zu leistenden dar. Die Bestim-

mung des finalen Betrages dauert noch an. Der Unterschiedsbetrag kann sowohl erhöhende als auch verringernde Wirkung auf den 

finalen Kaufpreis haben.

Aus diesen Zahlungsflüssen und den erworbenen Vermögenswerten und Schulden resultierte ein negativer Unterschiedsbetrag aus 

der Kapitalkonsolidierung in Höhe von TEUR -81.698, der erfolgswirksam vereinnahmt wurde und in der Gewinn- und Verlustrechnung 

unter den sonstigen betrieblichen Erträgen ausgewiesen wird. Auf Grund der Vereinbarungen im Joint Venture Agreement kommt es im 

ARQUES Konzern zu keinem Minderheitenausweis für den Anteil der Siemens AG am Gemeinschaftsunternehmen.

Das Ergebnis der erworbenen Gesellschaften vom Erwerbszeitpunkt bis zum 31. Dezember 2008 belief sich auf TEUR -29.373. Darin 

sind bereits wesentliche Anlauf- und Übernahmeverluste sowie Verluste aus der anlaufenden Restrukturierung enthalten. Nicht ent-

halten ist der sonstige betriebliche Ertrag aus der Auflösung des negativen Unterschiedsbetrages aus der Kapitalkonsolidierung. Die 

Umsatzerlöse vom 1. Januar 2008 bis zum Akquisitionsstichtag betrugen in Summe TEUR 423.154, der Gesamtumsatz betrug im Ge-

schäftsjahr 2008 TEUR 588.580. Der Ergebnisbeitrag vom 1. Januar 2008 bis zum jeweiligen Akquisitionsstichtag wurde nicht ermittelt, 

da die zugehörigen Ergebnisse für die Konsolidierung irrelevant waren. Eine rückwirkende Umstellung zum 1. Januar 2008 wurde nicht 

vorgenommen, da auf Grund der eingeleiteten Sanierungsmaßnahmen die ermittelten Werte der Vormonate nicht mit jenen nach der 

Sanierung vergleichbar wären und somit zu verzerrten Ergebnissen führen würden.
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Die erworbenen Vermögenswerte und Schulden stellen sich wie folgt dar:

Die erworbenen Zahlungsmittel belaufen sich auf TEUR 76.153, wodurch es insgesamt zu einem Zahlungsmittelzufluss in Höhe von 

TEUR 40.184 kam.

Im Rahmen des Unternehmenserwerbes wurden keine Geschäftsbereiche aufgegeben oder veräußert.

Auto Windscreens-gruppe
Im Dezember 2008 hat die ARQUES Industries AG über ihre 100%-ige Tochtergesellschaft Arques Management GmbH 95% der Anteile 

an der Auto Windscreens Ltd. mit Sitz in Großbritannien erworben. Gemäß dem ARQUES Beteiligungsmanagermodell wurden die rest-

lichen 5% vom zuständigen Beteiligungsmanager erworben. Verkäufer ist die britische RAC plc, eine Tochtergesellschaft der Versiche-

rungsgesellschaft AVIVA plc. Die Gesellschaft ist auf die Reparatur von Autoglasscheiben spezialisiert. 

Das Closing und damit Übergang der Kontrolle erfolgte am 30. Dezember 2008. Die Gesellschaft wurde somit zum 31. Dezember 2008 

in den Konzernabschluss der ARQUES Industries AG einbezogen.

 Bei der Auto Windscreens-Gruppe erfolgte die Einbeziehung in den Konzernabschluss auf Basis einer vorläufigen Bilanzierung. Da die 

Umstellung der Rechnungslegung auf IFRS sowie die Durchführung der Kaufpreisallokation zeitintensiv sind, wurden die zum Erstel-

lungszeitpunkt des Abschlusses bestmöglich verfügbaren Informationen herangezogen.

Der gesamte Kaufpreis für die erworbenen Anteile an der Gesellschaft betrug EUR 1 und TEUR 605 Anschaffungsnebenkosten. Zusätz-

lich wurde ein Darlehen mit einem Nominalwert TEUR 6.193 für einen Betrag von EUR 1 erworben. 

Aus diesen Zahlungsflüssen und den erworbenen Vermögenswerten und Schulden unter Berücksichtigung von Minderheitenanteilen 

resultierte ein negativer Unterschiedsbetrag aus der Kapitalkonsolidierung in Höhe von TEUR -20.015, der erfolgswirksam vereinnahmt 

wurde und in der Gewinn- und Verlustrechnung unter den sonstigen betrieblichen Erträgen ausgewiesen wird. 

tEUR BUchwERt BEizUlEgEndER zEitwERt

Langfristige Vermögenswerte  

Immaterielle Vermögenswerte 23.866 43.679

Grundstücke 2.151 4.025

Gebäude 20.408 21.324

Technische Anlagen und Maschinen 6.228 13.920

Sonstige Vermögenswerte 31.485 49.077

Finanzielle Vermögenswerte 36 36

Latente Steueransprüche 2.888 5.544

Kurzfristige Vermögenswerte  

Vorräte 58.501 64.394

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 102.150 102.150

Sonstige Vermögenswerte 54.594 54.594

Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente 76.153 76.153

Schulden  

Rückstellungen -91.857 -94.846

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen -109.336 -109.336

Sonstige Schulden -27.045 -27.045

Latente Steuerschulden -7.774 -40.997

Nettovermögenswerte  162.672
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Die Umsatzerlöse vom 1. Januar 2008 bis zum Akquisitionsstichtag 31. Dezember 2008 betrugen in Summe TEUR 124.891. Der Er-

gebnisbeitrag vom 1. Januar 2008 bis zum jeweiligen Akquisitionsstichtag wurde nicht ermittelt, da die zugehörigen Ergebnisse für die 

Konsolidierung irrelevant waren. Eine rückwirkende Umstellung zum 1. Januar 2008 wurde nicht vorgenommen, da auf Grund der einge-

leiteten Sanierungsmaßnahmen die ermittelten Werte der Vormonate nicht mit jenen nach der Sanierung vergleichbar wären und somit 

zu verzerrten Ergebnissen führen würden.

Die erworbenen Vermögenswerte und Schulden stellen sich wie folgt dar:

Die erworbenen Zahlungsmittel belaufen sich auf TEUR 17.858, wodurch es insgesamt zu einem Zahlungsmittelzufluss in Höhe von 

TEUR 17.253 kam.

Im Rahmen der Transaktion wurden keine Geschäftsbereiche veräußert oder aufgegeben.

sonstige erwerbe im geschäftsjahr 2008
Im März 2008 hat die ARQUES Industries AG über ihre Tochtergesellschaft Farbendruck Weber AG mit Sitz in Biel (Schweiz) in Form 

einer Singularsukzession Vermögenswerte von der Benteli Hallwag Druck AG mit Sitz in Wabern (Schweiz) übernommen. Kaufgegen-

stand waren bestimmte Vermögenswerte im Bereich Akzidenzdruckerei. Im Rahmen dieses Asset Deals wurde die Gesellschaft in Weber 

Benteli AG umfirmiert. Das Closing und damit die Übernahme der Kontrolle der Vermögenswerte ist zum 1. Juni 2008 erfolgt. Demzufolge  

werden die erworbenen Vermögenswerte ab dem 1. Juni 2008 in den Konzernabschluss der ARQUES einbezogen.

tEUR BUchwERt BEizUlEgEndER zEitwERt

Langfristige Vermögenswerte  

Immaterielle Vermögenswerte 0 3.003

Grundstücke 216 697

Gebäude 4.681 5.377

Technische Anlagen und Maschinen 698 1.507

Sonstige Vermögenswerte 747 747

Finanzielle Vermögenswerte 0 0

Latente Steueransprüche 0 2.089

Kurzfristige Vermögenswerte  

Vorräte 6.009 6.009

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 12.707 12.707

Sonstige Vermögenswerte 2.900 2.900

Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente 17.858 17.858

Schulden  

Rückstellungen -13.108 -13.687

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen -4.216 -4.216

Sonstige Schulden -17.064 -17.064

Latente Steuerschulden 0 -2.727

Nettovermögenswerte   15.200
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Ende April 2008 hat die ARQUES Industries AG über ihre 90%-ige spanische Tochtergesellschaft Tractive Gestión, S.L. 100% der Anteile 

an dem Paketzusteller Agencia Servicios Mensajeria S.A. (ASM), Madrid, und deren Tochtergesellschaften ASM Transporte Urgente An-

dalucía, S.A. (70,15% Anteilsbesitz) und die Mallorca Servicios Mensajería, S.L. (70,59% Anteilsbesitz) übernommen. Verkäufer ist die 

Grupo Agbar, eine der größten spanischen Industrieholdings, und das Unternehmen JPL Noray SL. Die Einbeziehung der ASM in den 

Konzernabschluss der ARQUES Industries AG erfolgte ab dem 1. Mai 2008.

Ferner hat die ARQUES Industries AG über ihre Tochtergesellschaft Arques Wert Potenzial GmbH 100% der Anteile an der Carl Froh 

GmbH mit Sitz in Sundern im April 2008 erworben. Die Carl Froh GmbH ist ein Hersteller von Präzisionsstahlrohren. Verkäufer ist die 

börsennotierte finnische Rautaruukki Corporation (Ruukki) mit Sitz in Helsinki. Das Closing und damit die Übernahme der Kontrolle über 

das Unternehmen erfolgte zum 31. Mai 2008. Daher wurde die Gesellschaft ab dem 31. Mai 2008 in den Konzernabschluss der ARQUES 

Industries AG einbezogen.

Ende August 2008 hat die ARQUES Industries AG über ihre zur Rohé-Gruppe gehörende Tochtergesellschaft Saxs Tank GmbH 100% 

der Anteile an der Tank- und Anlagentechnik H&R GmbH erworben. Die Gesellschaft ist im Anlagenbau tätig. Der Erwerb und damit die 

Übernahme der Kontrolle über das Unternehmen erfolgte zum 31. August 2008. Die Gesellschaft wurde ab dem 31. August 2008 in den 

Konzernabschluss der ARQUES Industries AG einbezogen.

Ebenfalls im August 2008 hat die zum ARQUES Konzern gehörende Rohé-Gruppe 100% der Anteile an dem deutschen Tankstellen-

dienstleister Hünert Tanktechnik GmbH, Gödenstorf, erworben. Das Closing zu dieser Transaktion und damit Übergang der Kontrolle 

erfolgte am 2. Oktober 2008. Auf Grund der Nähe zum Monatsanfang erfolgte die Einbeziehung in den ARQUES Konzernabschluss ab 

dem 1. Oktober 2008. 

Bei allen erworbenen Unternehmen erfolgte die Einbeziehung in den Konzernabschluss auf Basis einer vorläufigen Bilanzierung. Da die 

Umstellung der Rechnungslegung auf IFRS sowie die Durchführung der Kaufpreisallokation zeitintensiv sind, wurden die zum Erstel-

lungszeitpunkt des Abschlusses bestmöglich verfügbaren Informationen herangezogen. 

Der Gesamtkaufpreis für die erworbenen Gesellschaften betrug TEUR 18.233. Davon wurden TEUR 12.534 in bar bezahlt. Hierin sind 

TEUR 160 Anschaffungsnebenkosten enthalten. Des Weiteren wurden Verkäuferdarlehen in Höhe von TEUR 5.700 eingegangen. Im 

Rahmen der Unternehmenserwerbe wurden Gesellschafterdarlehen in Höhe von TEUR 4.361 erworben. Aus dem Erwerb der Unterneh-

men unter Berücksichtigung von Minderheiten im Konzern resultierten negative Unterschiedsbeträge aus der Kapitalkonsolidierung in 

Höhe von TEUR -10.814 und Geschäfts- oder Firmenwerte in Höhe von TEUR 595. 

Das Ergebnis der erworbenen Gesellschaften vom Erwerbszeitpunkt bis zum 31. Dezember 2008 betrug TEUR -5.475. Darin enthalten 

sind bereits sämtliche Anlauf- und Übernahmeverluste sowie die Verluste aus der angelaufenen Restrukturierung. Nicht enthalten sind 

die sonstigen betrieblichen Erträge aus der Auflösung negativer Unterschiedsbeträge aus der Kapitalkonsolidierung. Die Umsatzerlöse 

vom 1. Januar 2008 bis zum Akquisitionsstichtag betrugen TEUR 42.310, die Umsatzerlöse für das Gesamtjahr 2008 betragen TEUR 

87.770. Der Ergebnisbeitrag vom 1. Januar 2008 bis zum Akquisitionsstichtag wurde nicht ermittelt, da die zugehörigen Ergebnisse für 

die Konsolidierung irrelevant waren. Eine rückwirkende Umstellung zum 1. Januar 2008 wurde nicht vorgenommen, da auf Grund der 

eingeleiteten Sanierungsmaßnahmen die ermittelten Werte der Vormonate nicht mit jenen nach der Sanierung vergleichbar wären und 

somit zu verzerrten Ergebnissen führen würden.
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Die erworbenen Vermögenswerte und Schulden stellen sich wie folgt dar:

Die erworbenen Zahlungsmittel beliefen sich auf TEUR 1.081, wodurch es insgesamt zu einem Zahlungsmittelabfluss in Höhe von TEUR 

11.453 kam.

Im Rahmen dieser zusammengefasst dargestellten Transaktionen wurden keine Geschäftsbereiche aufgegeben oder veräußert.

Die Angaben nach IFRS 3.70 (b) sind praktisch undurchführbar. Auf Grund der eingeleiteten Sanierungsmaßnahmen würden die ermit-

telten Werte nach Auffassung der Gesellschaft zu verzerrten Ergebnissen führen.

erwerbe nach dem 31. dezember 2008
Im Februar 2009 erwarb ARQUES die britische Fahrschule The British School of Motoring Ltd. (BSM) inklusive zwei Tochtergesell-

schaften. Gemäß dem ARQUES Modell wurden 95% an der Gesellschaft erworben. Der Kaufpreis betrug GBP 1. 

Es ist nicht geplant, Geschäftsbereiche des erworbenen Unternehmens aufzugeben. 

Im März 2009 wurde von der Actebis-Gruppe ein Kaufvertrag für das Broadline-Distributionsgeschäft von Ingram Micro in Dänemark 

unterzeichnet. Die Mitarbeiter und der gesamte Kundenstamm der dänischen Ingram Micro-Niederlassung sollen übernommen werden. 

Die Transaktion steht unter dem Vorbehalt der Zustimmung der Aufsichtsbehörden. Da das Closing für diese Transaktion für den Anfang 

des 3. Quartals 2009 vorgesehen ist, können noch keine weiterführenden Angaben erfolgen, da sich auch der Kaufpreis nach den Ge-

gebenheiten zum Closing Stichtag richtet.

Die sonstigen nach IFRS 3.66 (a) geforderten Angaben sind zum aktuellen Zeitpunkt nicht möglich, da der Prozess der Kaufpreisallokati-

on zum Zeitpunkt der Erstellung des Jahresabschlusses noch nicht abgeschlossen war und somit die Information nicht verfügbar waren 

bzw. nicht mit ausreichender Sicherheit festgestellt werden konnten.

tEUR BUchwERt BEizUlEgEndER zEitwERt

Langfristige Vermögenswerte  

Immaterielle Vermögenswerte 118 5.864

Grundstücke 1.111 2.286

Gebäude 2.758 7.332

Technische Anlagen und Maschinen 8.647 12.178

Sonstige Vermögenswerte 3.618 4.730

Finanzielle Vermögenswerte 677 677

Latente Steueransprüche 552 1.945

Kurzfristige Vermögenswerte  

Vorräte 9.932 9.932

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 20.419 20.419

Sonstige Vermögenswerte 6.157 6.157

Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente 1.081 1.081

Schulden  

Rückstellungen -12.479 -16.972

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen -10.532 -10.532

Sonstige Schulden -18.521 -18.521

Latente Steuerschulden -291 -2.588

Nettovermögenswerte  23.988
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42. erläuterungen zu den unternehmensverkäufen 
Im Geschäftsjahr 2008 wurden folgende Unternehmen bzw. Unternehmensgruppen veräußert:

• Geschäftsbetrieb der Missel GmbH & Co. KG 

• Oxiris Chemicals S.A.

• Jahnel-Kestermann-Gruppe

• Xerius AG

• Schöps-Gruppe

• Hottinger-Gruppe

• Eurostyle-Gruppe

Am 22. Februar 2008 wurde im Rahmen eines Asset Deals das operative Geschäft des Bauzulieferers Missel GmbH & Co. KG (Teil 

des Segments „Industrial Production“) für einen Verkaufspreis von EUR 8,5 Mio. (davon in bar EUR 7,9 Mio. ARQUES zurechenbar) 

an die weltweit agierende KOLEKTOR-Gruppe aus Slowenien veräußert. Die sonstigen Vermögenswerte, insbesondere Grundstücke 

und Gebäude, sowie sonstige Schulden verbleiben bei der Gesellschaft. Die bis dahin als zur Veräußerung gehaltenen klassifizierten 

Vermögenswerte der Missel GmbH & Co. KG beliefen sich im Entkonsolidierungszeitpunkt auf EUR 8,1 Mio., davon EUR 0,2 Mio. 

Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente, die Schulden betrugen EUR 2,7 Mio. Der Verkauf der Missel führte bei ARQUES unter 

Berücksichtigung von sonstigen mit der Transaktion in Zusammenhang stehenden Aufwendungen zu einem Gewinn in Höhe von EUR 

3,1 Mio., welcher in den sonstigen betrieblichen Erträgen ausgewiesen ist.

Zum 14. April 2008 veräußerte ARQUES die Oxiris Chemicals S.A., Spanien (Teil des Segments „Specialty Chemistry“) mit einem Trans-

aktionsvolumen von EUR 3,9 Mio. für die Anteilsverkäufe und Ablösung von Intercompany Darlehen an einen strategischen Investor. 

Die bis dahin als zur Veräußerung gehaltenen klassifizierten Vermögenswerte der Oxiris Chemicals S.A. beliefen sich im Entkonsolidie-

rungszeitpunkt auf EUR 15,7 Mio., davon EUR 0,0 Mio. Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente, die Verbindlichkeiten betrugen 

EUR 12,6 Mio. Der Verkauf der Gesellschaft führte bei ARQUES unter Berücksichtigung von Konsolidierungseffekten sowie sonstigen 

mit der Transaktion in Zusammenhang stehenden Aufwendungen zu einem Gewinn in Höhe von EUR 1,5 Mio., welcher in den sonstigen 

betrieblichen Erträgen ausgewiesen ist.

Ebenfalls zum 14. April 2008 hat ARQUES die Unternehmensgruppe Jahnel-Kestermann (Teil des Segments „Steel“) für einen Verkaufs-

preis von EUR 15,5 Mio. (Anteilsverkauf EUR 13,0 Mio., Ablösung von Intercompany Darlehen EUR 2,5 Mio.) an einem südkoreanischen 

Investor veräußert. Bei Erreichung festgelegter Zielsetzungen für 2008 kann ein zusätzlicher Verkaufserlös bis zu einer Höhe von EUR 

1,5 Mio. erzielt werden. Die veräußerten Vermögenswerte beliefen sich auf EUR 67,1 Mio., davon EUR 0,3 Mio. Zahlungsmittel und 

Zahlungsmitteläquivalente, die veräußerten Schulden auf EUR 60,1 Mio. Der Verkauf der Gesellschaft führte bei ARQUES unter Berück-

sichtigung von sonstigen Konsolidierungseffekten sowie sonstigen mit der Transaktion in Zusammenhang stehenden Aufwendungen zu 

einem Gewinn in Höhe von EUR 6,0 Mio., welcher in den sonstigen betrieblichen Erträgen ausgewiesen ist.

Mit Wirkung zum 30. Juni 2008 hat die ARQUES Industries AG sämtliche Anteile an der Xerius AG (Teil des Segments „Holding“) veräu-

ßert. Die veräußerten Vermögenswerte beliefen sich auf EUR 0,3 Mio., davon EUR 0,3 Mio. Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquiva-

lente, die Schulden auf EUR 0,0 Mio. Der Verkaufserlös betrug EUR 0,2 Mio., der Entkonsolidierungsverlust beläuft sich unter Berück-

sichtigung von Konsolidierungseffekten sowie sonstigen mit der Transaktion in Zusammenhang stehenden Aufwendungen auf EUR -0,4 

Mio., welcher unter den sonstigen betrieblichen Aufwendungen ausgewiesen ist.

Am 14. August 2008 wurde die Richard Schöps & Co AG, Österreich (Teil des Segments „Retail“) im Rahmen eines Anteilsverkaufs für 

einen symbolischen Preis an einen Investor verkauft. Die veräußerten Vermögenswerte beliefen sich auf EUR 18,7 Mio., davon EUR 2,5 

Mio. Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente, die Schulden auf EUR 18,7 Mio. Auf die zur Veräußerung gehaltenen Vermögens-

werte wurde eine Wertminderung in Höhe von EUR 2,1 Mio. erfasst. Der Entkonsolidierungsverlust beläuft sich unter Berücksichtigung 

von Konsolidierungseffekten sowie sonstigen mit der Transaktion in Zusammenhang stehenden Aufwendungen auf EUR -4,7 Mio., 

welcher unter den sonstigen betrieblichen Aufwendungen ausgewiesen ist.
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Mit Wirkung zum 31. August 2008 wurde die Hottinger-Gruppe, Mannheim, (Teil des Segments „Industrial Production“) für einen sym-

bolischen Preis an einen Investor veräußert. Die veräußerten Vermögenswerte beliefen sich auf EUR 18,3 Mio., davon EUR 0,7 Mio. 

Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente, die Schulden auf EUR 18,4 Mio. Der Entkonsolidierungsverlust beläuft sich unter Berück-

sichtigung von Konsolidierungseffekten sowie sonstigen mit der Transaktion in Zusammenhang stehenden Aufwendungen auf EUR -8,9 

Mio. welcher unter den sonstigen betrieblichen Aufwendungen ausgewiesen ist.

Mit Wirkung zum 30. November 2008 wurden 85% der Eurostyle-Gruppe, Spanien, (Teil des Segments „Automotive“) im Wege eines 

Management Buy-Outs für einen symbolischen Preis veräußert. Die veräußerten Vermögenswerte beliefen sich auf EUR 197,3 Mio., 

davon EUR 5,9 Mio. Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente, die Schulden auf EUR 215,4 Mio. Der Entkonsolidierungsverlust 

beläuft sich auf EUR 0,0 Mio.

Die veräußerten Vermögenswerte und übertragenen Schulden zeigen aggregiert folgendes Bild:

43. Aufgegebene geschäftsbereiche 
IFRS 5 enthält besondere Ausweisvorschriften bezüglich aufgegebener Geschäftsbereiche. Um die Transparenz und Vergleichbarkeit 

der Berichterstattung zu erhöhen, wird primär das fortzuführende Geschäft dargestellt; Informationen zu aufgegebenen Geschäftstätig-

keiten werden in Bilanz, GuV- und Kapitalflussrechnung jeweils separat ausgewiesen. 

Von den im Berichtsjahr veräußerten Unternehmen ist keines als aufgegebener Geschäftsbereich im Sinne des IFRS 5 zu qualifi-

zieren. Auch die als „zur Veräußerung gehalten” bilanzierten Veräußerungsgruppen erfüllen nicht die Definition eines aufgegebenen 

Geschäftsbereichs, da die Veräußerungsgruppen weder einen Hauptgeschäftsbereich noch einen Schwerpunkt der geographischen 

Tätigkeit darstellten. Bezüglich Details zu den Unternehmensverkäufen verweisen wir auf die Ausführungen im vorangegangenen 

Abschnitt. Im Übrigen verweisen wir auf die Erläuterungen zu den langfristig zur Veräußerung gehaltenen Vermögenswerten und 

Veräußerungsgruppen.

Für das Jahr 2007 enthält die Spalte „nicht fortzuführendes Geschäft“ der Gewinn- und Verlustrechnung die Aufwendungen und Erträge 

der SKW-Gruppe.

tEUR  

Vermögenswerte

Immaterielle Vermögenswerte 1.536

Sachanlagen 69.925

Sonstige Vermögenswerte 254.196

Gesamt 325.657

Schulden 

Rückstellungen 40.689

Verbindlichkeiten 287.267

Gesamt 327.956
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44. Sonstige finanzielle Verpflichtungen 
Zum Bilanzstichtag 31. Dezember 2008 bestehen sonstige finanzielle Verpflichtungen aus bis zum Laufzeitende unkündbaren Miet-, 

Pacht, Leasing- und Serviceverträgen, die der Konzern und seine Tochterunternehmen im Rahmen der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit 

eingegangen sind. Die Summe der künftigen Zahlungen aus den Verträgen setzt sich nach Fälligkeiten wie folgt zusammen:

Der Gesamtbetrag der Miet- und Leasingverpflichtungen in Höhe von TEUR 209.577 (Vorjahr TEUR 125.575) verteilt sich auf Miet- und 

Leasingverträge für Grundstücke und Gebäude in Höhe von TEUR 185.510 (Vorjahr 104.713), auf Operating Lease-Vereinbarungen für 

Maschinen und Anlagen in Höhe von TEUR 8.094 (Vorjahr TEUR 10.582) sowie Miet- und Leasingverträge für sonstige Einrichtungen und 

Betriebs- und Geschäftsausstattung in Höhe von TEUR 15.973 (Vorjahr TEUR 10.280). 

Die übrigen finanziellen Verpflichtungen betragen TEUR 4.342 (Vorjahr TEUR 12.464) und betreffen Instandhaltungs- und Service- 

verträge für Maschinen und Anlagen, Software und sonstige Betriebs- und Geschäftsausstattung. Der Rückgang resultiert aus vertrag-

lichen Vereinbarungen der im Geschäftsjahr 2008 entkonsolidierten Jahnel-Kestermann-Gruppe. 

Zum Bilanzstichtag 31. Dezember 2008 besteht ein Investitionsobligo in Höhe von TEUR 3.481 (Vorjahr TEUR 69.484), der Großteil 

hiervon für Investitionen in Gebäude, Anlagen und Betriebsausstattung. Der Rückgang zum Vorjahr resultiert im Wesentlichen aus dem 

Bestellobligo der im Geschäftsjahr 2008 entkonsolidierten Jahnel-Kestermann-Gruppe. 

45. haftungsverhältnisse
Zum Bilanzstichtag 31. Dezember 2008 bestehen Haftungsverhältnisse im Zusammenhang mit folgenden Gesellschaften und Sach-

verhalten:

Die Mainsee 410. VV GmbH hat sich im Zuge des Erwerbs von 100% der Anteile an der Oxxynova Holding GmbH zur Aufrechterhaltung 

beider Standorte für die nächsten fünf Jahre verpflichtet. Diese Verpflichtung ist anfänglich in Höhe von EUR 15 Mio. vertragsstrafen-

bewehrt. 

Die Höhe der potenziellen Vertragsstrafe beläuft sich per Oktober 2008 auf EUR 10 Mio. und wird sich in der verbleibenden Restlaufzeit 

von drei Jahren weiter stufenweise bis auf Null reduzieren. Seitens Degussa liegt eine Zustimmungserklärung zur Umwidmung und Um-

rüstung des Standortes Lülsdorf vor, so dass derzeit eine Weiternutzung der Standorte geplant ist, was das wirtschaftliche Risiko aus 

der Garantie minimiert. 

Ergänzend hat die ARQUES Industries AG im Zusammenhang mit dem Erwerb von 100% der Anteile an der Oxxynova Holding GmbH 

gegenüber der Verkäuferin eine Garantie für dRohénde Haftung aus Umweltschäden in Höhe von bis zu EUR 10 Mio., zeitlich befristet für 

die Dauer von fünf Jahren nach Wirksamwerden des Kaufvertrages, abgegeben. Das hieraus resultierende Risiko wurde zwischenzeitlich 

durch eine Versicherung abgedeckt, die einen Selbstbehalt von TEUR 100 vorsieht. 

2008 
tEUR Bis 1 JahR 1-5 JahRE üBER 5 JahRE gEsamt

Miet- und Leasingverpflichtungen 29.143 97.137 83.298 209.577

Übrige Verpflichtungen 2.375 1.967 1 4.342

Gesamt 31.518 99.103 83.298 213.919

2007 
tEUR Bis 1 JahR 1-5 JahRE üBER 5 JahRE gEsamt

Miet- und Leasingverpflichtungen 25.795 56.949 42.831 125.575

Übrige Verpflichtungen 4.082 6.824 1.558 12.464

Gesamt 29.877 63.773 44.389 138.039
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Die ARQUES Industries AG hat im Rahmen der für den Verkauf der Betriebsgrundstücke der Missel GmbH & Co. KG erforderlichen 

Lastenfreistellung im Gegenzug und im Einvernehmen mit der Grundschuldgläubigerin für die Ablösung einer Grundschuld im Nominal-

betrag von EUR 2 Mio. eine Bürgschaft mit einem Höchstbetrag von EUR 2 Mio. abgegeben. Hintergrund der Besicherung ist die bei 

Erwerb der Missel GmbH & Co. KG mit der Verkäuferin vereinbarte Freistellung aus dem gesetzlichen Nachhaftungsrisiko der ausschei-

denden Komplementärin für die Dauer von fünf Jahren. Das Risiko wird als gering eingeschätzt, da bislang - rund vier Jahre nach der 

Transaktion - keine nachhaftungsrelevanten Sachverhalte bekannt geworden sind. 

Der Verkäufer der Eurostyle-Gruppe hat an wesentliche Kunden (Automobil-Hersteller) und Lieferanten die in dieser Branche üblichen 

Vertragserfüllungssicherheiten in Form von Bürgschaften, Garantien und Patronatserklärungen im Gesamtbetrag von EUR 19,4 Mio. 

gewährt. Diese Sicherheiten wurden im Zuge des Erwerbs der Eurostyle-Gruppe gegenüber Kunden in Höhe von EUR 3,5 Mio. und 

gegenüber Lieferanten in Höhe von EUR 0,08 Mio. von ARQUES Industries AG übernommen. Die Inanspruchnahme hängt vor allem von 

der operativen Entwicklung der nach französischem Recht unter Gläubigerschutz stehenden Eurostyle France S.A.S. ab.

In Zusammenhang mit dem Verkauf der Oxiris Chemicals S.A., Spanien an das Chemieunternehmen Raschig besteht eine Garantie in 

Höhe von EUR 6 Mio. im Rahmen kaufvertraglicher Gewährleistung in üblichem Umfang. Hinweise auf einen möglichen Eintritt der bis 

31. Dezember 2013 geltenden Garantie bestehen nicht. 

Aus dem Verkauf der Jahnel-Kestermann-Gruppe besteht eine Verkäuferhaftung in Höhe von EUR 22 Mio. im Rahmen kaufvertraglicher 

Gewährleistung im üblichen Umfang. Hiervon sind EUR 3,5 Mio. befristet bis 14. Oktober 2009 sowie EUR 18,5 Mio. befristet bis 14. 

April 2018. Die Eintrittswahrscheinlichkeit der Haftung wird als gering eingeschätzt.

Aus dem Verkauf der teutonia-Gruppe besteht eine Verkäuferhaftung im Rahmen kaufvertraglicher Gewährleistung in üblichem Umfang 

in Höhe von EUR 3,0 Mio. Die Eintrittswahrscheinlichkeit wird als sehr gering eingeschätzt.

Der Käufer der Rohner AG wurde von etwaigen Kosten aus Rechtsstreitigkeiten im Zusammenhang mit der Geltendmachung eines ding-

lichen Vorkaufsrechts über ein Grundstück im Zuge des Erwerbs der Wolfsheckmühle samt Grundstücken freigestellt. Bisher erhobene 

Klagen wurden sämtlich kostenpflichtig zu Lasten des Klägers abgewiesen, somit wird das Risiko als gering eingeschätzt.

Darüber hinaus bestehen Eventualverbindlichkeiten aus Garantien im Zusammenhang mit dem operativen Geschäft der Tochtergesell-

schaften in Höhe von EUR 23,9 Mio. (Vorjahr EUR 18,0 Mio.) sowie ebenfalls Tochtergesellschaften zurechenbare Bürgschaften und Pa-

tronatserklärungen in Höhe von EUR 1,6 Mio. (Vorjahr EUR 12,8 Mio.). Der Rückgang resultiert vor allem aus ausgelaufenen vertraglichen 

Vereinbarungen im Zusammenhang mit Restrukturierungsmaßnahmen der Anvis-Gruppe. 

46. Angaben nach § 264b hgb 
Folgende inländische Tochterunternehmen in der Rechtsform einer Personengesellschaft im Sinne des § 264a HGB nehmen in Teilen die 

Befreiungsvorschriften gemäß § 264b HGB in Anspruch:

• ARQUES Immobilien Equity GmbH & Co KG.

• ARQUES Immobilien GmbH & Co. KG

• ARQUES Immobilien Wert GmbH & Co. KG

• Sommer Road Cargo Solutions GmbH & Co. KG

• Hortensienweg Grundstücksverwaltung GmbH & Co. KG

• SINAS Beteiligungs GmbH & Co. Vermietungs KG
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47. organe der ArQues Industries Ag
Im Geschäftsjahr 2008 und bis zum Zeitpunkt der Bilanzaufstellung übten folgende Personen eine Vorstandstätigkeit aus:

• Dr. Martin Vorderwülbecke, Rechtsanwalt, München (Vorsitzender des Vorstands vom 1. Mai 2007 bis 31. Januar 2008)

• Dr. Michael Schumann, Dipl.-Kaufmann, Feldafing (Vorstand Akquisition bis 2. Februar 2009, Vorstand Finanzen vom 1. Februar 

2008 bis 2. Februar 2009, Vorsitzender des Vorstands vom 1. Februar 2008 bis 28. Februar 2009)

• Felix Frohn-Bernau, Jurist, München (Vorstand Exit, Vorstand Exit und Akquisition seit 3. Februar 2009)

• Bernd Schell, Dipl.- Betriebswirt, München (Vorstand Operations seit 1. Januar 2008)

• Hans Gisbert Ulmke, Kaufmann, Gauting (Vorstand Finanzen seit 3. Februar 2009) 

Die sonstigen Organtätigkeiten der Vorstände umfassen im Wesentlichen Funktionen als Aufsichtsrat, Vorstand oder Geschäftsführer bei 

verbundenen Unternehmen bzw. Tochtergesellschaften der ARQUES Industries AG. 

Im Einzelnen übten die im Jahr 2008 und bis zum Zeitpunkt der Bilanzaufstellung tätigen Vorstände folgende Mandate in Kontrollgremien 

aus (Amtsbeginn und –ende werden angegeben, sofern sie in der Berichtsperiode liegen):

dr. martin Vorderwülbecke (Vorstand bis 31. Januar 2008)

dr. michael schumann (Vorstand bis 28. Februar 2009)

gEsEllschaFt oRgan amtszEit Von amtszEit Bis

Konzernintern

Arques Austria Invest AG , Wien, Österreich Stv. Vorsitzender des Aufsichtsrats  - 25.04.2008

Arques Industries AG, Wien, Österreich Stv. Vorsitzender des Aufsichtsrats  - 28.04.2008

ddp media holding AG Aufsichtsrat - 31.01.2008

MDI Mediterranean Direct Invest AG Vorsitzender des Aufsichtsrats - 31.01.2008

Evotape S.P.A., San Mosezzo, Italien Aufsichtsrat - 08.02.2008

Sommer Holding AG Aufsichtsrat - 30.01.2008

Xerius AG Stv. Vorsitzender des Aufsichtsrats - 08.02.2008

tiscon AG, Linden, Deutschland Aufsichtsrat - 10.07.2008

Konzernextern

SKW Stahl-Metallurgie Holding AG,  Stv. Vorsitzender des Aufsichtsrats  - 05.06.2008 
Unterneukirchen, Deutschland

gEsEllschaFt oRgan amtszEit Von amtszEit Bis

Konzernintern

Arques Industrie Asset AG Vorsitzender des Aufsichtsrats - 23.02.2009

ddp media holding AG Vorsitzender des Aufsichtsrats - 23.01.2009

MDI Mediterranean Direct Invest AG Vorsitzender des Aufsichtsrats - 31.01.2008 

Sommer Holding AG Vorsitzender des Aufsichtsrats - -

tiscon AG, Linden, Deutschland Stv. Vorsitzender des Aufsichtsrats - 18.02.2009

Zugspitze 66. VV AG Vorsitzender des Aufsichtsrats - 23.01.2009

Arques Industries Capital AG Vorsitzender des Aufsichtsrats - 04.11.2008

Arques Industries Wertbeteiligungs AG Vorsitzender des Aufsichtsrats - 04.11.2008

Anvis Netherlands B.V.,  Aufsichtsrat - 04.02.2008
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Felix Frohn-bernau

bernd schell (Vorstand seit 1. Januar 2008)

 

gEsEllschaFt oRgan amtszEit Von amtszEit Bis

Konzernintern

Arques Austria Invest AG, Wien, Österreich Vorsitzender des Aufsichtsrats - -

Arques Industries AG , Wien, Österreich Stv. Vorsitzender des Aufsichtsrats  28.04.2008 -

Arques Industrie Asset AG Stv. Vorsitzender des Aufsichtsrats  - -

Arques Industrie Wertbeteiligungs AG Stv. Vorsitzender des Aufsichtsrats  - 04.11.2008

Arques Industries Capital AG Stv. Vorsitzender des Aufsichtsrats  - 04.11.2008

Richard Schöps & Co AG, Wien, Österreich Aufsichtsrat 11.01.2008 08.10.2008

Anvis Netherlands B.V., Amsterdam, Niederlande Aufsichtsrat - 04.02.2008

ddp media holding AG Aufsichtsrat 31.01.2008 23.01.2009

Sommer Holding AG Aufsichtsrat 30.01.2008 -

Xerius AG Aufsichtsrat - 07.01.2009

Zugspitze 66. VV AG Stv. Vorsitzender des Aufsichtsrats  - 23.01.2009

Konzernextern

dooyoo AG, Berlin, Deutschland Aufsichtsrat - 21.07.2008

gEsEllschaFt oRgan amtszEit Von amtszEit Bis

Konzernintern

Arques Corporate Revitalization AG, Baar, Schweiz Präsident des Verwaltungsrats 14.05.2008 -

Rohner AG Pratteln, Pratteln, Schweiz Verwaltungsrat 19.05.2008 24.02.2009

Arques Industrie Wertbeteiligungs AG Aufsichtsrat - 04.11.2008

Arques Industries Capital AG Aufsichtsrat - 04.11.2008

NT Plus AG, Osnabrück Stv. Vorsitzender des Aufsichtsrats 02.01.2008 28.04.2008

Arques Austria Invest AG, Wien, Österreich Aufsichtsrat - -

Arques Industrie Asset AG Aufsichtsrat - -

Arques Industries AG, Wien, Österreich Vorsitzender des Aufsichtsrats - -

ddp media holding AG Stv. Vorsitzender des Aufsichtsrats  - 23.01.2009

Richard Schöps & Co. AG, Wien, Österreich Aufsichtsrat 11.01.2008 08.10.2008

Gigaset Communications GmbH Aufsichtsrat 25.09.2008 -

Golf House Direktversand GmbH, Hamburg, Deutschland Beirat 01.01.2008 -

MDI Mediterranean Direct Invest AG Stv. Vorsitzender des Aufsichtsrats  - -

Sommer Holding AG Stv. Vorsitzender des Aufsichtsrats  - -

tiscon AG, Linden, Deutschland Vorsitzender des Aufsichtsrats 10.07.2008 -

Xerius AG Vorsitzender des Aufsichtsrats  - 07.01.2009

Zugspitze 66. VV AG Aufsichtsrat - 23.01.2009
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hans gisbert ulmke (Vorstand seit 3. Februar 2009)

Im Geschäftsjahr 2008 gehörten folgende Personen dem Aufsichtsrat an:

Dipl.-Kfm. Dr. rer. pol. Georg Obermeier, Vorsitzender des Aufsichtsrats, Geschäftsführender Gesellschafter der Obermeier Consult 

GmbH, München,

Mitgliedschaft in weiteren Aufsichtsräten und anderen Kontrollgremien:

• Verwaltungsratsmitglied der Kühne & Nagel International AG, Schindellegi, Schweiz

• Aufsichtsratsmitglied der Billfinger Berger Industrial Services AG, München, 

• Aufsichtsratsmitglied der Energie-Control GmbH Österreichische Regulierungsbehörde für Strom & Gas, Wien, Österreich

• Mitglied des Beirats Süd der Deutsche Bank AG, München

Bernhard Riedel, stellvertretender Vorsitzender des Aufsichtsrats, Rechtsanwalt, München 

• Kein Mandat in weiteren Aufsichtsräten und anderen Kontrollgremien

Prof. Dr. jur. Michael Judis, Vorstand der Open Pictures AG und Rechtsanwalt, München, 

• Kein Mandat in weiteren Aufsichtsräten und anderen Kontrollgremien

Dipl.-Kfm. Dr. jur. Rudolf Falter, Rechtsanwalt, Steuerberater, München

Mitgliedschaft in weiteren Aufsichtsräten und anderen Kontrollgremien:

• Aufsichtsratsmitglied der WTS Management Services AG, Grünwald

Dr. jur. Gerhard Fischer, Jurist, München

Mitgliedschaft in weiteren Aufsichtsräten und anderen Kontrollgremien:

• Vorsitzender des Aufsichtsrats der Demos Wohnbau Beteiligungsgesellschaft AG, Seeshaupt

• Vorsitzender des Aufsichtsrats der CREDITREFORM Nürnberg Aumüller KG, Nürnberg

gEsEllschaFt oRgan amtszEit Von amtszEit Bis

Konzernintern

Arques Industrie Asset AG Aufsichtsrat 23.02.2009 -

tiscon AG, Linden, Deutschland Aufsichtsrat 04.03.2009 -

Konzernextern

Beirat Süd der Deutsche Bank AG, München, Deutschland  Beirat  

Verband deutscher Treasurer e.V. Verwaltungsrat  

ProLean AG, Düsseldorf, Deutschland Beirat  
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Franz Graf von Meran, Kaufmann und Bankier i.R., München

Mitgliedschaft in weiteren Aufsichtsräten und anderen Kontrollgremien:

• Aufsichtsratsmitglied der Continentale Krankenversicherung a.G., Dortmund 

• Aufsichtsratsmitglied der Continentale Lebensversicherung a.G., München

• Aufsichtsratsmitglied der Continentale Sach-Versicherung AG, Dortmund

• Aufsichtsratsmitglied der Deutsche Malteser gGmbH, Köln

• Vorsitzender des Beirats der Langenscheidt KG, München

• Beiratsmitglied der Graf v. Schaesberg BeteiligungsKG, Wegberg

• Beiratsmitglied der Graf v. Schaesberg Vermögensverwaltungs-KG, Wegberg

• Beiratsmitglied der Graf v. Schaesberg Forstwirtschaft KG, Wegberg

Ersatzmitglied für den Fall des Ausscheidens eines der vorbenannten Aufsichtsratsmitglieder ist:

Dipl.-Kfm. Othmar Freiherr von Diemar, Geschäftsführender Inhaber der Othmar von Diemar Vermögensverwaltung & Beratung, Köln

Mitgliedschaft in weiteren Aufsichtsräten und anderen Kontrollgremien:

• Vorsitzender des Aufsichtsrats der Informium AG, Leverkusen

• Aufsichtsratsmitglied der Borussia Dortmund GmbH & Co KGaA, Dortmund

 48. bezüge der organe
Der Vergütungsbericht (gemäß Ziffer 4.2.5 des Deutschen Corporate Governance Kodex) erläutert die angewandten Grundsätze der 

Festlegung der Vergütung des Vorstandes und bezeichnet Höhe und Struktur des Vorstandseinkommens. Ferner werden die Grundsätze 

und Höhe der Vergütung des Aufsichtsrates beschrieben und Angaben zum Aktienbesitz von Vorstand und Aufsichtsrat gemacht.

Vergütung des Vorstands
Bei der Festlegung der Vergütung werden die Aufgaben und der Beitrag des jeweiligen Vorstandsmitglieds berücksichtigt. Die Vergütung 

setzt sich im Geschäftsjahr 2008 einerseits aus einem festen Jahresgehalt sowie andererseits aus erfolgsbezogenen Komponenten zu-

sammen. Es handelt sich hierbei um eine nach der Wertsteigerung eines virtuellen Aktiendepots (unternehmenserfolgsbezogen) sowie 

eine an die Erreichung bestimmter im jeweiligen Vorstandsressort begründeter Ziele (ressorterfolgsbezogen) geknüpfte Bonusverein-

barung/Bonifizierung für die Vorstandsmitglieder Dr. Michael Schumann, Felix Frohn-Bernau und Bernd Schell. 

Im Einzelnen setzt sich die Vorstandsvergütung aus den folgenden Komponenten zusammen:

• Die feste Vergütung wird monatlich als Gehalt ausgezahlt

• Die variable Vergütung besteht einerseits aus einer Sonderzuwendung, deren Höhe sich nach der Wertsteigerung eines „virtuellen Ak-

tiendepots“ bemisst, und andererseits aus einer individuellen Bonusvereinbarung für die Vorstandsmitglieder Dr. Michael Schumann,  

Felix Frohn-Bernau und Bernd Schell

Ausgangspunkt für die Berechnung der variablen Vergütungen hinsichtlich des „virtuellen Aktiendepots“ für die Herren Dr. Michael Schumann,  

Felix Frohn-Bernau und Bernd Schell ist eine bestimmte Anzahl an Aktien der ARQUES Industries AG („virtuelles Aktiendepot“), bewertet 

zu einem bestimmten Aktienkurs („Ausgangswert“). Die Höhe der variablen Vergütung ermittelt sich jeweils aus der möglichen Wertstei-

gerung des virtuellen Aktiendepots über einen bestimmten Zeitraum, d.h. bezogen auf einen im vorhinein bestimmten Zeitpunkt in der 

Zukunft („Bewertungsstichtag“). Die Differenz des Wertes des virtuellen Aktiendepots bewertet mit dem Kurs zum Bewertungsstichtag 

und dem Ausgangswert („Wertsteigerungsbetrag“) ergibt den Betrag der variablen Vergütung. Grundsätzlich ist vorgesehen, dass der 

Wertsteigerungsbetrag - umgerechnet zum Kurs am Bewertungsstichtag - in bar beglichen wird.
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Das virtuelle Aktiendepot Herrn Dr. Schumann umfasst je Lieferungsstichtag 125.000 Aktien. Bewertungsstichtage sind für sämtliche 

Aktien der 31. Januar 2009, der 31. Januar 2010 und der 31. Januar 2011. Zeitpunkt der Gewährung war der 28. Februar 2008. Diese 

Vereinbarung ersetzt die alte Vereinbarung, auf Grund derer Herr Dr. Schumann zum 31. Januar 2008 EUR 1.306.337,00 auf der Basis 

von 125.000 virtuellen Aktien erhalten hat.

Der beizulegende Zeitwert des für Herrn Dr. Schumann geführten virtuellen Aktiendepots betrug zum Bilanzstichtag hinsichtlich der 

ersten Tranche von 125.000 Aktien, fällig zum 31. Januar 2009, (bei einem erdienten Anteil von 90,91% gemäß IFRS-Rechnungslegung) 

EUR 0,00 und hinsichtlich der zweiten Tranche aus 125.000 Aktien, fällig zum 31. Januar 2010, (bei einem erdienten Anteil von 43,48% 

gemäß IFRS-Rechnungslegung) EUR 55.978,26 und hinsichtlich der dritten Tranche aus 125.000 Aktien, fällig zum 31. Januar 2011, 

(bei einem erdienten Anteil von 28,57% gemäß IFRS-Rechnungslegung) EUR 30.714,29. Der beizulegende Zeitwert der gewährten Ak-

tienoptionen betrug zum Zeitpunkt der Gewährung EUR 185.000,00 für die erste Tranche, EUR 327.500,00 für die zweite Tranche und  

EUR 291.250,00 für die dritte Tranche. 

Herr Dr. Schumann hat mit dem Aufsichtsrat im Rahmen seines Aufhebungsvertrages einen Verzicht auf sämtliche Ansprüche gegenüber 

der ARQUES Industries AG vereinbart. 

Das virtuelle Aktiendepot für Herrn Frohn-Bernau umfasst je Lieferungsstichtag 125.000 Aktien. Bewertungsstichtage für sämtliche 

Aktien sind der 31. März 2009 und der 31. März 2010. Der beizulegende Zeitwert des für Herrn Frohn-Bernau geführten virtuellen Aktien-

depots betrug zum Bilanzstichtag hinsichtlich der ersten Tranche von 125.000 Aktien, fällig zum 31. März 2009, (bei einem erdienten 

Anteil von 76,92% gemäß IFRS-Rechnungslegung) EUR 961,54 und hinsichtlich der zweiten Tranche von 125.000 Aktien, fällig zum 31. 

März 2010, (bei einem erdienten Anteil von 40,00% gemäß IFRS-Rechnungslegung) EUR 49.500,00. Zeitpunkt der Gewährung war der 

5. März 2008. Der beizulegende Zeitwert der gewährten Aktienoptionen betrug zum Zeitpunkt der Gewährung EUR 265.000,00 für die 

erste Tranche und EUR 348.750,00 für die zweite Tranche. 

Das virtuelle Aktiendepot für Herrn Schell umfasst je Lieferungsstichtag 125.000 Aktien. Bewertungsstichtag für sämtliche Aktien ist der 

31. Dezember 2009 und der 31. Dezember 2010. Der beizulegende Zeitwert des für Herrn Schell geführten virtuellen Aktiendepots betrug 

zum Bilanzstichtag hinsichtlich der ersten Tranche von 125.000 Aktien, fällig zum 31. Dezember 2009 (bei einem erdienten Anteil von 

45,45% gemäß IFRS-Rechnungslegung) EUR 65.340,91 und hinsichtlich der zweiten Tranche von 125.000 Aktien, fällig zum 31. Dezem-

ber 2010, (bei einem erdienten Anteil von 29,41% gemäß IFRS-Rechnungslegung) EUR 31.617,65. Zeitpunkt der Gewährung war der 3. 

März 2008. Der beizulegende Zeitwert der gewährten Aktienoptionen betrug zum Zeitpunkt der Gewährung EUR 293.750,00 für die erste 

Tranche und EUR 251.250,00 für die zweite Tranche. Im Berichtsjahr wurden 125.000 Aktienoptionen ausgeübt. Lieferungsstichtag war 

der 31. Dezember 2008. Der beizulegende Zeitwert dieser Aktienoptionen betrug zum Zeitpunkt der Gewährung EUR 62.500,00.

stück 
aktiEnoPtionEn dR. michaEl schUmann FElix FRohn-BERnaU BERnd schEll

Ausstehend zum 01.01.2008 250.000 125.000 125.000

Gewährt in 2008 375.000 250.000 375.000

Verwirkt in 2008 0 0 0

Ausgeübt in 2008 125.000 0 125.000

Durchschnittskurs der Aktie  20,45 - kleiner als 
am Tag der Ausübung in EUR   Ausübungspreis

Verfallen in 2008 125.000 125.000 125.000

Ausstehend zum 31.12.2008 375.000 250.000 250.000

Davon ausübbare Optionen 0 0 0

Bandbreite Ausübungspreise  20,29 16,00 2,19

Erfasster Ertrag (+)/Aufwand (-) in 541.345 324.321 -49.054 
der Berichtsperiode nach IFRS in EUR
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Darüber hinaus ist für die Herren Dr. Schumann, Frohn-Bernau und Bernd Schell jeweils eine individuelle Bonusvereinbarung geschlossen. 

In Folge der Ernennung von Dr. Schumann zum CEO der Gesellschaft mit Wirkung zum 1. Februar 2008, wurde der bestehende Dienst-

vertrag samt Bonusregelung aufgehoben. Der neue Dienstvertrag enthält eine Bonusregelung, wonach sich der Bonus an dem im 

Konzern-Jahresabschluss ausgewiesenen Jahresüberschuss bemisst.

Die Herren Frohn-Bernau und Schell erhalten jeweils für die Veräußerung von operativen Unternehmensbeteiligungen der ARQUES 

Gruppe oder deren wesentlichen Vermögensgegenständen („Asset-Deal“) einen Bonus, dessen Höhe sich nach dem „Net-Return“ aus 

der veräußerten Unternehmensbeteiligung bemisst. Der Net-Return entspricht dabei dem tatsächlich vereinnahmten Barverkaufspreis 

für den von ARQUES veräußerten Anteil an der Unternehmensbeteiligung, gleich ob als Zahlung auf Gesellschaftsanteile, Darlehensfor-

derungen oder andere wesentliche Vermögensgegenstände (Asset Deal) abzüglich vom ARQUES Konzern liquiditätsmäßig erbrachter 

und bis zum Abschluss der Veräußerung nicht zurückerlangter Zahlungen (z.B. Erwerbspreis, Kapitalausstattungen). 

Für die einzelnen Mitglieder des Vorstands wurde folgende Vergütung für das Geschäftsjahr 2008 festgesetzt:

Für Organtätigkeiten der Vorstände der Gesellschaft in Tochterunternehmen bzw. verbundenen Unternehmen wurden keine weiteren 

Vergütungen an die Vorstandsmitglieder geleistet. 

Vergütung des Aufsichtsrates
Die Vergütung des Aufsichtsrats ist auf Vorschlag von Vorstand und Aufsichtsrat erstmalig durch die Hauptversammlung am 30. Mai 

2006 festgelegt worden. Jedes Mitglied des Aufsichtsrates erhält eine jährliche Vergütung von maximal EUR 16.000,00 wobei ein An-

spruch auf eine feste Vergütung von EUR 1.000,00 pro Monat und eine variable Vergütung im Sinne eines Sitzungsentgeltes besteht. Der 

Aufsichtsratsvorsitzende erhält insgesamt eine um 50% erhöhte Vergütung, also jährlich maximal EUR 24.000,00. 

Die Bezüge der Mitglieder des Aufsichtsrates der ARQUES Industries Aktiengesellschaft im Geschäftsjahr 2008 stellen sich mithin wie 

folgt dar:

 VERgütUng  gEldwERtER VoRtEil   
EUR (BaR) Pkw  ERFolgsBonUs gEsamt

gEschäFtsJahR 2008 2007 2008 2007 2008 2007 2008 2007

Dr. Martin Vorderwülbecke 
(bis 31. Januar 2008) 20.100 320.000 671 8.202 0 500.000 20.771 828.202

Dr. Michael Schumann 
(bis 28. Februar 2009) 343.200 158.400 5.494 6.487 0 1.374.994 348.694 1.539.881

Felix Frohn-Bernau 233.200 118.800 10.807 5.854 159.608 315.031 403.615 439.685

Bernd Schell 
(seit 1. Januar 2008) 158.400 - 7.646 - 94.868 - 260.914 -

Gesamt 754.900 597.200 24.618 20.543 254.476 2.190.025 1.033.994 2.807.768

EUR aBgEREchnEt RückgEstEllt gEsamtaUFwand

Dr. Georg Obermeier  12.000,00 12.000,00 24.000,00

Bernhard Riedel 16.000,00 -- 16.000,00

Dr. Rudolf Falter 8.000,00 8.000,00 16.000,00

Dr. Gerd Fischer 8.000,00 8.000,00 16.000,00

Prof. Dr. Michael Judis 16.000,00 -- 16.000,00

Franz Graf von Meran  8.000,00 8.000,00 16.000,00

Gesamt 68.000,00 36.000,00 104.000,00
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Außerdem wurden Reisekosten und sonstige Auslagen in Höhe von EUR 5.773,36 erstattet. Die Gesamtbezüge des Aufsichtsrats be-

liefen sich danach auf EUR 109.773,36.

Darüber hinaus gibt es keine Zusagen für den Fall der Beendigung von Mandaten. Es wurden keine Vorschüsse oder Kredite an Vor-

stände und Aufsichtsräte von ARQUES gewährt. Haftungsverhältnisse zugunsten dieser Personengruppen bestehen nicht. An frühere 

Mitglieder des Vorstands oder Aufsichtsrats wurden keine Zahlungen geleistet. 

49. Aktienbesitz von Vorstand und Aufsichtsrat
Die Mitglieder des Vorstands halten zum Bilanzstichtag zusammen 13.550 Aktien der ARQUES Industries AG. Dies entspricht einem 

Anteil von 0,05% der ausgegebenen Aktien.

Die Mitglieder des Aufsichtsrats halten zum Bilanzstichtag zusammen 9.400 Aktien der ARQUES Industries AG. Dies entspricht einem 

Anteil von 0,04% der ausgegebenen Aktien.

Der Aktienbesitz von Vorstand und Aufsichtsrat verteilt sich wie folgt auf die einzelnen Mitglieder des Vorstands bzw. Aufsichtsrats:

Angaben über Aktienoptionsrechte und ähnliche Anreizsysteme
Optionen von Organmitgliedern auf die ARQUES Aktie existieren derzeit nicht. Bezüglich weiterer Informationen zum virtuellen Aktiendepot  

der Vorstände wird auf die Ausführungen im Vergütungsbericht verwiesen. 

50. Angaben zu beziehungen zu nahe stehenden Personen und unternehmen
Gemäß IAS 24 werden als nahe stehend die Personen oder Unternehmen definiert, die vom berichtenden Unternehmen beeinflusst 

werden können bzw. die auf das Unternehmen  Einfluss nehmen können. 

Die nachfolgend aufgeführten Unternehmen sind aus der Sicht des ARQUES Konzerns nahe stehend im Sinne von IAS 24, da sie von 

aktiven Vorständen des ARQUES Konzerns beeinflusst werden können bzw. wurden.

Zu den nahe stehenden Personen oder Gesellschaften zählen die EMG Holding GmbH und die WS 3014 Vermögensverwaltung AG. 

  anzahl aktiEn  anzahl oPtionEn 
 anzahl aktiEn zUm zEitPUnkt dER anzahl oPtionEn zUm zEitPUnkt dER  
 31.12.2008 BilanzERstEllUng 31.12.2008 BilanzERstEllUng

Vorstand    

Dr. Michael Schumann 
(bis 28. Februar 2009) 10.000 n/a - n/a

Felix Frohn-Bernau 3.000 3.000 - -

Bernd Schell 550 550 - -

Aufsichtsrat    

Dr. Georg Obermeier 
(Vorsitzender) - - - -

Bernhard Riedel  
(stellv. Vorsitzender)  400 400 - -

Prof. Dr. Michael Judis  7.000 7.000 - -

Dr. Gerhard Fischer - - - -

Dr. Rudolf Falter 500 500 - -

Franz Graf von Meran  1.500 1.500 - -
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Zwischen dem Konzern und nahe stehenden Personen fanden folgende wesentliche Geschäftsvorfälle statt:

Bei den Zahlungen für Beratungsleistungen und Leasingraten an die EMG Holding GmbH handelt es sich ausschließlich um die Vor-

standsvergütung für den ehemaligen Vorstandsvorsitzenden Dr. Martin Vorderwülbecke. 

Zum Bilanzstichtag bestanden Forderungen an die WS 3014 Vermögensverwaltung AG aus Darlehen und Kaufverträgen (TEUR 100).

Darüber hinaus hat ein Vorstandsmitglied im Geschäftsjahr 2008 Zinsgutschriften aus Darlehensforderungen gegenüber einer Beteili-

gungsgesellschaft der ARQUES in Höhe von TEUR 50 erhalten. 

51. honorare für die Abschlussprüfer 
Für Dienstleistungen des Abschlussprüfers im Sinne von § 318 HGB sind im Geschäftsjahr 2008 Honorare in einer Gesamthöhe von 

TEUR 3.027 (Vorjahr TEUR 2.509) angefallen:

52. mitarbeiter 
Im Geschäftsjahr 2008 waren im ARQUES Konzern durchschnittlich 12.300 Mitarbeiter (Vorjahr 6.093 Mitarbeiter) beschäftigt. Zum 31. 

Dezember 2008 beträgt die Mitarbeiterzahl 13.455 (Vorjahr 12.319 Mitarbeiter). Die Mitarbeiter der im Geschäftsjahr 2008 zu- oder ab-

gegangenen Gesellschaften sind pro rata temporis berücksichtigt.

tEUR 2008 2007

Aufwand für bezogene Dienstleistungen und Weiterbelastungen  

EMG Holding GmbH (Beratungsleistungen und Kfz-Leasingraten) 21 828

The Growth Group AG (Beratungsleistungen) 0 114

Gesamt 21 942

Erträge aus Zinsabrechnungen für gewährte Darlehen  

WS 3014 Vermögensverwaltung AG (Zinserträge) 4 4

Gesamt 4 4

tEUR 2008 2007

Abschlussprüfungen 2.513 2.264

Prüfungsnahe Leistungen 198 135

Steuerberatung 269 107

Sonstige Leistungen 47 3

Gesamt 3.027 2.509

 stichtag dURchschnitt

 31.12.2008 31.12.2007 2008 2007

Arbeiter 5.827 6.412 5.746 2.616

Angestellte 7.334 5.634 6.286 3.284

Auszubildende 294 273 268 193

Gesamt 13.455 12.319 12.300 6.093
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53. erklärung zum corporate governance Kodex 
Vorstand und Aufsichtsrat der ARQUES Industries Aktiengesellschaft haben die nach § 161 AktG vorgeschriebene Entsprechenserklä-

rung zum Deutschen Corporate Governance Kodex in seiner Fassung vom 14. Juni 2007 am 31. März 2008 abgegeben und darüber 

hinaus den Aktionären auf der Homepage (www.arques.de) dauerhaft zugänglich gemacht. Die Abweichungen vom Deutschen Corpo-

rate Governance Kodex sind entsprechend dokumentiert.

Vorstand und Aufsichtsrat der tiscon AG, einer börsennotierten Tochtergesellschaft der ARQUES Industries AG, haben die nach § 161 

AktG vorgeschriebene Entsprechenserklärung zum Deutschen Corporate Governance Kodex in seiner Fassung vom 14. Juni 2007 am 

21. Januar 2008 abgegeben und darüber hinaus den Aktionären auf der Homepage (www.tiscon.com) dauerhaft zugänglich gemacht. 

Die Abweichungen vom Deutschen Corporate Governance Kodex sind entsprechend dokumentiert.

54. Aktionärsstruktur
Im Geschäftsjahr 2008 erfolgten bis zum Zeitpunkt der Bilanzaufstellung folgende Meldungen bezüglich der Über- und der Unterschrei-

tung von Schwellen der Stimmrechtsanteile gemäß § 21 WpHG bzw. § 26 WpHG:

Die JPMorgan Chase & Co., New York, USA, hat gemäß § 21 WpHG mitgeteilt, dass ihr Stimmrechtsanteil am 17. Januar 2008 unter die 

Schwelle von 5% auf 4,81% (= 1.272.170 Stimmrechte) gesunken ist. Die Stimmrechte sind JPMorgan Chase & Co., New York, USA, 

über JPMorgan Asset Management Holding Inc., New York, USA, und andere in Höhe von 4,77% (= 1.261.943 Stimmrechte ) gemäß § 

22 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 und 6 in Verbindung mit Satz 2 WpHG zuzurechnen. Ein Stimmrechtsanteil von 0,04% (= 10.227 Stimmrechte) ist 

JPMorgan Chase & Co., New York, USA, zudem gemäß § 22 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 WpHG zuzurechnen.

Der Stimmrechtsanteil der JPMorgan Chase & Co., New York, USA, veränderte sich gemäß separater Mitteilung am 23. Januar 2008 auf 

5,06% (= 1.338.547 Stimmrechte). Die Stimmrechte sind JPMorgan Chase & Co., New York, USA, über JPMorgan Asset Management  

Holding Inc., New York, USA, in Höhe von 5,003% (= 1.323.260 Stimmrechte ) gemäß § 22 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 und 6 in Verbindung 

mit Satz 2 WpHG zuzurechnen. Ein Stimmrechtsanteil von 0,06% (= 15.287 Stimmrechte) ist JPMorgan Chase & Co., New York, USA, 

zudem gemäß § 22 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 WpHG zuzurechnen. 

Der Stimmrechtsanteil der JPMorgan Chase & Co., New York, USA, veränderte sich gemäß separater Mitteilung am 12. März 2008 auf 

4,72% (= 1.247.755 Stimmrechte). Die Stimmrechte sind JPMorgan Chase & Co., New York, USA, in Höhe von 4,66% (= 1.232.552 

Stimmrechte) gemäß § 22 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 und 6 in Verbindung mit Satz 2 WpHG zuzurechnen. Ein Stimmrechtsanteil von 0,06% (= 

15.203 Stimmrechte) ist JPMorgan Chase & Co., New York, USA, zudem gemäß § 22 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 WpHG zuzurechnen.

Der Stimmrechtsanteil der JPMorgan Chase & Co., New York, USA, veränderte sich gemäß separater Mitteilung am 2. April 2008 auf 

2,628% (= 695.084 Stimmrechte). Die Stimmrechte sind JPMorgan Chase & Co., New York, USA, in Höhe von 2,614% (= 691.466 

Stimmrechte) gemäß § 22 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 und 6 in Verbindung mit Satz 2 WpHG zuzurechnen. Ein Stimmrechtsanteil von 0,014%  

(= 3.618 Stimmrechte) ist JPMorgan Chase & Co., New York, USA, zudem gemäß § 22 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 WpHG zuzurechnen.

Die JPMorgan Asset Management Holding Inc., New York, USA, hat gemäß § 21 WpHG mitgeteilt, dass ihr Stimmrechtsanteil am 17. 

Januar 2008 unter die Schwelle von 5% auf 4,76% (= 1.258.678 Stimmrechte) gesunken ist. Die Stimmrechte sind JPMorgan Asset 

Management Holding Inc., New York, USA, über JPMorgan Asset Management UK Ltd., London, Großbritannien, und andere gemäß § 

22 Abs. 1 Satz 1 Nr. 6 in Verbindung mit Satz 2 WpHG zuzurechnen.
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Der Stimmrechtsanteil der JPMorgan Asset Management Holding Inc., New York, USA, veränderte sich gemäß separater Mitteilung am 

23. Januar 2008 auf 5,003% (= 1.323.260 Stimmrechte). Die Stimmrechte sind JPMorgan Asset Management Holding Inc., New York, 

USA, über JPMorgan Asset Management UK Ltd., London, Großbritannien, gemäß § 22 Abs. 1 Satz 1 Nr. 6 in Verbindung mit Satz 2 

WpHG zuzurechnen.

Der Stimmrechtsanteil der JPMorgan Asset Management Holding Inc., New York, USA, veränderte sich gemäß separater Mitteilung am 

12. März 2008 auf 4,66% (= 1.231.487 Stimmrechte). Die Stimmrechte sind JPMorgan Asset Management Holding Inc., New York, USA, 

gemäß § 22 Abs. 1 Satz 1 Nr. 6 in Verbindung mit Satz 2 WpHG zuzurechnen.

Der Stimmrechtsanteil der JPMorgan Asset Management Holding Inc., New York, USA, veränderte sich gemäß separater Mitteilung am 

1. April 2008 auf 2,99% (= 790.105 Stimmrechte). Die Stimmrechte sind JPMorgan Asset Management Holding Inc., New York, USA, 

gemäß § 22 Abs. 1 Satz 1 Nr. 6 in Verbindung mit Satz 2 WpHG zuzurechnen.

Die JPMorgan Asset Management UK Ltd., London, Großbritannien, hat gemäß § 21 WpHG mitgeteilt, dass ihr Stimmrechtsanteil am 

17. Januar 2008 unter die Schwelle von 5% auf 4,75% (= 1.257.525 Stimmrechte) gesunken ist. Die Stimmrechte sind JPMorgan Asset 

Management UK Ltd., London, Großbritannien, gemäß § 22 Abs. 1 Satz 1 Nr. 6 WpHG zuzurechnen. 

Der Stimmrechtsanteil der JPMorgan Asset Management UK Ltd., London, Großbritannien, veränderte sich gemäß separater Mittei-

lung am 24. Januar 2008 auf 5,43% (= 1.437.543 Stimmrechte). Die Stimmrechte sind JPMorgan Asset Management UK Ltd., London, 

Großbritannien, gemäß § 22 Abs. 1 Satz 1 Nr. 6 WpHG zuzurechnen.

Der Stimmrechtsanteil der JPMorgan Asset Management UK Ltd., London, Großbritannien, veränderte sich gemäß separater Mitteilung 

am 12. März 2008 auf 4,65% (= 1.230.334 Stimmrechte). Die Stimmrechte sind JPMorgan Asset Management UK Ltd., London, Großb-

ritannien, gemäß § 22 Abs. 1 Satz 1 Nr. 6 WpHG zuzurechnen.

Der Stimmrechtsanteil der JPMorgan Asset Management UK Ltd., London, Großbritannien, veränderte sich gemäß separater Mitteilung 

am 1. April 2008 auf 2,99% (= 790.105 Stimmrechte). Die Stimmrechte sind JPMorgan Asset Management UK Ltd., London, Großbritan-

nien, gemäß § 22 Abs. 1 Satz 1 Nr. 6 WpHG zuzurechnen.

Die AQR Capital Management LLC, Greenwich, USA, hat gemäß § 21 WpHG mitgeteilt, dass ihr Stimmrechtsanteil am 6. Februar 2008 

unter die Schwelle von 3% auf 2,99% (= 792.167 Stimmrechte) gesunken ist. Die Stimmrechte sind der AQR Capital Management LLC, 

Greenwich, USA, gemäß § 22 Abs. 1 Satz 1 Nr. 6 WpHG zuzurechnen.

Dr. Dirk Markus, Feldafing, Deutschland, hat gemäß § 21 WpHG mitgeteilt, dass ihm am 12. September 2008 ein Stimmrechtsanteil 

von insgesamt 3,01% (dies entspricht einer Anzahl von 796.150 Stimmrechten) gehört. Die Stimmrechte sind Dr. Dirk Markus, Feldafing, 

Deutschland, über die Lotus AG, München, Deutschland, gemäß § 22 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 WpHG zuzurechnen. Gleichzeitig sind die 

Stimmrechte Dr. Dirk Markus gemäß § 22 Abs. 2 WpHG zuzurechnen. 

Der Stimmrechtsanteil von Dr. Dirk Markus, Feldafing, Deutschland, veränderte sich gemäß separater Mitteilung am 16. September 2008 auf 

5,29% (= 1.398.067 Stimmrechte). Die Stimmrechte sind Dr. Dirk Markus, Feldafing, Deutschland, in Höhe von 3,30% (= 872.000 Stimm-

rechte) über die Lotus AG, München, Deutschland, gemäß § 22 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 WpHG zuzurechnen. Gleichzeitig ist Dr. Dirk Markus, 

Feldafing, Deutschland, ein Stimmrechtsanteil in Höhe von 5,29% (= 1.398.067 Stimmrechte) gemäß § 22 Abs. 2 WpHG zuzurechnen.

Der Stimmrechtsanteil von Dr. Dirk Markus, Feldafing, Deutschland, veränderte sich gemäß separater Mitteilung am 4. Februar 2009 auf 

2,47% (= 654.000 Stimmrechte). Die Stimmrechte sind Dr. Dirk Markus, Feldafing, Deutschland, in Höhe von 2,47% (= 654.000 Stimm-
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rechte) über die Lotus AG, München, Deutschland, gemäß § 22 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 WpHG zuzurechnen. Gleichzeitig ist Dr. Dirk Markus, 

Feldafing, Deutschland, ein Stimmrechtsanteil in Höhe von 2,47% (= 654.000 Stimmrechte) gemäß § 22 Abs. 2 WpHG zuzurechnen.

Die DMV Vermögensverwaltungs GmbH, Feldafing, Deutschland, hat gemäß § 21 WpHG mitgeteilt, dass ihr am 12. September 2008 ein 

Stimmrechtsanteil von insgesamt 3,01% (dies entspricht einer Anzahl von 796.150 Stimmrechten) gehört. Davon gehören der DMV Ver-

mögensverwaltungs GmbH, Feldafing, Deutschland, 0,86% (= 228.000 Stimmrechte) unmittelbar. Ein Stimmrechtsanteil von 2,15% (= 

568.150 Stimmrechte) sind der DMV Vermögensverwaltungs GmbH, Feldafing, Deutschland, gemäß § 22 Abs. 2 WpHG zuzurechnen. 

Der Stimmrechtsanteil der DMV Vermögensverwaltungs GmbH, Feldafing, Deutschland veränderte sich gemäß separater Mitteilung 

am 16. September 2008 auf 5,29% (= 1.398.067 Stimmrechte). Davon gehören der DMV Vermögensverwaltungs GmbH, Feldafing, 

Deutschland, 0,99% (= 261.600 Stimmrechte) unmittelbar. Ein Stimmrechtsanteil von 4,30% (= 1.136.467 Stimmrechte) sind der DMV 

Vermögensverwaltungs GmbH, Feldafing, Deutschland, gemäß § 22 Abs. 2 WpHG zuzurechnen. 

Der Stimmrechtsanteil der DMV Vermögensverwaltungs GmbH, Feldafing, Deutschland veränderte sich gemäß separater Mitteilung am 

4. Februar 2009 auf 2,47% (= 654.000 Stimmrechte). Davon gehören der DMV Vermögensverwaltungs GmbH, Feldafing, Deutschland, 

0,99% (= 261.600 Stimmrechte) unmittelbar. Ein Stimmrechtsanteil von 1,48% (= 392.400 Stimmrechte) sind der DMV Vermögensver-

waltungs GmbH, Feldafing, Deutschland, gemäß § 22 Abs. 2 WpHG zuzurechnen. 

Die AURELIUS AG, München, Deutschland, hat gemäß § 21 WpHG mitgeteilt, dass ihr am 12. September 2008 ein Stimmrechtsanteil 

von insgesamt 3,01% (dies entspricht einer Anzahl von 796.150 Stimmrechten) gehört. Ein Stimmrechtsanteil von 2,15% (= 568.150 

Stimmrechte) ist der AURELIUS AG, München, Deutschland, gemäß § 22 Abs. 1 Satz 1, Nr. 1 WpHG zuzurechnen. Ein Stimmrechtsanteil 

von 0,86% (= 228.000 Stimmrechte) sind der AURELIUS AG, München, Deutschland, gemäß § 22 Abs. 2 WpHG zuzurechnen. 

Der Stimmrechtsanteil der AURELIUS AG, München, Deutschland, veränderte sich gemäß separater Mitteilung am 16. September 2008 

auf 5,29% (= 1.398.067 Stimmrechte). Ein Stimmrechtsanteil von 2,31% (= 610.400 Stimmrechte) ist der AURELIUS AG, München, 

Deutschland, gemäß § 22 Abs. 1 Satz 1, Nr. 1 WpHG zuzurechnen. Ein Stimmrechtsanteil von 2,98% (= 787.667 Stimmrechte) sind der 

AURELIUS AG, München, Deutschland, gemäß § 22 Abs. 2 WpHG zuzurechnen. 

Der Stimmrechtsanteil der AURELIUS AG, München, Deutschland, veränderte sich gemäß separater Mitteilung am 4. Februar 2009 auf 

2,47% (= 654.000 Stimmrechte). Ein Stimmrechtsanteil von 1,48% (= 392.400 Stimmrechte) ist der AURELIUS AG, München, Deutsch-

land, gemäß § 22 Abs. 1 Satz 1, Nr. 1 WpHG zuzurechnen. Ein Stimmrechtsanteil von 0,99% (= 261.600 Stimmrechte) sind der AURE-

LIUS AG, München, Deutschland, gemäß § 22 Abs. 2 WpHG zuzurechnen. 

Die Lotus AG, München, Deutschland, hat gemäß § 21 WpHG mitgeteilt, dass ihr am 12. September 2008 ein Stimmrechtsanteil von 

insgesamt 3,01% (dies entspricht einer Anzahl von 796.150 Stimmrechten) gehört. Die Stimmrechte sind der Lotus AG, München, 

Deutschland, gemäß § 22 Abs. 1 Satz 1, Nr. 1 WpHG zuzurechnen. Gleichzeitig sind die Stimmrechte sind der Lotus AG, München, 

Deutschland, gemäß § 22 Abs. 2 WpHG zuzurechnen. 

Der Stimmrechtsanteil der Lotus AG, München, Deutschland, veränderte sich gemäß  separater Mitteilung am 16. September 2008 auf 

5,29% (= 1.398.067 Stimmrechte). Ein Stimmrechtsanteil von 3,30% (= 872.000 Stimmrechte) ist der Lotus AG, München, Deutschland, 

gemäß § 22 Abs. 1 Satz 1, Nr. 1 WpHG zuzurechnen. Ein Stimmrechtsanteil von 5,29% (= 1.398.067 Stimmrechte) ist der Lotus AG, 

München, Deutschland, gemäß § 22 Abs. 2 WpHG zuzurechnen. 

Der Stimmrechtsanteil der Lotus AG, München, Deutschland, veränderte sich gemäß separater Mitteilung am 4. Februar 2009 auf 2,47% 

(= 654.000 Stimmrechte). Ein Stimmrechtsanteil von 2,47% (= 654.000 Stimmrechte) ist der Lotus AG, München, Deutschland, gemäß 
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§ 22 Abs. 1 Satz 1, Nr. 1 WpHG zuzurechnen. Ein Stimmrechtsanteil von 2,47% (= 654.000 Stimmrechte) ist der Lotus AG, München, 

Deutschland, gemäß § 22 Abs. 2 WpHG zuzurechnen. 

Stephan Schubert, Deutschland, hat gemäß § 21 WpHG mitgeteilt, dass ihm am 16. September 2008 ein Stimmrechtsanteil von insge-

samt 5,29% (dies entspricht einer Anzahl von 1.398.067 Stimmrechten) gehört. Davon gehören Stephan Schubert, Deutschland, 0,34% 

(= 90.067 Stimmrechte) unmittelbar. Ein Stimmrechtsanteil von 4,95% (= 1.308.000 Stimmrechte) sind Stephan Schubert, Deutschland, 

gemäß § 22 Abs. 2 WpHG zuzurechnen. 

Der Stimmrechtsanteil von Stephan Schubert veränderte sich gemäß separater Mitteilung am 4. Februar 2009 auf 0,34% (= 90.067 

Stimmrechte). Davon gehören Stephan Schubert, Deutschland, 0,34% (= 90.067 Stimmrechte) unmittelbar.

Die Lincoln Vale European Partners GP LLC´s, George Town, Cayman Islands, hat gemäß § 21 WpHG mitgeteilt, dass ihr am 16. 

September 2008 ein Stimmrechtsanteil von insgesamt 5,29% (dies entspricht einer Anzahl von 1.398.067 Stimmrechten) gehört. Ein 

Stimmrechtsanteil von 1,65% ist der Lincoln Vale European Partners GP LLC´s, George Town, Cayman Islands, gemäß § 22 Abs. 1 Satz 

1, Nr. 1 WpHG zuzurechnen. Ein Stimmrechtsanteil von 3,64% ist der Lincoln Vale European Partners GP LLC´s, George Town, Cayman 

Islands, gemäß § 22 Abs. 2 WpHG zuzurechnen. 

Der Stimmrechtsanteil der Lincoln Vale European Partners GP LLC veränderte sich gemäß separater Stimmrechtsmitteilung vom 4. 

Februar 2009 auf 1,65% (= 435.546 Stimmrechte). Der Stimmrechtsanteil von 1,65% ist der Lincoln Vale European Partners GP LLC, 

George Town, Cayman Islands, gemäß § 22 Abs. 1 Satz 1, Nr. 1 WpHG von der Lincoln Vale European Partners Master Fund, L.P 

zuzurechnen.

Die Mantra Investissement SCA, Paris, Frankreich, hat gemäß § 21 WpHG mitgeteilt, dass ihr am 19. September 2008 ein Stimmrechts-

anteil von insgesamt 3,02% (dies entspricht einer Anzahl von 800.000 Stimmrechten) gehört.

Antoine Drean hat gemäß § 21 WpHG mitgeteilt, dass ihm am 19. September 2008 ein Stimmrechtsanteil von insgesamt 3,02% (dies 

entspricht einer Anzahl von 800.000 Stimmrechten) gehört. Die Stimmrechte sind Antoine Drean gemäß § 22 Abs. 1, Satz 1, Nr. 1 WpHG 

von der Mantra Investissement SCA über die Mantra Gestion SAS und die Mantra Holding SARL zuzurechnen. 

Die Mantra Holdings SARL, Paris, Frankreich, hat gemäß § 21 WpHG mitgeteilt, dass ihr am 19. September 2008 ein Stimmrechtsanteil 

von insgesamt 3,02% (dies entspricht einer Anzahl von 800.000 Stimmrechten) gehört. Die Stimmrechte sind der Mantra Holdings SARL 

gemäß § 22 Abs. 1, Satz 1, Nr. 1 WpHG von der Mantra Investissement SCA über die Mantra Gestion SAS zuzurechnen. 

Die Mantra Gestion SAS, Paris, Frankreich, hat gemäß § 21 WpHG mitgeteilt, dass ihr am 19. September 2008 ein Stimmrechtsanteil 

von insgesamt 3,02% (dies entspricht einer Anzahl von 800.000 Stimmrechten) gehört. Die Stimmrechte sind der Mantra Gestion SAS 

gemäß § 22 Abs. 1, Satz 1, Nr. 1 WpHG von der Mantra Investissement SCA zuzurechnen. 

Im Geschäftsjahr 2008 sind der Gesellschaft folgende Geschäfte nach § 15a WpHG gemeldet worden:
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 FUnktion  BEzEichnUng 
mittEilUngs- BEi VoRnahmE  dEs Finanz- gEschäFts- kURs  VolUmEn  VolUmEn  
PFlichtigER dEs gEschäFts datUm instRUmEnts aRt in EUR in stück in EUR

Dr. Martin  Vorstands-  07.01.2008 Inhaber-Stückaktie Kauf 20,32 5.000 101.600,00 
Vorderwülbecke vorsitzender  DE0005156004

Prof. Dr.  Mitglied des  10.01.2008 Inhaber-Stückaktie Kauf 20,28 1.000 20.280,00 
Michael Judis Aufsichtsrats  DE0005156004

Felix Frohn-Bernau Vorstand Exit 11.01.2008 Inhaber-Stückaktie Kauf 18,27 2.787 50.918,49 
   DE0005156004

Felix Frohn-Bernau Vorstand Exit 11.01.2008 Inhaber-Stückaktie Kauf 18,24 213 3.885,12 
   DE0005156004

Dr. Martin  Vorstands-  23.01.2008 Call-Optionsschein Kauf 0,050 120.000 6.000,00 
Vorderwülbecke vorsitzender  DE000DB2S581

Dr. Martin  Vorstands-  23.01.2008 Call-Optionsschein Kauf 0,059609 140.400 8.369,10 
Vorderwülbecke vorsitzender  DE000CB8GLM6

Dr. Martin  Vorstands-  23.01.2008 Call-Optionsschein Kauf 0,053757 74.000 3978,02 
Vorderwülbecke vorsitzender  DE000CB7SBC5

Franz Graf von Meran Mitglied des  24.01.2008 Inhaber-Stückaktie Kauf 14,42 1.500 21.630,00 
 Aufsichtsrats   DE0005156004

Prof. Dr. Michael Judis Mitglied des  24.01.2008 Inhaber-Stückaktie Kauf 14,38 1.000 14.380,00 
 Aufsichtsrats  DE0005156004

Prof. Dr. Michael Judis Mitglied des  25.01.2008 Inhaber-Stückaktie Kauf 15,50 1.000 15.500,00 
 Aufsichtsrats  DE0005156004

Prof. Dr. Michael Judis Mitglied des  28.01.2008 Inhaber-Stückaktie Kauf 14,00 1.000 14.000,00 
 Aufsichtsrats  DE0005156004

Prof. Dr. Michael Judis Mitglied des  29.01.2008 Inhaber-Stückaktie Kauf 14,00 1.000 14.000,00 
 Aufsichtsrats  DE0005156004

Dr. Gerhard Fischer  Mitglied des  10.03.2008 Inhaber-Stückaktie Verkauf 10,67 4.000 42.680,00 
 Aufsichtsrats  DE0005156004

Dr. Michael Schumann Vorstands-  21.04.2008 Inhaber-Stückaktie Kauf 8,49 5.500 46.695,00 
 vorsitzender  DE0005156004

Dr. Michael Schumann Vorstands-  22.04.2008 Inhaber-Stückaktie Kauf 8,42 4.500 37.890,00 
 vorsitzender  DE0005156004

Prof. Dr. Michael Judis Mitglied des  24.04.2008 Inhaber-Stückaktie Kauf 8,49 1.000 8.490,00 
 Aufsichtsrats   DE0005156004

Prof. Dr. Michael Judis Mitglied des  16.06.2008 Inhaber-Stückaktie Kauf 6,52 1.000 6.520,00 
 Aufsichtsrats   DE0005156004

Bernhard Riedel Stellvertretender  09.07.2008 Inhaber-Stückaktie Kauf 7,90 400 3.160,00 
 Vorsitzender des   DE0005156004 
 Aufsichtsrats
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Im Geschäftsjahr 2009 sind der Gesellschaft bis zum Zeitpunkt der Bilanzerstellung folgende Meldungen nach § 15a WpHG zugegangen. 

Die Oppenheimer International Small Companies Funds, Centennial (CO), USA, hat uns gemäß § 21, § 24 WpHG mitgeteilt, dass ihr 

am 9. Dezember 2005 ein Stimmrechtsanteil von insgesamt 5,15% (dies entspricht einer Anzahl von 125.000 Stimmrechten) gehört. Der 

Stimmrechtsanteil der Oppenheimer International Small Companies Funds, Centennial (CO), USA, betrug zum 10. März 2009 8,51%  

(= 2.250.000 Stimmrechte). 

Die Oppenheimer Funds Inc., Centennial (CO), USA, hat uns gemäß § 21, § 24 WpHG mitgeteilt, dass ihr am 9. Dezember 2005 ein 

Stimmrechtsanteil von insgesamt 5,15% (dies entspricht einer Anzahl von 125.000 Stimmrechten) gehört. Der Stimmrechtsanteil der 

OppenheimerFunds Inc., Centennial (CO), USA, betrug zum 10. März 2009 8,51% (= 2.250.000 Stimmrechte). Die Stimmrechte sind der 

OppenheimerFunds Inc. gemäß § 22 Abs. 1 S. 1 Nr. 6 WpHG von Oppenheimer International Small Companies Funds zuzurechnen.

Die Oppenheimer Acquisition Corp., Centennial (CO), USA, hat uns gemäß § 21, § 24 WpHG mitgeteilt, dass ihr am 9. Dezember 2005 

ein Stimmrechtsanteil von insgesamt 5,15% (dies entspricht einer Anzahl von 125.000 Stimmrechten) gehört. Der Stimmrechtsanteil der 

Oppenheimer Acquisition Corp., Centennial (CO), USA, betrug zum 10. März 2009 8,51% (= 2.250.000 Stimmrechte). Die Stimmrechte 

sind der Oppenheimer Acquisition Corp. gemäß § 22 Abs. 1 S. 1 Nr. 6, S. 2 WpHG von Oppenheimer International Small Companies 

Funds zuzurechnen.

Die MassMutual Holding LLC, Springfield (MA), USA, hat uns gemäß § 21, § 24 WpHG mitgeteilt, dass ihr am 9. Dezember 2005 ein Stimm-

rechtsanteil von insgesamt 5,15% (dies entspricht einer Anzahl von 125.000 Stimmrechten) gehört. Der Stimmrechtsanteil der MassMutual 

Holding LLC, Springfield (MA), USA, betrug zum 10. März 2009 8,51% (= 2.250.000 Stimmrechte). Die Stimmrechte sind der MassMutual 

Holding LLC gemäß §22 Abs. 1 S. 1 Nr. 6, S. 2 WpHG von Oppenheimer International Small Companies Funds zuzurechnen.

Die Massachusetts Mutual Life Insurance Company, Springfield (MA), USA, hat uns gemäß § 21 Abs. 1 WpHG mitgeteilt, dass ihr 

am 9. Dezember 2005 ein Stimmrechtsanteil von insgesamt 5,15% (dies entspricht einer Anzahl von 125.000 Stimmrechten) gehört. 

Der Stimmrechtsanteil der Massachusetts Mutual Life Insurance Company, Springfield (MA), USA, betrug zum 10. März 2009 8,51%  

(= 2.250.000 Stimmrechte). Die Stimmrechte sind der Massachusetts Mutual Life Insurance Company gemäß § 22 Abs. 1 S. 1 Nr. 6, S. 

2 WpHG von Oppenheimer International Small Companies Funds zuzurechnen.

55. rechtsstreitigkeiten und schadensersatzansprüche
Gesellschaften des ARQUES Konzerns sind im Rahmen des allgemeinen Geschäftsbetriebs an verschiedenen Prozessen und behörd-

lichen Verfahren beteiligt oder es könnten in der Zukunft solche eingeleitet oder geltend gemacht werden. Auch wenn der Ausgang der 

einzelnen Verfahren im Hinblick auf die Unwägbarkeiten mit denen Rechtsstreitigkeiten behaftet sind, nicht mit Bestimmtheit vorherge-

sagt werden kann, wird sich nach derzeitiger Einschätzung über die im Abschluss als Verbindlichkeiten oder Rückstellungen berücksich-

tigten Risiken hinaus kein erheblich nachteiliger Einfluss auf die Ertragslage des Konzerns ergeben.

56. Wesentliche ereignisse nach dem bilanzstichtag
Auf Grund der angespannten konjunkturellen Lage in Spanien, der Krise der Automobilindustrie und der restriktiven Haltung der spa-

nischen Banken hat sich ARQUES entschlossen, der Beteiligung Capresa keine weiteren liquiden Mittel mehr zur Verfügung zu stellen. 

Der Automobil-Zulieferer musste im Rahmen dieser Maßnahme daher am 19. Januar 2009 Konkurs anmelden. Die Absatzzahlen der 

Hauptkunden von Capresa waren in den letzten Monaten massiv eingebrochen, wodurch es zu einem extremen Rückgang bei den 

Lieferaufträgen und beim Umsatz kam. 

Am 22. Januar 2009 hat ARQUES vier Tochtergesellschaften, den BEA-Unternehmensverbund, die Nachrichtenagentur ddp, den itali-

enischen Klebebandhersteller Evotape und das Schweizer Chemieunternehmen Rohner im Rahmen einer Portfolio-Transaktion sowie 

Darlehensforderungen gegen diese Gesellschaften an die Private Equity-Gesellschaft BluO veräußert. Aus diesem Verkauf flossen 

ARQUES EUR 20 Mio. in bar zu. Im 1. Quartal 2009 führt die Entkonsolidierung dieser Gesellschaften zu einem Verlust von voraussicht-

lich insgesamt TEUR 6.700.
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In der Sitzung vom 2. Februar 2009 sind der Aufsichtsrat der ARQUES Industries AG und Dr. Michael Schumann übereingekommen, 

die Bestellung von Dr. Michael Schumann als Vorsitzender des Vorstandes der ARQUES Industries AG im gegenseitigen Einvernehmen 

mit Wirkung zum 28. Februar 2009 aufzuheben. In der gleichen Sitzung wurde Hans Gisbert Ulmke vom Aufsichtsrat mit Wirkung zum 

3. Februar 2009 für die Dauer von drei Jahren zum Finanzvorstand bestellt. Der ARQUES Vorstand besteht seit 1. März 2009 aus Hans 

Gisbert Ulmke (Vorstand Finanzen), Bernd Schell (Vorstand Operations) und Felix Frohn-Bernau (Vorstand M&A).

Am 11. Februar 2009 hat ARQUES die führende britische Fahrschule British School of Motoring (BSM), Bristol, zu einem symbolischen 

Kaufpreis übernommen. Verkäufer ist die britische RAC plc, eine Tochtergesellschaft des Versicherungskonzerns AVIVA plc, der bereits 

bei der Übernahme von Auto Windscreens im November 2008 als Verkäufer auftrat. BSM ist mit rund 2.700 Fahrlehrern (Franchise) 

sowie rund 100 Service Center die größte Fahrschule in Großbritannien. Das 1910 gegründete Traditionsunternehmen ist dabei mit 

einem Anteil von rund 10% Marktführer. In 2008 erwirtschaftete BSM einen Umsatz von rund GBP 34 Mio. Neben dem klassischen Pri-

vatkundengeschäft bildet BSM Fahrlehrer aus und führt Fahrertrainings für Unternehmen sowie für den staatlichen Sektor durch. BSM 

gehört zu den bekanntesten britischen Markennamen. 

Im März 2009 wurde von der Actebis-Gruppe ein Kaufvertrag für das Broadline-Distributionsgeschäft von Ingram Micro in Dänemark 

unterzeichnet. Die Mitarbeiter und der gesamte Kundenstamm der dänischen Ingram Micro-Niederlassung sollen übernommen werden. 

Die Transaktion steht unter dem Vorbehalt der Zustimmung der Aufsichtsbehörden. Da das Closing für diese Transaktion für den Anfang 

des 3. Quartals 2009 vorgesehen ist, können noch keine weiterführenden Angaben erfolgen, da sich auch der Kaufpreis nach den Ge-

gebenheiten zum Closing Stichtag richtet.

Anfang März 2009 hat ARQUES ihre Beteiligung am Tankstellenausrüster Rohé, Wien, an die Private Equity-Gesellschaft ValueNet 

Capital Partners, München, veräußert. 

Am 12. März 2009 wurde die Sommer Road Cargo Solutions-Gruppe an ein Konsortium bestehend aus strategischen Partnern der 

mittelständischen deutschen Fahrzeugindustrie und einem Finanzinvestor, der BSF Consulting AG, veräußert. Die Käufer wollen die 

strategische Weiterentwicklung von Sommer fortsetzen.

Mit Wirkung zum 19. März 2009 wurde die Schweizer Druckerei weberbenteli an den Finanzinvestor ValueNet Capital Partners, München, 

veräußert. 

Der voraussichtliche Entkonsolidierungsverlust für die Capresa-, Rohé-, Sommer- und weberbenteli-Gruppe im 1. Quartal 2009 beläuft 

sich auf insgesamt TEUR 7.000.

ARQUES hat den Verkauf einer weiteren Beteiligung initiiert. Der Abschluss der Transaktion steht unter diversen Vorbehalten und wird 

voraussichtlich für das 3. Quartal erwartet. 

57. Freigabe des Konzernabschlusses
Der vorliegende Konzernabschluss der ARQUES Industries AG wurde am 28. April 2009 durch den Vorstand zur Veröffentlichung freigegeben. 

Im Rahmen der Hauptversammlung haben die Aktionäre der Gesellschaft das Recht und die Möglichkeit, den Konzernabschluss zu ändern. 

Starnberg, den 28. April 2009

ARQUES Industries AG

Der Vorstand



berIchT des VorsTAnds
Der Vorstand der ARQUES Industries AG ist für die Aufstellung des Konzernabschlusses und für die im Konzernlagebericht enthaltenen 

Informationen verantwortlich. Die Berichterstattung erfolgt nach den Regeln des International Accounting Standards Committee. Bei der 

Erstellung des Konzernlageberichts wurden die Vorschriften des deutschen Handelsgesetzbuches beachtet.

Durch eine konzernweite, nach einheitlichen Richtlinien erfolgende Berichterstattung, den Einsatz zuverlässiger Software, die Auswahl 

und die Schulung qualifizierten Personals sowie durch kontinuierliche Prozessoptimierungen in den akquirierten Gesellschaften stellen 

wir eine den tatsächlichen Verhältnissen entsprechende Abbildung des Geschäftsverlaufes, der aktuellen Lage sowie der Chancen und 

Risiken des Konzerns sicher. Soweit erforderlich wurden angemessene, sachgerechte Schätzungen vorgenommen.

Dem Beschluss der Hauptversammlung folgend, hat der Aufsichtsrat die PricewaterhouseCoopers AG, Wirtschaftsprüfungsgesellschaft, 

München, als unabhängigen Abschlussprüfer mit der Prüfung des Konzernabschlusses beauftragt. Gemeinsam mit den Abschlussprü-

fern hat der Aufsichtsrat in seiner Bilanzsitzung den Konzernabschluss einschließlich Konzernlagebericht sowie den Prüfungsbericht 

erörtert. Das Ergebnis der Prüfung ist dem Bericht des Aufsichtsrats zu entnehmen.

VersIcherung der geseTzlIchen VerTreTer

„Wir versichern nach bestem Wissen, dass gemäß den anzuwendenden Rechnungslegungsgrundsätzen der Konzernabschluss ein den 

tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des Konzerns vermittelt und im Konzernla-

gebericht der Geschäftsverlauf einschließlich des Geschäftsergebnisses und die Lage des Konzerns so dargestellt sind, dass ein den 

tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild vermittelt wird, sowie die wesentlichen Chancen und Risiken der voraussichtlichen 

Entwicklung des Konzerns beschrieben sind.“

Starnberg, den 29. April 2009

Der Vorstand der ARQUES Industries AG
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besTÄTIgungsVermerK des AbschlussPrÜFers
Wir haben den von der ARQUES Industries Aktiengesellschaft, Starnberg, aufgestellten Konzernabschluss - bestehend aus Bilanz, 

Gewinn- und Verlustrechnung, Eigenkapitalveränderungsrechnung, Kapitalflussrechnung und Anhang - sowie den Konzernlagebericht 

der ARQUES Industries Aktiengesellschaft, Starnberg, der mit dem Lagebericht der Gesellschaft zusammengefasst ist, für das Ge-

schäftsjahr vom 1. Januar bis 31. Dezember 2008 geprüft. Die Aufstellung von Konzernabschluss und zusammengefasstem Lagebericht 

nach den IFRS, wie sie in der EU anzuwenden sind, und den ergänzend nach § 315a Abs. 1 HGB anzuwendenden handelsrechtlichen 

Vorschriften sowie den ergänzenden Bestimmungen der Satzung liegt in der Verantwortung des Vorstands der Gesellschaft. Unsere 

Aufgabe ist es, auf der Grundlage der von uns durchgeführten Prüfung eine Beurteilung über den Konzernabschluss und den zusam-

mengefassten Lagebericht abzugeben.

Wir haben unsere Konzernabschlussprüfung nach § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten 

deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung vorgenommen. Danach ist die Prüfung so zu planen und durchzuführen, dass 

Unrichtigkeiten und Verstöße, die sich auf die Darstellung des durch den Konzernabschluss unter Beachtung der anzuwendenden Rech-

nungslegungsvorschriften und durch den zusammengefassten Lagebericht vermittelten Bildes der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage 

wesentlich auswirken, mit hinreichender Sicherheit erkannt werden. Bei der Festlegung der Prüfungshandlungen werden die Kenntnisse 

über die Geschäftstätigkeit und über das wirtschaftliche und rechtliche Umfeld des Konzerns sowie die Erwartungen über mögliche 

Fehler berücksichtigt. Im Rahmen der Prüfung werden die Wirksamkeit des rechnungslegungsbezogenen internen Kontrollsystems sowie 

Nachweise für die Angaben im Konzernabschluss und im zusammenge-fassten Lagebericht überwiegend auf der Basis von Stichproben 

beurteilt. Die Prüfung umfasst die Beurteilung der Jahresabschlüsse der in den Konzernabschluss einbezogenen Unternehmen, der Ab-

grenzung des Konsolidierungskreises, der angewandten Bilanzierungs- und Konsolidierungsgrundsätze und der wesentlichen Einschät-

zungen des Vorstands sowie die Würdigung der Gesamtdarstellung des Konzernabschlusses und des zusammengefassten Lageberichts. 

Wir sind der Auffassung, dass unsere Prüfung eine hinreichend sichere Grundlage für unsere Beurteilung bildet.

Unsere Prüfung hat zu keinen Einwendungen geführt.

Nach unserer Beurteilung auf Grund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse entspricht der Konzernabschluss den IFRS, wie 

sie in der EU anzuwenden sind, und den ergänzend nach § 315a Abs. 1 HGB anzuwendenden handelsrechtlichen Vorschriften sowie 

den ergänzenden Bestimmungen der Satzung und vermittelt unter Beachtung dieser Vorschriften ein den tatsächlichen Verhältnissen 

entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des Konzerns. Der zusammengefasste Lagebericht steht in Einklang mit 

dem Konzernabschluss, vermittelt insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage des Konzerns und stellt die Chancen und Risiken der 

zukünftigen Entwicklung zutreffend dar.

Pflichtgemäß weisen wir auf die Ausführungen der Gesellschaft zu finanziellen Verpflichtungen im Abschnitt „Chancen und Risikenbe-

richt” des zusammengefassten Lageberichts hin. Dort wird daraufhingewiesen, dass bei einer Inanspruchnahme der von der ARQUES 

Industries AG ausgegebenen Garantien und Zahlungsversprechen in enger zeitlicher Abfolge und größerem Umfang eine Bestandsge-

fährdung der Muttergesellschaft und des Konzerns gegeben ist. Darüber hinaus weisen wir auf die Ausführungen im Abschnitt „ARQUES 

Konzern und Beteiligungen” des zusammengefassten Lageberichts zur Bestandsgefährdung der tiscon-Gruppe hin. Diese tritt dann 

ein, wenn die eingeleiteten Sanierungsmaßnahmen nicht erfolgreich umgesetzt werden und eine finanzielle Unterstützung durch die 

Muttergesellschaft unterbleibt.”

München, den 29. April 2009

PricewaterhouseCoopers

Aktiengesellschaft

Wirtschaftsprüfungsgesellschaft

(Franz Wagner)   (ppa. Dorothee Mayr)

Wirtschaftsprüfer   Wirtschaftsprüferin
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AnTeIlsbesITzlIsTe zum 31. dezember 2008

ARQUES Industries AG     Starnberg, Deutschland   EUR 73.080 -99.904 66

 Actebis GmbH        Soest, Deutschland 96,40%  EUR 40.197 12.164 18

  Actebis Peacock GmbH   Soest, Deutschland  100,00% EUR 31.711 0 855

   Beteiligungsgesellschaft Actebis Peacock mbH Soest, Deutschland  100,00% EUR 104 -5 0

   Actebis Computerhandels GmbH Groß Enzersdorf, Österreich  100,00% EUR 6.092 1.041 41

   Actebis S.A.S     Gennevilliers, Frankreich  100,00% EUR 34.371 19.871 249

    LAFI Logiciels Applications Formation S.A.S. Gennevilliers, Frankreich  100,00% EUR 7.428 7.028 55

   Actebis Computers B.V.  Nieuwegein, Niederlande  100,00% EUR 1.890 155 59

   NT Plus GmbH     Osnabrück, Deutschland  100,00% EUR 17.386 649 327

    CPT Markenservice GmbH Osnabrück, Deutschland  100,00% EUR 103 -6 13

    MFG Mobil-Funk GmbH Osnabrück, Deutschland  98,65% EUR 246 60 0

    Teleprofi Verwaltungs- und Beteiligungs GmbH Osnabrück, Deutschland  100,00% EUR 324 155 0

    SINAS Beteiligungs GmbH & Co. Vermietungs KG München, Deutschland  0,00% EUR -733 92 0

  Actebis Computers A/S   Taastrup, Dänemark  100,00% DKK 110.020 71.020 236

  Actebis Computer AS    Arendal, Norwegen  100,00% NOK 13.679 7.679 13

  Actebis Computer AB    Taastrup, Dänemark  100,00% SEK 2.842 1.842 7

 ARQUES Aktiva Verwaltung GmbH Starnberg, Deutschland 100,00%  EUR 9.889 -272 0

  Arques Wert Industrie GmbH Starnberg, Deutschland  90,00% EUR 10.757 583 0

   ANVIS Netherlands B.V.  Amsterdam, Niederlande  100,00% EUR 85.472 -4.460 1

    ANVIS Deutschland GmbH Steinau a.d. Straße, Deutschland  100,00% EUR 589 -1.920 140

     Anvis Russland ooo Togilatti, Russland  99,00% RUR 10 -9.482 6

    ANVIS Automotive Spain S.A. Soria, Spanien  100,00% EUR 16.049 805 175

    Woco Automotive Inc.  Toronto, Kanada  100,00% CAD 5.884 66 0

     Anvisgroup Mexico S.A. de C.V. El Marques, Mexiko  99,99% USD -19.667 -9.012 266

    ANVIS France Epinal S.A.S. Epinal, Frankreich  100,00% EUR 12.150 610 161

    ANVIS France Decize S.A.S. Decize, Frankreich  100,00% EUR 40.272 -6.253 533

     Société Immobilière Decize (SID) S.N.C. St.-Léger-des-Vignes (Nièvre), Frankreich  100,00% EUR 2.273 61 0

     Anvis SD France S.A.S. Decize, Frankreich  100,00% EUR 4.676 1.085 60

    ANVIS ROM S.R.L.   Satu Mare, Rumänien  100,00% ROL -1.186 -3.824 176

    Anvis AVT s.r.o.    Vsetin, Tschechien  100,00% CZK 223.093 36.360 246

    WUXI WOCO-Tongyong Rubber Engineering Co. Ltd. Jiangsu, China  100,00% CNY 113.271 14.617 256

 Arques Asset Invest GmbH   Starnberg, Deutschland 100,00%  EUR 16 -2 0

 ARQUES Beteiligungsverwaltung GmbH Starnberg, Deutschland 100,00%  EUR 5.205 1 0

  ARQUES Wert Potenzial GmbH Starnberg, Deutschland  100,00% EUR 4.663 -534 0

   Carl Froh GmbH    Sundern, Deutschland  100,00% EUR 10.776 -1.801 182

 ARQUES Consulting GmbH   Starnberg, Deutschland 100,00%  EUR 22 3 0

 Arques Corporate Revitalization AG Baar, Schweiz 80,00%  CHF -472 -465 1

 ARQUES Corporate Value GmbH Starnberg, Deutschland 100,00%  EUR 25 3 0

  ARQUES Management Potenzial GmbH Starnberg, Deutschland  100,00% EUR 23 4 0

 ARQUES Equity GmbH    Starnberg, Deutschland 100,00%  EUR 23 3 0

  ARQUES Immobilien Equity GmbH & Co KG Starnberg, Deutschland  100,00% EUR 2 0 0

         
  kaPitalantEil kaPitalantEil wähRUng 1 EigEnkaPital  ERgEBnis mitaRBEitER 
 sitz (diREkt)  (indiREkt)  in tsd. 31.12.2008 2008 dURchschnitt

1 Die Umrechnungskurse werden im Abschnitt Währungsumrechnung im allgemeinen Teil des Anhangs dargestellt
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AnTeIlsbesITzlIsTe zum 31. dezember 2008

ARQUES Industries AG     Starnberg, Deutschland   EUR 73.080 -99.904 66

 Actebis GmbH        Soest, Deutschland 96,40%  EUR 40.197 12.164 18

  Actebis Peacock GmbH   Soest, Deutschland  100,00% EUR 31.711 0 855

   Beteiligungsgesellschaft Actebis Peacock mbH Soest, Deutschland  100,00% EUR 104 -5 0

   Actebis Computerhandels GmbH Groß Enzersdorf, Österreich  100,00% EUR 6.092 1.041 41

   Actebis S.A.S     Gennevilliers, Frankreich  100,00% EUR 34.371 19.871 249

    LAFI Logiciels Applications Formation S.A.S. Gennevilliers, Frankreich  100,00% EUR 7.428 7.028 55

   Actebis Computers B.V.  Nieuwegein, Niederlande  100,00% EUR 1.890 155 59

   NT Plus GmbH     Osnabrück, Deutschland  100,00% EUR 17.386 649 327

    CPT Markenservice GmbH Osnabrück, Deutschland  100,00% EUR 103 -6 13

    MFG Mobil-Funk GmbH Osnabrück, Deutschland  98,65% EUR 246 60 0

    Teleprofi Verwaltungs- und Beteiligungs GmbH Osnabrück, Deutschland  100,00% EUR 324 155 0

    SINAS Beteiligungs GmbH & Co. Vermietungs KG München, Deutschland  0,00% EUR -733 92 0

  Actebis Computers A/S   Taastrup, Dänemark  100,00% DKK 110.020 71.020 236

  Actebis Computer AS    Arendal, Norwegen  100,00% NOK 13.679 7.679 13

  Actebis Computer AB    Taastrup, Dänemark  100,00% SEK 2.842 1.842 7

 ARQUES Aktiva Verwaltung GmbH Starnberg, Deutschland 100,00%  EUR 9.889 -272 0

  Arques Wert Industrie GmbH Starnberg, Deutschland  90,00% EUR 10.757 583 0

   ANVIS Netherlands B.V.  Amsterdam, Niederlande  100,00% EUR 85.472 -4.460 1

    ANVIS Deutschland GmbH Steinau a.d. Straße, Deutschland  100,00% EUR 589 -1.920 140

     Anvis Russland ooo Togilatti, Russland  99,00% RUR 10 -9.482 6

    ANVIS Automotive Spain S.A. Soria, Spanien  100,00% EUR 16.049 805 175

    Woco Automotive Inc.  Toronto, Kanada  100,00% CAD 5.884 66 0

     Anvisgroup Mexico S.A. de C.V. El Marques, Mexiko  99,99% USD -19.667 -9.012 266

    ANVIS France Epinal S.A.S. Epinal, Frankreich  100,00% EUR 12.150 610 161

    ANVIS France Decize S.A.S. Decize, Frankreich  100,00% EUR 40.272 -6.253 533

     Société Immobilière Decize (SID) S.N.C. St.-Léger-des-Vignes (Nièvre), Frankreich  100,00% EUR 2.273 61 0

     Anvis SD France S.A.S. Decize, Frankreich  100,00% EUR 4.676 1.085 60

    ANVIS ROM S.R.L.   Satu Mare, Rumänien  100,00% ROL -1.186 -3.824 176

    Anvis AVT s.r.o.    Vsetin, Tschechien  100,00% CZK 223.093 36.360 246

    WUXI WOCO-Tongyong Rubber Engineering Co. Ltd. Jiangsu, China  100,00% CNY 113.271 14.617 256

 Arques Asset Invest GmbH   Starnberg, Deutschland 100,00%  EUR 16 -2 0

 ARQUES Beteiligungsverwaltung GmbH Starnberg, Deutschland 100,00%  EUR 5.205 1 0

  ARQUES Wert Potenzial GmbH Starnberg, Deutschland  100,00% EUR 4.663 -534 0

   Carl Froh GmbH    Sundern, Deutschland  100,00% EUR 10.776 -1.801 182

 ARQUES Consulting GmbH   Starnberg, Deutschland 100,00%  EUR 22 3 0

 Arques Corporate Revitalization AG Baar, Schweiz 80,00%  CHF -472 -465 1

 ARQUES Corporate Value GmbH Starnberg, Deutschland 100,00%  EUR 25 3 0

  ARQUES Management Potenzial GmbH Starnberg, Deutschland  100,00% EUR 23 4 0

 ARQUES Equity GmbH    Starnberg, Deutschland 100,00%  EUR 23 3 0

  ARQUES Immobilien Equity GmbH & Co KG Starnberg, Deutschland  100,00% EUR 2 0 0

         
  kaPitalantEil kaPitalantEil wähRUng 1 EigEnkaPital  ERgEBnis mitaRBEitER 
 sitz (diREkt)  (indiREkt)  in tsd. 31.12.2008 2008 dURchschnitt
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 ARQUES Equity Management GmbH Starnberg, Deutschland 90,00%  EUR 8 -11 0

  SM Electronic GmbH    Stapelfeld/Braak, Deutschland  100,00% EUR 1.842 -2.644 163

   Skymaster Electronic HK Ltd. Hongkong, China  100,00% HKD 517 417 8

 Arques Sport Handelsgesellschaft mbH Starnberg, Deutschland 100,00%  EUR 3.548 -27 0

  GOLF HOUSE Direktversand GmbH Hamburg, Deutschland  74,90% EUR -3.335 515 163

   Golf Extreme GmbH   Neumünster, Deutschland  100,00% EUR 11 9 0

 Arques Immobilien Verwaltungs GmbH Starnberg, Deutschland 100,00%  EUR 21 -1 0

  Arques Immobilien GmbH & Co. KG Starnberg, Deutschland  100,00% EUR 1.655 -1.405 0

 Arques Immobilien Wert Beteiligungs GmbH Starnberg, Deutschland 100,00%  EUR 21 -1 0

  Arques Immobilien Wert GmbH & Co. KG Starnberg, Deutschland  100,00% EUR 170 101 0

 ARQUES Industries AG    Wien, Österreich 100,00%  EUR 4.214 -1.586 4

  Anvis Holding GmbH    Wien, Österreich  90,00% EUR 26 -9 0

  ARQUES Asset Invest GmbH Wien, Österreich  100,00% EUR 889 768 1

   Elbwiese 71. VV GmbH  Spremberg, Deutschland  90,00% EUR 1.745 -85 0

    BEA Elektrotechnik und Automation Technische Dienste Lausitz GmbH Dresden, Deutschland  100,00% EUR 3.009 1.107 347

  ARQUES Commercial GmbH Wien, Österreich  100,00% EUR 93 -6 0

   IVMP-AG       Baar, Schweiz  90,00% CHF -52 -78 0

    Rohner AG     Pratteln, Schweiz  100,00% CHF 23.644 10.636 200

     Rohner Inc.    New Jersey, USA  100,00% USD -394 -307 0

  ARQUES European Asset Management GmbH Wien, Österreich  100,00% EUR 249 -8 0

   Arques Iberia S.A.    Madrid, Spanien 8,00% 89,00% EUR -659 -228 100

    Iversia Invest S.L.   Madrid, Spanien  100,00% EUR 470 1.523 0

    Desarollos Enterprise Line S.L. Madrid, Spanien  89,99% EUR -233 -153 0

    Sodelica Markets S.L.  Madrid, Spanien  100,00% EUR -2 -2 0

     Vastec Corporate S.L. Madrid, Spanien  80,97% EUR -9 -8 0

      Oxiris Intellectual Property LTD  Cardiff, Großbritannien  100,00% GBP 0 0 0

      Oxiris LTD   Cardiff, Großbritannien  100,00% GBP -1.468 -2.796 59

      Oxiris Property LTD Cardiff, Großbritannien  100,00% GBP 972 412 0

     Calibrados de Precision S.A. Barcelona, Spanien  100,00% EUR -3.471 -3.242 58

      Capremex S.A. DE C.V. San Luis Potosi, Mexiko  100,00% USD 12 -1.590 0

   ARQUES Austria Invest AG Wien, Österreich 8,00% 81,00% EUR 41 29 0

   Tractive gestión S.L.   Madrid, Spanien  80,97% EUR -2 -5 0

    Agencia de servicios mensajeria S.A. (ASM) Madrid, Spanien  100,00% EUR 1.335 -998 412

     ASM Transport Urgente Andalucia S.A. Madrid, Spanien  70,15% EUR -538 -1.031 50

     Mallorca Servicios Mensajeria S.L. Madrid, Spanien  70,59% EUR 124 -17 22

     Global Notice Investments S.L. Madrid, Spanien  100,00% EUR -24 -27 0

  MASTROC MANAGEMENT S.L. Amurrio, Spanien  100,00% EUR -3 -4 0

  Hottinger Holding GmbH   Wien, Österreich  90,00% EUR -2.019 -4.061 0

  ARQUES Capital GmbH   Wien, Österreich  100,00% EUR 18 -17 0

    Ariolan Consulting AG  Baar, Schweiz  100,00% CHF 579 1 0

     Hermes Investment AG Bienne, Schweiz  99,98% CHF 12.422 -2.354 0

      Weber Benteli AG Brügg, Schweiz  100,00% CHF 3.844 -9.952 303

      Gravor S.A.   Brügg, Schweiz  100,00% CHF 727 -284 18

      Actual Sàrl   Bienne, Schweiz  100,00% CHF 421 -15 22

      W.E.D. S.A. (in Liquidation) Brügg, Schweiz  100,00% CHF - - -
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 ARQUES Equity Management GmbH Starnberg, Deutschland 90,00%  EUR 8 -11 0

  SM Electronic GmbH    Stapelfeld/Braak, Deutschland  100,00% EUR 1.842 -2.644 163

   Skymaster Electronic HK Ltd. Hongkong, China  100,00% HKD 517 417 8

 Arques Sport Handelsgesellschaft mbH Starnberg, Deutschland 100,00%  EUR 3.548 -27 0

  GOLF HOUSE Direktversand GmbH Hamburg, Deutschland  74,90% EUR -3.335 515 163

   Golf Extreme GmbH   Neumünster, Deutschland  100,00% EUR 11 9 0

 Arques Immobilien Verwaltungs GmbH Starnberg, Deutschland 100,00%  EUR 21 -1 0

  Arques Immobilien GmbH & Co. KG Starnberg, Deutschland  100,00% EUR 1.655 -1.405 0

 Arques Immobilien Wert Beteiligungs GmbH Starnberg, Deutschland 100,00%  EUR 21 -1 0

  Arques Immobilien Wert GmbH & Co. KG Starnberg, Deutschland  100,00% EUR 170 101 0

 ARQUES Industries AG    Wien, Österreich 100,00%  EUR 4.214 -1.586 4

  Anvis Holding GmbH    Wien, Österreich  90,00% EUR 26 -9 0

  ARQUES Asset Invest GmbH Wien, Österreich  100,00% EUR 889 768 1

   Elbwiese 71. VV GmbH  Spremberg, Deutschland  90,00% EUR 1.745 -85 0

    BEA Elektrotechnik und Automation Technische Dienste Lausitz GmbH Dresden, Deutschland  100,00% EUR 3.009 1.107 347

  ARQUES Commercial GmbH Wien, Österreich  100,00% EUR 93 -6 0

   IVMP-AG       Baar, Schweiz  90,00% CHF -52 -78 0

    Rohner AG     Pratteln, Schweiz  100,00% CHF 23.644 10.636 200

     Rohner Inc.    New Jersey, USA  100,00% USD -394 -307 0

  ARQUES European Asset Management GmbH Wien, Österreich  100,00% EUR 249 -8 0

   Arques Iberia S.A.    Madrid, Spanien 8,00% 89,00% EUR -659 -228 100

    Iversia Invest S.L.   Madrid, Spanien  100,00% EUR 470 1.523 0

    Desarollos Enterprise Line S.L. Madrid, Spanien  89,99% EUR -233 -153 0

    Sodelica Markets S.L.  Madrid, Spanien  100,00% EUR -2 -2 0

     Vastec Corporate S.L. Madrid, Spanien  80,97% EUR -9 -8 0

      Oxiris Intellectual Property LTD  Cardiff, Großbritannien  100,00% GBP 0 0 0

      Oxiris LTD   Cardiff, Großbritannien  100,00% GBP -1.468 -2.796 59

      Oxiris Property LTD Cardiff, Großbritannien  100,00% GBP 972 412 0

     Calibrados de Precision S.A. Barcelona, Spanien  100,00% EUR -3.471 -3.242 58

      Capremex S.A. DE C.V. San Luis Potosi, Mexiko  100,00% USD 12 -1.590 0

   ARQUES Austria Invest AG Wien, Österreich 8,00% 81,00% EUR 41 29 0

   Tractive gestión S.L.   Madrid, Spanien  80,97% EUR -2 -5 0

    Agencia de servicios mensajeria S.A. (ASM) Madrid, Spanien  100,00% EUR 1.335 -998 412

     ASM Transport Urgente Andalucia S.A. Madrid, Spanien  70,15% EUR -538 -1.031 50

     Mallorca Servicios Mensajeria S.L. Madrid, Spanien  70,59% EUR 124 -17 22

     Global Notice Investments S.L. Madrid, Spanien  100,00% EUR -24 -27 0

  MASTROC MANAGEMENT S.L. Amurrio, Spanien  100,00% EUR -3 -4 0

  Hottinger Holding GmbH   Wien, Österreich  90,00% EUR -2.019 -4.061 0

  ARQUES Capital GmbH   Wien, Österreich  100,00% EUR 18 -17 0

    Ariolan Consulting AG  Baar, Schweiz  100,00% CHF 579 1 0

     Hermes Investment AG Bienne, Schweiz  99,98% CHF 12.422 -2.354 0

      Weber Benteli AG Brügg, Schweiz  100,00% CHF 3.844 -9.952 303

      Gravor S.A.   Brügg, Schweiz  100,00% CHF 727 -284 18

      Actual Sàrl   Bienne, Schweiz  100,00% CHF 421 -15 22

      W.E.D. S.A. (in Liquidation) Brügg, Schweiz  100,00% CHF - - -
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  ARQUES Wert Invest GmbH  Wien, Österreich  100,00% EUR 40 -1 0

  ARQUES Süd Beteiligungs GmbH Wien, Österreich  90,00% EUR 29 -14 0

   Mainsee 410. VV GmbH  Frankfurt, Deutschland  100,00% EUR -8.421 -4.155 0

    Oxxynova Holding GmbH Marl, Deutschland  100,00% EUR 8.398 -6.389 126

     Oxxynova Verwaltungs GmbH Marl, Deutschland  100,00% EUR 18 -11 0

  ARQUES Zeta Equity GmbH  Wien, Österreich  100,00% EUR 31 -4 0

  ARQUES Eta Management GmbH Wien, Österreich  100,00% EUR 31 -4 0

  ARQUES Theta Restructuring GmbH Wien, Österreich  100,00% EUR 31 -1 0

  ARQUES Ny Improvement GmbH Wien, Österreich  100,00% EUR 32 -3 0

  ARQUES My Sustainment GmbH Wien, Österreich  100,00% EUR 32 -3 0

  ARQUES Omikron Performance GmbH Wien, Österreich  100,00% EUR 32 -3 0

  ARQUES Xi Progress GmbH  Wien, Österreich  100,00% EUR 32 -3 0

 Arques Industrie Asset AG   Starnberg, Deutschland 100,00%  EUR 998 -16 0

  Wanfried Druck Kalden GmbH Wanfried, Deutschland  100,00% EUR 1.223 -961 189

   Wanfried Packaging s.a.r.l Paris, Frankreich  100,00% EUR 156 31 2

 Arques Industrie Finanz GmbH  Starnberg, Deutschland 100,00%  EUR 11.943 677 0

 Arques Industrie Wert Beteiligungs AG Starnberg, Deutschland 100,00%  EUR 46 -1 0

 Arques Industries Capital AG  Starnberg, Deutschland 100,00%  EUR 41 -2 0

 Arques Invest GmbH     Starnberg, Deutschland 100,00%  EUR 21 -1 0

 ARQUES ITALIA SRL     Mailand, Italien 100,00%  EUR 20 0 0

 ARQUES Management GmbH  Starnberg, Deutschland 95,00%  EUR 22 3 0

  Auto Windscreens Ltd.   Chesterfield, Großbritannien  100,00% GBP 13.909 -14.731 1.907

 Arques Mediterranean Investments Ltd. Slieme, Malta 100,00%  EUR 25.348 -21 0

  Arques Value Investment Ltd. Slieme, Malta  100,00% EUR 11.150 -3.850 2

  Arques Global Purchase Company Ltd. Slieme, Malta  99,95% EUR -21 -8 0

 Arques Süd Beteiligungs GmbH Starnberg, Deutschland 100,00%  EUR 3 -706 0

  Arques Objekt 1 GmbH   Starnberg, Deutschland 8,00% 81,00% EUR 0 -7.922 0

   Arques Iota Equity Management GmbH Wien, Österreich  90,00% EUR 290 -360 0

    A. Rohé Holding Gesellschaft mbH Wien, Österreich  100,00% EUR -9.390 -5.703 13

     A. Rohé Tanktechnik Beteiligungs GmbH Wien, Österreich  100,00% EUR 15 -20 0

      TOV Rohé Petrol Service Ukraine Kiew, Ukraine  100,00% UAH -344 -424 1

     A. Rohé GmbH   Wien, Österreich  100,00% EUR 8.474 -1.342 73

     Rohé Deutschland GmbH Heusenstamm, Deutschland  100,00% EUR 328 -1.525 190

      Hünert Tanktechnik GmbH Gödenstorf, Deutschland  100,00% EUR 589 -158 141

     Bach Rohé AG   Stallikon, Schweiz  50,00% CHF 830 8 62

     Saxs Tank GmbH  Eching-Dietersheim, Deutschland  100,00% EUR 231 -413 44

      Tank- und Anlagentechnik H&R GmbH Pattensen, Deutschland  100,00% EUR -428 -489 16

     Rohé Bulgaria o.o.d. Sofia, Bulgarien  75,00% BGN 2.901 852 107

      Rohé Transport o.o.d. Mladost, Bulgarien  100,00% BGN 357 12 63

      Rohé Automatisation o.o.d. Iskar, Bulgarien  90,00% BGN 162 2 5

     Rohé Romania s.r.l. Bukarest, Rumänien  75,00% ROL 17.796 4.604 129

     Rohé Polska s.p.z.o.o. Lomianki, Polen  100,00% PLN 6.848 722 143

     Rohé-CR spol s.r.o. Prag, Tschechische Republik  100,00% CZK 36.787 31 80

     Rohé Hungaria kft.  Budapest, Ungarn  100,00% HUF 239.442 2.118 73

     Rohé Slovensko s.r.o. Bratislava, Slovakische Republik  100,00% SKK 7.393 -1.550 14
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  ARQUES Wert Invest GmbH  Wien, Österreich  100,00% EUR 40 -1 0

  ARQUES Süd Beteiligungs GmbH Wien, Österreich  90,00% EUR 29 -14 0

   Mainsee 410. VV GmbH  Frankfurt, Deutschland  100,00% EUR -8.421 -4.155 0

    Oxxynova Holding GmbH Marl, Deutschland  100,00% EUR 8.398 -6.389 126

     Oxxynova Verwaltungs GmbH Marl, Deutschland  100,00% EUR 18 -11 0

  ARQUES Zeta Equity GmbH  Wien, Österreich  100,00% EUR 31 -4 0

  ARQUES Eta Management GmbH Wien, Österreich  100,00% EUR 31 -4 0

  ARQUES Theta Restructuring GmbH Wien, Österreich  100,00% EUR 31 -1 0

  ARQUES Ny Improvement GmbH Wien, Österreich  100,00% EUR 32 -3 0

  ARQUES My Sustainment GmbH Wien, Österreich  100,00% EUR 32 -3 0

  ARQUES Omikron Performance GmbH Wien, Österreich  100,00% EUR 32 -3 0

  ARQUES Xi Progress GmbH  Wien, Österreich  100,00% EUR 32 -3 0

 Arques Industrie Asset AG   Starnberg, Deutschland 100,00%  EUR 998 -16 0

  Wanfried Druck Kalden GmbH Wanfried, Deutschland  100,00% EUR 1.223 -961 189

   Wanfried Packaging s.a.r.l Paris, Frankreich  100,00% EUR 156 31 2

 Arques Industrie Finanz GmbH  Starnberg, Deutschland 100,00%  EUR 11.943 677 0

 Arques Industrie Wert Beteiligungs AG Starnberg, Deutschland 100,00%  EUR 46 -1 0

 Arques Industries Capital AG  Starnberg, Deutschland 100,00%  EUR 41 -2 0

 Arques Invest GmbH     Starnberg, Deutschland 100,00%  EUR 21 -1 0

 ARQUES ITALIA SRL     Mailand, Italien 100,00%  EUR 20 0 0

 ARQUES Management GmbH  Starnberg, Deutschland 95,00%  EUR 22 3 0

  Auto Windscreens Ltd.   Chesterfield, Großbritannien  100,00% GBP 13.909 -14.731 1.907

 Arques Mediterranean Investments Ltd. Slieme, Malta 100,00%  EUR 25.348 -21 0

  Arques Value Investment Ltd. Slieme, Malta  100,00% EUR 11.150 -3.850 2

  Arques Global Purchase Company Ltd. Slieme, Malta  99,95% EUR -21 -8 0

 Arques Süd Beteiligungs GmbH Starnberg, Deutschland 100,00%  EUR 3 -706 0

  Arques Objekt 1 GmbH   Starnberg, Deutschland 8,00% 81,00% EUR 0 -7.922 0

   Arques Iota Equity Management GmbH Wien, Österreich  90,00% EUR 290 -360 0

    A. Rohé Holding Gesellschaft mbH Wien, Österreich  100,00% EUR -9.390 -5.703 13

     A. Rohé Tanktechnik Beteiligungs GmbH Wien, Österreich  100,00% EUR 15 -20 0

      TOV Rohé Petrol Service Ukraine Kiew, Ukraine  100,00% UAH -344 -424 1

     A. Rohé GmbH   Wien, Österreich  100,00% EUR 8.474 -1.342 73

     Rohé Deutschland GmbH Heusenstamm, Deutschland  100,00% EUR 328 -1.525 190

      Hünert Tanktechnik GmbH Gödenstorf, Deutschland  100,00% EUR 589 -158 141

     Bach Rohé AG   Stallikon, Schweiz  50,00% CHF 830 8 62

     Saxs Tank GmbH  Eching-Dietersheim, Deutschland  100,00% EUR 231 -413 44

      Tank- und Anlagentechnik H&R GmbH Pattensen, Deutschland  100,00% EUR -428 -489 16

     Rohé Bulgaria o.o.d. Sofia, Bulgarien  75,00% BGN 2.901 852 107

      Rohé Transport o.o.d. Mladost, Bulgarien  100,00% BGN 357 12 63

      Rohé Automatisation o.o.d. Iskar, Bulgarien  90,00% BGN 162 2 5

     Rohé Romania s.r.l. Bukarest, Rumänien  75,00% ROL 17.796 4.604 129

     Rohé Polska s.p.z.o.o. Lomianki, Polen  100,00% PLN 6.848 722 143

     Rohé-CR spol s.r.o. Prag, Tschechische Republik  100,00% CZK 36.787 31 80

     Rohé Hungaria kft.  Budapest, Ungarn  100,00% HUF 239.442 2.118 73

     Rohé Slovensko s.r.o. Bratislava, Slovakische Republik  100,00% SKK 7.393 -1.550 14
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     Rohé YU d.o.o.   Belgrad, Serbien  90,00% RSD 195.036 28.219 66

     Rohé Hrvatska d.o.o. Zagreb, Kroatien  100,00% HRK 772 29 16

     Rohé BH d.o.o.   Sarajevo, Bosnien-Herzegovina  100,00% BAM -395 -401 6

     Rohé Latvija SIA  Riga, Lettland  100,00% LVL 335 125 21

     Rohé Eesti Tanklatehnika OÜ Talinn, Estland  100,00% EEK -1.206 -1.558 6

     Rohé Lithuania   Kaunas, Litauen  100,00% LTL 704 129 15

     Rohé Belarus   Minsk, Weißrussland  100,00% BYR 845.353 238.275 14

     Rohé Caspian AZ  Baku, Azerbaijan  100,00% AZM 143 7 9

     Rohé AKARYAKIT ISTASYON HIZMETLERI LIMITED SIRKETI Istanbul, Türkei  90,00% TRL -71 -111 0

   ARQUES Beta Beteiligungs GmbH Wien, Österreich  100,00% EUR -8.476 -8.476 0

   ARQUES Gamma Vermögensverwaltung GmbH Wien, Österreich  90,00% EUR 86 -49 0

    BEA Electrics GmbH  Wien, Österreich  100,00% EUR 2.435 270 132

     BEA Electrics Energietechnik GmbH Wien, Österreich  100,00% EUR 767 -78 16

   ARQUES Epsilon Industriekapital GmbH Wien, Österreich  100,00% EUR 27 27 0

   ARQUES Kappa Consult GmbH Wien, Österreich  100,00% EUR 31 -4 0

   ARQUES Serangano GmbH Wien, Österreich  100,00% EUR 32 -3 0

   ARQUES Syrato GmbH  Wien, Österreich  100,00% EUR 32 -3 0

   ARQUES Zanobio GmbH  Wien, Österreich  100,00% EUR 5 -30 0

 Arques UK Limited (vormals WS 5002 Limited) London, Großbritannien 100,00%  GBP -11 -1 0

 ARQUES Unternehmensstrukturierung GmbH Starnberg, Deutschland 100,00%  EUR 25 3 0

  ARQUES Finanz Potenzial GmbH Starnberg, Deutschland  100,00% EUR 23 4 0

 ARQUES Value Development GmbH Starnberg, Deutschland 80,20%  EUR 25 3 0

  Gigaset Communications GmbH (vormals ARQUES Invest Potenzial) München, Deutschland  100,00% EUR 63.253 63.233 1.642

   Gigaset Management GmbH München, Deutschland  100,00% EUR 14 -4 0

   Gigaset Communications Schweiz GmbH  Solothurn, Schweiz  100,00% CHF 1.914 1.362 6

   Gigaset Communications FZ-LLC Dubai, VAE  100,00% AED 4.771 240 20

   Gigaset Communications Polska Sp. z o.o.  Warschau, Polen  100,00% PLN 5.010 1.685 132

   Gigaset Communications UK Ltd. Frimley, Camberley, Großbritannien  100,00% GBP 602 148 8

   Gigaset Communications iLETiSiM Hizmetleri LTD.STi. Istanbul, Türkei  100,00% TRL 1.572 387 6

   Gigaset Communications Argentina S.R.L. Buenos Aires, Argentinien  100,00% ARS 7.791 -839 5

   OOO Gigaset Communications Russia Moskau, Russland  100,00% RUR 12.174 -6.134 9

   Gigaset Communications Austria GmbH  Wien, Österreich  100,00% EUR 131 -221 15

   Gigaset Equipamentos de Comunicação Ltda. Manaus, Brasilien  100,00% BRL -8.626 -6.203 37

   Gigaset Communications Canada Inc. Oakville, Kanada  100,00% CAD 2.517 324 2

   Gigaset Commuinications  (Shanghai ) trading Ltd. Shanghai, China  100,00% CNY -15.376 -16.774 76

   Gigaset Communications France SAS Saint Dénis, Frankreich  100,00% EUR 2.980 384 18

   Gigaset Communications Italia S.R.L. Mailand, Italien  100,00% EUR 1.564 280 16

   Gigaset Communications Nederland B.V.  s-Gravenhage, Niederland  100,00% EUR 4.263 286 12

   Gigaset Communications Iberia S.L. Madrid, Spanien  100,00% EUR 745 -97 20

   Gigaset Communications Sweden AB Solna, Schweden  100,00% SEK 9.773 6.773 13

   Gigaset Communications Inc. Wilmington, USA  100,00% USD 4.996 -5 0

    Gigaset Communications USA LLC Wilmington, USA  100,00% USD 9.423 16 17

    Gigaset Communications Dallas LLC  Dallas, USA  100,00% USD 5.458 356 38
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     Rohé YU d.o.o.   Belgrad, Serbien  90,00% RSD 195.036 28.219 66

     Rohé Hrvatska d.o.o. Zagreb, Kroatien  100,00% HRK 772 29 16

     Rohé BH d.o.o.   Sarajevo, Bosnien-Herzegovina  100,00% BAM -395 -401 6

     Rohé Latvija SIA  Riga, Lettland  100,00% LVL 335 125 21

     Rohé Eesti Tanklatehnika OÜ Talinn, Estland  100,00% EEK -1.206 -1.558 6

     Rohé Lithuania   Kaunas, Litauen  100,00% LTL 704 129 15

     Rohé Belarus   Minsk, Weißrussland  100,00% BYR 845.353 238.275 14

     Rohé Caspian AZ  Baku, Azerbaijan  100,00% AZM 143 7 9

     Rohé AKARYAKIT ISTASYON HIZMETLERI LIMITED SIRKETI Istanbul, Türkei  90,00% TRL -71 -111 0

   ARQUES Beta Beteiligungs GmbH Wien, Österreich  100,00% EUR -8.476 -8.476 0

   ARQUES Gamma Vermögensverwaltung GmbH Wien, Österreich  90,00% EUR 86 -49 0

    BEA Electrics GmbH  Wien, Österreich  100,00% EUR 2.435 270 132

     BEA Electrics Energietechnik GmbH Wien, Österreich  100,00% EUR 767 -78 16

   ARQUES Epsilon Industriekapital GmbH Wien, Österreich  100,00% EUR 27 27 0

   ARQUES Kappa Consult GmbH Wien, Österreich  100,00% EUR 31 -4 0

   ARQUES Serangano GmbH Wien, Österreich  100,00% EUR 32 -3 0

   ARQUES Syrato GmbH  Wien, Österreich  100,00% EUR 32 -3 0

   ARQUES Zanobio GmbH  Wien, Österreich  100,00% EUR 5 -30 0

 Arques UK Limited (vormals WS 5002 Limited) London, Großbritannien 100,00%  GBP -11 -1 0

 ARQUES Unternehmensstrukturierung GmbH Starnberg, Deutschland 100,00%  EUR 25 3 0

  ARQUES Finanz Potenzial GmbH Starnberg, Deutschland  100,00% EUR 23 4 0

 ARQUES Value Development GmbH Starnberg, Deutschland 80,20%  EUR 25 3 0

  Gigaset Communications GmbH (vormals ARQUES Invest Potenzial) München, Deutschland  100,00% EUR 63.253 63.233 1.642

   Gigaset Management GmbH München, Deutschland  100,00% EUR 14 -4 0

   Gigaset Communications Schweiz GmbH  Solothurn, Schweiz  100,00% CHF 1.914 1.362 6

   Gigaset Communications FZ-LLC Dubai, VAE  100,00% AED 4.771 240 20

   Gigaset Communications Polska Sp. z o.o.  Warschau, Polen  100,00% PLN 5.010 1.685 132

   Gigaset Communications UK Ltd. Frimley, Camberley, Großbritannien  100,00% GBP 602 148 8

   Gigaset Communications iLETiSiM Hizmetleri LTD.STi. Istanbul, Türkei  100,00% TRL 1.572 387 6

   Gigaset Communications Argentina S.R.L. Buenos Aires, Argentinien  100,00% ARS 7.791 -839 5

   OOO Gigaset Communications Russia Moskau, Russland  100,00% RUR 12.174 -6.134 9

   Gigaset Communications Austria GmbH  Wien, Österreich  100,00% EUR 131 -221 15

   Gigaset Equipamentos de Comunicação Ltda. Manaus, Brasilien  100,00% BRL -8.626 -6.203 37

   Gigaset Communications Canada Inc. Oakville, Kanada  100,00% CAD 2.517 324 2

   Gigaset Commuinications  (Shanghai ) trading Ltd. Shanghai, China  100,00% CNY -15.376 -16.774 76

   Gigaset Communications France SAS Saint Dénis, Frankreich  100,00% EUR 2.980 384 18

   Gigaset Communications Italia S.R.L. Mailand, Italien  100,00% EUR 1.564 280 16

   Gigaset Communications Nederland B.V.  s-Gravenhage, Niederland  100,00% EUR 4.263 286 12

   Gigaset Communications Iberia S.L. Madrid, Spanien  100,00% EUR 745 -97 20

   Gigaset Communications Sweden AB Solna, Schweden  100,00% SEK 9.773 6.773 13

   Gigaset Communications Inc. Wilmington, USA  100,00% USD 4.996 -5 0

    Gigaset Communications USA LLC Wilmington, USA  100,00% USD 9.423 16 17

    Gigaset Communications Dallas LLC  Dallas, USA  100,00% USD 5.458 356 38
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 Arques Wert Central GmbH   Starnberg, Deutschland 90,00%  EUR 3.984 364 0

  van Netten GmbH     Dortmund, Deutschland  100,00% EUR -21.748 -501 224

   Sonnina Süsswaren GmbH Dortmund, Deutschland  100,00% EUR 26 0 40

   Sweets Project Verkaufsgesellschaft GmbH Dortmund, Deutschland  100,00% EUR 51 0 0

 ARQUES Wert Entwicklung GmbH Starnberg, Deutschland 100,00%  EUR 25 3 0

  ARQUES Kapital Potenzial GmbH Starnberg, Deutschland  100,00% EUR 23 4 0

 ddp media holding AG    Starnberg, Deutschland 100,00%  EUR 5.590 -370 1

  ddp Deutscher Depeschendienst GmbH Berlin, Deutschland  100,00% EUR 1.428 -1.177 122

  dfd Deutscher Fotodienst GmbH Berlin, Deutschland  100,00% EUR 2.206 -63 21

  colourpress.com A/S    Haderslev, Dänemark  100,00% DKK -1.264 -1.764 3

 Fritz Berger GmbH     Neumarkt, Deutschland 90,00%  EUR -932 -1.229 225

  Sport Berger Ausrüstung für Draußen und Unterwegs GmbH Neumarkt, Deutschland  100,00% EUR 367 227 50

 Imandros Vermögensverwaltungs-GmbH Starnberg, Deutschland 100,00%  EUR 19.356 25 0

  Sommer Road Cargo Solutions GmbH & Co. KG Bielefeld, Deutschland  100,00% EUR -12.970 26 206

   Sommer Verwaltungs GmbH Bielefeld, Deutschland  100,00% EUR 56 1 0

   Sommer France S.A.R.L.  Marmoutier, Frankreich  100,00% EUR 568 32 17

   Sommer Polska Sp.z.o.o. Brzeznio, Polen  100,00% PLN -4.609 -6.268 164

   ZAO Novtruck     Welikiy Novgorod, Russland  100,00% RUR 138.417 44.079 247

   Sokol Sp.z.o.o.     Brzeznio, Polen  100,00% PLN 508 -24 0

   Fahrzeugwerk Laucha Beteiligungs GmbH Laucha, Deutschland  100,00% EUR 39 -2 0

   Sommer South East Europe SRL Bragadiru, Rumänien  100,00% ROL - - -2

   Sommer Holding AG   Bielefeld, Deutschland  100,00% EUR 165 -3 0

    Sommer Maschinen GmbH Bielefeld, Deutschland  100,00% EUR 19 -5 0

 MDI Mediterranean Direct Invest AG Starnberg, Deutschland 70,00% 30,00% EUR 218 -98 0

  Zugspitze 66. Vermögensverwaltungs AG Starnberg, Deutschland  90,00% EUR 1 -11 0

   Evotape S.p.A.     San Pietro Mosezzo, Italien  100,00% EUR 708 -3.141 231

    EVOTAPE PACKAGING S.R.L. Santi Cosma E Damiano (LT), Italien  100,00% EUR - - -2

    EVOTAPE MASKING S.R.L. San Pietro Mosezzo, Italien  100,00% EUR - - -2

 Hortensienweg Verwaltungs GmbH (vormals Missel Verwaltungs GmbH) Starnberg, Deutschland 100,00%  EUR 0 -6 0

 Hortensienweg Management GmbH (vormals Missel Management GmbH) Starnberg, Deutschland 100,00%  EUR 0 -309 0

  Hortensienweg Grundstücksverwaltung GmbH & Co. KG (vormals Missel GmbH & Co. KG) Starnberg, Deutschland  90,00% EUR 8.131 3.157 0

 Schierholz Translift Global Manufacturing & Finance AG Baar, Schweiz 73,33% 8,00% CHF 2.275 -35 0

 tiscon AG        Linden, Deutschland 59,07%  EUR 1.565 -693 4

  TOPEDO-IT Handels GmbH  Linden, Deutschland  100,00% EUR -2.205 -488 5

  COS Distribution GmbH    Linden, Deutschland  100,00% EUR -2.461 -4.406 209

  Avitos GmbH      Linden, Deutschland  100,00% EUR 4 82 16

  E-Logistics GmbH     Linden, Deutschland  100,00% EUR 29 19 278

  Chikara Handels GmbH   Tiefenbach, Deutschland  90,00% EUR 399 -311 38

  tisCOS GmbH      Linden, Deutschland  100,00% EUR 25 -1 0

  tiscon Handelsgesellschaft mbH Wien, Österreich  100,00% EUR 76 37 7

 Troncone GmbH      Starnberg, Deutschland 100,00%  EUR 0 -166 0

 YENEN Consulting AG    Baar, Schweiz 100,00%  CHF 99 -1 0

         
  kaPitalantEil kaPitalantEil wähRUng 1 EigEnkaPital  ERgEBnis mitaRBEitER 
 sitz (diREkt)  (indiREkt)  in tsd. 31.12.2008 2008 dURchschnitt

1 Die Umrechnungskurse werden im Abschnitt Währungsumrechnung im allgemeinen Teil des Anhangs dargestellt
2 Bei diesen Gesellschaften liegen keine Abschlussdaten vor
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AT EQUITY          

 Vibracoustic do Brasil Industria e Comercio de Artefatos de Borracha Ltda. Tabaté, Sao Paulo, Brasilien  50,00% BRL 23.284 902 133

 BEL-Anvis ANTIVIBRATIONSSYSTEMS (Pty.) Ltd. Port Elizabeth, Südafrika  50,00% ZAR 19.794 4.858 105

 Fulfilment Plus GmbH     Staufenberg, Deutschland  49,00% EUR 317 0 0

FINANZANLAGEN        

 Eurostyle Participaciones S.L. (vormals NIKEN PLUS S.L.) Madrid, Spanien  15,00% EUR -25.255 16.454 0

  Eurostyle Automotive Amurrio S.A. Amurrio, Spanien  100,00% EUR 14.990 961 296

  Eurostyle Automotive Orense S.L. Perreiro de Aguiar, Spanien  100,00% EUR 9.771 -621 175

  Eurostyle France S.A.S.   Verrières-le-Buisson, Frankreich  100,00% EUR 3.550 -10.855 891

  Eurostyle Valenplast S.A.S.  Verrières-le-Buisson, Frankreich  100,00% EUR 1.374 -1.190 273

  SCI St. Clement     Verrières-le-Buisson, Frankreich  100,00% EUR 548 22 0

  MöllerTech Brasil Ltda.   Jundiai, Brasilien  100,00% BRL 16.766 3.146 173

  EUROSTYLE AUTOMOTIVE ENGINEERING S.R.L. Bukarest, Rumänien  100,00% ROL - - -2

 WS 3021 Vermögensverwaltung AG Starnberg, Deutschland 6,00%  EUR - - -2

NICHT KONSOLIDIERTE UNTERNEHMEN  

 BEA POLSKA Elektrotechnika i Automatyzacia Sp. z. o. o. Breslau, Polen  100,00% PLN - - -2

 BEA BALKAN Elektrotechnik i Avtomatsazia EOOD Sofia, Bulgarien  100,00% BGN - - -2

 Woco-Maxtech Inc.     Warren, USA  47,00% USD - - -2

  ANVIS Maxtech S.A. de C.V.  El Marques, Mexiko  99,98% USD - - -2

 Golf House Schweden A.B.   Stockholm, Schweden  100,00% EUR - - -2

 Camping Outlet GmbH    Bielefeld, Deutschland  100,00% EUR - - -2

         
  kaPitalantEil kaPitalantEil wähRUng 1 EigEnkaPital  ERgEBnis mitaRBEitER 
 sitz (diREkt)  (indiREkt)  in tsd. 31.12.2008 2008 dURchschnitt

1 Die Umrechnungskurse werden im Abschnitt Währungsumrechnung im allgemeinen Teil des Anhangs dargestellt
2 Bei diesen Gesellschaften liegen keine Abschlussdaten vor
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